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Silobauten in Eisenbeton.
Ausgefilhrt VO/1 Heinrich Hu t z e r , Ti efbau-Betonbau, Dortmund-Kuttuwltz.

(Fort etzung.) Ilierzu die Abbildungen Seite 44 und 45.

~~~~~~~I in' zweite \\'ä"dw. ebenfalls im tig-t werden konnten . ;-:pinl' konstruktive AII""u"talttlllt:'
I~ westfälischen Kohlenrevier fiir ist in .\hbildung 12a C.. , ' . .!:! 1'1O('h in :,dlJ~itl(,1I lIud

ein e ' 1unden Ieist ung \'011 lUO tund ( ;rundriß dargt'"tdlt.
iine n Ucsauninhalt \ '011 :?LOO I Die in nvu erer Zeit fiir di l' Hersrollumr vun Huhnlu ­
mit da liehen befindlichem J' oh- miniuni in großen ~l e ll L:' t: 1l bCllütig-tp TIlI1t~rdl ' t'rford,'rl.
lentunu zeigt Abbildung 7, S. -tri g'C'lJaU wie all e and eren ~In""C'llgiiter. g-el'ümctl' Lag,'r­
im Schaubild. •\ uch hier erkennt behälrur, a us dene n "ie zur \\' l'it" rfa hrik:ll iou eumom­
mnn wieder deut lich diu charak- ui 'U werde n kann. Einen solchen Silo fiir i t wn 7iiOUcbm

I~~~~~~~ t eristisc h ' Form d, 'r Elsenbeton- Fa"su llg'sraulll zeigt AlJlJ. 1:3 a- ' und I ·t S. 44. Der B,,-
~ bau weise, \1' ilche absichtlich klar h:iltl 'r ent hä lt 4 Zellen, welche in üblicher \\' , ' i ~ l' j u
g'L'zeigt wird, 11m auch uach auß"1l dir nouore Bauart einen tr tcluorfünuieen Auslaufboden besitzen. Ein« gl'­
ZIl ke nuzcichue n. nauo Ermittlung d 'S Maleria la ufwa nde;; crua b, daß dit,,,.,

Die • hbildung ,. 8. ·14 giht eine Innena llsicht einer Zellcut i i lung gegeniiber derj enig in, h ' i welcher iuuuer
uurh-run Kohlenwäsche mit einer ~tlll\lleni ebtullg von .t Ausl äufe zu einer grüß ren Zell ' zusanuu eug 'faßt und

. I:!O' und einem Nutzinhult s ämtlicher ·ehw ell1ln,.iinlJlfl' die dazwischen liegenden W:illlle in Fortfall ge kou,lllcll
\ "111 :!OOU I. Die Feinkohle wird hcknnntlich maschinell wären, .ich am günsti gsten ste llte . Uuterstü tzt werden
aus den S('hweullnsÜnll'f,'n ahgezogen. was "or,,-mltig dio Z .llen durch ein Syst em von Säulen mit Füßen :tU"

durehkunstruierte Ankuren erfordert. da sonst dorartiz Eisenbeton. wobei die sternlörmigen. durch die Vonren
110111' ~tulldenll'istullg'ell niclu zu erzielen wären . E in den Zellenecken entsteheudeu, (~ul'r,,('hllitt c gloich­
hundr-lt sieh hei Kohlenwäschen teilweise um recht vor- zeitig als tragende itützen zwischen den einzelnen
wickelte Formen. welche ,org'fültig" Schularbeit un-I Silozellen mit benutzt werden. L"ht'rhauJlt war der
lIer"tl'llulIg' orfordcrn. Die Ueb irla ufrinncn..\u"Hiuf..: Grundgedanke bei dein Ent\1 urf d ir, mit R ücksi cht a uf
d,'r KHil'lJl'hiiltl'r und , 'ch\I'l'mul"iiluJlfl' usw. m üssen die h 'rL'its zur Zeit der Herstellung de" Hauwerkes IIU1'

'ütrchau:i riehtig li ' gen, "oll nicht der ganz Betri 'b der in sehr gerilwer Zahl Zllr \.crfiig-lIng' "t ehendcn Fa ch­
Wii,.c'hc g ,,,tün werdl'lI . arh 'it 'r jrde unnülitrt'. \'erwickclte ;-;chahllw und Be-

Eill hpml'rken"werte,. Bauwerk, cinen Kohl cnturm wehrung' zu "ernwiden.
I'on 1000 ' ,'utzinhalt, gelt'g"ell im Hheinlaml ulld zwar Die 'iloz cllen wenlen oben tlurch 'ine Deck e ah ­
!te tinllnt fiir fremd' Kohlf'. wdehe in Kiibclwagen zu- go:,chlo""en. we.lche gleichzeitig den Fußhoden d t' ~
..pfiihrt und mittels Kra n 'imichtuntr ill deli Fiillrumpf J)achraumes bildet. Ocr Daehraum wurde ent:;Jlrecht'ntl
g't'hohpn wird "ieht mall auf . \ hh i l d~ n . r !J. ~ . 45. DiCH' "t'n iihrig"pn auf dem Werk befindlich 'n Gebäuden durch­
bt'i Kohlt'n ti i/men im allgellleinpn lIicl~ iihlich c Anord- g-elJildt't und 'rhielt dah er di' auf deli 'r"ten Blick
HUUg ha tk n dt' n links oben im Bilde "ichtbarl'n, kon~ol- l'twa" l'onderha r anmutende dr ' ite ilige Form . Die Bt'­
art ig aufv't'bautcn .\nbau zur Folgt': trotzdem ist e. Il'uchtung gc:;chieht durch kldlle rund , Fen"tc'r iu ",'n
gelu nge n, da ' ganze \ u:iRehen de ' 'I'UrJIlt'S einheitlieh Liing '" 'iten sowie in d 'r Ila uptl'aehc durch "attl'!für­
zu tre:ta ltt' n und eine n guten Uc;;amteindruck zu erzie , mige Oherlichter. Vor. der freien Giehel seit e des "ilo"
I,'n , WOZll iu der lIau ptsaehe die Libung' upr Dachaus- - die am lere Gi 'belfront sWUt uJllnitt elbar an cla~ 1'111-
hildu ng" Iwitr iig t. Oie' lI iihl' de: T urmes betrHtrt ;j .5 DI forml'rhaus , befind n sich;3 \ ufgahet iirme mit da -
Ilit' hl'haute Gr undflildw 1:\0 '1111 • Ahhildull tr lO a und b. zwbchcu liegendcm Treppenhau".
,'. ! ~ g"phen uoc h einen Schnitt durch den Turm nd),;t Im 11 'gen;;a tz zu dem Behülter, des"ell \\'iiud e -
Urnndril.\. au('h di ' illl unteren Teil all' reiu architektonisch,'n
. Srh lil'ßlicll :ei noch in hhildnllg' 11, :3. 4;') pin (;ründt'n :lngeorunelen - :IllS reinem ELt'nhetoll be..t,,-

I ohlp ntlll'nl im rheill.-we:t f. Intlu: t rit'gr hit,t illl Bild g'I'- hen, ,.ind di' Tiirme al Eisenbcton-Fach\\'erkhautpu
zt'igl. Er faßt lOOO t Kohlt' und Wßt erkennen, uaß ui ' mit Au,.mauerung :lu,;gebiluct. nie~c Bauart wurd ' d,'r
1':ordl'l'llllg t' lI dt'r ma Thinellen Einrirhtungen bei der Kostenersparni . wegen gew:lhlt. Die ...·üulen der Tiirmt'
I· ol'lng-chung' in durrhau: g'iin:tigem ,'inn ' b 'riick"ich- ruhen auf umgekehrten Plattenbalken. w dnß demge-
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d er Tunnauß .uwand als solcher auf:2 ' tü tz ' U anzu ehen
ist. Die unter e Platte di eser Balk n. w lch e gl eichzeitig
di e 'ohle d 'r Grub n bihlr-t, hat 2 Tr mnuna Iugun ' r­
halt 'U, um di e Biegung nicht unn ötigerweise auf in sn
zu. g roß 'n T eil zu übe rt rngr-n. Di, ' vorhandene F e st lg­
keit de Bau ' runde , welchur I.i 3 kl! c m. k bela: tl'! wer­
den durft e, ließ di es ~laßnahm' zu. Die Decke ü be r
den Silozellen e r..treckt sivh auch durch die T ürur e. Dip
h..iden s..itlidll'u l'rhipltl'1I ab oberen \ b::;chluß pyru­
mid mf örmi g« Dächer, während im mittleren Turm ,n.lit
Rück sicht auf di, ' dtuuah noch h -steheud v große I'lu'­
g'.. rgelahr. eine obere Plattform neb st darunt er .~)l'fiJ.lll­
lich r-m, m öglichst • chuß: icher nn nter- tand f~.r e ~ 1 1I'
Fll egt-rubwehrnbt ilung angeorduet wurde. Zu~anghch
i. I da.. ganze i h äude durch ein Trepp l~haus. w ' l~h ,',
zwi ..cheu 2 1 ürm n li ~I und zun äch st di Decke übe r
d n , ilozr-llen erreich 11 Hißt. Von hier ans kann man
alsdann durch e ine n w itoren Tr ippenlauf mit in d ' 11

Boden dr-r Plattform df',' mittl ..ren Turme: einsebnuter

! !

.
'"

Abbildung 13 a-c (unten).
Siloanlage (Ur Tonerde zu r Aluminium­

Fabrikation. 7500 cbrn Fassung.

Abbildung 12a-c (rechts).
Kohlenturm (Ur 1000 t. chnittc zum ehau­

bild Abbildung 11.

Abbildung 10 (li nks).
Kohlenturm (Ur 1000t 'utzinhalt im Rhein­
land. Schnitte zum chaubild Abbildung 9.

Abb.I üa und b. Längsschnitt.

(links)

Abb.12a-c.
(rechts)
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"
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Schnitt a-b

II\lit~ der Fundament .t reifen unterhalb der Siloaußen­
wand als 1 rägr-r auf drei Stützen und derjenige unter

0.7.



Falltiir di r- Pli pg rnbweh rstut i-u erreichen. Da s Trep ­
I'.~nhau , be teh t ebe n fa lls : 1I 1~ ei nem a us ....oma ur.r t cn
Lr ~cnl)pt on-Fal'hw('rk . ,..,

Die l'~iillung d r s S llos vollzieht s ich nun folge'Dd ­
maßen : DIC kul z.inier t n T on erde wird von au sw ärt auf
I~ahnwagen zum-Iühr] und mit Hand in eine neb en d em
Pille n !iußeren TI :f1n befindlich e kl eine Einwurfambe
g,(' ~'·o r fe n. Die;;e E inwurfgruhr nth ält e inen eL~rne l1
1 ri chtnr, durch welchen da : ~Iat erial auf eine da r un ter
hdindliel lP 'l r-msp ortschn eck c fällt. Der Kanal. in w 1­
vhem di es- T ra 'ispor tschn eck c läuft , verbindet di Ein­
wurfgruhp mit tf"n :~ Aufrrabet ürm en: auf di ese W ri se
g"p la ng't d a :, ~Ial p :ial zu d en drei in d en T ürmen be­
findliel wn s m k re cht«n Bech erwerken , Di Becherwerke
hoh en di p T on erde his in Höhe drYerteilu ng schnek­
keu übe r d en Zell en , von wo auf' si e al sdann durch
;;l'h riig-e Vertcilungslutt en in di e e inzelnen. lloabtei­
lun g"pn füllt . Des flach en Böschungswinkol. w eg en fül­
len s ich di ese Zell en fast bis unt er di e Decke. Die Trans­
Jlortstrg ' ans Eisonbeton, welche neb en d en drei Ver­
l pilung";;schneekcn augeordnet s ind , ermöglichen eine

,/ Kontrolle der Füllung. Der Antrieb d er fl1a schinell on
Einrichtnng g"l'schipht durch Elektromotoren von d er
I )('ck e Ilhr-r d en Silozellen aus.

Unt erhalb d er Trich ter läuft ei ne Hand -Hängebah n.
welche di e T on erd e zu d en Ofenhä usern sc ha fft. Der
Verschluß der ein ze lne n Trichter bes teh t a u: gewö hn­
lieh en ch ie be rn, w el ch e v on Hand bewegt werden .
Zwi sch n Häng ehahn un d Ausla ufverschlüssen k ön nen.
wenn sich das im Betrieb a ls wün chanswert heraus­
s tell t . noch automatisch e Waag en a ng eord net werden .

Die Trennung d es elgentliche n Beh ä lt ers vo n tl r
Aufgabevorrichtung ergab ein in arch itektonischer Hin­
s ie ht völlig klares, e in wa nd freies Bild. Der Cha ra k te r
d es Bauwerkes al s Vorrat: beb äl ter t ri tt gout hervor.
d esgl ei ch en em pfinde t auch d er Laie, daß ni e drei T ür­
me nicht e t wa al s architektonisch e Zugabe aufzufa : sc n
s ind , sondern bestimmt en Betrieb szw ecken di en en müs­
i'e n. · Da s Gebäude erhie lt e inen äuße ren rauheu Ze­
meutspritzhowurf, sämtli che Innenfläch en wurden, , 0 ­

weit si e sicht ba r s in d, weiß geka lkt. Die Dachdich tung
besteht aus eine r Doppellag e Ruheroid. Die En twä s­
. e ru ng d es Da ch es wurde in iiblich er W eise ang eord­
net, Hierbei ist zu beachten , daß in d en K ehl en zwi ­
seh en d en Dachbindern di e Da chrinnen mittel s g u ß­
eiser ne r Röhrch en durch di e Binder gefü h rt wurden.
nm die selben nicht in ihren gefiih rl iche n Qu er schnitten
zu sc hwächen. - (Schluß folgt.)

Rißbildung im Eisenbetonbau und ihre Beschränkung.
. 'Ich inem Vortrag. gehalten im "Oceterr. Ingeni eur- und Architekten-Verein" voü Dr.-Ing. R Sali g er, Prof. der Technischen '

Hochschule in Wien.

~
11 g f I' S I j g k e i t 1111 d D 0 h n f ä h i g k 0 i t gle iche n \\'iirm ed ehnungen des Bet ons lind ELens. dann

• d I' S B e t o n . Die I' e i n e Zu g f e t i g - die an bleibend en Formänderung-en d e Betons ent tehen ­
k 0 i t ist nicht leicht Zll bestimmen. di e Ver- ,Ieil verbl eib end en pannungen und endlich a ls wicht ijrste
suchserjrehni sse weichen stark von eina nde r die Schwindung des Bet ons. .
a h, Sie ist bei gloieher Betongüte wesentlich , eh Wi n dun g d es B e t on ..."ac h der .:\b~J1ndun!r
ahhiingig von Gr öße lind Quer ehrritt d er Ver - rle: Zementes beginnt der jahrelang dauernde Erhärtungs­

s uc hs kö rpe r, In K örp ern von haumiißigpn .\bme unjren vorgang. Während die er Zeit vollzi ehen sich al s Folge der
zl' igt gut rr Ballbeton rin r Zugfr"tigkrit von durchschnitt - chemischen Umwandlungen Raum änderungen d s Mörtel s
lieh etwa 15 kgjcm'. die I\"leich Ziffer ergibt sich bei Bean - lind des mit ihm hergest ellten Betons. Bei Luft erh är tu ng
,prul'hun/! dur~l di l' lIaupt zug"spannungen infolg dl'r Quer - dehnt sich der Mörtel anfang. et was au und zieht sich
kr!ift p. "om 5. bis 7. Tag- an ZII.ammen: er sc hwinde t. J e fetter

Die Krnntni drr Bi e /! e z u/! f e t i g' k e i t i t in den der Mörtel und Bet on ind, de,to /!rößer ist die 'd lwin­
mri. ten F:iIlen wichtig-cr a ls jene d rr reinen ZUg'fe 'ti/!"k eit. dung. ie nimmt -in den er. ten .Ionaten der. Erhiirtung­
Di Bil~ g'l'zu /!fe tigk eit i.t I'in durch Hechnung nach dbr üh- ra .eh, spä te r lang am zu. Relller Zement sehwlllde t na ch
liehe n Bieg'rform rl I'rmitte lle r Fef\ligk'eit. wert. der 1.7 bis zWl'ij:Lhrigl'r Erhiir!ung hi~ um 2 mm auf 1 m L:i~ge. ~I ört el
:? mal g'riiße r ist a ls di e rein e ZugfIJstigkeit. Der l 'nter - und Beton wesentlich welliger. Beton 1: 4 chwlIlde t na ch
. ehir d ist die Folgc der , "ichtg 'Itung de .. Hooke's ehen Ypr- 20 Tagen um 0,0 I mm, nach. 100 Ta gen um. 0.21 m"" na ch
hiiltn isg'p, etzps fiir Bcton. Die Bieg"I'ZIIgfestig-keit isl an 1 .Jahr um 0,41 m"" nach. 6 .Iahrrn u~ 0,1l1 mm auf 1 ~
lIipht hf,lwehrten Bctonhalken durch Bela stung' bis zum L!inge (Versuche \' on Bach s). A~leh ~ rha l'lr te r Bet op erlel­
Brueh leicht, aueh am Bauplatz. zu hr. tiJllmeil. An hr - (let bei Aufnahme von Feuchllg'kel.t ode r Austroeknrn
wphrtplI Brtontrii g(fn Iiißt s ich di r Bieg'efestigk eit dann Haumänderungen (Quellen und chw!nrle n). . . .
" l'mitte ln, wenn die el'sll' n g'anz fein en His. e fpstgest ellt Ein Iill!g'er rr Betonk~irper, der s!c h llI ~h t 1II.1gehlllder t
wrrd rll könn en ; diese Hißheohachtung ist in der Regel nur zusammel~zlCh.:n kann, rel~t 11Il~~ es hll ~l en ..';lch Wilde Fug?ll
mit hr soml prClt IIilfslIlitteln durchzufiihren, muß al 1 der (z. B. hm ~ t ll tzmayern, f ußb(!den , (,c wolb?n ); da he r 1st
cnt. pr pc'h IHI e i n/!e r ic h tet~u Vl'r su ch: lii~t e überl as en hll'i- kün ' ~ I iche } ugent?llung- u.nl J edlll /!~ not wenrllg. .
hpn. AI. Mittelw ert (]rr BICg-I'Zug1'l'stl g'kelt /rute n Baubet on , E I' f 0 r d eT nl s s e f ti r ge r I n ge • e h w 1 n d u n g.
kann 30 kgjcm' gelten. Die Erkenntnis ist noch nicht weit vo rgeschritten . ""ir wis-

r nte r D e h n f ii h i g k e i t de. Bet ons i t jen e Liin- sen Folgend es au Versu chen (Deut, cher ,\ us chuß):
g('niintlpru lw ZII " er st eh en di e rlrr Beton hi. zum Zerreiß en Magere Mörtelmi schung'en . bei den en die Hohlriiume d .
" rh' ide t. lh;e 1<'1' . t teIllllld i t. ehr chwieri g'. erforde rt ({C- • andes nicht au sgefüllt i'ind, hah en ge r ingere chwindungo
lIau r . t e ~[ r" nngen und Hl'ob:1chtun/ren und war lang-e Ge- al s fette Mischungen.
g-ens tancl /!fQßer Meinung'f'versehiedel~wit en. Die Dehn - ':renig w~ssersau~ender ...,and lind ~ie ode r ...,cbott er
fiihig'keit ist in nirht hcw l'hrtem und III hewehrtem Beton \'ermmdert dlC ,-,chwmdung-. ehen 0 die En tfern un deg
ziemlieh glpil'h \tlul zwar 0,1 hi höchst en 0.2 mm auf I m fein ten tauhes au dem . and durch \Va. chen ode r ieben
L:i11""1' lind langes Feu chthalten de B tons.

'i" ; • a eh e d p I' R i ss r . .Jeder Riß im Bet on ist d ie .. charf gehranntel' und nich t iibe rt rirh n fein ~emahle -
Folg-e yon Zug, pannnng' n, 7.IIweilen v on . cherbeans pruc h- ner Zrm ent Iiefer~ Bet on " on g'ering-.t ~r chwindung.
IIngen. ZIIg"riSi't' trrt en se nk rec'ht 7.111' HlChtung der Zug- Zu yormut.en Ist, daß h o c h w er t l/! e r Z e m e n t mil
spanlllln "en auf. wenn die ZIIg'fe ligkeit (Ie, d offes über- . turmi ehe r Erhärtung sta rke .. ehwindung- d Beton zu r
. ehritt pl; wird. . talt cler .. pannungen könn eu die Dehnun- Folg'e hat.
g"rn in Bptrat'hl gezogen werden und e. folgt: ZIIg'ris e e.nt- D er Ei s e n b e t on 10 ({ t g r o ß e n \Y e r tau f cl i I'

ste hen. \\'pnn di l' Dehnfiihigkeit des Bet ons iiherwunden I.t. Er z e 1I g' u n g v on \\' e n i g' , c h w i il cl e n cl e Ul Z e­
Einer mittleren Dehnf!ihil!k it von 0.15 mm a uf 1 m Liin g'~ m e n t: dieses Verlang'en ist wicht ig'er a ls d ie Er reichung
f'nLprichtrineEi.cnzug.pannung yonrd.2000 000 ·0.l5 ·1O 3 auße ro rde ntlic her Fe tigk eit. die in d r Renel nicht be-

:\00 kgjern', cl. h. soha ltl die wir k I ich 0 Ei en. pannllng' nötigt wird. ...
:\00 kgjcm' r r rc ieht. euts le hen in d em da s EiseIl umgeb nden e h w i nd s pan nun g' e n. Der chwindung- de Be­
Bptflu Hi . ej tliest' , intl allßerord('ntlich fein und könn en tons wid er strebt da s eing-ebe ttete Eisen: e erleide t Dru ck.
11111' hpi g-enallestrr Beohachtllng- g'esehen werd en. während der Beton "g"ezog'en wird. ,Je . tiirk er die Eiscnb r -

Die Spannullgen sind: Die Eig-en spannung-en de... tof - wehrun~ ist, desto gTößer s ind die ehwinds pannungen.
r,::. dir Wilrmrspaunung-on, di e Bela stllngs. paullungen lind \ ' on großer Bedeutung i. t di e Anorclnun~ der Eisen einla ­
diP Sp:lnullng-on alls niehl herilcksil'hlig't en . Aufl:lg'erbcw e- ge n. FHIIt deren Sc,hwerpunkt mit jeu em des Bct onquer ­
gllllg-('n. schnittes zusammen (1. . ß. in :illlcn), so_ents te he n gle ich-
•. f) i e Ei g' I' u S pan nun g (' n al s H i ß 11 r . a ch e. ,'crteine ZUg'spannung'en im Bet on yon ycrh iiltnL miißig

I',!gen spannllngcn sind j('lIe Ikinsprlll'hllngell. di e durrh ~eri ng'e r Grüße. Lie~eu die Eisen oinlagcn eiuse it ig' (z. H.
,be Eig-puliillllichk 'it cle, . ' Ioffes . unllhhiing-ig von den Be- in zu g-bC\\"('hrten Balken). so liegt eine e inse it ige Zugkr:lft
la. tl~ng. SIl:lIl1 l1 l1lgeu, ents tc hpn. :ie . ind c· ine ä hnlic he Er- im Bt'ton vor , die Bie~ehranspruehungen erze ugt . Der Trii ­
S}'hplnllng" wie die OIlßs pa nnunge n im nußei ' en ode r Gla-. goer yerkürzt und verkriimmt . ich. Bt'i ei ne r chwindung
I r achplI der Eig-cllspannllng-cn ind di e nit'ht vollk ommen " on 0.3 mrn auf 1 m Liinge pnt st eh en Biegezu g-spa nnlln geu

I:? April 1919. ·1:1



von t\~'a 16 kg;cm 2,

wenn die Bewehrurig
I n l • von twa 27kg/cm~.

wenn die Bewehrurig
2 Ofo het r:igt. Oie Ver ­
kiirzung der Stabach
it die gleiche. als
wenn diese um etwa
:?"o C. ab~ekiihlt wür­
de ; die Verkrümmung
des ~tahes ent pricht
einer ungleichen Ah­
k ühlumr der oberen
und unteren Balken ­
schichten. wobei die
stärkere Abkühlune an
der nicht h weh~ten
Trägerseite zu denken
ist. Schwind pannung
und Verkrümmutur yel~
mindern sich . "wenn
heide Seiten des Bal­
keus bewehrt .sind .
Hippeuhalken erleiden

.stä rkere Spnnnuugen
als H chteckbalken.

T'ra g w e rk - Ei­
g e n p a n n u n g e n. In
stat i eh unbesrimmteu
Trägern erzeug '11 die
\ 'prkiirzullg dcr Stab­
avhse und die Ver­
kr ümrnunz der ~t:ib

Tragwerk~pannuncr"11 ,

die sich mit d n -':tolT­
Eigeuspannungeu uc­
miiß den Vo~zeicl7en
zusammen.•etzen, Die
rcvhnerische c, "erfol­
gUlIg dieser Tragwerk­
:'pannungcn ist sehr
verwickel t, da wegen
der wechselnden Lage
und :'tiirke der Be­
wehruug die Maße dr-r
Verkürzungen und Ver­
kriimmungen sich stiln­
dig ändern. In den

-......,.-

.-

-.

erweist, können IIU I'

v rhiiltni miißig rohe
Annahmen in Betracht
"ezo:ren werden. dir
zum Teil durch dicYor -
chrilten ger g It sind .

W ä r m .pannull ­
~e n. Darunter sind
j ne Hean.pruehungen
in statit eh unbestimm ­
ten Tragwerken zu
ver tvh in, die durch
W ärme . Aenderunzen
hervorg rufen w rden.
:'ie sind entwed I' .fiir
den ganzen Tragk ör­
per gleich oder. wa :
die Regel U. verschie­
den. Oie U riiße • der
ä ußer tcn Wiirmeiinde­
rung 'll ist nnrh der
Erfahrung Iestzuseizen
und die Vorsr hriftcu
geben gewisse Richt­
linien an.

B lastung pan -
n u n g e n, I',.. ind jene
Bpanspruehungen, dk
aus der l\e)a:tulIl! ,I..:,
Tragwerk .. ,mit 01 u
hl!'ih 'neh'n (,e\\ ichu-n
und mit dr-n . 'utz od!'r
V rk ehrsla t--n '1\1. \1'­
hen. Pie Zu~all tren ­
gunzen de. Betons, di
zur Hil.lhiluulI~ führen.
heißen Anriß. pannun
gell. Im Halken . ind
. ie durch die , Biel!"
zug-f stigkeit ct B ·
ton- g-egehen. Bi. zur
Hil.lhil,lulIg' \ irkt der
Hr-ton h i der Zug-

Abbildung neb m.
Blick in da Innere einer

Kohlenwar eh
(120 t tundenlei tung).

'.

lloba u te n in Ei e nhe ton. Ahhildur.g 11. ,ilo:tnlage für Tuuerdc 7:;00 cbrn) zur Aluminium-Fabnkation.

mei ! I' U Fiillell der Bauall\\I'udung. \\ 11 . il'h dip Ermitt.
IUIII; .ler Trazwerk - 1·:ig-I'lI .l,allullllgl'1I al. nutw eudig

l~

i,I" 'rtrag-ullg mit uurl dif Li Pli. punuunjren ind t.:priul{, ' ie
1".tral!l'lI. ('lIt-pn'dll'n,1 tI!'T 1J1'hnClihirrk.'it U' Betons, et\ a

T -,0, r ,



:?r,o kgjcm2
• Hr iUt der Bptoll. 50 wach sou di Ei senspannuu­

I!PII plützlich an. 1111. sie nunmehr die l!c. amt e ZUl!kraft nuf-

Ahhildung I t. Kohlcnlu rm fü r 1000 t Fa ~lI?g.

Hf'l'hJlII IIg'sspa llllllllgf'1I im Eisen heim Anriß des Betons sind
daher um50 g-rößpr. jp schwächor die B wehrung ist. Nach

AlJbildung 9. Ko hlenturm für fr em d e. mit Kübeln und
, Aufzug zugeführtc Kohle (1000 t) .

•

Siluha nle n in Eise nbeton. Abb, 7. Gcsamtnnsicbt einer Kuhleuwäsc he in We tr: l1clI. (S t unden lolstung 100 r, Ges.v Inha lt :!uOO t. )

111' )11111'11 müssen. Die eil Zn. tall,l Ipg n wir d r üblichen
){ p ('h nu II~ fiir die Quer chnittsh me sung zugrunde. Die

I:!.•\pril 1()t9 .

rleu \ 'ersuchen v. llach's rrgiht sich zwis"'Il'1I tlic>cn die He-
1.ichung (u. - 250) . u = 5.5.

4il



Hiervon bedeutet (T. die pannung im Eisen ohne Re­
rücksichtigung der Zugzone des Betons und It = F. : bo d,
wenn F. den Zugeisenquerschnitt, bo die Breite des gezo­
genen Betonquerschnittes und d die Gesamtdicke des Bal­
kens i t.

Bei der Bewehrung von /' = 0,5 010 kann (T. = 1350

kg/cm 2 betragen, ehe ein Bela tungsriß auftritt: für ,ll = 10f0
i st CT. = 800 kg/cm 2, für CT = 5% ist CTr = 360 kg/cm 2• .le
chmaler die Rippe ist. desto niedriger liegt die Riß pan­

nung. In Hippenbalken ist die Rißgefahr wesentlich größer
als in Rechteckquer chnitten. -

(Schluß Iolgt.)

8tnhret)ur Sct)llln
Ourc1J tnlt ~ro11d)tn,

gltbtitlXlnO

~normol~tfo n

JI/////I2.tlC1uf)tron

• •• •• 8ct>,lfrobr o~ ~"gl.

-:,011r pu~rd"ct>r
t1 l\örn'g' SullmaO.

\[bermosbcu .D .id)et .

[)rtfrt ~,ohlrtlll'"

I\"lrO nur Du.,)"
auegrtullt.

[\tot' f,,,rrrd'ltr0m"tn
Durcb t'1;t'ft (Mrm~

Nu'''''rt'f 'I'I~I "nr
lifbnat cl) Uft(U'rflltr

tuhf~ldu It1ltl
~n", f't'b'l(k( .u.
.;olt UIIO •..,,,r49

'''ffIU P-aVPf}.

'[~ermcßbau
Doblmcnnn .Snl llt
1). R. P . II. D. R.u Gng.

tl1.lgrrrrllftf S,f\1Hff 01lr\'h Olt \"r.l1b
unO Orn ~uonpf\>fltn

Abbildung 5. Aus der Schrift "Die neue. leichte, wärmehaltende Betonbauwal ohne : challlnr;".
VOll Pali I A. H. Frank, HamIJurg 1918. Verlag Boysen Maasch. (Vorg!., '0.4, .2).

Zellen körpern zusammengesetzt, die fabrikmäßig herge­
stellt werden, so groß sind, daß nur 3 auf 1 qm Wanrllläche
entfallen, dabei aber so leicht, daß sie von ein m. Iann
gehoben ~nd ver~etzt werden können. 'ie enthalt n im
nneren nicht welliger als 7 allseitig abgeschlossene Luft-

Der Betonbau auf der Ausstellung "Sparsame Baustoffe" in Berlin. (Fortsetzung tatt : chluß au . 'r. 5.)

m Ort hergestellter Eisenbeton -Tragpfosten zellen, von denen die beiden äußeren aus Holzrahmen.
bedient sich auch die schon mehrfach er- überspannt mit imprägnierter Pappe, gebildet sind, während
wähnte "Thermos-Bauweise" von Pohl- die inneren au leichten genutet n Holzrahmen mit einer
wann c Franke, lIamburg, die in der Unter- einge chohenen Papplage bestehen. Die beiden äußeren
teilung der isolierenden Luftschichten jeden- Zel1en sind entsprechend Hinger als die inneren, sodaß am
falls am weitesten geht. Wie die Abbildung 5 Zusammenstoß zweier Zellkörper lotrechte Hohlriüime ent­

erkennen läßt, werden die Außenwände de Baue au: stehen, in welche Beton mit Eiseneinlagen eing bracht
wird, 0 daß tragfähige Pfo ten
enfstehen. Diese sind aber durch
die überdeckende Luftzelle gegen
die Außenluft ab ge chlos en, 0
daß der Hartbeton der Pfo ten
noch besonders isoliert ist. Die
Wandbaukörper werden auf ihren
Außen eiten mit Rohrgeflecht
überzogen, auf das ein chicht
Leicht- oder Tbermos-Beton (mit
Kieselgur-Beimischung zum Z ­
ment) entweder gleich in d r Fa­
brik oder bei größer n Bauan­
lagen in der, ':ibe d r Baustelle,
aufuebracht wird. Die einzelnen
Körper werden dann mit Zement­
mörtel ver etzt, der aber nur di
Fugen der Leichtbeton chicht
ausfüllt. Die ganze Wandfläche
kann nach Fertig tellung dann
noch verputzt werden. Die Ab­
bildung zeigt auch die Au bil­
dung von Zwischengiebelwänden.
Decken, Dächern in der gleichen
Bauwei . Die er teren werden
aus Wandbaukörpern mit nur 3
Luftzellen h rgestellt, von denen
aber die beiden äußer n mit einem
leicht n, körnig n totTau gefül1t
werden, um bei Reihenhäu ern
die challüb rtragung zu dämp­
fen. Die o amtdicke der Außen­
wände beträgt nur 29 cm, ihr
WärmcleitzitTer wird mit nur 0,33
angegeben, während, ie für lno
P/~ ,'tein tark Ziegel wand 0,7
beträgt. für eine Schwemm t in­
wand gleicher ;-;Wrk noch O,fi!)
erreicht. Da Gewicht ein. chl.
Tragpfo ten wird für 1qm Wand
zu 2ö-tkg angeg bell, gegenüber
60 kg einer 11/ , 'tlin tarken
Ziegel wand . Die Gewicht er-
parnis. die ich bei Tran port

und lründung uelt nd macht, i t
al 0 • hr erheblich. In Bezug
auf Leichtigkeit. Bau tofferspar­
ni und Wärmehaltung nt pricht
die Bauwei 0 jed .nfulls .eh~ h?­
hell An prüvhen, wie ,\\' It. ie III
Bezug auf D:ll~crhaftlgkClt ge­
nügt. müLl o Ich er, t noch er­
wei en. Anch er chelllt die I~er_
telluns der Körp r doch so ,.er

wickelt. daß es fraglich .r cheint,
I. I' B' U\\' i e ge"enhber dem

Ou (I ,I ':' d K
\ , 'vhau hin idlthch er 0

.•1, I. , I. I t tt n eine Er parms uec eu. et, .
AIII.Il'fordcntlich manmgfalt!g

i t die Anw ndunz von Beton 111
P I a t c n - 11n d u a d e r f 0 r m.
Die einfach ten Au führurig for­
men . chließen ich dabei det U.-

führung weise der Ziegelwände
mit Luft chlitz an. Lediclich glat­
ter, rechtwinklig - parullelepipe-
(li. eher St iine, die übrigens in

jed m Bau toff :111. g-eführ t \\' rd n können und nach !\h'
bildurig 6 zu ein r Wand zusammengebaut w rden, bedient
ich di n.J u r k 0 - P Ia t t e n - 11 011 I w a n d" der Arch..1. und

H. l' 0 Ppein Leipzig. Bei 0 herae: tellter 32 cm ta~ker
lIohlwand berechnen sich di Erfinder gegeniiber elller

4fi • 0 7.
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ALb. 9. Betonhoblquader-Wand System Wa~'ss & F'r e yt a g A.-G

/4-VS-f
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<'t

I
I

3 cm starken ZiegQlwand, da an Kohlen, Transport, .lör­
t~1 gespat:t wird, eine Kostener parni von 50 - 60 und
eine GewIchtsersparnis von 70 %. Aehnlich einfach in
! lerst ell ung der Betonsteine und Vermauern derselben
Ist die in Abbildung 7 dargestellte, parhauweise System
,BoraLl" des Hofmaurermeisters Heinr. Westphal in
Ber.Iin. Hier treten zu den wagrecht durchbindenden

teinen noch hoch kantig gestellte Binder hinzu. Die
Durchlochung dieser ßindersteine ergibt zwar eine weitere
G.ewichtsersparnis und ermöglicht in einfachster Weise
die Anlage von chornsteinkanälen. es entstehen dadurch
aber auch Verbindungen der wagrechten Luftkanäle in
den verschiedenen lIöhenzonen, die Luft chichten sind
al 0 nicht mehr durchaus ruhende. Die Baustoffersparnis
gegenüber einer Voll wand wird lei 32 cm Wandstärke
mit 30 -40, an Arbeitslohn und Zeitaufwand mit rd, 50%
angegeben. Die teine sind nicht über 25 kg schwer,
daher noch leicht zu handhaben. Die Ionenplatten können
aus nagelbarem Leichtheton hergestellt werden. Die
Ecken des Baues sind durch Betonausfüllung leicht zu

verstiirken, auch lassen sich an den Wilnden bei Bauten ~g~~hI:dk=~bI~~C~~=~~~~~mit größeren lunenriiumen (Hallen, chuppen, cheunen)
In derselben Ausfilhrung weise leicht Ver tärkungs- /

pfeiler anbringen . I!~~~:X::;~C::~~::;l~~:L~~=:'(=k:=ir:!~~~0JDie eigentlichen Betonquader sind ent weder einfach ~
rechtwinklig - pararallelepipedische Hohlquader, oder
solche von I -, u - und L -Form. Die ersteren werden
stehend oder liegend verwendet, soduß lotrechte oder
wagrechte Luftkanüle entstehen, und werden entweder
in ganzer 'tärke durch die ~Iauer durchgehend oder in
mehreren Reihen hintereinander bei stärkeren ~lauern
angewendet. Die anoeren,.olTenen teinformen werden
entweder in Verbindung mi t einer inneren perrholz-,
Leichtbetonplatten- oder Rabitzwand zur I/erstellung
eines Hohlraumes benutzt, oder in zwei mit der offenen

eite gegeneinander gekehrten und gegeneinander ver­
setzten Heihen von Steinen der gleichen Art. Die Außen­
wand wi rd dahei wieder aus Hartheton, die Innenwand
aus nagelbarem Leicht beton hergestellt.

l:jie einfachen Hohlquadersysteme brauchen hier nicht
näher beschrieben zu-werden. Ein Beispiel eines Form­
quaders mit I - Querschnitt zeigen die Abbildung a u. b
in der Ausf ühruneswei e der "0 e u t s c h e n F 0 r m ­
s t ein - Wer k e fi', Berlin- iemensstadt. Die Mauer hat
eine St ärke von nur 25 cm gegenüber 3 , die bei
einer Ziegel voll wand bei entsprechendem Wiirme-
chutz nötig wäre, Die Steine sind so groß, daß

sie !J gewöhnliehe Ziegel ersetzen. e wird a l 0
erheblich an Muterial gespart. Die Quader werden
in Fo rmen von Iland oder mit Maschinen an der Bau­
stelle geprellt, und zwar im Auß snflansch aus fes­
tem Kie beton, im Innenflansch aus porösem
Schlackenbeton und im \'erbindung teg an
was erdichein Beton, sodaß durch ihn kein e Feuch ­
tigkeitsübertrag'ung nach Innen erfolgt. Da die
Quader im Verband vcrmnuert werden, so sind
die Stege in den verschiedenen Schichten gegen
einander versetzt, sodaß keine glatt durchlaufen­
den lotrechten Luftkanäle entstehen. Für Ecken,
Fenster-und Türumrahmungen sind mehrere Form­
steine erforderlich ebenso auch eisenbewehrte Fen­
ster. turzbalken. 'Aucll ihre Durchbildung ist aus
Altbildung a u. b ersichtlich . Die normalen deine
haben 3 cm LiinR'e, :?:I,l cm gleich :I Ziegelsch~l'll~en
Höhe und :?5cm t ä r k e . Die glattgepreßten Steine
machen die Aufbringung eines Innenputze über-
tliissig. .. . ..

In Abbildung !J schließlich WIrd nuch ein
B tonhohlquader der A.-G. W a y s S c' Fr e r t a g,
Abt. Iür Kleinwohnungsbau, vorgeführt. mit dop ­
p ltom Verbindunes teg der Innen- und Außen­
schule, Die 'teing haben wieder die bei Luft­
isollorung' ausreichende, t ärke von 25 cm, eine
,'chiehthöho von 130 lind eine Länge von 50 cm.
PUr die Eckenbildung, Tür- und Fensterumrah­
IIIUllg sind auch hier besondere Form teine erforder­
lich. Die Ecken könn n auf Erfordern auch mit Be­
tonausfüllung aus Eiseneinlagen verst ärkt werden.

(Schluß folgt).

Abbildung G. "Jurko".
Platten-lIohlwand.

I:!. April 1\11\1.

Abb. Sb. Verschiedene
Typen der Formsteine.

Abbildung Ba u. b, Formstelnwaud
der .De u t s c h e n Formstein-Werke, Berlin- iemeusstadt.
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Vermischtes.
Kragträgerbrücke in Eisenbeton in Gleiwitz O.-S. Die

besonderen örtl ichen Verh ältni e. die bei All führunjr einer
Straßenbrücke übel' die Klodnitz im Zuce der Wilh Im­
:O:traße in GI~.iwitz zu beachten \\:an'n. habe~1 bei einer Span­
uuug der Brücke von 1 In zu einer bemerk ensw erten Aus­
führungsform geführt. über die das ..ZentraIUI. d. Bauver­
waltung' 19H1 .'0: 13 berichtet. 1)ie besonderen örtlichen
Bedingungen war en: beschränkte Konstruktionshüh e in
Brückenmitte, " ot wendigkeit mit Rücksicht auf benach­
bart!' \\' olmbauten nach hinten st äfkcr au .ladende Funda­
ment e zu vermelden, Absicht das vorhandene Pfahlro t­
Fundament der alten Balken-Brücke mötrlichst zu verwer­
t en. E · war daher aus den beiden letzt;ren Gründen eine
Bogenbrücke ausgeschlossen. aus dem ersten ein einlache
Balkenbrücke. da der Verkehr auf der Brückenbahn in kei ­
ner Weise behindert werden sollte. Die Brücke ist daher ab
Krazkonstruktion mit eing-ehHngtem ~litteltrü"cr von !l m

. ' ti~ t z we i t e und beiderseitiger, Kragarmen von j; 45 m K rae­
~n'lte .ausg-eführt. wob 'i die Untcrkantc-Konstru'ktion a~s
ästhetischen Gründen Korbbogenform erhalten hat. Die Kon­
~t.ruk~ion höhe im Scheitel betrügt nur 1 m, dabei besteht
I!I~ ' I;ahrbahnal~leekung aus 18 Clll starkem Granitpflastpr
mit .Zementfu/{ell\,prguß auf Sandschicht. ent pr. den an ­
sl'll!.lCßende!l :::;traße~~stl't,,'kel~ bei 1: 50 Längs- und Quer­
"efalle. Bel 20 rn Hrückeubreito, WOvon 10 m auf den Fahr­
damm ent!allen, sind ii Hippen unter d nn Fahrdamm. je 1
an den Stirnen angeordnet. Di« Krnzarme zehcn unmittel­
u~r in ~ie Widerla/!srippen üb r, die'"hinter "der Wid .rlugs­
~tll"Jl mcht mchr al~ 3,!l m vortreten, während tlur!'h Vor­
k:ag~ng d,es Fundament.e um 3 ~ in die !~rückenöffnung hin­
I'!n eme fundamentbreite \'on 6,!) In erzlClt worden ist. Die
Kragarme erhalten in der lJrul'kzonc eine starke Pr ' Ull"
~.on ,iiO kg!cm'. es IIlI!ßte daher hier eine ·piralbewehrung.
I lllg'degt werden. DIC auf dem Pfahlrost ruhende Grund­
platte. die zwischen den Hippen nur 0.65 III ~'liirke b -itzt.
I t kriiftig- mit Rundeisen bewehrt. Die Enden de ' einO'c­
hängten Träger ' ruhen zunächst auf gußeisernen Aufla" r­
Platten, ..zwi~chen die eit~~ Hartbleiplatte eingelegt. i t. Da
Lchrg-eTiI t Ist so au gefuhrt word.en al wenn e ich um
l'ine Bogenb:ücke ol~ne Gelenke handelte . Die .\u führung
der BauarbClten lag 111 lIen Winden de ' BetonuauO'es 'häftl'
I{obert .J 0 ' e f e k in Gleiwitz. YOn dem auch tle; Entwurf
herrührt. ' ie wu.nle \'on der ~tadtbaunrwaltung. -' tadtbrt.
Ha ehe, Bauleiter Heg-..Bmstr. Bor c h ar d Ub 'rwacht.

In dem Aufsatz wird darauf hitl"e\\'iesen. daß eine Au _
führung die 'er Art bisher liur hci tier ~lanifalI-Brücke bei
Weyal'll Ob.-B. zu finden. hei l'iuem Wettbewerb für eilH'
. üddeutsche Brücke von der .\ .-U. D y c k er hof f & \V i d­
Jn a n n vorgesdilagen worden sei. c;ellleint ist mit letztem
wohl der WettlJewerb um die Brül'ke im Zll"e d!'r Il 'nk
k~~(Jr-:'traß? ~,n l~ forzhe im: den ~vir in un ('ren ,.: Iitteilun/!('n"
.J.lhrh. 1!)1 6 ::-i . 68 ff. n "offentlll'ht habpn . E handl'It, ,ich
d?rt ~~l'r um eine ZWl'il!elenk rahmen-Briick . bei wl'ldH'r
~]IC \\ HlerIag-('r zwar ähn.1iche Form zeigen unll aueh Iler
Zwee~. \'('rfol/-.'1 \\'unle. (lIe 'tützwt'itl' nnd lie .\u ladun/!
d~~ \\ 1I1prlagw, naeh hinten zu verring rn. Ilie talL 1'111'
\\ Irkung der Kon 'truktion i~t aher doeh eine andc'l<. -

ngaben übet Preisberechnung grundlag en in der li­
teratur. lJa~ ,prllng'hafte .\ n ~t e igcn der Prei. kurven crt
den bew('gten Zeiten des Kriege hat für di ver chi denen
Br~tandteile einer I'reisbereclll1ung zu einer durchau' un
/!Iclchen Ent \\ icklung geführt. Die prozentuale Zunahm i t
,:urchaU' ver 'chiulen, eben nit'ht allein in der alIg-l'mein
wirtsehlft1ich('n Lage begründ('t. ondern wm großen Teii
auel, rlllr,'h Knappheit an Arb!'itcrn. an Bau"toffen u \V. " .
Lt in. b'sondcre auch verschieden in den I iden lIauptgrup.
I,cn: Arbeit lohn und Ba\l ,toff. lli(' .1' YerhältnL e machcn
t; ifl '~n g-rundsiitzlieh<'n . Iangrl tlpr mci tcn Literaturangaben
über I'rei 'br rechnungsunterlagen offenkundig. ('in n ~Ian­
1:01, der zwar :lllei! friiher l)('st~11H1. jl'doch \\'l'l!pn de j!1l'ieh­
mäßigen An. teigen,; dl·r I'rt'i. e nieht zu :ehr in di' Er,ehei­
..ung trat. Dil' jet.zigt'n l'reisan/!ahpn, ,owohl in Lehrbüehe!"'l
wie in Zeitsehriltcn ('rmül!lie ht'n mei t k in' prakti ch'
\' 1'1"\1'1'111111110'. InsuI>sontiure haben tlie in lIa nd hilchern , L 'hr­
"Hehcrn US~I'. mitge~chlePlJtell absoluteIl I' rei 'zahlen von
Banwl' rken, tiere n lIerstellunl{ liO- 70 Jahre zurück liegt.
nur noeh gesc hil'h tl idw n, aber ke inen praktischen Wert.

::-ie lhstverst!illd li('h sind absolute Pr eLa nga ben aus neUI'·
n'r Zeit I,ach \Vi" vor erwünscht. Sie mü sen abrr immer
I'l'/-dlllZt seilI. mindestens dureh Angahen Ub r die Hoh. tof( ­
I'n,j"l' IIlHI iiher tlip Höhe tier Arheit 'Hih,I '. Am prakti. ('h­
stpn 7.U yer,l'euupu • ind Angab n über Arbeit lei tung-l'u.
aus den Jl entnollllllen werden kann, wie virl Arbeit. tun
dl'lI p leister-, ~laurer-, Betllnarheiter-, Zimmermann- Hand­
lanl!eh tUllden) auf eine ,b.. encinheit erforderlich ~·urden.
Dauei llJiI~scn ullklare, \I andelbare Begriffe. wie z. U. ,:rag­
sehidltI'U" U'\\'. \·ermiotlen.\\,prdell. Daneb n i t dl'r .Ia·

terialaulwaud wesentlich für di r- .\Ia onr- lnheit , insbeson­
der e wenn es sich um Nebenk on truktidnen handelt. die in
Brzie!lun' zu gebräuchlichen .\la--ellPinheit en 111'5 1'0 ten
an chlages g- 'se tzt \I erden ollen: in .l ies r Beziehu ng er­
w ähn« ich Z. B. den Bedarf an chm lIolz in ' Lehrger ü te
für 1 cb m Gewölbebeton und wi. der den B 'da rf an Ei eil fiil
1 cbm Holz des L .hrgcrü trs. Werd en au :-3 olll!er/!r,intiel.
:-rUt re Fe t ·tr llu1.l!pn g-egeht'n. z. B. bei ein ' 111 Lehrgern ' (
Arbeit ' a ufwa nd und Kosten Iür t Länu eumeter U .r ü: L OUt'r
1 Längenmeter Holz, so mu-ß di" Bczicllllll g- an g-cg-ehl'n w~'r ·
den, die eine Umrechnunz auf die gebräu!'hlichen ~Ia.s - nCl,u­
IH..iten ermöglicht. 13 i Brückenbaut 11 darf z. B. b 'i Preis
vergleichen die .\ nga he der Grüß nv r-rhältui e. in. be~~n ­

eiere au ch d r Breite der Brücke nicht Iehl en. wie ich dll's
11l einem ung esehenen Handbuch gefunden hab e.

J ede Ver öffentlichung iilu-r «in Bauw erk, di e Preise
enth-tlt, müßte Z'11ll allermindcstr-n iine Angabe über UW
Löhne und H,)hstorrko~ten enthalt .n, Handbücher und Lehr­
hücher m üßten bot Ncuaullagen ge ichtet, von dem unn ö­
tigen Bulla t befreit und durch lmarheit.ung prakt i Th Ke-
taltot werd 'n. - - r.

Literatur.
Tabell en für Ei enbeton-Kon truk tion en. !l i pI. . 111 g.

(: e 0 I' I! Kau f man 11. Bd. I. I' I a t I I' nun d I' I a t I e 11
hai k l' n. :1. vollkommen iu-u hl'arhpit('l(' .\ uflag". KI. 0 .

16!l '. Bvtlin I!)l!l. Verlag \\'ilh. P.rJl"t " :0:01111. 1'1'. stl'if
/!I·h. 7.iiO ~1. -

Die fiir d 'n ent werfelIlIen Praktikl'r. wie für d"11 prii­
rl'ndt'n Baupolizl'ibl'amten I!lril'h w 'rt voll (,ll. :'l'ine .\rheit
\\'1' 'cntli 'h .r! ' ichtcruden IU'kannten Tab,'1I<'1l hahen auf
l:l"nntl t1t'r neucn pr 'uß. \'or.l'~rift '11 von 1!IW. die inzlli­
~chcn im ganzeIl D 'ut chen Hei<'h AllI'rkel1llUlll! "'fulldl'n
haben. voll Wndig n 'U ber,'l'!iIH't \\l'rdl'n mii en. Die Hpr
au I!abe hat ich infolg-e 111" Kri pgl' . Iti~h r n'rzogert. BI'
züglich der Platt 'n i t der Urundg('llankl' der Tab '\lpn fe~t ­

/!<,halt n. die Berechllung unter der nal'h den Be'tilllmull­
gell jetzt zulii ' ~ i "en >' äh run " formel für da,; • [oment dureh -

t2

laufender Platten: JI = (9 +J!+ PI) - rfolgt. worill 9 ua,
k

Eigengewicht der Platte. P dio \'Criilid 'rlich . PI llie ble! ­
bende r'utzlast, kilIeIl Koeffizient 11 hedeutet, tI I' flir <11l'
hpid el"~ eil frei auniegendt'lI Plattl'lI mit . für . l itt l'lfl'ltlPr
durchlaufender Platten zu 14. für Endfeltlt'r mit 11 :lIlZll­
nehmell i t. Für lli i;e rert.c und für B 't on.J ä rkell von
'-:lOcm. fÜI" tlclI BestimmulIgl'lI l'nbprrchende Ei 'ell 1~11l1
Betonspannungen ulld Belast u"gl'n \ '011 :?OO :?Ollll kl! /qm SllIO
:UI .len Tauelll'n ohne W'l'ilen's dt'r P.i. nf\uerschnilt. :~ It
~t:llld ,Ier IIcutralt'lI . \1'11 e, dip der \Jur 'hbiegulI/!,'hod l!l­
"UlI" ent l'rechl'lltlc ~· t.ii t z wei t l' zu clltnl'hm ' n. \Ja häufig
~lit ""rößpr '11 Ik ck JI 'Wrkeu aL 'ta t i 'r h g'rade nötig /!l'­
arhl·itet wl'Hleu IIIUß. iml allch die \\,prte, die • kh Ill'i
Ullt r dl'll zuHis. i/!l'1I IWl'h. t. pallnulIgl'n bleibell,l ru Bctoll -
l':lnllulIg'ell Iti :!O k /cm' "rl!l'lten. all/!l'g'l'hen. .

Pie Tah..lIl'n tll'r I'latll'nhalkl'n Ulußteu grllll,l.iitzlll'h
all.It'r~ g'1 taltet w('nl '11, \\ pi! llil' lll'lll'kplattcnbn'il" IIkht
mchr \\ ie früher in .\bhängi/!kPit I!l'hraeht i~t von .1"1"
:-'tiitzw('ite, 'ontlt'rn von tlpr Hippl'lIbrrite, Plaltt'ntlkk. ·.
Ilalkellhülll'. llrr klcin tr au tliesen !lpzil'hunW'1l ~id~ "I"
I!d, 'nde Wert. i teinzuführen. \Jie TabeIl eIl :;illli t1ahl'r Jl'lzt
fUr lli Einh eit brl'ite VOll 100 rOt IIl'rel'!lIH't und l'llthaltl'U
zu pilll'r he ·t immt('n lIutzl'an'n B:tlkl'nhüIH' ulIIl einem h,'­
. timmt.en Ei ellllurr l'huitt dip Bil'g-ull moment '. die \ ','rt"
fUI" ,lcll . 'ullinienah. tan I \'on dl'r I )I'I'kl'lIoltt'rkalltl' uJllI \ ulll

1)l'IIl'kmiUplpunkt . •0\\It' den 1I1'1,,'larlll dl'r inn.'rt'lI Kr:ift. '
zur Erleitohterullg dN Hl'rl'l'hnunlr \ on , \ 'hub- IllI I Haft pali.•
nungen. Die Tabellt'n ind Hir"Ir =- I:!OO ulld IOIHI kll. cm~
I . '0 '0 b f'", rl "0[.('1Jel O"b= -:. eZ\\. ;jO :?O kl! cm2 durchge U I, .'
I· '! '" lI • 11" • I tt' 'UIlIl IU'
(le :.. 'a :. u lllll' 1I111('rhalh d"r n, ekl'l.IPa l.~ 'Ik tim -
:lußerhalb der [>pekellpl lt.· untpr. chi. ,ll'u _md.))1 . 1 ,, 11
mung Ul'I" Br 'it > der ]lrllekl,latt., au .•Ien Yl'r,I:llIPt e,u ,
I · f'" . I' . ' I"t " )1 nH('I" ur 111 wt rat'ht kllmm"IIII"1I Ih IlIlgungl ll . . f. "
fall t111rt'h l'ine n('u.' '1,11 ...11" ,rh'ichl"rl. I' m .11'11 \111 'lII,
nkht zu sehr zu \'I'r"rol3,'1'Il silltl tlafllr ..illig" IIIlW\':I'1I
liel1l'rell .\n":II,ell d.,r"'frflhl,I't'1l \ uflalZ"'1\ fort w·la. ~,'I\ .. \ ~I~-
, . b'" .. ..,. I, 11 'lW' \ n ll t'II.1ltark.'ll , 1"I/{ege l'llpn 1\(01.'1>11'11'11 I. t I 111' It q '. . I
. . I kl" . 1'"11 ' I' Iu' n"'hn"rlst' Itln.Il'hth('h uml kurz.' AIIg'a "'n ,111'11 ".' 'F .

(;rul1dlaO"en auf. P il' Tah,lll'n ,1iirft('11 111 dl 'r 1I(1l1t 11 01111

Wil I .", • 11 Bl"'IlIl'hh'lrkl'it ZIIriio'k "' \\ OIllI"11 hab l'lI. -'I I'r 1 Ire \ '0" , . Fr. E-
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Il'ilMc,,/on Formsteinwände
nacl>

Keil u.Löser,

Abbildung 10. Doppel\\'l1nde aus geteilten Formsteinen.

Vogt'seht Formsteinwand . ~J
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§ij.. ... ::-pJ.E-:···:§ .. ' .~§tri:"..:)
K:t'SCe/lY1 "S ·~16 6IJ - I/G"

J us-Formsteinwand,
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Der Betonbau auf der Ausstellung " Sparsame Baustoffe" in Berlin, (Schluß.)

II~ ;' Steiuc nut Quersteg. der einen 'Temperatur- r,-,u",-;, zu ",hon,_ D;e " .;m der Verbindungsrippen
ausgleich zwi chr-n Auß enluft und Innen- ühe rg rc ifcn sich, wie schon erwähnt wurd e. his auf einen
rnym "~ii;:li('l! macht. I ieten inf'olgede. sen ge - schmalen :'p;i1t. sodaß eine [' eh!'J'trag'lIng' von Feucht iz
wisse . achteile. Man kann die e dadurch IIn- kcit und Wiirmf' durch di r-sr- Hipppn nicht prfolg'cn kann.
sch!idlich maeh~n. daLl man noch ein e innere \. er- Durch Asphalt icrung rler Hipflcn~ öpff' ist g-eg"cn Feucht ig--

. kleH.1llnl! a.ufhrIng-t. die ein e Ln!tisoli erung' ge- kloi~tilbf'rtragung- noch eine I!röUcn' :'il 'herh pi1 zu g"pwin-
g"en di ~Iau er besitzt, WJe da Z.Il.IU Ahb. ll,. o.i unzedeutet JH'n .• In .\hhildullg' Ila und h ist dic lun enwnnd durch hoch­
i t. Das bedinzt aber auch eine Verteu erung (leI' Aus- kunt ig» lu-zw. liesrende Zipg'p!sehieht cn r-rsr-tzt. Diese Aus­
Iührung. Man kann diese Isolierung ab er in einlueherer und fiihrllllg' soll Platz g'reifpn. wo Kohlenl üscl... nicht in g'rö­
billi ger er Weise erreichen dadurch, daß man die Steine in I,\pn 'n ~It' n l!p n Z1Jr \ 'prfiigllllg steht. lind zwar die r-rstero
2 Teil e zerschneidet und diese etwas auseinander riickt, Form Iür eirureschosshre. dic zwr-it» fiir mehrg'e~ehl '. sig't'
soduß auch für die Queruussteifungen eine kleine Luft- Baut en, Die H .rstcllunjr der Winkl'btl'ine crfolgt nach Ah­
Isolierung verbleibt, ode r daß man eine and ere Isoli erung hild. I:!. :-'. 51 in eisernen Formen. df'l'f'n cinzelur- Elemente
rluzwisc hen bringen kann , Die ~l eili g-leit der ~Ialler wird in l:lIIgpr ]{ eihf' aupinandcrgpsehalll·t worden können . E~
ullerdings dadu rch heeinlriichtig'l UIII! es wird unt, Umst , kommt nur pinc ('~Jzi!!c ~tpinforlll zur Ausführung. Stein«
nötig sie wieder in and erer Weise etwas zu ver tärken, fiir verse hiedcn sta rke Wiin'l !' werden durch Einlag-en in d ' I'
Einig'e Heispiel« dies er Art . eien noch angef ührt. Form erzpng-t. Die nurmak- Hetonmi sclnuur, die zur Ver

In Abhildung 10 sind eil[(' Hcihe von Au fiihrun g Ior- wcndung kommt. betl'iig-t WO kg auf 1 cb m fr-rt iut-n Beton.
IIIpn fiir \\ ' iilldf' au s " l,tciltPIi Form str-iueu ode r Hatten au s In dieser Hauwoiso sind hisher I·ine ga nzc Reihe von Ein­
"f'r,H'hiedpIlPIl Iktnn~l't cll mit da zwischen liegend er Luft - und ~I l'hrfalllilienhiill s rl'll . Ka: ornen IISW, in verschiedenen
sehir-h! zur Darst plhlng' gehracht. Hierhin g"chört 11. A. die (3pgenl!pn Oe: terr eichs all sg'I'fiihrt worden.
V 0 g I' sehe Wand. die "0111 Baug'pschiift W ul k 0 w Etwa s weniger einlach ist d ie f ormgphung' der in .\ 1,-
" ::.; tue k h a 111 m I' I' in llerlin vorgef ührt wurde und ab ­
wechsel nd ans n -Iörtn iiren Formst ein en mit dazwi chr n ge­
schohenen f'lattpn hl 'st~·ht. Dip ::';t pinp der heiden Wii'nde
-inu , U g'l'g'l'n !'inandpr "l'I''1'tzt, daß ihre Anoiit ze kleine
lJlladratLch l' lIohlriiume umfa~ . l·n. dil' mit Beton all.g'e­
stampft. cine \"cr 'tiirknng der Wand prg"pbpn. Der Lurt ­
~ p h l i tz i. t iibrig-pn mit Ipiehtl 'Jl) körni gem ~Iall'rial aU8g-e- '
riillt gpt!achl. Ilpmcl'kt'n swel't i t fprnpl'. die Ballwris e aus
..A Jll h i·1

- form st pincn fiir klf'irlP r in tiirkig'e Baut cn uno
..A Jl) h i" - Platte n rur Wohnhan . hantrn. dif' ,'on Art hilI'
~ I ii 11pr. Bau t e n - u n 1I I n d n ~ tri e 11' r I' k ein B 1'­

Iin-.Johanni sthal her/!.'e st ~11t werden. Anrh hier ist eine Ver­
: Wrkllng lIIög'1ich. dic Luftschlitze hleihen offen ode r wel'­
dpn nach Il!'darf au sgefiillt. . \IL ganz rinfa clll'n wink el­
förmig.'n ~t einen haupn , ir h die Formsteinwiind e nach
:-'ysll'm K('11 " Liis I' I' in Leipzig auf. Bpide WanrltHichcn
siud a u, , tpillPn dpr "I('iehpn Form zu' ammen g-est ellt. dir
auch filr dip Et'khildl7n" au srpiclwn . •·ur an den Fpnst pr­
und TiirlHfllllllfYpn sind ~lI11lpl's g'pfo!'Jllte ~tl'iIlP. ah pr phpn­
fall s rillfachpr "'. \1'1. IHlt wf'nd ig'. ,\ Il deu El'k('u la,sl'n sieh
71 n' \ ' pl'sUirkung' kriifti/!l' Eispnh('\ollstlitzen pinstampfen.

])ipsrlh e ('infach e Allshildung' sform mit Wink elst eincn
zf'ig-I nach i\ hh, 11. ~.i) II!a s "Komhini ert p Bpton -lIohl
ha u s\" tplII i'phnpll ·(;rorrit,.··. da s in 11(' 1' iisl prr rich.
Aht eiinng' ,'on d('r llauulltprn('hlllllllg' .Jan r's ch " ~chn f'lI
in \Vi"n "OJ'g'I'fiihrt wlln!p. Fiir dip inlH'l'!' Wand ist Koh­
(pillii, l'he-Ilr-toll ,·org'psphcn. riir dpn ,.ieh im Illdustrieg'euil't
I!nd h!'i (!pn Ei. mhahnsta t ion n iihl'rall g'l' pig-net - ~Iaterial

h!Hlpt, •T ehen den Ei:'enu rton - \ '1'1' Wrkung-spfeilern ind
In r -Ubrig'en, nOl'h Band ei en-Einlag n in den Lal!"erfu~en
\ '01' e eheu, 11111 Lei größeren Wan lltlilchen dir Bieg-,mg .
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hihlunj; 1:1 dar~I·,I ..llten Funust cinwnud a us Bl'loll-Illtkell'. I -inen von Wa y ,,~ :' 1" I'er t a jr A. - U,. Berlin. Sie stelltnur eine Teilung der in Abliildunir H.. ' o, 7 bereits wieder­l!cg-ebenen zweistegigon Betonhohlsteine derselben Firmaaus den ..chon erwähnten Gründen dar.
Ein winkeiförmiger Hakenstein. den die ..1 b 11 s' - Bau­

weise verwendet. ist schließlieb noch in <11'1' schon erwähn­t n Ahbilduujr 10 vorgeführt . Hier b,·~tpht nur die Außen ­
wund aus Betonsteinen. ,lip \'011 Wa y s s & Fr er t a Ir,Bprlill herjn-sn-llt waren, währeud die Inneuwand aus auf
Hulzlattvn Iwfp,ti/-rfell :'perrholztaf..III dr-r Firma ,J. BI' ii ­
11 i 11 g ,', :' °h 11 A, - (: .. :'p"l'rholzfabl'ikru. Berlin. lu-st..ht., \,"ir haben rlie gPllaulltl' Bauwr-ise in der ..Deutsch. IJztg-:'191H.• '0. ii. ;:;. ~(j schon uähcr lu-schrivbcn. Hier svi nurnoch einmal auf die (; '~Iallullg der Formsteine hinzewie­
"11". dir mit Eisen howohrt sind und ciug"slaml'ftc'"'HoI1.­,Hih!'1 zur B"f",tig-lIng d,'r ~1','rrholzl'latl"lI enthalten. Die\\'anllfläl'h"11 sind hei die"..r Ausfühnuu; jedoch sehr dünn,
~o laß ohnp I'!'~oll'lel'ell Wiirm!';:ehlltz die Wiil'mf,\'('r1l1sll'g'l'oß ~!'ill wl'l'dell.

[lell B""'hlu!3 dl'r FOl'Illsleillwiilld.. lI:ii~'e <lil'klli"l' all~11 e 1011- Die I,' n ~ I l' i 11 I' 11 11l'1' ,\. - n. \\' a \' ~ ~ & f' I' r \,.lag (.\h1o. 14) hildell. dito elwas \'erwiekPlter im .\ufbau i;t.
ab dip bi";}H'r \'oTg'eführiplI. Ilil' all:; ,lil'~l'm ~Il'in "t'f"rliO't ..
Wand up,ti'ht im w ';:I'lItlil'hl'lI alls l'illl'r zwisl'hen'"'lotl'l "hle
Hippell gpsl'annlell I'latl,· . l~ilJ(' I!pg'l'1I dil' Hil'lH'U g..-,'tzl.'
innl'l'l' .\l"l'hlllllwand au~ "illl'ill bl'1iebil-("1I 1I:1I:"lh:'rl'n ~torr. 1l'1l1 in \'..rl,illdullg- mil den B,'lolI~tl'inell ,!l'1I i:;oliprelHlplI
Luftraum lu'l'. Da,lureh, <lall df'r Diplen,lein ill jedl'r zwpi­teu :,ehil'ht mit ..inpr \\,:fg'rpl'hlpu Plattp \,pr,,'h"11 i~\. \VirIl
I'ine ka~,etteuarligp l'utl'l'lt'ilulIl! des Luftl'aump~ ('rreieht.,0daß Luft,tl'limulI~'l'n \'l'l'hin,Il'I'1 \\'1'1' ll'n. E~ wird auf l!ie
.\u,hildllug' unll ~Iiirkt' dcl' IlIul'u\\':111l1 ankomm~n. 010 ohnp
Iw. OI11lel'cn \\'!irme~l'hulz :tI(szllkollllllcn i~\. Falb Ip<lig-lieh
pine ;:;pl'rrholznrkh'idulI;.! Zlll' .\UWl'llIIulIg komlllt. ~o dilrft,'
Ila,:;l'ill(' ;.!('ltcu. wir, J,t'i dl'1' \'orht'1' an!!t'fiihl'leu BauwI·isc.

.\b Idzle Form der HauIllUm~chlil'l3ulI;.!komm,'n llf)('hL ,. i ,. h I baI k l' n 'Hier - Il i e 11' u in Bl't raeht. di· mit
l'clJrrfalzung' ll,lel' •'UIUII;.! iil"'I't'iuallller g'1'l'ifentl, ztf dil'h ·
teu \rand- I:ud Da"hfliil'ill'n Zll~amml'n g'1',,'lzl w"nlell. \'on.\u,fiilullng"'u ,Ii!',er Art ,,'il'n hi,'1' Ulll' "illig'" Bpbpit'I,' ./!I'­nallu\. ni....:' (J a I' bau w t' i ~ t' 11 11" \'(In f:l'l'h:ml :r (' 1'­
fe I d I in ,\ntl,'rnaeh a. Hh. arh!'itt'l mit I'infat'h l'('ehleekigcniiberfalzll'u Bim~IIl'lonbalkeu, lu .\bbildung' I~) i~1 I'inp an­,11'1"1' Form der LI'il'htbalkt'u tipI' Bauunt"l'lIl'hmung' Fen\.
\\' e i nm a uu in ;:;1. I'iilt ..n bl'i \ril'n \'{'r:ll",·haulit-h'. Da­
ual'h komnwn fiir Kh'inhau"baut'~11 eiuhritlil'h für \rände,

ln-ckeu, Dächer flil' \'I' -htwiukligen Bulkentenneu 1 und ~in Betracht. die fabrikIl11ll!ig- in abgl'jlal,\ll'll ~1l'ug'ell herg~'­"teilt. aber auch leicht zurschnitten werd Il k önnen, 01,'l lolzeinlnzcn stellen r-ine :'loß\'crbillllull;.! her ulIII g-e'I:lttl'lldie l'a;.!l'1ulll! von Fußboden, Bl'fe,lig-uug' von Verkleidun­gen usw. (Abhildung lii. 4.) Di,' \räull' sin I aus zwei ;'I'ha­ren von Hulken g'cdachl mit dazwischen lil'g-clllll'n,l LU~Iraum, die äußere 3U, wagrt-eluen Balkl'n. ähnlich wie b~'.11IlBlockbau zusammen gp,plzt. dil' innere au- st eheud -n, EinvDer-kenkonstrukti ön Iür g-rül.\pl'" ~Jlaunung'l'n mit Lciclu­I-alken z('i~1 Ahhildunjr 15. :\ und ~). Durch l'1'1H'rh-tnnie­
runsr un I Einlezurur von Ei"'lwinlalYl'n -nt-tvht r-iuc Ir.urfiihig-' Ill;l'kp. Gi,· Bauausführun;:t'lt mit snlclu-u Lr-icht b~l­ken ge~taltell sich einlach. da <11'1' ganzl' Bau aus r-inheit­liehout ~Ialplial IlPrl!p,If'1l1 werden kn nn. -

Dip Ausstellung haI g'pzpi;.!t. <laß sich mit dt-r Fra;.!1' Ilt-SErsatzes unsvrer :,llhl'l'gl'loraehll'll 1I01z- 1Il1 Zit'g-t·lballwpi.~{'durch ~Jlarh;luw -i-en auch un-vrv Iklouf:u'hl"ut" lu rvil ­"iug',hPlld befalll hahcn. I'nt-r den vnrjn-Iührtcu Kon.-truk
1iOIll'n bl·fandeu .'ieh alh'nliu!!- pin,' H..i1lP VOll ulII'pifton
l'llpr allf faI<lh eu \'orau, l'tzung'l'u aufg"haut 'Il \'or~l'hlil­!!l'n. 31\(,1' auch eillP g-riill,'l'\' Zahl hl'adlt lI-w"rtl'1' \:I'llau
I·cu. die \\ il"r \'l'dolol IUlll in t!il' l'ra ..i~ umg'I,,"t~t zu\Vl'\'deu yt'rdil'lH'n. Dip", 'Ot!;lg,·. in' ,1,'1' wir un. hiu,it'ntUl'h,In I' nh\rnbp~l'haffun" uilli ,lf'/11",'miill hil"it'htlit'h dt'l" lIau ·'loff' 1lI111 clf'r Trall,,7ortmtiglirl;kpitPII h"filld 'n. al\ll'·r,,·ild,r Zwallg- In,tzllem naml'ntlif-h drll Kh inhan. ban Z I fiir ­llrill. Wßt j:' auel! ~ar kpill" aadpl'l' \\'ahl. t'm ~n ~ol'g'f1ilti!!( I' winl ab, I' im Einzplfall 7.U (Iriifl'll ..in. w,lt-h' ,\u-­fiihrulIgs!orm ,it-h am 1I1l'i. I"n "ml'fit'hlt. am lll'~t 'n ,1"'1 (;1'­
,it-hl~(Iunkt"" ,'uhprirhl. ,Iie wir am ,\nfang' UII"'l'l'r .\u-­tiihlung'l'll fiir l1ip \\','rtbl'n)( ,ung' d..r " ' 1 ('hi, lellen Bau
\\('i,,'n \'ol'all~,'~I('llt h.d,,'n. ,10 drniall- hat k"iuI' ,0 ti b,'.'"­
Ll~'rlllip \'orzilgp vor dl'r andl'l'l'n. dal~ lIIan . i" all!!"ml'lu
al~ IH(' I.wI'l'kmiißit!:tt· b"zI it-hllt'n killllit ... . g'allz al'!!I"l'h"n
11.l\·OIl. thi.1 1'.' 7.U (:illl'UI al,~t'hli ..l\"llIl 'n t'l't"il aueh IIfwh ;(11,h'l' aU~l'l'it-h"IIlIl'n Erfahrtllllr f..hlt. .\1:' lH,' 'm (:ruu.I,winl man ,i, h altu anl'h hHt'n mii~'l'II.•!i,' jlat 'rial- nnd
Ko:ten ..rspal'lli, 7.U l'in,..iti/! zu 101'tont'lI. dt'lIn :1IH'h m.il,ll'n Fr, ltzl,auw, i. "n . 1111 n Hau ,' li g, l'haffl'1I wI·rdl'n. dl':g'P,1i Hlh"itlll'h pin\\anllfl'ei Im,I wohnlkh -illll uni dal"'1
))aul'rhalti;:kpit \', ·r~l'l'l·('llf'u. B",ollll,'r, . orgfiilti/!,' .\n~­!Ührtl'lg' i~t 01 Ibei ,inr \'orbpdill;rung'. \\','nll ,1:JllI'r allt'h ,la'Hau\'l'rfahn'n ,,'Ih,t I,r-j \'i,'Il'll ,Ipr \'orlll'~l'!lrit'l" lIt'n Bau ·
wpi,pn l'il~ . "hr (infalh,'" bl. ;:11 WI'I !t'n ilil' l'l'hnffl"1l Er­
~palni~~e in \'0111'1'1 l'mfallg dlll'h n1ll' Iwi g'1'~ehkkt,,1' Pi,·
po~ition ullIl im Großbl'tripb zu l'rzit'h'n 'l'in, - Fr. E,

Rißbildung im Eisenbetonbau und ihre Beschränkung.,'ach einem Vortrag, gchallrll im "Orslerr, Ingenieur- und Architekten- Verein" von Dr.-lng. IL .' al i ger. Prof. der Tcchni ehenHoch, cbule in Wien. (chluß.)

lI
i 11 f I ii ~," all f d i,' I{ i l\ h i I 01 un /!. Dil' fHr ,I.'n Pau"l'b,' land d," Ei.,·nlwlol!. ehii<llit'h, Pit' Hu~t­\'Ol'~tl'h(,lllll'n .\ng-alt·1I 1"'zipl1l'1I .:irh anf ~org'- /!l'fahr hiillg't ah ,"Oll ,!t'r (:rli!3,' 01,,1' Hi--,' 111111 \'011 d,:r B,'­fiilti!! hl'l'~'p"tl'IItl', fl'UI'ht g'l'lag-l'rll' Balkl'n au- "haff"lllwit ,Il'r l'inlring'"nd"n ;:;Ioffl'. Ila- Erfordl'l'IIl- derg'utl'1Il B 'Ion. Bl'i Tl'lll'kPlIlag'l'rtlllg' Irit ,lil' \ I'rhiiltllbm:iI.\i::"1I HilI. khl'r11l'it hiiugt on d..r .\1'1 ,I",Hißbil<1ulIg- I'lhplolit-h fl'iih{'\' l'ill. haU(lLii('hlil'h I\auwerkp, alt, . .wl'gl'u ,It'1' Ei/!l'll,pannulI::I'Il, Von ~rol\,'m Ein Ho, t ,i l' h I' I' h I' i I \ inl ,11ll'('h ,Iidlt, I'm dllll 1.lunt!null i'l dir \·,'rl ..iltmg' 01,'1' 1':bl'lI~Uilw: zahln'it'h,' diinllO> ~tä- 11,·, Ei~rll: mil f'illf'l' ul\\t'I'If'lzIPIl lIaul an . l'orttandz"lllt'nlbl' \'l'rzii~"rn ,Iil' lIwrkbal'l' Hißbil<1ung- WIIg-,'r ab dip 111'· !!f'wiihrll'i. t ..1. Ilil·.p Ilaul 'l'hiil7.t d:l~ ",i '11 wit· l'in g'utl'r\\"'hnllll! III!I'l'h einzl'ltH' dil'kl'n' ~tiibl' g-h-il'h"1\ /;",amt (It'!farhl'llall, Iril'l!. Pit· Bl'\oll!t·d,-('hit·ht haI dil' .\nfgal.H

"IjllI'r-l'hnittl'~' \lil' publl'h,'IHlpll IU"I' ~ind wohl zahln'il'!II'I" dil' ro~lsl'hützPII,l(' Z..m '1I1hant 71n ,'rhalt 'U. Pil'''' 1\,·,lInal!f'l' .vil'l fpiller. Bl'i \'1,r:(Iallllun/! ,ll'r Ei'PlIstiib,' tritt tli,' g-Ullg-"1I Wl'flll'll t'rfüllt d1ll'l'h: .Hll\llllduug 1I111~0 ;:pHlpr piu, j,. ,tiirkpr dip Bl'loll7.ll"zon,· 1. \'t'rwt'n,lung' von \ l·il'1ll'lll 1Il'!lIn ulld 1.111 ..hll·lIIlllruin Drul'k \'l'rsl'lzl wrll'llplI i,t (VI'r~u('hp \'OU Ha('h·~t Filr IIt'r Ebl'u lllil Z, lllPullllikh IIl1l11itl,·lbar \ 111' (1,·1' 1I,·toIÜ..rllllg-:dit' all:: fku ,Qu~'rkriiftplI 1'l'7.I'IIg-lpu sl'hil'fpu lIauJltzug~pau :!, HI'il'hlielll'll Zl'mrulg-l'1talt <1,' im 111'\1111 "ulhalt"ul'lIu\ln~,l'I"l' g-Ilt 111 ,11'1' lIaupt~a ..h(' allPh ,Ia~ für di,' ZUg'rb~l' ~!i,rtP\:; (1 : :1):Erwiihutp, \\"1'~l'lItlil'heu Eiuflllil auf tli,' Hißgl'fahl' hal'PII :1. V"l'II1l'iduug' \'ou 1l0hlriiulllt'1I alll Ei. t'U. dah,'r .\ll~­III1!'rhofftl' .\IIf1ag-l'rlwwegung·pu bpi ,Illn'hlaufl'ntll'u Tr;i- s('hluß g'robt'u Ki,·,t·, t111l1 .·1'11011 .. 1' all tipI' B, w ,hrllu!.". ,t)­gl'rn. Gpwl\llll'u. H~lhmt'u lbW. wip porig't'u (;", tpim t111l1 iu 1,1' . IIrlth \'I' ,okh, I' Zu "hlag-~ehild u ,lu reh Hi,,~e, E~ g-ibl k .. ill Ei'('n- ,toff!'. (li<' ,pll·t .ehii.Uit-h auf ,la Ei~'u \\il'kf'lI: .hp t 0 u I I' a 0' w !' I' k mi I u ulo .. il i u g-If' r H i ß, i (. h f' I' _ 4, Die . 11Irkp (h'r Dp('k rhiehl lllUß millll, I'U I cm. I!PIh r i I. In pi~pm I!utpn j':i,pullptouwl'rk ~iutl j..,lo ..h llip au: Eiuwirkllu/! von Hau('h lIud Fl'lIehthrk.·il :!.:i-:::\ ~. tark ,'m:tipI' ,ehw illll11Ug-. \\'iirnw. Bl'la,lunl-( und 1I,,,lpllbp\\·t':!1Iu:.r :i. ~liig'lil'h~1 dir'hlrll Bl'\oll. 11 ..1' tla' 1',III,lrlll~t'n ro-t1'1~t. tphell,lPII Hi~,,' ~o ft'iu. <lal\ ,i.. olu.H' 1~1'~01~11 .. \'I' Ilil~. loil,lr~,ler :,!"ff,' nrhill,I:'!I: ., ...." " , ' I"B\lttl'! kaum wahrg-l'UOllllll\'U w"rdt'u: .11' ,11101 I, d. H. Im h, .\lltlt..hIUIIg' <11' I r.tg'w"lkl. ~I _'li \\,1. ,I'. 111 .Trag-wl'rk vprlt-ilt UII,I ruft'lI allg't'lIiil\l'lt jl'lIt'lI ;:;pallllun/!. - ,1I11t1..r~ g-I'filhr 1,·tt·1I ~t,'lIt'u B{'kJ,'i,llIlI/: 01 ..- 1I"tou- 1I11t7.U:I~lllll 111'1' 'or. dl'1I wir dUl'l'h dit' iihlit'hl' 1I"\'I"'hllllllg' tin . dllllz-toff"II. , , ,. ,I. I" . I ' t· 'I' .. I"! 1 '. 1 . I' I' 0 t Ir,' f ., 11 I' 111" 1"'11 1.11 I
~pa.HIlUJ)g"tlll zur '~l'ZIP Illl;! 1-IIH':-; )P:-,tJlllllltPII ragT.-nno '.1 r :1 Ir 1111J,! l' 11 11 ,t \ ""'. .. 1 ~gt'u. \'OW u,~l'lZ('II. E i 11 ,. 11,' H i u t I' il (. h I i].: Uu g <I t' I' t IIl1g"u \'1,11 K 1:.1 U.1 y :111 1:\ .J:~ Im' a~t"11 ~llIllll'rg,'wl~li~ ):I:~Tragkraft fiu,lt't al,o lIil'ht . talt. wl'IIt'r ,I I' .-:iitlhahll zl'Hrl,'1I t'1II "ulI,lllrl' \I'rhalt'n 01.' , .hin s i I' h I I i I' h Bi l' Ir,' Wi d " I' ~ t a 11 tI . 1111 (' h .. I' h Uh- I",tou:. itw i ,I t' r .. 1'1 u il uu 01 \' I' rb uu ,I ,I ,. ~ Ei, I' n h., ton I,i,· \'I'r'I\l'h,' oU I' roh, I all I',i "lIb,'lollbalk"I!, 111kiirl),.'r,· \\'0 "riiß,n' Pi '1' 't1lftrpI'lI liPlFt'U jliinO'pl 01' .in', ('hl'llllllll'lI I:i I'U "l'\\i"-I'u FIII','u,1t : Bi- Zll l.I.",1I.. '"'. \, . '"' ... • '"' I I k I . . I z'lhlo"ll' lt'
dip au. ,Irr l'laullug' 0,11,1' .\II"fHhrtlllg' hPHÜhrl'u. ,'lilrkp\'t, .I,alluulIg' '11 na H' "'I' , l\'t ,. ·gon'lIz,'. \\11,11'1 !'" I ' • I .'HiS~f' I,iidr'n dip Eillg-allg'~pforh' fü.: die \' " I' I' n, t u1I.g ,I.." !I'il\l' Hb-,' ;.!('I,illpl ~la.tt '11. kOllllt" k"lI~l'rlP,1 l~o,~I:lI, ~:::~Eis 'n-. n"r ,Iau"rn,l,' 1I,':lalltl hallg'1 VOll 11,,1' Ho t wh"r- 'It'oh:lI'ht 1 \. nlt'lI. I., I Bt'la t1lng'('11 ullI I' tll' tr~' k I "11IU'it ab. nllu,!", wolll·i Zi"lulit-h w,"itl' Hi, ,. auf",·tn t 11 ,lIllI. 11,Ho, I g' (' fa h r. :'oll'hl' Hi, .(', tlnrl'h ,li" ro~lhilolt'lIt1f' ,1I1t·i,I!('h,: Ho thiitlullg PlII., .(.a-,' 0,1.,1' flii ,i!!k"ilt'lI zum Ebt'u g-l'lallg('u ki"lInl'II, -iud 1\11' \ ,,1' u"hf' 1,,1' 1I11·I·halll-t'11 tl I hili ,'Ilt 11 'I' II ,. h

'0".



an s t a l t in J) I' I' ~ d I' n mit r i e~bl' t u n. lli lll ~ hl'l un und
,ehlaekcnhet un. bei einer Deck st ärkt- vo n 1 und 2 cu!, bei
ruh end en Belast ungen bis nah e der Strec kg renze und bei
ah\l' pchselnrler Be- UI 1(1 En tlast ung d er Ba lke n er wi sen :
Pori~er Beton Iwgiin st igt , dichter Bct on hemmt d ie Ro ­
tun g, :' Wrk er e Hisse. wie s i<' de r :'trL't'k ~pa nnung de r Eisen

\\ \ ' itt 'stg ('heud e UplJe reiu ~tilll llJ u IIg de r ' ta udfett igkeits­
Herechnuu g mit den Entwurfsgrundlagen.

•[ied rig ha lt ung der BicgczIIg""panllun g-en im Bet on
durch i-:enii gend c Breit e d er Ripp en und Erm äßigung der
Elsen spannungen in Trag-werk en mit Ho. tgefa hr. )Iildrrullg
vo n St ößen,

Abbildung 12.

Abbildung 1:3.

Abbildung 14.

Forlllsteinwand in ß ctoll·Dicl en stein
Sy stem ooWayss & Frc ytag.

au f der Au sstellung "Sparsame Bausto rr~" in Berlin.

:-;()r~f;i1t ig'p ha us! offg"(' I'\'l'htt, DUI'l'ha rl)('itung" .1(', Ent ­
wurfl's. IIJ S"I'soud f'J"(' auch hiu: iphtlieh dpr ~chuhkräftt·: di r
sta t b l'hl' Ber l'l'huung all eiu g iht kpiue Grwähr fiir riehtige
i'lauuug.

.\usfiihruug gl'müLl dru (inllJ,It'ig'pu,ehaf(t'n de Eis('u­
I lf' tou ~ , gutp . \ u~h iI d u ug d ('r [<';\('hll'lIt l' ill Ilrll th l'or etisl'hru
111111 pl'akt isl'hell Frag"l'u d er ll:lu\\'I'LI'. :'it 'htung (Ir;; l'uter­
l1t'hllll'It IlIU;; ulI.1 v,' rstä ud ig" hl'hiil'dlit'h, ' . \ lI f ~ i e h t.

AIJbildung 11.

AIJIJilduu~ 11. Kombiniertes
Bet on-H ohlhau System

.Schnell- Gro(li ts", Wi en,

Abbildung 15 (links).
Wand und Deck enbildung

im Leichtbalken.

Ab bildung 13 (re chts). Form­
stelnwa nd in Bet on -Haken­

st ein cn System
.,\\'ayss . Freytag:'.

Abbildung 12. E iu Sa t z Formen
zu Abbilduug 11.

Eisrllanhiiufuugl'n
~ph \ ,:\(·hl' r Bl'w eh­
iu ,1 1'1' f)ruek zollt'

~

~
I
I
I

AbbJ

Abbildung l ,i.

Aeb.5. DecJ.ien - lo:onsTN ktion.

ZS(J-- -

Abb... aalken mit bIoLlge:t:gttll Holz.rippe.

[

ents prt-cheu. r-rm üuliclu-u dt'lI Zutritt VOll Luft 111111 ~\'a~~ er
und hpcriinsti"cn lCS Rost en umso nu-hr, jp wr-iter sie ~laf­
11'11. 1)7,1' Ho'::t schrvit r-t von di -r Hil3,tplle UIII~O \l'l'lIlg, 'r
fort. j(' dichu-r dip Hr-tnnluill e ist. . ' ,

lii t' \ ' 1'1'51)('111' dpr Eis I' 11 h a h 11 .l i I' C k t 10 I}, B p I ­

li n mit Hnlkcn aus prdft'lll'ht"1l\ Bdoll. ohne Ein­
schlemmon dr-r Eisen. mit O.R"111 diekor !? p~·,k,{'hicht.
l iau ur-He- und Entla~tung<,n his 1\100 ",*111' 1:.lsell"p:II,I­
nllng'. «rwir-sou ein 1I11g'iill~tigl ' ~ y l'rhalt en. ind em die
Hif,l~tplll'n sta rken Ho~tan~atz zl'lgtc n.

1Hp Bpuhaeht IIngplI \'011 I' l' I' k u h n wan-n uujrün -
st itr und rit'fpn h-hhuft e l.nruhc im Ei~rnhptollhalt 11I'r-
\'u~. Ihn- Vt'ra Ilgt'nH'im'rung' ist nn'l.1l1;i,~ig. .

l n-r " pst" Bt'\\"I'i ;; fiir in 11 1'11 meisten Fiillpn au srer­
I'h pn,)" Ho~l ~khprh pit ~ind di l' Ban \I' t' I' k " . d i "
ja h r 1. l' h 11 t I' lang 11 11 t l' I' .1" m Ei 11 f 111 ~ , l' ,I t' I'

\\' i t t " I' 1111" uuvr-rsvhrt I'l'halt. '11 -Ind.
)( i t t I' I >-1. 11 r \ ' ,. r I' i u jr I' r 11 n g d « r H i ß I! p ­

I a h I' I' 11 ~ill<l: Ilerst ellnujr \'UII B"t on 111 it llliil!lich~t
kli-im-r :'ell\\illdllllg' (vnt spr. ZI'IJlpllllllark p. nicht un­
niitig f('(II' )Ii~chnllg. g"iill~til!l ' ZII'ehlag~toffp. Jaug'cs
Fr-uchthalt eu ). . ' .

(;roßp Ilehllfiihighit und BI, 'gl''l.1Igfp~tlgk t' lt ,I ' ~

1I"tons. also Hetnn " pst l'r Wir p. orreic ht hei. wcni g
Zl'mPllt dur ch Ilip Körnuntr un.l Hp~eha!fenhe l ~ von
,'aud. Kips lind Schot tcr und durch (hf' \ crarbeirunz.

• ' il'd righalt ung- rler :'toff-Eig-l'n , pnnnunzen durch
\, pl'Illl'idllllg" l'iu~ pit igl'r B('\\'t'hruu g"l'u und s ,' h ~offp r
l'dlpr"iillorl' vnn Markl'u zu schwac he n Quprsl'hllltt cu.

V7)r~pauuIIIIg' 11<01' Eis, 'uh"\\'phrtlug (iu dl'r Bauau ,
WI'U,hlllg' SI'Itl'U tllIrehfiilJl'har ).

B('wl'hruug' dun'h \iplp diiulH' Liillg~~tiiht' au~t'ltt

dun'h \\'I'uigp dit'kl". .\ lIon luuug" \'ou lIiig'l'lu IIl1d QUI 'r­
l'i~l'u. ~otlal,1 l'iu BI'\\'I"hl'lIIlg"suptz lIIit uil'ht IlI l'hr als
('twa :?:i ."" griil.1t1'1' ~(asehpu\\ '('it, ' t'ut, t l'ht.

Bl'sl'hriiukllu" tll'r statbehl'u ( 'n"p~l illlllltlll'it d,'r Der Bet onb au
T rag'\\'l'rkl' lIud >-lIIiiglit'l"tl' . \ u~~l' l lI' id u lI g- uieht 1)('­
hplTsehhan"r Eillnii~~p dllrl'h dil' ,\ uon lullug' \'ou Fug'l'u. (' 1'­

h'uk 11. I'pudpbüul.'11 IIl1d dl'l'gl.
Zug - IIl1d Il l'uckhl' \\'plJ l'uug' dl'r Tr üg'l'r ZIIr .\ ufuahllll'

vprsehiptll'u hil'gl'lItip r ) lollJf'lIt",
\ 'prllll'idullg f'iul'r~l'it s 1.11 grof.\,'r

0)1111' I!ut,' Bt,touhjillp. aud l'r~ l'it s alizlI
1'l1llg'I'U. \ 'l'l'allk"l'1lug d('r Ei.l'u -Eu,lf'u
d..~ B"rou s,

:?G, .\ /,r it 1!l)!). ;";1



E i 11 i g' C 1" e h l CI' . ,\ i v h ii 11 f i I! "I' ga 11 I! t· 11 w P I' ­

J I' 11 . .' k ht au -r eichend e H" rü c k ~ ie h t i l-:u II g- aulw ärt bie­
g nder Mumenn -, Zugr isse.

. Y rn:l('hlii. "ig-1ll~1! ,~I e s EiJ1~lu~ t:, der Sllilzc lICnkulIl!en
ht'l du rchlnulend en r ra gt'm. I f' 11t' rl1('an~ \l I'1I(' h ullgpn in den
Fr-ldmitrr-n o.li-r iu dr-r .'iihc dr-r :'Iiitzrll: g-roßt' Hißhilrlun-
gt'n (la"t'lh"t. , .
, Aufnahm e (h'.r Quprkriiflc ,lu!,l'!1 :'('hräg-ci,,·u mit 7.11 I!e-

rlllg l'ul Quers. hnitt oder tI,'rt'u Zusammenleuune an «iuer
~lt'II1' . au-tatt \ '1'1Ici lu:lg- auf tli,' gauzc tl u rl'!~ (~ I ~' rk ra ft "1'-
filhrtlclt' Balkoouliiu!!t' (:'(' hräg ri"" ..). '"

L'ugrnlil!pUtlp Lruh ülluujr der ZUg'cb cu und dvr End ­
haken. (;lt-ileu und H b~p .

Vermischtes.
Ueher Sparmaßnahmen im Eisenhetonbau. Insr-n- aus­

zUg'" wpiq, \r ied,'rl!:lhp rles (;ut:tt'htrns dr-s ösu-rr. Lisr-n ­
hl'lon-.\us~('hu", I''' zu dipspr Fra::t' in tlpn .. ~l i ll p i hlll "' , ' n "

I!\k . .'n. 17 I-ipbl dr-r "St'hwr iz. Bauztg-." in .'0. !l .J;~hr:!.
1\)1 !) ~' e ra nl ~l "" u n ~. duran auk l~li \lf!·n, 1 :1I1l·h CiUl' Bl.~\lrt."h­
UIII! ,he:,p r I, ra g-" III dC II St'hWI'IZl'I'I:'l'hr ll F:lchkn'b,'n anzu­
rcgt' ll. Es wird daz u t'illt' :'l piulII "'~äu ßt'rtllw wit'tll'r"'t'".'IH'n
,li,· uuu-rsucht . mu-h wvlclu-r H i l~l t u n " nO'~1 forl,l'!7ri~tlkllf:
\ rlwil im :,inlll' \'OU Er"pa mi""t'u "I~t'i"t 'I w"r,1 n kiillilf'
Solehr :'(ül!li('hhitr'n wrrdru mchr "'auf ,\tom I :t'J,it'l tI..r BI :
rt'chllu nl! a J~ tlt'r .\ u~fü h ruul! I!.du udt' u. 11 i"r hiJ: ~l'hö rt
ua ch drIn \ erfas5e r 1'1111' I!r iintllll'h" rt' Hiil'ksichlnah nlt' a llf
di e mou ol \'ti "l'!lc Eigt'lI:,chaft eicr Bt't onh au l t'lI. wuht' i al ­
h'rtl i lll!~ dir Hil'ht igk t'it d..r Th ..orif' :l\It'h dllrdl au . rt'i('h ­
CII.lle Fur t'h llllgsprfahrllng-ell hp!t-gt >,pill muß. Zu for'!NII
'1.'111 wUnh' dallu aut'h ..illt' Bt'auf"i('htig-ull!! all I' I' B:llltt'll
flurc h I'lIls prf'chl' IHI ht'fHhigl " ulld \'orl!t'1>il,ld .. Ik a ml" .
VOll (1 1.'11 au ßerb eh öl'tlli l'IH'1I BI'glltadl lt 'rll wird ft' rIIt'r "" .
ford'·rt. da 1,1 ,il' dil' IIt'U"1l BI' l't'('hIlUIJ I!' IIl " t htltll'lI llt 'ht~'r­
SI' !ICU 111101 \' ,·r wl'rtcll. Eiul' ErhiihUIIg- dpr ill dl'l' . t'hwt'iz, B '.
~l lInUll!IIg'I'1I ~I'slg-e"t'~:,tPIJ ZIIW:"il!t'lI :'pallllllllg'1'1l wirtl jt·­
hoch t'JII:'lwl',!lt'u. hrk:l,llIpft. .~u laug.. IIkhl dil' ,\ Ib fiiilrllllg
(1lIrc h fa l:lllna IIn1,',1'I! \ orl!t'J,dfll' tt'. f·ill gh'il'h llliil.l ig-t'r B"' oll
\'UU hl'stlllllllt t'r :'(lIldt'"II!"11' lind dt'lI , Ia t i"l' hpn VUl'aUl'­

,,~·t z u nget.1 ,'ntsprt'd1l'llllt, Bl'l oUit' T1 II1 g'S\\'l'i, "li "il'!wrl!t' ,lclIt
~1.1lt1. Hpl dpll l1I'nl l' Ilot'h ht'sl" II1'lIo1t'n nldd.l"r..n Vt'rhält.
1lI " ~ l' n hiilt Yerfa ~ s(' r ,bfiir. daß dip hi"ht'l' Z11I!,'la~"l'llpn B..­
all: Jlruc hllUl!t' ll ill '\(' 1' :'l'! i\\'t'iz "c hon an di .. ( : rPllzt' dt':"PII
I!l'lll'11. wa" ZII!' a llgl' lIlpitll'n Ei llh:tlt ulI" l'illl'l' grwi. l'U
. iellprhr il noc h ra t sa m i~t. - ....

Der prellß. <::taatshau haltselltwlIrl der Allgem, Bau ­
,:~rwaltlln~ für 1919 "ipht filr \'t'l,lIt'h p auf cl 1'111 Cl "hit'l (Ip:
I.l.t'lIl'I.'\()JIhalll' , wipdt,1' dl' u B"lrag \ Oll 1:, 000 :'1. \'01'.

Kra~trii~erhriicl{e in Eisenheton in G1eiwitz O. , ZII
tlll, l'rc r ku l'zPu ,'utiz ill • ·u. 7 w"l'dt'lI wir au:, 1Itl. PI'PIII
Lr ,:prKrt' isp da ra uf a llfmprk:am 1!('IIl:H'ht. daß d:h I!If'it'hf'
:"y:,tPIIl hpi 25.5 111 S pw. wohl zurr, t Ill'i tll'r :'1. ,Ial'oh,..­
hr!i l'ke in Laiha l'h. E lItwurf Dr.-JIII!'. I ' I' a I, . \u~fiihrllllg
PI t t el I' BI' a lls I' w I ' t t I' I' iu \\'i l'u all"I' \\'I'IHII'I \\ onll'u
"'Pi. Dil"'I' Bl'iil'kt> j"t ill d t' r ( )I', It'I'I'. \\' o l 'I~' II ~ l' hr j ft ftir df'1I
ütTl'n t l. ß :\II1Ji l'llI;t 1!l1li. Hef l 1!l n riitTl'lltlil'ht. Wir haht'll
iihrigen" ",'Ib:-t .Jahr!!. 1!lll i ill .. :'(il t l'ilu lIgl'lI" ,'. 10 1 darauf
a llfllH'rk"am g'rmach t. -

Die technischen lind wirtschaftlicheIl GrllndlaA'cn der
Verwendlln~ von Eisenbeton als Schirrhalllllaterial. 111 d(' 1l
,\ u: führUIlI!I' II in .'0. li 7. 11 tlit'''l'm T hr ma ~in,1 ,'. 10 dip
U wil'h t r YOII Eisl' tt!Jl'toll- zu I'l u!.h·i~l'n~l'hitTell in Y rg-If'ieh
I!P~ tt'lIt IIl1 d ,,:' i:t .Iahl'i I!l'~agt. (lal.l (Iit' pr leu CUr .'.·hiff..
VOll :lOO-(iO(J(J I Tragfiihil!hi t U III :? I:?- 141 % -l'hwl'rt'r
sc it'lI. \\'i l' a us :Iufm..rk:a llwm Vpl'!!ll'il'h dc r allg'f'gcl't'1l1'1l
(ll' wil'ht t, hl'l'\·orgrht. muLI I' lIalil rli('h 11I'ißell . (la C:,'\\ it'ht
I!pr Eisenl ,,·t oll;:l'h iffp i:t llPi crll'ip lll'r Tral!Whil!k ..it :!1::? hi.
14-1 % de.;jellig'en \'011 F1ußf'i '(,Il~l'hiffen. -

Literatur.
Ersatzbauweisen. H I' ich , - 11 11 (I I' I' r uß. ;. t aa l,­

ko m III i ~ s a I' f il I' tI a .- \\' n h 11 U11 g- " \\' .' P11. DrJlt'k. l'hI'ift
.' o. :!. ", (iO ,'. '1'....1 uu d T a h"lIl'u mil zahln'ir hl'lI \ hhi!
d Ullgf·n. IIl'rli ll 1!H9. \ ·....I:tg \\· ilh . Ern , t I' .'01111 . 1'1'. grh.
1.511 :'1. -

nil' zwill gt'lItlp • ' tlt \\'('u tlig'ktoil, da . rtri lll!r lltlp III',ll irf ­
Ili" I!..s \\' nhIlUIlI!',hau p". 1" 'sOlldl' r" d ,': Ba u r~ \'tlU KIl'in
WOhlll1llg-I'U Ulld :'i('{ll' lullgl' u duft'lI Er-atzhau\\pi-PIl 7.U I",
fr il·tlil!rn , ha I d" 11I H,' it'll: ' Illld prt'uLt •'taat. ktlmllli. ar für
da, \\' ohullng- \l "" 'Il. ,11'111 di, ' 1" ;rtll'rung' ulI,l Lil IIII!! di .., 1'1'
ulII,'r dplI hI'Ulig-"1l \' n lliill ni- . pll iillt'rau~ , d l\\ i" rig'I'U .\ uf
g-a hp 7.lIg, 'fa ll(·1I bt. \" 'r:lula , ' ung' ZlI ,Ii" , ..r kll'illl' ll ~f'hrift
gl'g'('hl' lI. Ihr Zw,,('k ",,\I , r in, dl'm ll:luln-tigt'1I l'inPII \ lIha li
ZlI g-"hpll fUr di,' ( :,>, it- ht. pUllkll', naph tlpu('11 tr dil' m:lnnig
la..hl'll \'tlrg" , ('hlag"llt'lI lIau\\'l'i 1'11 im pil!l'urll IlIt t' rr P
Il('urt ..ill'lI . tI11 I1'. \\, ..1111 aUl'h l",t"ut \\inl. daß 7.U in\'r
"7, wp i f l'l ,, fr,.jP I~ Eut. cllL'blung 7. Zt. Illwh (!ir Ilütig-en prak

F, ,1I1cll t1t'r IluL'r!.,·\\ vlmnur iu der Platte üh I' d-u Hip'
pCII, \' l'rmitlllertlug ue ' IJruck;url (' .

Fehlen der lrehntugen . Z rr eißcn des g-anzen Ball\\'?rkf:~ .
Einheitlichkr-lt des Trnjrwr-rk e: lind ZII g-roßc ' tcIfh~lt.

die die .\lIpa"S UIII! an :'1 ützeusenkunrron u. dt'rgl. ohn e HIß­
hildunrr verhindert (Einlag!' VOll (;,'lrllkt'1! .

l'l!g(,l'il!l!l'Ie Lagr dt'r Arbeit . fUg'rn in don I lt' r~ l l' l ­
Il!nl!spalbf'l! . .;..hh-..ht e \ 't'I'hiudlllll! t\l''; alten und JI~lIeu

Betons.• 'achgt'ltel! der :'t'ha!tml!l'l! und R üst unzen . 1 n-n­
IIUlIg1'1l in .lcr Bctunma ~c vor dl I' Erh ärtung. bil!"ellklln­
1!l'Il und Bisse.

Zu -clmellos Aus ;ro..kn -n (Ir Bl'lon-. daher mungel­
haft ,· Hetonbcschallenhr-it und :'('hwintlrb-e. -

fischen Erfahrungen f..hlou" . . n \ -ir.l doch fl'~tl!l' , tellt. daß
..Irotz ,!t', K ohl r-unuuun-l: dil' :'Iöl!lb'hkd l ht'sll'ht. ?l'ho l!
jl'lzt Wohuururon in erlu-blicher .\ nza hl hr-rzustellen". \ '01"

au . !!psrtzl alh-r-Iiturs. daß dit ' Tr.msport vcrh ültnissc pin!'
wr-it n -ichenrl» B:iutiitigkpil zulassen. Dip Hrauehharkl'!t
un.l Zuliis"il!k,'il vir-l..r 01 ..1' \ (,r"t',('hI;I"Pllpn Er"al7.hauwt'l­
~'''Il ,illd damit 1!I'III1Ibiitzlirh all~rkanuI~ ullr-rditurs nicht Iür
vil'lg·, '~dlO""il!" IWu 1'1'. "dl'ft'll l'illw:lIl1lfn'it' Au ' fiih rul!g
nur möulich ist . \\ 1'11 I! Zi"gl'l u-in« 7.U (;phol" :I ..h I!':- t'11l
(~rul!d ml'hr fiir t't'lI \\'ohl!ul!l!-kolllllli -,ar. fiir ,1'11 l'I:It:h
hau mit z\\'pi- Ioi. hÜl'h, t"I! , dn'ig" , t·II,,,. igt 'n lliill-Nn plIl
zutn'tl'l!.

Dit, :,l'I lI'ift I!lil'.lt'rt ,il'h il! t'il!l' l! a \lgl'lJlpillt' u Tt'i l, t!t·\,
711Il:it'll, I .lil' ,!rulltl,iiI7,lil'hell Fral!l'll lI:tt·h drr Eignulll! tll'l:
\"'bt'hil'dpl!"1l .\u 'fiih rung-- \\'l' i" '11 , rhrt ·rt. I·:" wl'ru l'u dahel
:! Jla uptl!l'II pl'l'1I ullt"r t'hit'dl'lI n:It'h d"r ,.\ 11 .11'1' \' e r l " i l ll ll ~
,!t'r IJru"klll"an~prJJ('huui! iu ,\t'u Wilut! '11. uämlkh ~Ia upr­
\\'l'l'k mit gh'it'1l1u. !.\il!l'r DTllt'kh"au , prHl'1 l1l UI! t!1':' g" a mle u
(l11l' l'. eh llitl l''' uu t! )l au l'l'w('l'k mil Bpau, prUt'llIlIl1! l'iu7.l,luN
lragl'utll'r ~tif'il'. IIl'i ,It"" t'I',Il'U (:ruPIII' bl \\t'il"!' zu I1Utt'!'
,t'I\I 'idru: \'olhuau ..rw"rk (,'Iampfl,au iu 1Il'lou, E... lt' uut!
,..;t'lllackl'ul,,'lon: )I:lIH' rn au- Yoll tl'inl'u uUtl :'la ul'rn aU~

llohl~t l'in"Il ) uu.1 Il ohlra ulllma ut' rwt'rk au~ :'ll'iul'U mit :tu'"
ge,parlt'u Kan:ilt'u: mil äußl'rt'r uut! iUI1" ...' r :'l'halt'. ,!t·...·u
(l ul'rsl t'l!t' ~ich iil"'rdl','kt'n: :l1h Hipp ..u-ll'ilH'Il ). If.' i ,\tor
z\'l'i"'11 (;ruPIII' \\i ...l lI'lt'h .km Hau,loff t!t·1' Ira!!'I·II. It'u
:,ti, 'It· zwisl'lll'n lIolz-. Ei "1] - uut! Ei. "nh. tou -Fal'lrwl'rk l'l1
1IIlI,'r, ..hil'd, 'n. lu t!I'U Tafl'ln ,iu,1 (li., \'1'1' t'llil·(I..upu H~ U '
form"l1 tlun'h gut,' ,'kiz7.1'11 t!"rg-I', tl'llt 1II1tl kurz tr ..t1Jch
..harakl ..ri~i l'rl. ,.:" \\"rd('u t!ip au . fiihrput!PI1 Firlll ..u ~t"

n:'11111 11111 1':r[ahruug"11 miIL:ytt'ilt . \ '0 okllt' ,"liol1 \'I?1'­

1i1'1!1'n. Vi..lfa('h wl'rt! ..n .Ii.· Wärlll.',lurl'hl!' 11g-~zah\(Ou I IJl P l ~ 1
narh Versuch , t'rl!l'hni . ('U ,If'r Vt'r III'h, an , l~lt fii~ IPc1I1~.
I'h\' . ik a . ,I. Tl'l'hl1. 1J 0 l' 1i ~ " h u h ' ,liiul'h ..u ) I1l1lgl't,·IIt. 7.. 1.
au;'h ,Irr \\'Hrmt'\'l'rlu, I im \ ' l'I'I! IPil'h zu I'illt'r:\ m ~tarkl'll
Zil'l!l'lwaud. . '"

Ilj" kl ..iu,> ,"t'hrift !rillI al-o I'ill" I!ult' \ ' 1'1.,' 1', wh! Ull1'l
,la .; h '11'. l:l'hil't. nw..it in Ilt'lIt. lll'la nt! hi-Iwr :lll_gl'führt"
,. h I' in Vor-l'hl:l!! gl'l,r:ll'htl' II:1U\\ "i_pli in Bt'lr:lt'ht kuu! ­
II1I'U :'i,· \\ inl tlahl'r ./I't!..m \\ i1lkolllllll'n . "in .•1,,1' i..h 11111
t!, I' 'Fla !!,' ht'~t'h:ifli!!l'u 111111 I'H , eh ..in"u I'l'ln·rl,li.." I!' \\ il1
neu \\ i11 ühl'r tla,. wa, 1"'ro'it 7.111' \ ' t ' rf i i l!u u ~ . It' ht. - Fr. E.

Entwerfen von Ei enheton. Ta f (' 1nUll tl !" 0 I' IJlI' 111
7. U 111 E n I \\ t' I' f I>n h il 11 f i I! \. 0 I' k n m m .. n d (' I' 1111 U

t , i 11' ,I I' Ei,' n h t' I 0 u , i 111 11 0 .. h I. all. \ ' on Prof.
\( a rt in I' I' I' U ß . Brt, lau. ~I i t .\1 hiltlullj!pu lIud Hei,p!I>J.· ll.
:'? .\ull. "rrlag (11'1' () :, l d " lIt ~dw l1 Han-Zpiluug- (I 'a lll ~lf' lI\kl') '
Bn' lau. 1'1' . :t, 'if g'('h. (i . 1. -

flil' :'? .\ uflal!" tll'r Tah.1I1' i I na ..h Erlal.l 011'1' ul'lIt'll
I·.i",'ullt'toll B.· tilllmunl!"l1 YOU 1!J1 1l "I' I'hil'lIl'l1. t!ic ,it'~11
gf'lJliiL\ h, rht'k , i<'hligl illrl. .'arh riUl'UI ,\11 zug au~ tlll'
~('U 1\" , I iIII 11111 ngl'lI , k1ll'7.I'U Augabt'lI ü i,,'r Hl'lon ul1,1 Eb ':U'
w, 1'1 1"11 .\ n ll'il un "'11 für r1it, I\l'rl't'hl1ul1!! von frl'i au flw
;rl'lItlt'lI und r1nrrhlallft'lIt!"n I'latl ..n. :'h'illpbrn(I, ..k..l1·

Platt nhalkrl1. 1'111 ..rzilj!l'n. ~lillZI'I1, rpchtrrkij!t'1I PI:,tlt'l~
n,il gl'krpuzl rl1 ti '·n ..inlagl'l1 11>\\. g'rg-l'h n. lJillw i I' i ih" ~
Erol,lrurk. \\' a" ,'r,ll'Ilt'k. Bt'\\l'hrunl! gt'gl'l1 \" 'r,lrt,lwn u;yl'
r or ll1 l'lu zum . ach \' t · i ~ (1,,1' ,P:lUIIUII!!Cn h,· ch\jI'!.~1' 11 I
,\ II-fiihruIIg't'u. r iir llip I' la l t t' lI iu.1 Taln'lIl'lI hpigl';!l'ht'n.

q[2 q(l q[2 d
,Iie fUr lind hri ,'thlzl\'ritl'l1 hi t 7.11 -I m 1111

11 11
\ufla ,lt'lI hi. 1U :!1,1I(j 'I" ohnl' K"untlli 111111 , \h,,'h1itZIIII~
(Ir·. Pla tt l'ngt'\\ it·ht .., da \ hl.. t'n t!pr Pla tlru, l iirkl"i1I1:,\~.
(l..~ Ei 'pnqllf'r '('huil t l', I!" latll'u. Di.. klla pp I!l'f:ll.I l·l'·f" ' ;1 >I'
-il'llllkhl' .\uI\l'i llIl!! kanll -0 \ohl h..illl EI t \llI'f 1'\11.1(. ,;

\ 11 . filhrllnl!l'n. \\ i,' l,ti tll'r ra dll'n 1'..1.. rplllfllJl;! d~r rl~'( 1-
ligt'n niml'lI. jOllb'rullg "Oll .'ntz'·11 • in. _ 1'1'...

e BfiU-IlIhfilt : Df'r Betonh:lu auf tipI' .\u t lIuuL! • p:lr am ~lIti
stofT • in I1erl in, (:rhluß.) - Hißbiitiung im Ei f' t1~1 ton bau
ihre B srh r nkun'. ( 'chluß.1 - \ 'rmi dll • - I.lt ratu~-=-

- Verlag der Deutschen BaUleitung, G. m. b. H., In Blerl~~rPD
FQr die Redaktion verantwortlich: Fritl EI.elen n liD'
Buchdruckerei Guetav chenck Nachflg. P. . Weber In Bel' .
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Silobauten in Eisenbeton.*)
Ausgef ührt \ '011 Heinrich Bu t ze r , Tiefbuu-Betonbau. Dortmund-Knttov itz.

( chlul.l aus .'0. 7,) Hierzu die AlJbildungen Seile 54, 56 und !i7,

g~~~~~ !ir dip \ ·,·rl!a ,.; ung" der 'tl'inkohle hesorulr-r« Schwierigkeiten lil'U sich eine zweckm äßiir»
1tl GI'neraton·lIhiill,..PfIl sind \"or- Lüsunz finden. Dip Schrägbrücke ist in statischer Hin-

- rat,.;lwhiiltl'r mit ,.;plb,.;ttiitigt'IIlAh- sieht ab um unteren Ende eingespannt und an den boi­
lauf ('rfordrrlich. von denen die den anderen tiitzpunktcn frei auf!!r.la/!!'rt grdacht. DN

-·'--""~,,..~lt'::~ ."' 1 nchcn,.;trhcnde Ahhildumr 15 ein Bunker ,.;plh,.;1 bietet nicht. Besonderes. Im übrigen
~~I Bei"pif'! in der iiuß--ren t""Er"eh,'i_· HiLi, die Darsrcllunc der Konstruktion Ahh. 1, ,54 die

lIung' wicderuihr . während in Ab- näheren Einzelheiten dir"l'f Schräabrücke erkennen.
hildung" 1Ga und h, S. iJG

I~~~~~~ dil' Konst rukt ion im
LE Längs-und Quersehulu
durirestellt ist. Interessunt ist bei diesem

... I ,

Bauwerk der Umstan d, daß (las ntc rgcschoß
aus ln-trk-hstcchnischen Gründen ohne Aus­
maui-rung, nur mit Säulen und dazwischen
g-r"pannten Untr-rzügen ausgr-hildet ist. Wie­
dvrutu paßt siuh der Bau im Aoußeren den
g"pfordprtl'n tochnischeu Beding"ung"cn cut an.
Dip Bl'!liiltcr im Inneren dienen teils zum La­
g'pm von Kohle, teils von Kalk.

Zum Schluß seien aus dem rhciu-wcstf.
[{p\'ier noch zwei Kesselbunker wiedergegeben
und zwar in Abbildung 17 auf. ° 57 ein sol­
eher kleineren l'mfangps in Verhindung mit
dr-m l\ "c1lt'lIlwhiilt t'r in der äußeren Ansicht .
\\":ihrcnd bei diesem das Bpchl'r\\,prI-, \\'t'!­
1'111'" dito aus dein Kessr-lhaus ahg('zogcnl'
Asche in den Aschenbunker förrlert, ohne
wl'itt'rpn chutz sichtbar angeordnr t ist,
Iiluft lu-i r-inem weiteren Hr-ispir-l dil' Trans­
port\Oorriehtun!!' fiir di« Kohle in einer \'011­
,.;liindi~ gl'schlo",~cllen Schrägbrücke, "')('n ·
fall. aus Eisr-uboton. welche mit der Ein­
\\'urfsg-fuhl' und den sonstigen ! 't'!)"nalliagen
zu einem pinhrit!iehl'n Hauwerk zusammen
!!pfaßt ist. (;pradl' hei diesem Bl'i"pil'l z"ig"~

sieh wiederum d ie auß irordentliche Anpas­
~ ungsfäh ig"kl'it der Eise nbotonhauweisc. Ohne

, "') Dio in diesem AurRlitz in dom Sehnuhild des
rO,ne rucsiloB Ahbil, lllng 14 in No. 7 dllrgestollto Ar­
clllt~'k.tu r wurde mir von der Ba ua bte lluug' Cöln des
~holmBch - WI'~Wilischen Elektriait ätswerkes. A.-G.,

A~ Bl'n-Ruhr,Ubermlltl'lt und hiernach nu.jZ"fijhrl. Nach
ngabo diese r Firma wurde dio Architektur in der

gonannten Bauabu-ilung unter .litwirkung des Archi­
tek t'bn.Hrno Dipl.·Ing. )Illnfred F'a b e r in Cöln a.Rb,

ea r eaet Ileinrich B u t z e r , Dortmund. Abb,15. Vorratsbehälter für ein Generatorenhaus zur Vergasung der Stein), ohle,
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\)a:< rheiu -west f. Gebiet 1'0 11 jetzt verlassen wer ­
den um noch einige Beispi ele au s dem oberschlesisch sn
Ko';lenhecj{en zu bringen ,

Ein Kohleturm in ähnlicher Ausführung wie die
hisher hesprochenen kommt in Abbildung Hl, . 57 zur
Darstellung. Auch hier füllt wieder die einh eitliche ce­
schlosscne Ausbildung auf, welche im Zusammenhang
mit der gut en Dachausbildung dem Bauwerk ein archi­
tekton isch bcfr iedigendes und dabei doch in jeder Hin ­
sicht zweckmiißige~ Aeußer e gibt. Dieser Turm faß t:WOO t Kohle. Er hat eine Gesamthöhe von 44,4 m. Die
Be<;chickun g erfolgt durch ein se nkrechtes Bech erwerk.
welch es in einen kon: olurtur au sgebild eten Au 'bau mün ­
det. Entgegen der sonst üblichen einzellige n Ausfüh­
rung derartiger Türme ist dieses Bauwerk im Inneren
in 5 Zellen zur Aufnahme der taubkohle get ellt .

Für dieselbe Bauher rin ist noch eine Kok ' ~ epa ­
ra t ion für eine Stundenleistung von ~5 t errichtet. weI­
ehe Abbildung 20, S. 56 in den Schnitten zeigt. n'ie bei
allen vorhergehenden Bauten du rchgef ührten Bedin­
gungen bezüglich der äußeren Gestaltung tret en au ch
hier in die Erscheinung. -

Ich 1!1alllH' mit Vurst ..lu-nch-rn dargetan zu habvu .
daU die Ei senbetonbauwe ise wie h in zweit e . i ' h für
dies ' Zweck e unserer Indu: trio eigne t. Bezüglich der
Behandlung der Sichtfl ächon de Iortijreu Betonk örp er s
rate ich, wenn irgend m öglich «in Glat tputzen oder An­
spritzen mit. einem rauhen Spritzbewurf zu vermeiden .
vielmehr rli ' roh e Betonfläche stei nme tzmäßig zu über­
arbeit in. Au] diese Weise kommt der einh eitllche 'ha ­
rakt er <l p~ Betons erst recht zur Gr-ltun jr. I)a~ Hauwerk
erh ält, wie g röße rl' von mir aU~g'pfiihrt t' Beispiele hr ­
weisen, ein durchaus hefri ' d igendp~ Au- sehen . Klein erv
Unebenheiten, herv orgerufen dur ch Bctonierun gs-Untcr­
br echunzen usw, schaden durchaus nicht. sonde rn er­
höh en nur di e Wirkung <1 1',' Het oncharakter s. Fonst er ­
Umrahmungen, Säul enkanten lind Ileq:d. sollen mit Kan­
ten- 'char r ie r~ch lag' versehen und die Fläch dazwischen
soll gesto ckt werd en.

Will di e Bauherrschult durchaus putzen la · ~en . rau­
ich dringend zu einem rauheu Spritzl H'wurf. Auf kcinen
Fall sollte ein Bet onbauwerk gla t t verputzt w ..rd eu. weil
hierdurch se ine Eigenart vollk omm en ve rlore n g iht. -

Heinrich B u t z o r , Dortmund.

clI:!) Y2, l

Y, +f
l'nt r der Annahm e derWertl'

n = 15 und Plattenhr it b ­
100 cm in der (Jleichunl!

x n . f. [ tb h' ]- = - 1+ _- - 1
/i' b ./i' n· f~

und bei Dar ·t HUII' der Kur v

x f. al.., mit Ir: al (Jrdinat n y. h' .
. 1l ich di Gle.-Ah Zl , en :r • tc 'rol ..... dar:

chung de~ Kur[\\'6 11' 40'" 1]'
(3) Y = ~ ,.r 1 +:\ ,:r -

:.0 f'
b zW , xfür W rte von 1& '

~- I 0 fi "'ibt diezwi eh n 0.:';) un( . < \~llI1licb -
Tang' nte durch d n t 0)
k 't ktA 1X - -O ,Wl:Y-Cl • pun . ' - ) I' B rilh-:Ln di Kurv (~ ( el~ 0 :\;) 19.run!!: punkt T uut x - ,
y - O,:!7j~. .

Au nleicbung der;-.ehne A ;, ,3
fol t - 0 3,)0) I x + 0.1.) ~g Y - .•~ . rod r nach d .U1 ProportlO na ..­
UII. g' , etz here 'hnet , idl nun für

b zi e x - 0.:\549, ~f = 2 F = 0,2727 unu 1= Y2- f = 0,004,
omit nach (.Ieichung' (2) 112 = O.ltO:!-1.lind

Abbildung I ,
Schrägbrücke als Um­
hüllung und Tragkon­
st ruktion eines Becher­
werkes Iür einen Kessel-

r bunker.

"

Kes cl

Ilie in Abbiltlung' I ersichtliche Uemde A ](1' 2. 3 Bei di/.:cwllnschte (Jerade, welche da. Kurvenstuck ' I T 8s zwi­
~('he n drn .\h. zissrn O.2ii 11. IUiO r r otZOIl , oll. Die KUT\'c

lIobaulen In Else nbelon.

I,
Kohlen
bunker

Abgekürzte Ermlttelung der NuIlinie bei einfach bewehrten Ma siv decken.
Von Dipl.-Ing. Kar! eh ü c hne r in ~I arktstcft a. •1.

~
u der von Rez. vBaumelste r t y b nl k o w s k i ist der Deutlichkeit halb er stark verzerrt geze ir hnet. Diesein Berlin in ,TO• 2 der "lIIitteilun gen" ver- Gerade R I R2 R~ soll ° verlaufen, daß die größte n Ab­öfTentlichten abgekürzten Formel zur Berech- weichurigen der Ordinaten der Geraden NI 113 von denen dernung der 1 Tullinie bei einfach bewehrten 1Ilas- Kurve immer proportional zu den Ordinaten der Kurv sind.sivdecken möcht e ein Verfahren zur Ermitte- Die Ordinaten der Pnnkte t - Tu. L 3 ind 1ft. Yz u. Y3'lung diese r vereinfachten Formel gezeigt Es ist dann nach obiger Vorau etzung:werden, welches zu guten und genauen Ergebnissen fUhrt. I d, : YI - d.z :Y2 = ds : Ys.

Die gesuchte Gerade geht als 0 durch den Aehnlich­keitspunkt d (x = - 0,491; Y = 0), dem Schnitt punkt der. 'ehne I s mit der X - Ach e. Der Ber ührung spunkt R(Abhildung ::?) derTangente parallel zur ge uehten GeradenR I Rs würde die Abszi se des ma. imalen d, liefern. Die erPunkt R liegt zwi ehen dem Berührung punkt T der Tan­gente durch Punkt A an die Kurve und dem Berührung ­punkt der parall el zur Sehne • ~ Ir zogenen Tan gent e,Zur folgenden Berechnun g ist der Punkt T al Lage d rmaximalen d2 angenommen worden. da da Kur ven t ückT-R- ann ähernd parallel zu R. Rs U und s i h d2 zwi ehenT und infolgede.•en kaum merkli ch lindert.
E ' rgibt ich folgende Beziehung, w nn 2 F - f

etzt wird:
(1) d2= d~ _I -~2 . .

u, f f
Ilierin ind 112. I und f be­

kannt (j rößen, d2 Hißt sich al. °
berechnen:

0, !l



Es ist daraus zu ersehen, daß die Unge na uigkeit an
den Ste llen der grüßte n Kurvenausschlä ge relativ di~ ­
selb e ist , nämli ch ungefähr 0, 8 Ufo. Ber echnet man die
Absziss e des Punktes S zu a: = 0,3663 und nimmt man
I'unkt R in der lIIitte zwischen T und S an, so ergä be

1
sieh die Abszi se fiir Punkt R zu x = - (0.3663 + 0,3549)

2

Die Lagc dcs Punktes 1~ is t nun Lestimmt :
R 2 F = 0,2774 - 0,0024 = 0,2750.

Die ges uchte Gerade g-eht durch den Aehnll chk eits ­
punkt A und durch Punkt R2 und hat annähernd folgcnd e
Gleichung :

y = 0,32516 x + 0,15965 (5)
bezw , abgerundet x = 0,3252 f. + 0,1597 b', (6)

Analog ist die Entwicklung der Formel für Werte vonr.h: zwischen 0,5 und 1,0. ie lautet:

J ' = 0,19 5 r,+ 0,223 h'. (7)

1.0ii

0,82

Größt e
Unge nauigkeit

in
Hund ert st eln

x="r·(Vl+ 2 b
.
k_l).

b n· r•
.Man verwendet also die gleichen ver ­
einfachten Formeln und setzt 'anstatt h'

F' c' + F h'
den Wert k =' • (k ist der

F.' + r,
Abstand des chwerpunktes der Eisen­
Einlage von der Außenkaute des Druck -

Formeln filr

11 = 15 und b= 100 crn

a:= 0,0604 r. +0.41.J:? h'

x = 0.0255rt + 0.55;i2 h'

:!,O -

·1,0 -1-- --------1-
9,0

0,5

1.0

f.
-, bezw ,
h

f.·100

k·1J

= 0,3606. Werden von diesem Werte au sgehend die 1"01"

mein (6) bezw. (5) nach obigem Verfahren berechn et, so
wird man fast auf die glei chen Zahlen kommen wie in
Gleichung (5). -

Die vereinfachten Form eln lassen sich übrigens leicht
auch auf dopp elt bewehrte Träger anw end en. In der
bekannten Gleichung:

x = _ "(F: +F.) Vn2(F: + F.}I 2n [F.' c' +F.h']
b + b~ +b

wird gesetzt: Fe' c' +F. h' = (F. ' + F. ) k = ftk und man
erhält den gleichen Aufbau der Glei­
chung wie bei einfach bewehrten Quer­
schnitten:

gurtes).
Die Form eln g-eIten für Werte von b = 100 cm und

"= 15. Hat man Balken von beliebiger Breite b', so kann
man die Formein verwenden. indem man den relativen Eisen-

quers chnitt von 1 m Breite in Rechnung setzt : r,' = r.· 100.
, .b

Will man mit dem Werte 1I = 10 rechnen, so ist ein

E· h . r. . I' F I' Frsenquersc nitt von - 111 nie orme n emzusetzen, ür
1,5

dopp elt bewehrte Querschnitte wird die obere Grenze für

r. k ich d .11 = 1 raum ausrerc en sein.

Es folgt hier noch eine Zusammenstellung der Formeln von
t. r: 100

- bezw . --- = '025 bis 9,0.
h' k . b '

der Kurve i tvonDie Abweichung di eser Geraden
au s Iolgend r-r Tabell e ers icht lich:-,-

x :1'

f.
- - Ungenauig- Berechn et
h' h' I k eit in nach- nach der nach der Hund ert - Ih' Wurz el- Annähe" I I Formel

form el rung sCormel ste n

0,25 0,2;~ 9 0,2410 + 0.88 I
0,30 0,2584 0.2573 - U.43
0,35 0,2758 0,2735 - 0. 3 x = 0,3252 f. +
0,3549 0,2774 0,2750 - 0.87 + 0,1597 h'0,40 0,2916 0,2896 - 0,62
0.45 0,3061 0,3060 - 0,U3
0,50 0,3195 0,3223 + 0.88

0,50 I
0,11195 0,3223 I

+ 0,88
0,55 0,3320 0,3322 + 0,06
0,60 0,3437 0,3421 - 0,47
0,65 0,3547 0,3520 - 0,76
0,70 0,3651 0,36:!O - 0,1<5 x= O, 19 5 f , +
0,711 0,3673 0.3641 - 0,87 + 0,223h'
0,75 0,3750 0,3719 - 0,83
0,80 0,3 44 0,3818 - 0,69
0,85 0,3934 0,3917 - 0,43
O,!JO 0,4Q19 0,4017 - 0.05
o,m; 0,4100 0,4116 + 0,39

I1,00 0,4179 I 0,'1215 + 0;86

Leit sät ze für die Ausführung von Hohlmauern aus Betonsteinen.

I
~~ PI' ~ tii nd ig-l' Ei ~ rnl lt't onan,' ~d IlI ß dr-s ..0 1'8t (·r.

I n !!.- 11 nd \ I' eh. . \ . e I' ei n ~ .. hat die nach­
stehe nden Lcit sätz« auf jrest ellt. die wir im
Wortlaut wjpder!!p!l('n. 111'. Dr, v, E m Jl p 1' ­

ge r *). dr-r sie uns freundliehst übe rsende t,
lL...:::c;~~~ bemerkt dazu:

..IJit' Vor-chl äg» sollen !Iur dt'l' ers tr- ~l'hritt sein, .kn
W"g' f ür FJliitprt~ an sfiihrll ch!'r!' Vorschrift en zu r-hnen,
wvlch« WOlllij!!lieh !!l'm c in ~am fiir IJI'II L<l'uland und Oester­
rei 'h erlasson wr rden sollte n. EF k äun- dab ei insbesond ere
in Hetracht, sich ähnlich wie im Zieg'l'lbau über g-ewisse
typischu ~lanerFt iirkpn zn pinir-I' 1I und so das n.eue Bau­
Ilialprial rh-n nrmen dl'r iihl'Ig'l'n B:tnhr slandtPllp anzu ­
passl'n."

Er fiihrt dann weit pr au s:
..B,~kanntlidl hestehi in J)('lIfschl:wd der Rund prlaß au s

d. .f. WOB noch zu B(,pht, anf (;rnlld (!c';:sen der Gebl'anch
t1 P~ HPlolis mit Kohlt'n sehlaek l' zn tra g-elHlplIl Man cl'werk
vf'l'hotpn prsc heint. Es wlirc also jpdpnfall s nötig, auf die

*) . Vergi. auch die näheren Erläuterungen c1e selben Ver.
rl~88ers In der .,Zeitschrift dee öste rreich, Ing.- u. Arch.-Ver eine".
"W, Heft !l.

10. ~Iai I!lHI.

, •01weud ijrkr-it hinzuw eisen. diesen ;rewiß au tzemeiutc n
Hunderlaß zu hc eitige n, wenn man den Bl'tonhohlhlock für
\\'ohnhauszweeke verw enden will, da der Bet onnnr durch di«
Heimischung der Kohlenschlacke. d il' ihn für Wolmhaus.
zwecke nicht g-eeignet machend en Eigr-nschaften verli ert .' :

Wir möchten demg-cg-pnHher (lip )Ipinung' vertreten, da ß
.tt'r Ix-ir. Erlaß vom 25. ~Iiirz t!1O . wen n auch nicht forml'1l
'lJ doc h tat sächlich durch die neuen ~tall1 pfhl'ton- \ ' or~ch l' ifte l ;
vom 1:1. ~l:irz 1916 aufjreh oben ersc heint, wonach heziiglich
der Verwendung von Schlac ken (Kesse l- oder Lokemotiv­
s l:h l ac~~, zerkl einert e Hochofensehl.ack p. ~lüllverbrennungs­
!~lI ck st.ln~l e lind dergl .) ~.ur n o~h die B?stimlllung getroffrn
Ist, daß S IC vorh er zu prüfen sind, ob sie sich f'i"nen

Die Leit sätze haben folgenden Wortlaut: .... .

. ~ 1. Al l g . m e i n c s. Hohlmau em aus Bet onsteinen
smd ~Iauern, (he entweder aus Bet onhohlst einen oder au ,'
plaUP!lha,lken - förmig'en oder iihnlirhen Betonsteinen. dip
t'r Fl, III Ihn'r Zusammen etzullg lIohlmau cl'll (Zellen) hil­
den, herg'estellt' \\:erde~. F~il' jede Ihuwei. e von Hohll'!lu­
men au Betonstemen Ist dlC hauh ehördliche Genehmigu ng
7.11 prwirken. Hierzu sind mit zubrin gr n:

1. Zpirh nungen un(1 Bpschr pihun/!l'lI. ",..1C'hp r1 ip Rall-



\I ei -« im a ll~elll eill en. ins hesuudr- re hin sichtlich der UröU:·
und \ 'erhilltlun~ der :'t"inc für all o in Betracht komm end en
. la ue: stärken und Ec kve rb indu nu n und ihr e Einzelh eite n
in di-r An or dn ung der Deck enauflager. Heizanlagen und
Leitun zen••ler Anbrin jrunz von T ür- .und Fen st er stöcken ,
so wie der Bpfestig'ullg' von ~,'h cidpw;jlllien klar zur Dar-:
..tr-llunz brinzen. sowie die Aufg'ahe der in Au ieht genorn­
meu .n ~Erze,il!un g'swei sc der St ein e enthalten.

:? Z(-'ul!ni se eine r taatlieh autorisi ert en Prüfung a n-
talt üb er di zur Beurteilung' der Tragfähigkeit erfo rde r­

lich en Fest iz kei tsvers uche, Die e Zeruni isse m üsse n ne ben
d"r Angabe der Bau stoffe und ihr er ~li"l'!lIln l!s\·crh ii1tn i :o: s .'
-uthnlt en: di e \Yürfelf" stil!'keit des Bet ou s und des ~I ör­
tpls. di r- Druckfestiak r-it der :'tl' ine hezw, Ste inzellen. di r
I lru ekfe t igkeit der ~Iauern.

Dip .Iauerfestigkeit LI für all e in Betracht kommenrl en
~lau..rst ärken und mindest en s fiir dip magerst e nnrl di r-

;..:cf:i hrd,·n,ie n T eile cut ha lten. Bei Ve rwe nd ung' so ns tig..r
Zusehlag'st,off e ist der en Eign ung a uf Ver la uge n der Bau ­
beh örd e na chzuweisen .

~ 4. D er ~I ö I' t el. ' Als Bindomitt el der Ste ine ist
P ortl and- ode r ein g'1 l' iehwerti~er Zemenunürtr-l mit wen ig"
stens 160 kg Zement auf 1 cbm Ioin en nrul zu verwenden.
In d iesem )liirtel kann bis zu y. d es Zem ent e; d urc h Wei ß­
kalk ersetzt werden .

S 5. D i c ~ t e i n e. Die Stein» müssen na ch F orm und
Abm essungen der g uiehrnigte n Hauweise ent. pr cch en. Di«
die Mau ertluchten bild enden Steinwandungr-n mü ss en min ­
desten s 4 cm tark se in. Bei ebe ne rd ige n und eins töc kigen
Bauten, welch e na ch der Bau ordnung erle icht srte Bedin­
gungen geni eß en. kann di e Baub ehörde eine ge r ingere
St ärk e der Ste inwa ndungen zul a ssen. 't ein teg e unter
~.5 cm St ärk e, ferner ol cho, di e nicht lotrechte Drücke
üher t ragen, d ürfen nicht al s tragend an grnomm en werden .

Abbildung 20 (links).
Koksseparation für 25 t Stundenleistung.

Ahbllrlung 16a und b (unte n).
Vorrat sbeh älrer für ein Gen eratorenhaus zur
Vergasung von Ste inkohle (verg l, Abh. 15).
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L'" 9sschnitt .

Silo ba uten In Eisenbeton. (Ausführung lleinrich

((',Ur·.t - zur Yl'rw,·n.lung' in .\ u. sieht genommene Bvton
I,~l 'l"hunl!' l~ur:ch Druckver suche an \\'l'nil!~tcns l.~ m lau ­
"en, hau~;ißI~ hergestellten Mau .rkö rpe rn, deren Buhe
I., d, H. die l:.faclH' ~Iauerdicke zu bl'lral!'en hat jedoch
Illcl~t mehr. al. 3..6 m zu Letragen braucht, Iestzu t~lIen.

• ~. EI n,r eIe h u,n gun tel' lag e n, Ist für l'inen
Ba~ Ihe Au fuhruug' clIlcr llauhehürdlich genehmigtcn Bau.
":el ~ von II r~h I m:llIern au~. Betonsteinen vorgesehl'n, so ist
dlC lIl ..den E!nrelchungspl:,l,nen al,lzufiihn'n; femel' sind Au ­
~ah.en uber ~he BaustofTe•. uLer dl~ vo~a usg-rsetzte WÜrfel -j
, tOIll- ?dcr Zell.en- uud Mörtelfl·s tlgkelt. 60wie über die er ­
f()nl,e~lI('hr statl8che Berrchnung bl'izubrinl!'en.

~.1 J) r I' Bau. t 0 f r. Bezii!!lich der BaustofTe f'"
l!ohlmaußrwerk au. B tonsteinen haben I"n allrre . 11!1
f ' Bit • "" melllrn I I....
I
hr etoUfiJall' en g\elltlz.,lden Vors('hriftpn finngemiiß Anwrn-

I ung zu lIll en. 1 s _11. ('hlag. tofT fUr den Beton darf auch
~~I g brannte u~d abgelagerte Ke. seI. chlacke, Lokom~tiv.
10. chr oarr .M ullve rbrenn~ngS r.ii c k '(.,1nd Verwendun fin
,]rn. ofprJl 1]11' . I' • tofTr IH'lllr Ihp Hp~tiiJ1(ligkpit dr. lfptnn ~

äfi

Q.ueroschnitt ,

I
1;l.

46 1

,
B u t z e r, Ti efbau-Betonbau, Dorlmund.Kaltowitz,)

~ tj .. F e ' t i ~ k t' i t. Die Wiirf"lfr .tigokeit ..Ies !J(-'ton!'
Inull IIlllltlh~ (,II S 40 kg/cm" nach se chswill'higol'r Erh:i rt un u
hl't~agl'~' Br'll'hellPrdigPII Hautr-n kann r-inc ündestwürtel­
f. ,'tly:kl'~T von :lU kg Clll" ZU ""la ',',' n \ -erden. l iie Wiirfl! ­
r.· tlg'kl'lt des Bt'toll s i. t ar; I'rohl''' iirfelll VOll :?O cm Kan­
tell);inge oder an · Kontrollhalken im ~inn(' der für BetOl~­
hauten geItelluen VorHrhrift,'n vnr Beginn der ~Iaurerarbel­
tell J:al'llZllweisen . ~tdne ver~('hiedener Ft'8tigkeit dürfen
auf ellleIU Bau nur danll pine ihrer Fe8tigkeit entsprrchel~d""
abgoe. tufte VerweIldung finden, wenn dil '"elbell :iuLlerltch
RO gl'kl'nnzeil"hnl't sinti. <laU "ine Vl' n\' t' (' h ~e l u n g aUHl!'r ­
sehlo, sen erscheint. ))pr Haubehörde kht es frei, auch
währrnd der Bauausfülllunl! d pn ,- a chw" i der \'orau.sg~
~~·tzten Wiirfel ·. , t.'in - od er Zt 111'11- UJHI .\Iiiltelf estigkrlt III
tHnnge miiße r AnwPIHlung" clpr Vor,'l.'hrift"n im Betonha il
durrh I'rohl'n zu yprlang'rn.

L 7. Z u lli s, i g' l' " pan nun g-. Dip zul äs sig- Druü.­
, pa nnun g- Iler nutzharfn Qupr, chnitLfiäche wird VOll der
1I:11t1,I'hönl" mit I, 11 "1" pl.t pl'l,,'hr n,lpII. hpi ,]p n )l au prpro

No. !l,



i'C!l. 1I:10hg'l'wi e"ent 'n ~Ia uerf('''/ ig-keit rl'stg-cs ·Jtzt. (; leic h­
ZC.ltl~ be timmt die Ba ubeh ürd e für jed e erpro bte Bet on ­
mu l'hulI~ da Verh ältnis zwisch en d er W ürf ellcsti a kelt. der
~teinfesti~keit (Znllen fest ig ke it] und der ~Iauerte tigke it.

Hctonstcin en. deren Ir e ie l i öhc h mehr a ls das I t! fache der
Dick e b (o hne Ve rputz) beträgt, ist d ie zuläss ige Bean
spruchurig durch ~Iultiplika ti olt mit der Ab minderung zahl
1.90 - 0.075 h/b zu verrinzorn. Hohlma uern aus Betonst ein en

Abbildung 19. Kohlenturm-Anlnge aU8 dem oberschlesischc~ Kohlenbecken f ür :2UOO 1.

SlIobauten In Elsenb eto n. Ausführungen von Heinrich Bu tz er, Tiefbau-Betonbau, Dortmund -Kattewitz.

/) i Iür :!JI(!t'rr Mi8C'1I1I11~SV('I'h:iItnisse zuläs ig-e Rc:tnspru ·
ühung- ist durch im Verh ältuis zu den Wiirfl'lk.tigkcltcn
(~d~r • teinfeSli~kciten (Ze llen fest ig kei te n) erfolgend gerad­
hn lge Einschah ung zwischen den Iestg setzten Beanspru ­
~hu/lgen zu ermitteln . Auf keinen Fall darf die zula sige

ean pruchunp I:? klr/rm' übe r tpj~en. Bei Hohlmauern aus

W. ~ra i 1911J.

mit iner Höh e h größer als 1fj h d ürfen als lusttragende
Ma uern nicht ausg-eführt werd n. .

§ 8. Der .... t ein - 0 d e I' ~I a u e I' v e r b a n d. Bel
Hohlmauern au Betonsteinen ist für eine n guten Steinver­
band, für einen guten Verband der )Iauero mit einander an
Ecken lind Kreuzungr-n und filr einen g"l'l'i/!lletrn An rhluß
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d 'r Zwi sch enwändv an di e llaupunaueru Sorge zu trugen.Bei mehrg ctichossigcn Gebäuden ist in jeder ._ tockwerk~gleiche ein durchlaufender. den ~anzen Gehaudegrundnßumfass ender. als Deckenauflag-e dienender Betonrost vonwenlest uns 15 cm Höhe anzuordnen. Durch di esen Ro stlliirf;n Hauch- und Luftabzüge durchgeführt werden. Injedem Stockwerk ist ein Sc hlie ße nnetz anzuordnen. Die
~(auerschließen . ind in der Hegel in den Betonrost zu ver­lesren. Die Hohlsteinmanern sind in Entfr-rnungun vonh&hstens 7 m durch geei)!uPte Querwände oder durch voll..
l'feil er zu verstei fen.

§ 9. \\' ii r m e s c hut z. Hohlmauem aus Betonet einenfür \Vohngebliude müssen gegen den Einfluß von Wärme­schwankungen und der Feuchtigkeit mindest ens einen eben­solchen chutz bieten, wie die schwächsten im gleiclwnFalle nach der Bauordnung zugelassenen Vollmauern.
~ 10. Ha u c hab z ü g e. Werden Hohlräume der

Mau ern zu Rauchabzügen benutzt. so sind elie Wandungen«nts prechcnd wärme- und rau chdicht und hinr r-iehend wider­
,t .1IHI "fiihil! uuszustuttou.

§ 11. ti e g e 11 h ii u ~ e r. \leidcl', ei ts au.f\iegt;nlleStufcn dürf en nicht unmittelbar in Hohlmanern r lllgrelfen.Es ist zumindest bei den tufenauflagern tampfbet on odcrvolles lIIauerwerk in solchem Ausmaß e auszuführen, daßeine Störung des teinverbandes Oller ein Verhau der Hohl­steine vermieden wird. Hohlmau ern d ürfen nicht als Auf-
lager freitragender Stufen v erwendet werden. .§ 12. Fun d a m e nt e. Die Fundament e sind miude­stens bis auf eine der Sohlenbr eit e gleiche Höhe aus Voll­mauerwerk herzu stellen. Bei der Gründung von Hohlstein­bauten hat die Verbreiterung in der g-Ipil'hen W('is!' zu gp'
sch euen wie. bei vollem Mauerwerk . -

Bei der Wichti gkeit. welch der Betonhohlblockbau auchin D utschlund für den Wohuuugsbau in den nächsten .Iah­
ren gewinn en wird, d ürfte es geboten se in. für di se Ba."­weise. auf welche ja ra uc h vom Reich, - unel e., taat sk omnll. ­sar für das Wohnung-swesen jetzt besond ers hingpwil'spnworden ist, auch in Deutschland bald entsprechende Vor­
sc hr ifte n zu scha fleu. Das d ürfte r-ine dank .nswerte Anf­g-al)(' für dr-n ..Iu-ut sehen ,\ u: schuß Iür Eisvnhr-ton" SI-in. -

x '/"= u -----;,
<T ,I = rT Ii _ X I 1 - T

~ _~ unll v= h - x
".=n·rT,'~ ' wo c; - 11

b j . t wir für denel eutet. Die Hölle d r Druckzone ~ zen d chreibend 0 p p e It bewehrten Quer chnitt x = '/' . h un
mit hinreichender Gen~uiO"keit , . . . . . (26)'/ = T ( 1- ,11). • " I' "tt lind wird'I' gilt für den I' i 11 fa c h bewehrten Quer c IllI
tier Tafel entnommen.

Den gen auen Wert erhalten wir au
, 0.5 +y . 11 + ,,' . ,u' (27)f/l ===- -- , - •

1+"+ ,11 h h amit den Größen y = ho : h, (1.' - a' : h uncl 0 = - .
*) Im Format 50: 80 rm vom Vrrfa! er zu b ziebl'n.

• '0. !l.

Zugspannungen des Betons im Eisenbetonbau.
Von O. LI' 1I prec h t (Ingenieur-Bureau Klingler & Leuprecht in Basel ).

III
nter obigem Titel hatten wir in den .Mittei- Wir ergänzen die Hauptgleichung 111 der frUheren Ver -~ > lungen", .Jahrg. 1917: ~. 99, ein Berechnungs- ölTentlichung B. 102 und gelangen zur Beton -Zugspannung_ Verfahren ver öffentli cht , welches die Lösung 111aller mit den Beton-Zugspannungen zusammen- tr,=-- (1 -,u'): (25).., häng enden Aufgaben mit IIilfe einer Kurven- r +."talel in einfacher Weise erm öglicht. Die Hand- Hierin hedeutet : _ . M . _ ,,!:-habung der Taf el wurde durch neun Zahlenbeispiele er- 111 - t 0 58. b. h2 (GI. 11), t - 0,9~ h •läutert. Ob nun die Beton - Zugspannungen rT, oder die r ' _( ' n1I • 11 •erforderliche RippenLreite dafür gefunden werden soll, " = - -' . .,,' = - - '- : r i tein Tafel-oder ob für ein vorgeschriebenes rT, das entsprechende r. b· It . b· hzu bestimmen ist, rler; Vorgang- ist immer gleich einfach wert, b = Breite, h = ganze Höhe des Querschuittes. Fürund wird auch nicht verwickelter, wenn Zug- und Druck- die , verschiedenen i-Werte enthält die Tafel be ond erezone verschiedene Elastizitätszahlen haben . Die Tafel *), Kurven. Interes ieren au ch die übrigen pannungen, so

~ ~ ~
/u ß • ..,~ ~ c.;. o~, ·q \lO L-' ~'). ...... ...",.6, .., ~ ~\\ ~ S. ~- ~ ~ 5. 5. f'~ "V ::::i .L v ---r:;:;- I V V V 1/ 0 /I I 1' 11X''{J,'"I I I 1 :1 005~ ~5:-"""'" ./ V/'/" (;:0/ 1"I 'illl'~11I11 11I1I 111~'ilIIIIJI ~!1I111 I~§-o_o~
~ o.20~K""""'<'./ /' / / ~j~ ~,~ ~'~ :;- r ;;. <i- fJ=.-a07~ = o~t::::-~K......... '/ '/ r- os I ~ .: §- 0.08~ o~......-r ~f'...x., /' / / t-_.~ 0067 _ ~<---b >~.~
~ ::_05:~I~'_~ /ooo~~ ,~V I - -L _ jo/Rf~ eer-» '\ ~'\; S;~. ' fll ' §~: ::\~ v. . ,,'" ~r" ...... -...... ,:-- () 0 08 \ ~\\-:l" ' • -0,'2~ 040= /' ~)<I'.. """"""'" -hl '" e5 tI \ l\\~ ~ h. - C"~ = -'Y . L: 1Ii'-..;{r::--. r--.,. / . r 9

E n ·~I \\'l:r.-..' '[ < > 'l -C ·.~ ~ :--f-!;!. .L ~~i'-.." ........ ../ ,~- -t-$..~O'I p=1; \ \'~~ E-:~ 0.0=-'- -{.0<3 t-><- ~l:'- ""'"...., :--~ '<: H n.1; \ \\ ' ,\5 0, SB §. f.3~ = ~ I-r-JC~ ~~ L"-. ~ ,,;< 1~. pan \1\' 1\ I I~!J EQ!:,/!!'C '1M.=/ --~'!- I ->"---l ~ :) ....... ~~:-:- {-::... "f!. m. H.i \\" g-CL'"- '" h.~ 1/ 'l\'''~ :-:s: 0:7'-~ S7i7i" E. .0 ' 5 - 1060=1-- - 1--.°'5~L+Ift 1"- . ~"\ :---. o~:::t::~ q)~1' . . \ \\'1\ --Ü.9~ = , Q i;7 h. ~ h -y i. f4!t1Z -:-.~~ I L\:. 17• .b. t;.~ \ \ \ 1\\ ~·OZ?~ ~ ~><--r!'C! _ .Y. " _~/5 a 0, 72'--"'-:--r--,.: _ ~ ~t\: -..:,~ E6 \ \ \ -00'
~ 0!10= '- .I'- '7 / ~rJ ~~ "'~ "\ (),~ 1' . ;, - tu \ \ \ \ ~ ::..we.!L = - ;4-.r--_ • I nf)"Y 1---.... ~ \, ~ \ . \ ,\ -w
C20-_,o..1!= -~~~ rJt-t- l- t l.. ,\, f"'.<1' tt· r~ ~·f \ '1\ \ - ~..02,-3 '80 = Q.~ t-t--r--,;b"oln fit-e.'~~I'\'\ a \1\ \ :u..25so .. 0 " • L.eul',echf .)...1' 0 ~ 0 !'. ""Jai-I...,t.lj'''b9~, ''~'".d' Ba"t . '9'7. I ':. -:..~ . - :6-

Ein Drittel der wirklichen Tafelgröl.\e. (Wieder abgedruckt aus .J brgang 1917, . 101.)
die wir des besseren Verstiindnisses we~en hier in 1 '3 der
nato Größe noch einmal abdrucken, gilt fUr alle Werte reehnen wir nach GI.5 und G:E.: Eb = 11 und umfaßt die rechteckig-en, quadratischen
und plattenbalkenfiirmigen Eispnbetonr!uerschnitte mit ein­facher Bewehrung in der Zugzone.

Bisher ist nur der wichtigste Fall, nämlich die re in eBiegung behandelt worden. Der rege B~zug der Tafeldürfte darauf schli eßen lassen, daß das Verfahren Einganggefunden hat und seine Vervollständigung' nicht zwecklo ist.Im Folgcnden erweitern wir daher das Verfahren aufdoppelt bewehrte Querschnitte , sowie auf exzen­trische Druck- oder Zugbelastung-, beschränken unsjedoch auf die Ermittelung der Beton- Zugspannung rT,.
I. R ein e B i e gun g, d 0 p p e I t e B ewe h rUn g.

1. Rechteckiger und quadratischer Querschnitt.
a) E,f= E"



, fJ +(1 - fJ) 32 + 2 i" ," + :! (1 ' '1,0
aus 'I' - 0,5 ... .. (33)

fJ+ (1 - fJ) 0 + I' + 1/
gewonnen wird.

Au GI. 5 und 6 folgt sodann Ud und u . wie unter 1, a),
Zur etwaigen Na chrechnung vo n u d dient die bekannte

Formel

. Alle mit it r ich (') behafteten Bezeichnungen bezi eh en
eich auf die Druckeisen r.'.

Beispiel.
M = 8,5 Im, b - 30 cm, h = 60 cm. ho = 56 cm,

r.= 15 , r: = 10 cm2 , a = a' = 4 cm,
t1=20, n' = 10.

20 , 15
/' = - - =0167

1 00 "
, 10·10

I' = - - =00555
1800 ' ,

3 11f·X
ud = --- - - - - - - -

b » X 3 - (b - bol (x - d) S + bo(h - x) 3 + 3 n· r. (ho - x) 2 +311' . r: .( x - a') 2

. _ 099 ("0 ' -") - 09 5' Die Nachrechnung ist jedoch übertlüsaig, •
I - ,~ <l • oo -,' , I.) E' _.

Ud' E, - •.
850000 D' fU r.' .. t GI . b dnach GI 11: 111 = 0,9 5 = 13,35. re t L, erganz e eic ung 1 erhä lt ie Form

0,56 . :JO . :.1600 m
. F ür i' = 56: 60 = O,!)4 liefert die Tafel zu die sem .ll und U,= 118 + (1- . '1/ . fJ) ..... (34)

i' ern r - 0,253 und 'I' = 0,563, sodaß nach GI. 25 U ' r • '1' h
13:J5 _ 1 . .

u. = ' (1- 0 0555) = 31 8 . 0 944 = 30 kl!/cm2 m- 0 79 b 119' I, t=O,9.t -h , fJ=bo:b.
0,253 + 0,167 ' " '. ' ~ . . - 0

'1" = 0 563 . 0 944 = 0 1)33 x'"" 39 V= 98 r tst Tafelwert, ebenso 'I' in der 1 ' äherungsgleichun rr

, , ,',0,5:13 ~, ~ , , '1" = 'I' (l - • . ,/ . f/) .•. . •. .. ~. (:l5)
~ = 0,855, . u,1 = 30 04ß7 = 34,2, Der genaue Wert wird erbal ten aus ",' = - p + v'P ~ + q, (36)

, e [ fJ ]u. = 20·30 0,855 = 51~ kJ:! /cm2. worin p =--- (1 - 11) 3 + - + I' + ll' ,
Dasgenaue'l"nachGI.27w1ireO,538,womitud=34,u. =500, fJ(t-l ) e '

0'.-211,7 kJ:!/cm Z. Die Nachrechnung lohnt sich also nicht. q = __e__ [(1- fJ) J2+~ + 2 r . I' + 2 n' . ,ll ' ] '
b)E'E =e' fI(e- l ) . ,

, , " .. r rr >: •• Ud und u. aus GI. 19 u 20 wie unter 1, b), FUr ev, Nach-
Wenn Ed und E, verschiedene Werte haben, wie bei - echnung ilt d' t 9 ) Iüh GI . I'. .. r E E I' gl ie un er ~, a ange rt e U I - eic JUng.

splelsweise nach den osterr. \ or schr. , wonach d : ,= e = do ch muß I S d itt GI' d" durt I di idi ._ ... . .. . ( arIe 1e Im ! enner urc 1 e l\'l iert
2,n betragt"'*), 0 lautet di e Iür die Dru ckbewehrurig er - werden. Die Gleichungen 32 u, 35 für '/" fUhren zu et wa
g änzte GI. 2.1): u, = m ( I _ •. ll' ) (2). größ eren Werten von Ud' könn en daher ohn e Bedenken im

7/
S

r + e - /, ' Interes e eine r einfache ren Handhabung angewandt werden.
Die Gr ößen r und 'I' sind wieder Taf elwerte. 111 wi e 11 E . I 1) I

vor aus GI 11 I'" hält d N"I e t . x z e n t r i s c i e u e a stung.'. . . ur x erna man en 1 a lerungsw I' .
'1" = 'I' ( I _ . '// )• . . . . . . . . . . (29) Handelt es slc.h Ulll ex~en.t rischen nru~~ od er ~ug ~T,

der ohne Bedenken beibehalten werden darf, da damit ein so zerl egt man (wie. sons t ubl/ ch) desse.n \\ irkung .lJI em
etwas größeres U,j gewonnen wird als nach den genauen , um - Sc hwe rp unkt - Moment .ll = 1\ • e, und lJI den ach ial an­
stiln~lichenFormeln, die wir zum Vergleieh hier folgen lassen. g re ife nde n !'ormaldruck oder - zug und zählt di e einzelnen
b . x~ b (h - ;r)2 Einflüsse zusammen. e, = M: N ist de r Hebelarm von N in
~ - 2 e - n . r. (ho -;r) + 11' . r: (x - a') = 0 bezug auf den · c hwerp~lJI k t . der bei x = '1" • h gelegen ist.

Ist au s dieser quadrnrischen Gleichung x gefunden. so ind unter u" Ud und u. di e im Vorigen ge funde ne n Werte
rechnet man bekanntlich fiir reine Biegung' M = N· e, und unter Fi der ideelle

_ M . x Quer chnitt verstanden, so berechnen sich im inne der
Ud -11 . x S b (11 _ x)3 ! 'avier'schen Biegungsgleichung die aus der exzentrischen__ + + tI . r (h - x )2 + n' ./" (x - a'p Belastung entstehenden Spannuneeu.

:.I :je • 0 • __ N _ N X
h-x I' - a rT, = fT, +F' Ud = fT d ± -;:;-, fT. = fT. + 71 - • • (37)

(T,-Ud - -' ue =nou, - -·e. ,. ..er ; Fi
• x· E •• , v Das obere Vorzeichen gilt filr Druek das untere filr Zug.

Unsere Au sdrUcke dafu[ lauten (G,1.,19 u. 20): Mit den ohnehin zu bestimmendei; Größen ol, ll ', fJ U. i)'
~ 'I' erhalten wir F . wie folgt: ' ,

u = n . er . c; • e: er t =' erI --, ' E '
, • . , 1 - 'f' 1. Rechteck und Qua(lrat :

ViiI' (las vorhergeh end e Zahlenbeispiel ents teht au~ e i n f a c h bewehrt: dopp elt b e·wehrt:
GI. 28 mit E = 2,5 ein u, = 17.6, au . r:1.;W ein '1" = 0,456. P'i = b· h ( 1 + ,t'~ b . h (1 +,t, + ,ol' )
wonach x = 27,21i, E= 0,815, ue = 538 und Ud ~ 37,0, . 2. Platt enbalken:
Während die !Tachrec hnung mit den vorigen langen Formelu e ll l f ac h bewehrt: dopp elt be~\'e h r t :
die HcsuItate x = 26,7, u. = 529, u,1 = 34,5 u. u, = 17,:.1 F j = b · h (l - ," ) - bl : 11 1 b . h (1 + I' + ,t' ) - bl • hl

ergibt. ' Sta t t oLJiger qnadratisch er Gleichung rur x läßt od er , oder
sich mit uns er en Bezeichnungen auch schreiben: b . h [" +{/+ 3 (1.- ,8) ) b . h [,ll +," + ß+ J (1 - ,8)]
T' = -p + \lp~ +q ., (30) . b1 =b -bo , hl =h -d.

1 [] Belln plattenbalkenförmigen Quer chnit t muß nach un-
mit ]J = 1 + t C" + 1,0) und .er en Au sfilhrungen die Platte in der ge d I' Ü c k t e n Zone

e - 1 h egen , andernfalls behandelt man filr reine Biegung nur
q = ....!- [0,5 + e (y 'I' + (1 ' • '''')1. den ' te~qu.er ' chn i tt bo ' hund verfilhrt so dann wie bisher.

E - 1 .J B eI spiel.
i' = ho: h, n' = a' : h , (ho = h - a). Ein Plattenbalken von 11 = 65 , ho= 61 . b = 100, bo= 53.3 cm.

=!) I'lattenhalkenfürmigcr Qu er schnit t . r. = 40 , r:= 24 cmZ und d= 1O,5 cm se i für oll = 22 1m und
a) E = E . N = 0 I Dru ck auf die Beton-Zugspannung zu unt ersu-

• d " ehen. wenn, = 1, 11= 20, t1' = 10 vorgeschrieben. i = I,
. Die fUr doppelt e Bewehrung' ergänzte Haupt- ' 20 · 40 10·2·1

glClcbung I der VcrütTentIi chungv.J. 1!Jl7, c . 101 ruhrt zur e r- I ' = -- = 0,123. ,ll ' = - " - = 0,037. ß = 0,533,
• JII 6500 6.JOO

welterten GI. 1 in Form U = -- (1 - ,,0 ',8) . . . . (31) 2200000,, ,. + I' J = 0,16. 111 = a= 7,23 .
11[ h . 0,72 . 100· 65

11 icrin i~t 111 "'" i -i= 094 - . Die Tafel liefert ,. = 0,118 und 'f' = 0.534, folglich
0.72 ·b.ha ' , 110 7,23

I' und ,ll ' wie oben unter 1, a) allgegeh en. wobei b di e u, = 0 118 + 0 1'J3 (l - 0,037 . 0,533) = 30· O.!) = ~q.4 .
gallz,e ~:Iattcnbre!te und h wiederum .ganze Bal~enhi)be !st. ; ' = 0 534~ 0,9 = 0,522. x = 31. v = 31 •

VClter bezeichnet /I = b : b 1II1t b als HIpp enbreIt e. ' 05'l'l 'l - .
unel . t . I 0 0 , ~- 3'l 9{\ _I -Kris W!Cl aru m Tafelwert, der auf eIer betreffenden Ud = 29,4 -- = :., 0' , = _0 · _;,.1 - = D13.

~lI've i) = d: 11 abgele sen wird. Anniiherncl erhalte n wi r 0,47 _ 31
\\'1 der '1" 'I' (1- 11"{J" (39) F,' =1i000: u,. =16 : u. =13.4: u , =47, : u. = 190.\\'äl /0 • • • ••• . , • • • • • • • • • • ~ . - , • , .

~rend lle~ gcnaul' \Yert c1l1fUr Die.'ach rechnung ergibt ;;= I:J.O : ;~ = 4i. t: u, = 1..'3 :
2,5 auch nach th'n ncucn \ 'ur chriClcn \". 1ii. .' [' I . Hll .1' := :la: t' = 32 . -

111. ~fai Ifll!I.



Vermischtes.
Emscherbrunnen in Eisenbeton für die Kanalisationvon Ro tock. Für die Reinijrunjr der Abwässer ist eineKl ära nlage von I~ Emscherbrunnen von je 7.5 m Durchm.und .r. m Tiefe au g-pfiihrt worden. Das Baug eländ e zeicteoine g'wße \. irschiedenheit de Lntergrundes. Unte r Lehmlind lehmijrem ~anrl fanden sich nach den Bohrunzen ing-rüßpTl'r Tief.. teils Gp:,chiellemerg-f'l. zum " rößlen Teil aberIeinste r tonhalt im-r Sand mit. larkem Wa';scrandran!!. DieHerstellune in offt'ner Baug-rub erschien dahe r bedenklichund e_ wunl« statt dr- ssen Ahseukumr rler Brunnen vorce­zogen, die in Hing- ' von ~ . 3.5 und ~1 . 2.5 m in der Hilhegeteilt wur-len. Für je a zu einer Gruppe ::rehüri/!l' Brun­nen wurden auf rler ab/!rglkhenen Baustolle zunüchsr die

~chalu n !!en auf jrestr-llt. Die Hingoe wurden mit ~5 mm- EisenIn wag rechtom und lotr echt em Sinn bewehrt und in Be­ton 1: 6 eingestampft . Xach 4 Ta cen wurden ie nus e e­schalt. a ußen mit Zpmentg-latt strich 1:~ versehen und da~lIl
na~' h wei teren 10 Tagen a bgesenkt. Der Boden wurde da­bei von Hand unter den Hrun nenrin rren fortrrrn ommcn undmit :;:e h~\'enkkran au f Kipplorei" ;elallen. "Die Sehalung,Ie: ~ . HIng-c, wurde nach Ahsenkiing des ersten auf diesenaufge:'l'tzt und ahg-l,:,tpift. dan n die Ahsenk ung Iortzcsctzt
U:W. Trotzdem durch den \\'asserandr ang- ein " roßeI' Teil
des Bodens z.wi ehe!l. den Brunnen in diese hi7I eing-t .spiiltvurde und mit h"SeltIg-t werden mußte, war die Erspa rnisan Bodpnhl·\\'e/!I!ng-.Yl'geniiher .offenen Baug-ruu~n doch be­d utend, Um die Sohle bet onieren zu können. wurde zu­näch t r-im- 50 cm sta rke Kiesschicht einze bracht. in welche. t:ahlel!WrlIli/! Drain rühren ver legt wurden. während in der:\lJu r 1'111 Pumpen umpf. be ~tehend aus kriiftig-em Kiesnestang'el,,)..rt war. in da,; ('in in unterem Teil durchhohrt es Flan­. ehr nrohr von ilO cm Durchme,; er eingpselzt war. nter'-enku ng- dp: \ra , ~er ,; (dic • ohle des Brunnen lag' iiber li InI1nt,' r Grunrlwlts.pr) wurde dann ltu:betnni ert und dann die'-ohle zum. Erhiirt nunter \ras;;pr gesetzt. 1

T ltch Erhärtung'wu.nlen diP lnn e.nwandun gen il cm tark mit Zementg'latt­
si rJeh 1: ~ w rpulzt. \Jas Flanschrohr wunl e (Iann mitHlindflan:,ch gc,e hlo,sen und !!anz l'inhptoniert. Die Brunnen wurden voll,;tHlIllig- wasserd icht. Die Betonierungsar ­bri t n wunlen durch die Fa. L. B r I' n i n f! e r 1 ' ach!. inHostock hl·r /?cetellt. (Ge. nndheits- Ing-enieur 1!)\9, 1' 0 . ~.) -

Litera t u r .
Der Eisenbet onbau. (. a m m lu n g G ö s c h e n.) VonReg.-Baumei tel' Kar! l{ ö ß I e. 2. Aufl. •'e ubearbeitet vonDipl.-Ing. O. H e n k e l , Bauing. und Oh-Lehrer a. d. Bau­gew.-Schule in lIlag'dellllrg-. KI. SO, 144 S. Text mit 73 Text ­

ahbild unge n. Berlin-Leipzig 1919. G. J. G ö 8 e he n'scheVerl agsbu chh andlun z G. m, h. H. Pr. hr oscb. 1,80 :\1. -
Die kleine Schrift /!ibt in 3 Abschnitten, die A l l g c­m ein e ü b e r B e t on u n d Ei , enu et on , Th e ori ru nd A n w en d u n g g e b i e t behandeln, eine g-e,lri~lI l!t l;Uebers icht über das ganze Gebiet in dem Umfa ng, wie esfür Technik er und Baugewerksmcistcr erfo rderlich ! t, umeinen allg-emeinen Einblick in das \rese n der Bau weise undden Rcchnunpsgang zu gewinnen. Sie chließ t sich in Theo­rie und Auenben über die Ausf ührin u; eng an die deut schenVorschrift en von 1916 an. die noch etwa näh er crWutertwerden, und gibt auch die wicht ia sten Ergebnis se au demVersuchswesen kurz wiedvr, Inn erhalb dieses Rahmens ­welche Absicht en der Verfas er ve rfolgte , ist mangels emesVorwortes nicht klar ers ichtllr- h - erfüllt das " -erkchen.da s im Allg ern. klar und Ühersiehtli th in der Darst pllllng- ist,gut seinen Zweck. doch tinden sich nam entlich im allg-e­

incinen Teil hier und da Ausf ührun gen , die zu irrtiimli che.n
Auffnssunjren Veranla ssung- g-phpn kÖIlIll'II. So ist . 8 die

hnra kterisierurur des Eiscnportlandzr-mcutes nicht al~srel:chend, die Ang-ahen üher Frostwirkung auf Beton :-. 1(;hätten eine Vertiefung verdient, cheIISO die Angaben ... . 20über Rost schutz. S. 2 über die not wcndijre Deckung derEisen gegen Feu er. Rauch und sonstig e Gas e. Wa~ S. 31über Guß eiseneinlagen in Situlen /!e"agi ist, Hißt nicht er­kennen. daß "s sich hier doeh nur Ulll Au 'nahmefälle hall­(h·lt . \ra . 3~ iiher ::itützenküpf e. S. :14 über die Yer~\'ell­dung' fcrtig-er Baut eile ge.sag-t i t, 1i~l\1 ,lil' ~cdeu~un~ dieserFrag-cn nicht g'eniig'end erkennen, S. 113 halt e ,he , o~wen ·digk eit von Arbeil - und Dehnung-. fug-rn in uJllfang'~elchenBauten ehürfer helont werden miissell. AnderseIts er­1;cheint der Hinweis auf lien Einfluß der untergeo1'llneten
~J)annung(>n im nahmen dieser . ehrift iiherllii;;sig-. Gerall l'Wprke die er knappen Form sollte n iiherall das " - ' sent ­lil·he ganz besonders klar hervorh euen. 80n~t kann sich der.T utzen, den sie uringen sollen, leicht in das Gegent eil ""1'-
kehren. - Fr. E.

Verein Deutscher Portland-Cement-Fabrikanten (E. V.).
Tagesordnung für die 42. ordentl. Generalversammlung

am Dien tag, den 20. und Mittwoch, den 21. Mai 1919, vormittags 10 hr im "Meiste r aal" zu Berlin W.9,Köth ener traße 38. '1. Er stattung des Ja h l' e s bel' ich te s durch den Yorsitzenden des Vereins Dr. )liillcr-Rüdersdorf.2. Er tattllll g de, K a s. e n h er i ch t e s durch den Kas-i erer de, Verein i' Komm.-Rat ~l. Kuh I e m.an n­.Ii burg. :3. Wahl der R P C h nun g 8 P l' Ü fe I' nach § 12 der atzungen. 4. Gründung eines P e ~I s 1,0 n s­fon d s für di e Ang'l' st cllten des Verein:. 5. V 0 l' ta n d w a hinach § 4 der ' a tzungen. ß. " ah lenzum Wir t c h a f I I i ch p n Au, c h u ß. 7. Bericht der 1Tor m e n an d - Kom m is s ion , erstattetdurch Direktor Dr. K. (; °s I ich -Borlin. 8."U e be l' ton erd e l' e ich e Zein e nt e U i Vortrag mit Licht­hildern. gehalten vun Doz. Dr. End e 11 - Berlin- teglitz. !). ~Die E n t w i c k lu n g d e ' c h ach t 0 ,~ e n sin d er d e u t c h e n Z ein e n ti nd u tri e U i Vortrag mit Lichtbildern, gehalten von Dir. Dr. ~l ü I1 e r· Ruders­dorf. 10...Mitteilüngen über noue Versuc,he, bet r. AbbindeverhJlltnisse"iyortragmit Licht~ild ern. rrehalten von Dr. Kill i g - Hüdersdorf~ 11. Ber!cht über .die Tätigkeit de W I : S 0;r~. eh a f t 1I C h e n Aus s c h u 8 , es der d e u tc h c n Z e m c n tin d u s tri e , er tattet durch. Dir:O. " tr e bel - He~nmoor. 12. B 'richt über die Endergebnisse der Ver lIche dor M 0 e I' '~ a s ~. e l'- K.o ~" I,n.1 8_S.1 °dr~~er , tattet durch (1 h. Reg.-Rat Prof. ?r.-h~~. Gar y - Berlin - Lichterfelde. 13. ~erlcht ub er die I.atlg~~~rlin.Deut ' c h e n AU 8 schu; PS fur bisen beton. er tattet durch DIr. Dr . K. Gosllc,h Il 0rst.14. Ikricht iih er di e Tätigkeit des Ver ein s l a b 0 l' at °l' i ums, er tatt t durch Dr. Fra m III - Kar Sl lg e n15. Wahl 'n zum Yerwaltung;rat de Verein laboratorium .. 16. ~ tairbmes!? U~ericht?erD I' hof nb e tri e b e"; Vortrag. gohalte'1 von Dir. Hudolf G l' i m m - Gäschwitz a . . aa le. Jj . m m e 1­uber den .t a nd der Arbeiten für die Herausgabe des im AI~ftrage des Verein bearhelteten ~Ii ~te i l u ngenw e.r k II bel' Z e m f' n t f °I' ' c h u n g , erstattet von Dr. f . E. HaI' t 0 g h - pandau . l e . • set z es:über di e bei der taatsregi erung beantragte A end e I' u n g des § 9 des S p l' C 11 g!' t 0 f f f? c 1 e Ge :Berichter tatt er IngPllicur \I e. ander pie I man n - Breslau. 1!)...D i e BI' e n n kr a f t t e (' \111]1 S C Ion li eh.e l1 ;; c h a f tal ' • a m m e I ., tell e D e u I sc her W ä I' m e wir t s c h a f t .. : Vortrag, ge la tOll vHeg, -Hat (; eilt:; c Ir - Berlin. 2U. Gcschilftliclre ~Iitt.eilungen.

'
" t " 'e sind uis zumAllträge auf ErgänzulIg" vorstehender Tagesordnung sowie die Anmeldung weiterer 01' rab10.• Iai d . ,J . uei mir einzllr eicliell.

Aenderullgen in der Heihenfolge der einzelnen Punkte ,leI' Tagesordnullg bleibeu vorbehalten.
Kai k b el' g e ( ~ l a r kl. im pril 1!)l!).

Der Vor tand des Vereins Deutscher Portland-Cement-Fabrikanten (E. V.). Dr . ?lI ii ll ~r , \ "or sitzellder .
------ --- - --. - -- -, -:- .- I . l'infach bewehrtenInhalt: Silohauten aus Eisl'nheton. ( chluß aus '"0.7.) - Abgekürzte Ermlttelung der" ulhute JCl 'n t"isenbctonhau.M. il'deckl'n, - Leit litz e rUr dip Ausrtlhrung 'Von IIohlmaucrn aus Betonsteinen. - Zugspannnngen des Hetolls 11 •- Vprmi chtp . . - Literatur. -:- VcrlJin Dentscher Portland-Ccment-r'abrikantcn (E. V.). -

-- - - I B 1'- - F- -I R -d ., i - --1-11-1 -h -Fr-:' tz-E I-sel e n ,;; Berlln,V~rlllil der O,uIschen BlIuzeltunl!. Q. m. b, H,. n er m , Ur d e e lI.lon veran wor C :Buchdruckerei Qu.tav Schenck NachIlI:. P. M, Weber In Berlln ,
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Shedbau in Eisenbeton für die Wollhaar-Kämmerei und Spinnerei A.-G. Hain ichen i . Sa.
(Hierz u die Abbildungen Seite 64 und 6:>.)

1J,'ddHch..r komuu-n iu indust ri­
..lien Bp,lri,'lJpn rlort 7.111' Anwon­
dung, 11'0 groß" elJell" rd ig" :-: iile
uotwelHIig' sind . ~Ian uun -r-chei ­
det bekannt lieh:? Typen, di« La­
ternen- h..d~ und die ~Hg('-Shp(k

Ein Bpbpil') r-iur-s g-rößf'n'n
-', Siig-,'-SIIf'dhau"s"oll im Folgpmlen

)JI';;l'hril'heu werden: Pi" mufaujr­
n-iclu-u Eisenhctonarlu-itcn sin. l

im .Iahr l!1l7 von der Finua Hud. \\' 0 I1 (' in Leipi'.ig·
zur AUsführung' gekolJlmen.

Die Grundfl äche hildl't ein Hl'cht,'ck von 17 .2 m

L:ing'p und 2(j,7 m Hri-ite, mit «inem an d, 'r . 'ordwl'st ­
Eekp ans..hlir-ßr-uden Fliigl'l:lJlhau vun :?ü.2 Ul !.äugt' nnd
13,7 In Hrein-. Di.. ge"allll,' überbaute Fläche des 'heu­
lJaue;; hat daher einu Grül3c von i)Iß!I.28 '1111 •

In der Liing'"riehlung wird di,' GruudfHirh l'. wie di«
.\hbild. la und ~ a. f. '. erke nnen lassen. durch die. äu­
leu;;tellungcn in '2 Felder von jp Hili Hreit« und:? Feld er
Von)e ·1, rn Bre ite geteilt. In der Querrichtung (\'erg!.
Ahblldu ug 1b) stehen die Säulen in g,!t'ichen Ab: t änden
"On je .7 In, Ur. priinglich war der Bau nur mit 17 Fcl­
d~'rn ge'plant, erst während der Ausführung hab en 'ich
d.1 Bauherr 'n entschlosscn, I ~~ weilcre Feld er und
"II\('n Flil ~elanhau :lIIzul"chlicl3en. Auf dpr pincn Lan~­

se,~te nach Weiilen w:lr auf eine spätere' Erll'eil erlll~~'
1 ~ ~I Ck ..icht zu n hm n, ";; mußten daher dif' Läl1gl"gielwl­
, äu len auf die:;er eil l' Kragstiickc erhalten zur . pät e­
I' ' 11 Auflagerung' ller nt 'rziig·c.

Alle Inl1 en"iiu]cn. sowie die Näulen im Erweit r ­
1'1.11Ig'figiCIJI' I . ind mit qU:II [ralischplII Quer"chnitt 3n/35.
(11, Wund"üulen d,,;; O,.Ig-il'hd:; lJIil rt'rhtf'ckigem Quer­
. chnitt '2n/:3:) "" aU"g'diihrt. Dip Fundaml'nlt' "ind iillPr­
a,1I auf IragfHhig-t'1II Bodpl1 g-"g-riindl't. (Ipr in (11'n 1'1',,11'11
1',;ldf'rn auf d"r :-;iitb"iln th'f"r li,'g-t. al:; auf dpr • ' on l­
. ClIp, :odaLl di,' (;riindung'pn d"m"nt"pl'l '('hend lid"r Ii ­
gen. Dip Fdd,'r tu -~ I siud unt,'rkpllerl wi.. dt'r Grund­
riLl Ahhihhlllg' ;-\ wigl. "lJenso di p [-'Hld"r 1 ~ un,1 .
letZI"r" wurdpn alwr "r;;t nadl F"rti;':'';If'lIung' auf \'''1'­

lanl!'PIl dpr Banh,'rr"chafl uuIl'rk,'lIprl. ;;odal.\ dif' in d, 'UI
Ikrf'ieh di",'l'r UUI,'rkellprtlllg' lJl'tindlidl('n Sttitzen
UlJterfang-en werde'n mußtt'n. Hil' :-:iiult'n tragen. wi('
A~bild. ·t ~, fiij ,Ieutlicher zeig-t. g'l'rad e Unt erzUg ' ,'on

,I 'n .:lilt1.wdlt: mit ~0l'0 "10 l~uersdlllitt,:tu ~li("ell He.

;!,'n die , ä~('d:ll' h -Bindf' r von ~iil W 1"1" (~IIf'r~chnitt in Ah-
:4.7

s tä nd vn von .)- - ,l,ilri m. i'.lI"i :"dwlI dellclI di e Ilach ,

platt « von 10 CIIl • t ärk« und pillc srr-ile, unter 63 0 zur
\\'a'yrl'chteu g'cncig'tP Glusfläche dng'clt 'gt ist. (n Pr
\\" i l~, e1 von 63" entspricht dem günsrigst en Lichtcinfnll:
vergl . Hiit te II1, 2~, Auflage, , . ,1,16.)

Zur W:il'llJ( '-I"olicrung ,'rhi ,11 die Ei,.cnhctollp)atte
"iuf.' .\ IIII,'" k uug von r-iru-r 8 cm sturkcn Hirnsbet on­
sc hicht, auf die Hubcroidpnppc aufg-"klcht wurde. IJi,'
Entw ässerung erfo lgt über den Unterzügen von d..r ~Iitt ..
aus uaeh den Fallruhren. die Wug's der Giebels äulen
an gehracht sind . Das Entwä;;senlllgsg'ef1ille von 20 cm

ist durch Bimsheton-,\uflll'touif'rllJlg'l'n hergest ellt, so­
daß an der ticf'<ten Stelle noch eine Stä rke der Bims­
betouschicht von 8 cm vorhanden ist.

\ .on großl' r \\ ' ieht ig kl'it fiir die kon struktive Durch ­
hildung einer derurtigvn Anla jrc ist die Auffassung- der
sta tisc hen Verh ältnisse . Dip cin;;ehlägig l'. nicht allzu­
r iicho Lit -ra tur auf dies em Gebiet zeigt zum eist Bei­
spiele, hei denen die Shedbiuder ab Bogenträger oder
Sprengwerke mit nutgehobenem Horizontab chub aus­
gebild et sind.

Dip ZUg'h1ind('J' hivten. falb si" in Eisenh eton au,. ­
gefiihrt sin,l, d 'n \'ortf'il, daLl , ie ill zlI'eckmäßiger Wei;;.·
zur Befestigung d"r Transllli,.;;ion;;la/1·pr herangezogen
werden kÖllnen. ZUllll' i,.t sind aber die Zuguänder in
f'illl'llI Fabrik:;aal r:llllnstörend. wirkrll :lIlßcrd cm un ,
, chön und erforde rn bei Au:;fiihrung in Eist'n immf'r
wiederkehrende Unterhaltung:;ko, ten. um sil' gegen
Hostgefahr zu , r hiitzen, zUllIal in , hedsälen, lll'i donen
reichliche Dalllpfelll,wicklullp: \"orh:llltlf'n i;;t.

~lan k:lIIn dip lwdhindcr ah pr :Inch ohn o weit l'rf'S
al i' gl'kniektP dnrehlallfendf' Balk en hipg.'lIng.'i'fci't fiir
die ga ni'.p ::5panllwl'iI" zwj;;ehpll den ':äulen bez\\". zwi­
,;clH'n den Unl eri'.ii;!·pn all;;fiihl't'll . wobei die Zugbänder
entlwhrlich werden. Di,,;;f' .\ uffassung- liegt :luch der
"orli"gcndpn Au"fiihrlln:.:· i'.IIgl'lllld t'. Si!' i,;1 ini'ofern br ­
g-riinde t. al ,; man ohn e wt'il"rt''; in uer Lage ii't. di f' au~
dpm 'p it,' n;;ehnh tipI' ~ehr:ig'rn Dachtlärhe am End"
i1hprtra:':'CIlPII Zng'kriift,· aufl1l'hnlt'n i'.Il kÜlIIlI'll. "or:lU:>­
;!('';t'tzl : daLl di, ' sehr:igp I)aehplalt( ' in ihrer g-anzen
Längt' ab I,i,'gllllg"fesll'r Träg'l 'r \\"irksam i ~t und ihr ..
_\ uflag'erZllg'\, rä ftt: auf ,lie El'kpunkt t: in den L!in~~gi,·­

bdn liberträgt.

fjJ



Zu ihr er wirk sam en Aufnahme sind ini Anschluß an
die Endunterz üge in den Längsgi ebeln auf die ganze
Länge des Bau es durchgehende ZU" riegel 25 '35 cm vor­
ge sehen . die auch bei Wiud bela tu ng auf die Stirn ie­
helfla ch .n ihr> Aufgabe a b Zugri rg '\ zu erfüllen hau -u
Ihre Bl'wehruog zeigt Abu. ii. ' , (j ;j . Dl'1" W inddru ck auf
,Iic ' heddäc he r ist nher verh ältni smäßig g,' ring". da di..

' t ützen reicht voll st ändig hin, IlIU den ~lomeuten aus
die en Verschieuungen beg egn 'n zu können. '

Ein e weit ere Frage. die .bei der kon: truktiven
Durcharbeitung auftaucht. ist die •-ot wc ndigkeit von
Dehnun gsfutr en. • ' a ch § 15 der Ebf'nbet on-BestimlUun·
ge n HJ15. Ziff 'I' 1 sind hr-i ..g,·wi ihnli .hen Ho chbaut en
Trennungsfu gen in 30 0 III Ahsturul anzuordnen . Ein e

Abb ildung 1a und b, Längs- und (Jller chp itt des zuerst ausgef ührten Bau es.

Abbildung 2. Län g schnit t durch 111'11 Erweiterungsbau.

Abbildung 6. Bewehrung der Dachfl ächen.
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No 10

:h(·lhlach-.\nla!!"l' ist alu-r keiner fall · als ~cwöhnliclH'r
Hochhau zu betruchu-n. da dio Dachbinder st rvrur j(\'­

nommcn r-in mehrfach :tati,..('h unb""tinuutl':; Syst '11l

~'on Hahmen-Tragwnrkon hil(!I'n, Den ForI1läIld,·nlI1~cn

infolgr- \\'änIlP;inr1erUll"I 'n kann dit'~(''' 'y,..ll'lll VNmO!!e
• e- I l i t Tsein er Form l..ieht folg'(·II. ,..odaß ..ino un )O( 1I,g C j ot-

wendijrkeit dpr Anlag.. von B"\V"g"ullg,..fu!!"rn Iür die
LHng'PIlau,..dl'hnun!! nicht \·"dipg·t. B..i der Ansf ührune
\I urdr-u uhr-r, m,.il!' zu!' Trt'IIIIUII;r di-r Buunbschnittr-,
zWt'i Arlll'it:fng'ell \'OI'g"..,.."IJt'II. dip in ll iihe d..r Fenster­
sohlbänkt- im H, und 1fl. F..ld,' du rch Pa pp-Einlagon
cl\ll'eh;rdiihrt sind . Ein!' wvitort: Trennung wird bei
~pHt"n'r Erw .-ircrurur a uf d"r \\" , ,, t ~d t (' für di .. Au~­

cll'hnlln~ in d..r Hn-in-uricht uug' orf'ord ..rlieh. wi. di ..s
hprpit,.. lu-in: An"ehlul.\ d,,: Fliigl'lanhau,',.. g'l'"elll'hpn ist..

E, ,..t'i noch «in .\n",zlIg' all ,.. dr-r ,..tati"'l'hpll B"rl'l'h ­
nung mitg-"tl'ilt:

a. na c IJ 1'1 ;l t t (', (V,'rg l. die Bpw..hl·Ull~' Ahhil ­
dnng' H. ulJl'n, l Di unt ..r:?i 0 gl'nl'ig-t" lJaehplatt i~t

durdllallf"nd iihl'r Il1 phr ..r,' F..Jflt·r
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Aufsicht auf dlP
rr====:,;;:;;:=== = r;== = ==t'Konslf'U ktion der Sheddächer

Schnitt unter der Kellerdecke,

Abbildung 3, Grundriß
eines Teiles des Erwei­
te rungshauns mi(l 'lltcr-

kellcrung,

\ nrd..ren FWcl~ '11 di .. dn hintr-r li..g('llIlrll schü tzen und
da :1I1I,\('l'd1'111 «m.. ;rI'O1,\I' .\ lIzahl ::'tützen zur Vl'rfii" 'un"
td1('II., WI'II'I1I ' .dil' \\" i n d k r ~ i f t " uuvh dvn I-'nlldalll'~lt"~

.lurch ilm -n BIf';rIlIl!l'. wi.lor -tuud üb-rtragen . lli,' in­
folg .. dl' '''J""t~'n ,\II ,..ehlll"." dl'r Bindpl' an dip . :illh'n
all ,d" l1 1 ·.lId ~~ I 'hl'lll ~In\ "rHlt'idlil'!ll'lI ,' ti it zt'lIkopf-Vt'!'-
I'hll']lII ng l'!1 :'lI1d g'PI'IIlg". wi,' il'h dureh Hl'l'hllung' und

~l (',,"un ;! l'n \ 1(' "n hat. (l !,1' B it'~un!! - \Yicl, ·I" a mI d .'1'
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1935 mkg

Endfelder : 1= 8. 0 + 15 = 8, em .
.\[ = 0,08 ' 650,8.7 + 0,175 ·12150' . 5 = 22800 mkg,

b Ih = 30 80 em , doppelt bewehrt mit
f•• = 2.,12 crn s (6 t. 24 ) .
r.d = 4,Oem 2 (~St . 1 6<D).

Mittelfeld : .lI=0.025 · 650· ,7 2 + 0,1· 12 150 · ,7 = 11800 mkg,
b/h = 30i Oem mit f. = 14.0 em z (7,A , 16 <D),

Der 1 ' :lchwt' is der chubspnunungen und der auf­
zubicgende n Eisen ist den Vorschriften ents prec hend
durchgeführt.

Die Bowehrun g der Unterz üee zeigt Abbildun g
Der Endunterzug erhielt au ch eine se itliche Bewahrun g
fiir den Se ite nsc hub von der Dachplatte des Endbinders.

d. t ii tz e n. (Vergl. di e Bewehrurig Abb ..!)' .65.)
Belastung der Innenst ützen :

Vom Unterzug 1,1 · 650 · .7 + 1.15 ·12150 = 20 200 kg
" iigedachbinder . ' 12 150

Eigengewicht 1 ::l 0 :

33730 k2
20 = 12,57 em2Querschnitt 35,3i) em mit 4 St.

33730
(Tb = ,.- -.- -.-,-) z: = 24 kg/em2

3n ' 3n + 1" ' L ,5 I

Belastung des Fundumentes :
::iüulenful,\ 0,6' 0,6, 0,:?5 ' :? ,WO= :?20 kl:
Grundk örper l ,a, 1,3' 1,0 ' :? aoo = 3 !)QO "
Säulenlast . . , , ., . 33 .ao "

a7850 kg
37 50

Bod enpressung : J = = 2.~ kg 'em 2

l aO·l :10
Die ~ !i u I CI; d er Liiu!!:'l!it'hcl erh a lten b ' i Windbc ­

lastung auf die Giclwlfl!iehcu ge ringc Bicgungsm omente.
Die Aufla gerkraft \" 0111 Wind wird vo n den Zugrieg In
auf eine große Anzahl St ützen übertragen, soda ß auf
jedf' c inz .ln e nur ein ge ringe r Ant eil entfällt. • 'immt
man beispi elsw eise eine Ycrtcilung auf 20 Stützen an ,
so ergibt sich bei 4,5 m tiitzenhühe da Biegung mo­
ment. da ' eine tiitze aufzunehm en hätte. bei einer er­
mittvlten Windautlagerkrnft VOll 600 kg zu

8600, 4.5
J.[= - - -'-

20
Die Achsenkraft der Giebelsäul en i t N = "t 7240 kg.

. ' Bewehrurig f es = f.d= 5,0 (2 St . 18 e)·
Rpannung'snach weis nach Mörseh:

Jl 193500 f. 5 0
11' : d = 17240 ,35 = 0,:32: b~ = 1'75= 0,57 %

x = 0,708· a5 = 24, cm; (Tb = 49 kg/em2 : <T. = 220 kgjem 2•

Die Ik tondrn cJ,;,-pannung' hleiht noch untt' rhalh df'r
Z111ii,.;sigen Grenzt', dip nal'h § 18, Ziffer 6 bPi Berück­
:,iehtigung dp:, Winddl'llekc:, lli~ zu GO kr:icm• angenom­
men w('nlcn darr.

Die Bewdll'llllg der Krag. tückr zum Anschluß der
splltere n Erweiterung zeigt Abh. 10, . 6:), -

Die gesamten Bauarbeiten de,. hedbaue , den
Abb. 11, S. H4. in der Au sfiihrnn g wied ergibt , während
Abb. 12 ein 'n Blick in Inn er e zeig t. sind uJlt er den
ungiin~tig:;t etl ~Iat ' r ia l- und ArlJPiterverhiUtnis~en trotz­
dem in 11 ~l onatell bewiUtigt word en.

Der Entwurf dor Gc:,amtanla" stammt vom Archi·
tekturbiiro Z a p p c Ba' a r k ein C'hemnitz. welche
Firma au ch die Baul eitung hattl',

eine gleiciJ-

~"';~' amtlast der Platte einschließlich I olierun g : :1:30 kg,qm.
I'oeltenkraft senkrecht zur Dachfläche einschließlich Schnee ­

druck :355 kg,qm.

Endfelder : .Halb eingespannte Platte. da an den Hippen
volle Einspaunuug anzunehmen ist. (~ 1 6 ZifT. 8 der
amtl. Bestimmung.)

Jl = !l/128 · 'll~ = 9/12 . :355 · 4.352 = 460 mkg.
h = 10 em; f. = 5,5 crnz ( mm <D' in !l em Ab tand ).

~li t to l fe l d e r :
M = 1/2,1 . ql2 = 1/24 . 355 . 4,:351 = 2 0 mkg,

h = 10 em, f. = 3,3 em2 ( mm in 15 em Abstand),
B 'im An, chluß der Platte an die Binder sind Sehr ä­

gon 6/1 CIIl au sg ebildet.
b, :l g e f ö r m i ~ o D a c h bin d er. (Vergl, die

B?w chrung Abb, 7. S. ü5.) \ \' i ' ber eit erwähnt, sind
dWiie als am First geknickte Träger aufzufassen , die
auf den Säulen hezw. den Unterzüge n aufruhen ; sie sind
daher al s durchlaufend e Balken ZII her cchn en.

Der Zusammenbuuu l'r:,tl't'l'kt sich anf eine croßo
Felderzahl . Es wurd e "'zulliil'h:"t da:" Bie()"lIll":"m~ue"t
lür einen frei auflil'I!'pnd gpdal'llt('n Dachbinder mit der
ta t:,Hl'h lil'hl'1I Bpla:'tllng' g'pJ'('t'! IIIl't. dpr zllg"phürige Be­
la:,t ung,.;g'll'idl\\'Pl't Pi IIt! I' 1!'lpiehmiißig ülu-r dip ganZl'
,'t iitzwpit e vcrtoilten Last ermitt elt ulIII mit dies er die
Ik l't' l'hnullg de:, durchla ufenden Triil!przugp durch­
geführt.
Gesamtlast eines Binders: 121!i0 kg ,
Belastungaglel chw ert 'I = 2050 kg ,m.
Die .\lomelIte sind zeichneris ch nach dem Ritt ersehen Ver­

fahren ermittelt,
Endfelder :

1 = 6500 mkg, Querschnitt b h = 2ii140 em
f. = 15,7 em 2 (6 Ei en von 1 ).

Mittelfelder :
M = 3900 mkg, b/h = 25 40 em

f. = 10,6 em2 (3 • t , 14 <lJ + 3 si, 16 ),
Den auftretenden schiefen Zugspaunungen ist dur ch

schräg e Stnbaufbiegungun /{pchnllllg' getragen,
Die Bewehrung tlf'r Bindl'r ist aus der Abbildun g 7

zu erseh m. All den Knick st ullen der Rind er sind vou­
tenförlllige Vvr tiirkungcn a usgebildet , die \\ ecen der
Unt rbrechung der Eisenbowehrung zur Vergr ößerung
der IIa ftIäng'l' des Eisens nötig sind. Dip Eckpunkte Iil"
ge n mit A usna hnlen in den nord;;l'itig-cn Endfcld ern
durchweg im Bert~il'h d!' r IIPgativen ~romentf', :,odaß
d ie un [t'ren Ei. f'n au din,.;pn Stpllen g!'driickt :,im!. Durch
die g'drenll[e DUl'ch l'iihmng' der Eben bt aller auch hei
11(' 11 Zugeeken eilll'r /{iUhildul1g vOl'gebeugt.

C. Die U nt e l' z ii g C, (Vel'g!. di e Bewehmng
Ahh. R, ' . ü5.) Diese sind durchlaufende Trüger mit 3
gleich lang~1l Feldorn, helastl't durch dieAlIflag-erdriicke

l
df';; ,'üg('dachhinder:, in

2
J)if ~ Momentp :,ind l'iir g'11'ichmüßi~f' La:'t nach den

Winklt'r ',' 'hen Ta llPllpl1 lind fiir I'.inzplla"t n na c'l den
im Betonkalt'IHIf'1' Hl l :-" 22:J pnthaltpnpn Zahlrntafeln
f'rwdillet.
(~!eichm:lßil!e Last ,q = 6:iO kg/m.
EInzellast P = 12 1fiOkg,

(Filr Bela tung' durch Transmi , ionen
m:Ißige La t von 50 kg/m zuge chlagen).

Ein Nachweis für die Rostsicherheit des Eisens bei Eisenbeton.
)litg 't eilt von l'rofe . or E, l'r oh st in K ~rl.ru h e.

01
~ i;;t, hpZf'iehnl'IHI Ciir die manchmal ullwi - iihpr (:n ts t~l ndpn . oh df'1IJ1 tlip Eii'enf'inlagPIl im Betoll
sl'n,ehaftliehPIi ArhpiLnIPthodf'1l im Ei. en- \\ irklieh ro"tfrei hlpihpn. Daß Ei:, n au dpr Luft rost l't.
hetouhau. daLl \;ing,'t als gl'k\;irt. allg'puo/ll- i, t hf'kauu!. und daL\ das Host!'u fiir 1Il:lIleh c~ Bauwerk
/Il~ 'u e ~ 1: u l ll ll f' gl' lH ll' Frag-ell iu die f\ tTl" ~ t l i l' hl' eine (;cfahr \\'('rden kanu, Iw\\'('i 'p n, llt: i ~ l' ip le aus d lJl E}­
Dlsku:slOn g'l'zog'I 'n \l'C'nl rn ulld \ en \ 11'1'II1I 1! ~' ·Il ·Il{)r" - Ullf! /',I"'Il -llrll'·kl'llh:lII. Hlshf'r I,'"ah..r nn"h kCIII
sdmlTell. statt. zu kliiren. Erillnert ~ l'i :In dip Iki:,pip! au ~ c1l'r wC'itverhreit rten Eisenhrtonpraxis hpkanllt

Frag'p dl'~ ZURalTlml'n\\'irkl'n ~ \'011 Betoll ulld Ebf'n. Ilip \'011 I,;'P \I'onll'lI, daL\ Eisellt'illlag'rn dureh !{MH'II eill .Ei~en ·
Zl'jt zu Zpit zu l'illPr Doktorarlu'it all~ Tag'cslicht gl'hnlt heloll Hallw,'rk j.!ef:ihrd, " I,altt'n. ~ ..Ihst daun nll'ht. wenn
wird, ulld dip Sl'holl so vit- I Crllrhtlosp nnd zWt'pklosC' BI'- ,Iureh IIll1'ichti tre Aushildllll" l'inzrln rr OUt'rschnitte IInzu­
Sprt't'hllllgl'lI ill dt'r Lill'ratllr lIaeli ,'ieh zog. E, )j"fkll :,iell liissi:,.: g'rof3r st;tisehp Hisst' ~'ntst~lndl'n ~i;\lI. Wohl ist ahrr
1'1111' g'lInZI' ){t'ih,' \'on 1\ ufg-all('l1 UPllnPII. dir iihnlkh 111 ,Pit langL'1Il l.II'kannt. dal.\ Ei"t'lIeilllag-l'n. dil' im Bptoll rin­
de r Lill'ratnr ausgt':,c'hlaehtpt wurdt'lI. \l'as UIU so mehr zn wandfrpi einl!plH'tte t sind. nieht rostpn. daL\ fem el' d11l'eh
1 ~f' d a ll l' 1'II ist, al~ p:, 1I0ch I'ine ganzp Anzahl ulI :,.:pkliirt ~1' I'la ~ti sphrn Bpton die :-iplwrlH'it g-l'l!pu \'I'rr o:ten erhöht,

, I, ~agrll giht, dl'r('11 BI'~pn'l'll\Ing \\', it wprt \'oll('r s ' 111 winI. und daß \'(,l'rostptl1 Eisenl'illlaj.!en im Beton l'ntr ostl't
\\'iirde. werden. ()"r ehrmisclH' \'org-allg'. drr Ilie,'c Er cheinungen
, In nruel'rr Zpit. insbl' 'olldl'rl' während der Krieg', zPit, !'rklä rt. i.t \'011 nrsrhi eflpnell l 'hf'mikprII wi:':eu.chaftljeh

, llId dl!rch einigr\'NöfTeJltliehungpn wil'd('r ZwpiCe! cIar· hf':,.:riillrll'l. lind flip Hil'htil!kri! dnn'h iilt c' l' Rri 'l'il'le au,
~ J. fai 1919. (,3



d.-r P raxis Ill'sUiligl word en. 1II'IIn man hai . \'hon wird erholt hei Abbruch von ält er en Bautl'n bla nk e Ei senteil eau s dem Bet on herausuvhnu-n könn en.
Die Zweifel vieler Fachl r-ute aus der Zeit der orstr-nEisenhet onbnuten übe r da s Vr rhalt cn der in Bl'lon ein­gebett eten Eis eneinlagen waren g-e~ehwumlpn , da die Er ­fahrun gen. die nunm ehr au f .lahrzvhnt e zur ück rcivlu-u. di-­fr üher en Bedenken vollkommen zerstreut hauen.
Es mußte dah er überraschen, daß in neuerer Zeit llip

Rostfrage abermal s dazu diente, da s Vert ra uen in di eElsenb eton-Hauweise zu er sch üu ern, Ein er seits waren esbloße Behauptungen od er Vermutnn ucn , anderseits wari-nes unrichtige Auffassungen YOII g-n llllllege ndc n Fragen desEisenhetnnbaues, die ZIl Sc hlußfolge rungen führten. dieeinige Beunruhigung 111111 Mißtrauen förd erten. Nicht un ­erwähnt bleibe, daß bereits ~(jtt rl an gehot r-n wurd en 1I1n(lin ,.Gefahre n" des Ho. tens dpr Eiscn rilllagplI im 11,' toll
1.11 verhind em.

Die er st en beunruhigenden \' priifTe ntl iehulIg-r ll rührenvon dem Heg. - und Baurat
Per kuh n (in der Zeitschrift
für Bauwesen im .lahr HlHi)
her, mit Unte rsuchungen an
~ -12 ,Iahre alten Eis enb eton ­
Brü cken. Durch na chträg ­
liche Untersuchungen von sei ­
ten ein er Reih e bekannter
Fachleute ist festgestellt
word en, daß alle Hosthil rlun ­
gen, die in den Perkuhn'schen
VeröfTentlichungen erwähnt
werden , infolge der statischen
Risse entstanden sind. die
auf ein e nicht einwandfreie
Ausführung der Bauwerke
zurückzuführen sind. Es i t
ferner festge. teilt worden,
daß bei den untersuchten
Bauwerken ein« Hosthildllng-

l'illla ;.:YII :' o rg.. t lag" II. wie "ie auf n n lll,l dr-r wj"sensdlllft ·Iid ll'11 For sehUlI l!sp.rg-pl'll is ~1' filI' not \\'1'11' lig- g-eha It eil
werden. .111 einer Yer ülTelllli"hllllg' \'011 11 a I' k h all ~ e il 111 .de r
Deutschen Bauz eitune" 1918. ,' 1'. 75 fT. werd en neuerllJlI!!~Zweifel darüber ausg-;'~prol'hrn. oll denn \1i1' Ei ~PI! f'illla ~(,llim Bet on wirkl ich rostfrei hlr-iln-u. Dir'se ZWl'lf el. \f~nerns te r. Iachm äunischr-r :;pitp au suesprocheu , huben , .\\'IeSich denken läßt . nicht nur bei , 1\ ' 11 mit dr-r ~Iat eril' ,,:elll l-: ~rver t rauten Ftu-hleut eu. so nde rn nur-h in <I N Ol'ffl 'lItlJl'hkllll

Heuuruhiuun jr ll\'\'\·urg·prnf en. .Es d ürft e daher au jrebracht se in. im ,'a l'l!fol/!,"PII.llen euiIkisp iel au ,11'1' Praxis auzul ühreu. da s Pillen elllw:lI11l­Ire ion Nar-hwr-is für (lip Rost sicherh eit dl!R EiRtHl R im Beton
Iir-Ir-rt. w IAuf 1II'm \\, prkplatz. IIN Firma D~' ck ('rh off & 11 -lila 1111 A.-n. in Karlsruhe hcfilllll'lI sicl: e ine J\ nzahl von.)I'n in Ahh. 1. s, (;(i dargestellten Beton-Unterlagspl~t.ten.dip 1. 11 1' lit'r "I ('llun ~ v on Soh] .tr- iur-n filr ein vi rrtclhges

. Rohrprotll von 1000: 1500 mm
=,...=.-:;---.....,....-.--~--, L. W. dienten, Diese Platten

sta mmen aUR I1 em .lahr 1 6.
sind also :l3 .lahre alt. und
la gerten zum eist im Freien .
Die Zusammensetzung lies
vorzüglich au ssehenden Be­
tons war: 1 T eil Portlnnd­
Zem ent (von der Firma
Dv ck erhoff &: Riihne) 1II111:3
T eil e Hheiukies von ~Iaxau
bei K arlsruhe, Die I'latten
sind verstärkt durch 2 Län gs­
lind 3 Quereisen von 1 mm
Durchmesser, wie dies in Ab ­
bildung 1 zu ersehen ist. ~Ian
hat s. Zt. die Eis en einlagen
in die Unterlagsplntten ein ­
gelegt, um diese bei der A!~ ­
fertigung der lIetonstück c fur

Abbildungen 11 und t2. hedbau in der Ausführung und Blick in das rerti~e Innere.
Shedbau in Elsenbeton. Wollh:l:lr-K llmmrrf i und pinnerei A.. G. in Hainlehen i. :I.

1J.~lr da zu finden war . wo gr w i~,.p gn llllllegclI,le Hf'g"rl n des die Rohr e. deren •' l'gal iv sie darstellen. vor 1I,'"eh~'I~g\lll'EI~ellbetollbaue ~ unb each tet blieben (~ . meine dicsbezüel. uen beim ,' t ampfen 7U sichern (Diese AlI"abrll iiher )\Ise 1lI11f\ '\ 'riiffentlirhun/.!ell in der Z\'itsehrift ..:\rmil'rt l'r Bl't ol~ · . r.ntl III'r sl eilun" dl'~ \\'erkslii('ke staull~\'n VUlI l'in~lll 1l0{ IHdt 1. ,Iahr~allg- I!H7). lWUII' im Dil'n;tl' tlrr Firma stl'hl'l\\ll'n :l1trn Arhl'lt, 'r·
II

I
I 'rEs i t ohn e Writer e. klar, tlaß h(>i Fr pilpl!ung tlrr Ei. ell- . 1· lu. I im ,Iahr 1 7 auf drm \VI'rk!,lal'L lktollrohl'l' h}'r. 11' 11':1dnlal{l'1I dUTf'h IInzllWssi /.! /.!roßl' sta t isl'lll' Hi~sr 0111'1' hpi ,\"h'II(1 ,> S (i(i zo'I'" ein in Oe/."enwart des \ prfas.sel s

u • -. '. , .,.... I R i -t elllrllzu kleilH'1l Eiulwtlllng-sti pfr'll dir )Ii',glil 'hkl ,it 11"8 Hostl'n ~ zl' rt r illllmr rtr \Verkstlil'k 111111 Ahh. 3 a. g . : ' z.e g 1 I,tel' Ei eneinlagl'lI gl'g-phpn i. t wil' b ·i jl'llt'lI\ EiselI. da fl'l,j lh'r in dl'n LJl'itl rll ~tirJ!tl!il'llt'n ,h 'r Plathl h\'.lllltlheh('1l In .au dpr Lllft liegt. Es ist ah pr aul'l, Iwkalllll. ,laß mall H'hr 7.rn. der zlIr Befestig-lIng- der 8cha!unt: dlel!te .und ~II:'\\"ohl ill {I"r La/.!c ist , lIureh l'i lll' riehti l!l' Aush ildull!! 11 1'1' lI!iICtl' all drill Bpton hl'raIlHahrir. WII' dIPS hpl :J 111 Ah -{Juersl'hnit.te clie . latisclll'l\ Hi ~ s l' allr l'iu 1111 l'hälliiellf' 1.11 !H'hell ist. .. t ' ,:\laß 1.11 hesehrlinken IIl1d /l:ulureh llil' . Ilil!liehke it r\l's Ahh. :I 1."i~t rlus Anrost.pn 11,,1' Olll'rflal'llrn lks .. . ISI "ciHostenll der EispneiulaW'1I 1.11 vprhilltll'rJ!. FUr flips!, Br - holzl'ns. sowl'it f'r alls ,lern 1!"loII hr'rauHag-tl'. wahr:1ItllU!ptlln.~ 11.{·n Be\Vl'is 7.11 prhriugl'n. priiUril-rt sieh, da ('inr: da.B eilllJl'loniertc :-:Iilck zlIm Teil ein f1ilnnc.~ Z"IIlPl\tl~l~~II ­H"111ll Tlchug :lIH'g-efiihrtpr Bpispiel f' ,lafilr j,' (lprzpit IIntr'r - ('hrn. zum TI'i1 311dl fpst.haftcl\llp ],Ilirtelst.uckp. allf'\ft~·sl~cht wprden klinnell. Es I!puill-'1 ahpr Ilichl. Wil' jch r'holl \Vip dil' Ohl\f' ",I"ilerp l! durch dip 11l,llr're Farb, ~ )(pnlll 11' )\t....dl'rholt lind nal'h llriil'klil'h.1 hpn'org"hohen hallI'. rli.' Lt. •' i{:ht, nur drr in Beton eing~LJe~t.cte Tei~ deB.('\Je!1 g-:~in dpn QIIP.r:ehllittpn allftrelpn rlpn ZIIg-, I'annllng-pn im nanntrn Bolzrns. SOIHIl'rn allch diP JIl Abh. ~ crslcl.lthch,Bt'ton na ~h Irg-pnd ,,'im'm mii/!Ii{'h ~1 gpna Ul'n odf'r . ' Hh,. Lllng. _ und Quel'f'isen h lind" zpigiPn. \'on !i0st meht dl~!'III1g-l!vt"rfahrrll zu hprl'(·hnpn. . ondprn mall mllß aueh flir J;(ering Ir ~pur. Lpi.drr Wßt~ sieh. im. Hlid keme ,lranz. kJar~rill" \'in\\"a/lllfn·iv .\ ushildllnll' 11 ml \ '('rlpilllnl," ,!t') Eis!'!) \\'i,'dl'r(!uhp rl'ml\(!III'Ir('n. ,lu ' B(,I~rl(>I\' ~t(>hl'11 .lh I' JIl <Ir(j ~
~o 10,



Shedbau in Eisenbeton.

Wollbaar- K!i11I urerei und Spinnerei A.-O . in Haiuichen i. Sa,
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Ahhil<lung 4. AlI~eml'ine Anordnung der. hr-dkon struktion. Quers chnitt und Dachbind er .

Abbildung i. Bewehrung

der Shedbinder

(li nks Mittelbalken, re chts End­

balken).

c
~'" 'I ' ! ! I

Abbild ung 9 (oben). Sä ulen.

Abbildung 10 (unten), Kraest ück.

Abbildung ,j (rechts oben).

llewehrunK der Zugriegcl unter dem Balken

an den Stirnen,

Abbildung 8 (rechts unten).

Bewehrune der Unterz üge.

Sammlung des Lehrstuhles filr Eiseub 1011

an der Karlsruber technischen Hoch
· l'1l11 le zur Ansicht frei.

Nicht nur die Rostsicherheit der gut

t'ingebelteten Eiseneinlagen gehl au die ­

sem Beispiel einwandfrei hervor, sondern

I' zeigt auch, daß "ini! Eiubettungstiefe
\'0/1 1,!i cm genügt, um das Eisen voll ­
kOJnlllen rostfrei zu erhalten. vorausge­
:<ptzt, daß man es mit einem einwandfrei

hergestellten Beton zu tun hat. Die n­
lersuChung der Stirnflächen h. c der

J(lngB -und Quereisen in Abbildung 2.
(l~ kaum U\ r m von rlor Außenkante

z. Wai 1919.
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"nt/crnt war en, ZeI,!!'tl' nicht die mind est e . pur vo n Rost .
Diese. lehrreich e Bpi~l'i "I aus der I'r nxis «rsc heint mir

Luwebkräfti~ g-I'nu ~. 11111 di.· ul'uPl"llill~~ hp~ond ..rs von

•;cI!11crn der Ei senb etun -B;lll\\ PI . " allfg'l'hauschten Zwcifci
an dl'r Ho. t id H'rllt'il ,1,,1' Eis-neiulagou im Br- tou 7. U 7. N
-t n -u- u.

Beitrag zur Berechnung von Rahmenbindern.

D
n der I'rax i. bed i"nl man sic h hr i Ernritt e
lurur 0.,. Il ur izont al. rh uln-s " infac h 'r Huhm-u­
Iornn-n jetzt zutunist g-!'brauch. Ieri iger Fnr­
nu-In. wiv ,it' in rlf'1I lu-kannteu \\' '-rken _
KII' i n l 0 g',·I. Hahmenl ormeln, Ol ler Her n d I.
Foruu-lsununlu ng - zu find en s ind . F:. ta .. eu

-ich beim Gebraueh de ra rt igt-r Fnru u-In weitere Ver ein ­
Iachungen tier Rechnung erz ielr-n. \\ enn man durch Um­
formen dr-r Ausdr ück e t rac hte t, t:rullriforlllein auf zust ellen.

Die Werte n l ind filr i -I ebenfalls in die Zahl entafel
aufgenommen. •.ic nähern ich Iür wach . ende I/l der Grenz­
zahl 4.

~. Z \I' " i g t' I r. n k r a h m e n 111 i I I{ (' b r 0 e h r n t' 111

Q U " r b a l k e nun d A' I I' i e h rn il ß i g v r I I' i I t e r La t.

(Vergl. Abbildung :1.). Ist J da s 'fr:igheit smom c!lt der
:::äule, J 1 da s des Balkens, so i t na ch Herndl, I' ormel­
samrnlung , . a :

_·-z- -

I
h

I

EH sei IIUII vorgeschlagen,
Ihm Ausdruck so umzuformen ,

rlaß nur 111_.!.. , Winkel" und

"

1

::1

.4,

I

AlJb.z..

H1l..,

. J 1
I = als ver änderliche (; rößen verbleiben .

.J
E. f'nt~tf'hl .lann Ili., Formel: q I

X = _ Ili + !i ,,, tg-" _ _ . q! = k . _ .
- '> il22(2 i cos fl + :1) + tga ( '; 1ga + 3) .1-

tIl 111 W I
Für be. timmte Winkel tl ergeb n sich dann Forme n.
nur 111 und i als Ver änderliche elllhalten und daher
Auf tellun g 'on Zahlentafeln ermöglichen.

flhg1Pit'h dir Fornw! v('I'\\'kl 'l'ltf'r aus . ieht .a~R dir. er~t"'r(',

TI-('hIWI . ich damit Ipi ·hl rr, wie der Le~er an ClJlelll Zahlen·
bei piel \'erfolg-en kann.

GeKcbell ci: l=16111, 11 1 - In, ,,=45
i= l. "3-8111. 1I =llilll. .~ 11,312111.

x X
i

AM.1

';:0

81-- -.-_ --<

Abbildung 1. Au bildung der Platten.

ac h...ei fü r die Ro t iche rhe it de Eisens
bei Ei enbeton ,

Ein

zontal rhub:
1 31/1 2

X= - . _ - - ''J '/ - 'J'/ .
I~ 2 i + :1111 tl

Die Werte 11 sinll in dt'r nach lchcnden
Zahlentafel fUr verschiedene Verhiiltni zahlen 111
und i zu~ammellg stellt.

. Der Ilorizont"a lS9huh fUr wa"r chten Wind -
dru ck i t: ...

X _~+ 6 m)_ I.. 8 (2i+:lm)
IV 8 (~' - H.tl l = -- .

:. 1 + 11 111 ) " I 5 i + 6111-----
-) B"i veränderlichem lJu r chnitt ind unter J und J di

mittle ren. TrllghritsmoJn('nte zu \' r t hen. Aend ~rt ich' d I'

luerschlllU der Rahmeus ulen geradlinig, 80 liegt das mittl re

T r1lgheitsmomcnt J in':' 11.
, :1

H(i

Abbildung:! und 3. Prob en von 3:1 .lahr in alten Eisen be to n Unt erlagsI'latten.
die sich leicht zur Aul st ellnng'
von Tahellen oder ZUIII Auf ­
tragell von Einflußlinien be ­
nutzen lassen. E. wäre üher­
haupt wünschenswert wenn für
die einfachen, hiiufig wied ' 1" ­
kehrenden Rahmenhinder ,'or­
mal -Formeln" gcschaffen· \\ iir ­
den, damit nicht jeder Knn -
truktcur Formeln benutzt, wir­

sil' ihm zur Hand sinrl. K . r- i dahr-r nachst ehend vr-r.
sucht. fiir fl ie arn hiiulig-st.-n ·orkolllllll-nd.'n Hulunenlormeu.
dr-n ZWl'ig-!'lenk1'ahll1f'n mit g" -rad l'1Jl und g-f'hrodll'Ill'1II
qucrbalken, l'infal'1I1'l c Bl'rt ,,·hllllll ~sform ..11l IIl1d ein!' prak ­
t isch« Zahll'lltafl'1 7.lI1II allur-mr-inen (;I-hrallch vorzu rrhla­
g-!'Il. (\'I'rg-l. Deutsche Hauz r-itu njr. '\Iitt,>illlng-t'n über Z" .
ment u w., 1!J1:i.. ' !I(j.)

I. Z\\I'ig' el nkrahm n rn i t ~c r a tl (' m QU f'r
I, alk e nun d gl eie h m ä ß i ~ v r t I' i I t e r La . I '1 die

(Abbildungen 1 und 2.) die
l . .Jb

•'etzt man 111 = I . 1= *), so i. t der Hori-
I .T,



ljl

w

,I,'r ,'ig"euartig-I'u C; I" I' h i C' h I C' ,1," Eis l' n "I' tonb a u es, der im Priuzip eil!entlich chon vor GO Juhren er­kannt. doch erst im letzten .Inhrzehnt ete- vorigen Jahr­hunderts im )!onit'rhan ..inr- ht·,Il'u\saml' Vorstufe der Ent ­
wiek lunjr l'rreichtf'. "einl' br-ispi..llö:l'. das g-anzl' Bauwes en
unrwä lzvude Entwiekhllll! a lu-r drx-h erst im Anschluß audie Pariser \\'I'ltansstellung' 1!l00 durch dil' 1101'1 vorgcl ühr­u-n und nun in wr-iteron K rr-isr-n ltrkannl gewordenen Kon­
suuktioneu des Franzo~en H('nnl'hil(ue güfulllien hat. der
die monolithische lIanwl'ise in ihn-r heutigen Form bezrün­
dete. Dr-r \'erfa"~f'l' hat dieses Gehiet schon an anden'rtolle l'rsehöpfl'nc1 hl'han(\l'lt. Die weit eren An, Iührunevn
p Iten drin Bau stil f f d c ~ \' l' r h u n d ha n I' S i I\l All ­g l' m ein c n , den Eigl'nspannungrn, dem Schwellen und
Sehwin,h'n des Zl'IIH'ntmörtl'ls, den Einfl üssen von Wärme
und Kälte, l'!l'ktrisl'hl'l\ f'triillll'n. der Rostg-efahr. die auf
ihr richtil!cs }laß ·zur.ück geführt. der Entro,tllllg", die noch
als l'ine offl'ne Fragl' be'trachtel wird. schließlich ,Il'n chI"misehrll Einlliissell VOll, el'- und ~Ioorwa,,~('r usw. IlIl ,\ h­schnitt Be ton \\"l,nlen ,lie vrrsl'hiedellen Art 11 Ile . eIlteIlknrz charakterbil'rt. sowie llip l'rüfungsn>rfahren, wobpi
rler \\'ürfe'lprohe ,loch noch ller \' orzul! vor denjenigen mit
I" ontrollhalkl'n I!c::ebl'l~.wird,. wplch: letzten' I~n~ allerdin/!swertvolle .\ ufschhISSI' uhrr l!te BczlPhun/! ZWI . ehen Biege­ul\fl Wiirfl'l-Druekf..stigkeit gl'hra ..ht hat. Bpzü ....lil'h oc'sZementes wird kurz auf die ))ent.sdll'n ' ormen ,;prwiesen.
iilu'r di(~ Zll.'l'hlag,;toff.. wel"ll '11 .\IIg"ahl'lI g"l'macht. ~li
sehung"s"l'rhilltllis ul\fl ~lisl'huIIgs'·f'rfahrl'n. sowit ' Einhau,!t.s lI..tons wl'rdl'n ..twa, kurz I'rliiutf'11. wiihn'ntl de'n Fp~ti"·
keilsl'ig-l'n:l'haftl'n I'ill hn ,il l'I"I'r Halllll g-I'wiihrt i-t. \.~t'
~llem. das I'la:"tis~'hr .\'l'rhaltl'lI winl eillgehp\1<1 hl'~prol'hen
IJI srlllpr .\ hha nglgk clt "011 dl'r Ill'sollllprl'n Bt'hanllltlll .... (h',
Ikton, und dpr Bel:blllngshüht ,. "I)('n,o flit' normal p D;\Il'k
ulld Zu!!.ff',t,il!kl'il llI!d d.il' ,,:it'htig-t' l\i~·gnngsZllgfl"tigkl'it.
ff'TJH'r.1Itl' ::'I'III!hfl',tl!!kl'lt..dll' Il:lml'ntltch Ilt'im HiPI·JPnhal­kpn ('1111' \\"Il'htlgt' HilI'" "(lwlt. un,1 "phli eßlieh ,lie zuHi,,,i!.:, '
I~ :an:·prn.chung' Ih" B;ton,. E~ folgt "in ,\ II- l'hnitt ühl'r eIn:
!'.I~ l'n. semc f'rfol'ller!tchen 1·:igen sehaftclI. spine verschil'de'

t f I 1

1,8_ 12,0 I ~,5 13,0,,_ 13,5 14,0 14,5 _ 15,0 15,5 _ I 6,0 1
7,0 I ,0 1

9
,0 \10,0_3,7:> 3,76 3, 3,.:> 3, 15 3, 6 3, 7:> 3, 9 3, 9,) 3,9 3,92 3,93 3,94 3,9:>

X 16 + 5·2 16,0
= 2 (1,414 ) (2,0 ). 32 0= 1,69 I,

2 - 2-- + 3 + 2 +3
Ein "ehr l-smcrkent wert r Vorschlag- zur Verpinfachunl!der Berechnung- ist ferner der von C;t'hler I ing-eführte Br­

I!riH des EinspannungsgTa,ll's. (nehil'I'. Der Hahmcn.) ImHandhueh filr Ebl'nllO'tllnhau Yl. Bel. ist die IIl'rechnllngdn'isl'itigl'r Halnuun mit und ohne FuLll!eh'nkf'n nach di t'­sr-r Berl'ehnung"\\",,j,.;,. mittels des Ein. pannnugsg'radl's ..I"
WUI!'rt. - Dipl.-Ing". t nt o " kalI, Leipzig".-------

Z I I

Zahlentafel der Werte 11"

16,0
)u~--=2.

,0
k = 16+! ~ - --.

2(~41'1~ + :l) + (0,51/1 + 3)
11I 1/1

=:;: I~:~ ~:g4
Nach Forme! von Hcrnd!:

X
11,312.162 ( ·8,0 + 5·8,0)= _ =1691,

32 (8,0 3 + 3·16· ·11,312 + 8 2
, 11,312) ,

Nach der vorgeschlagenen Formcl (a=45 °):

Literatur.
Die Grundziige de Eisenbelonbaue. von ~1. F 0 c r­

, I I' r , Ul'h. Hofrnt und I'rof. a, <I. Tl'l'hn. 1I0eh"l'hule Dres ­den. ", :W~ ~. Text. Berliu 191\1. \'erlag- .Iulius :'pringer.
Pr. gf'h. 1 )1. -Zn dr-n a ~Ialldanl-\\'crkell des Ei"cnhl'tollhaue, von~lürs,'h, lIagt'r, l'ruhst. von 1I ucn ,las ,'rsll' vor allem derp~aktisl'lwn Einführung des Ei enl)l'tOllbaue" hen'orrag-elJ(~ü1~len te /!eleistet hat, inflf'1I1 es, auf y.ers\lt'h~1I fULl",nd, die(,rundlagc'n einer mit allsreil'hrllll pr :"'Icherhrlt arlJ('I!cnflcn
Ih'rec'hnung, wr-ise IIIllI oiner ~a('hgr.JIläß durch?eh~ldete!\Konstruktion s('hllf. wiihrrud das zwpllc' uallll'lIt!t('h IIll Ici­Urren Aushau der Thellrir Hl'ille Bl'tiondrrheit flndet llJHI
da dritte "l'hlit'ßIit'h, das "i~hl'r nur in "rilll'JJl er ten Hand",orliegt, vor allem den l'n!!'eu ZII"amJllPnh!iIlg-~n z.wi ehenVersIIch und Theorie wl'iter nal'hl!l'ht, gesellt "Ich Jl'lzt als
vi 'rte~ lias vorlieg-ende, da', deu a~1 de~l Feld heimkehren­dl'n , 'tudicrende'lI der df'lItsl'hen 11'('hlllt'l'hen J.10e'hschllll'n
gewidmpt. iu rrster Liuie ein L l' h r b u c h für dies l'in
will. .Da. Blleh glic'th'rt il'h in H Kapitel. "011 denen die bei-e1eu er t('lI. zn alllllff'U et.wa 1 ~ fips lJmf;tu:!Cs 11m fassenden,
di,' I!l'sehie'htliph,' Entwiekllllll! IIl1d die Ballstoffe ors \'pr·hllllfihall", I",zw. di,' Koustrllktion:t'It'1ll ute ,lI', Yl'rhlln,l ­haUI'R hehand ,ln. w!ihrrlld da' iI. 1I;tllptkapltel eh'r Ermitte­
IU!l/.( df'r iltllf'I"f'U ~paunllng-en !!l'widnll'l i t. Ein .\uhan!!'lI\1t dl'n tlt'lIlselll'n Ei"l'ul,,'lolI-IIt',timmllng-I'II. d\'11 . 'mJJlenfHr Zl'lIll'nt. Talll'lIl'U 7.111' Bt'rf'('hllllng' ,llIrehlaufcnd('r Trii ­
I!t'r, Prolillahelll'u uud ('ilIN ZIIS:IIIl1Uen. 1c IlIlUl! der Id, he­
ril!eu \'eriifT,'ntliehllu"en des .Delltscheu J\II"schu: e. filrEisrltUelOU,1 he, chli"l3~n das \\'crk. llenn :l\If der verdien t­vollen Arht'it dcs IIl'uti'chru AIIsschlls"e hallen, ich ,Iip
lll'idl'u I'I:t t'U Ka pil "I iillf'rwil'gC'ull a1If. "ii hrl'u,l ,ll'r t!ll'O­rpti. du' 'I"'i1 \\"I'nll ,'r alll 'h alll' dil' Hilf-mittt'1 wi,'dl'l"l!iht.dip zllr "hk'i1l"l.1I111! IIl1d \ ','rl'iufachllll:! dl'r H,'c'hnlln/! I,,'
:ontlpr,' "id,1 i!!' "ilId, t'ieh \'orllelllnIiI'h allf die (;rllndlag"('
Jc'l' Im'lIll. Ik 'I i m lll ll n ~ en _tliIZt.Da, 1. K a p.i t pi ;riht Zlllliidl-t t'illPli kllrIl'lI .\hriß

'oIj, ,{ai I!JW.

a 1 cn n e c e r cr e 11.
-

'" ILo,5 1;_0,6 ; _0,7 1;_0,8 I_O,Q !;_I,o 1=1.5 1;=2,o ;=2,5 ;=3.0 t::4,0 .=5,0 I;-6,0 1; - 7,0 i-S,O I; -9,0 I. 10,Q I; 15,0I.
I

20,0

0,2 I. 160 180 188 220 240 I 260 360 460 560 660 860 1060 1260 1460 1660 1860 2060 I 3060 4060
0;3 84 !J3,5 102 111 120 129 173 21 262,5 306 395 484 570 660 750 840 930 1370 1810
0,4 .- 60 61,9 70,)0 75 80 105 130 155 180 230 280 330 380 430

4 ° 530
7 ° 1030

0,5 39,6 43,2 46,5 49,6 52,9 56 72 104 120 152 1 4 215 247 20 313 344 505 666
0,6 31,1 3:l,4 3:',5 37,6 40 42,2 53,3 64,3 75,5 186.9 109 133 153 176 19 220 242 354 466
0,7 25,2 27 28,5 30,3 31,75 33,5 41.6 49,9 58,0 66.2 82,8 99 115 131 14 164 1 I 262,5 343
0,8 21,2 22,5 23,R 2:' 26,2 27,5 33,75 40 46,25 52,:' 65,0 77,:' 90 102 113 1"- 140 202 264

0,9 18,3 111,2 20,3 21,25 'N'J 23.2 2 .1 33 3 43 53 62,5

_.
...... ,- 1 2~g

2,1 9" " 102 112 HH 210
1,0 16 16, 17,5 I ,4 19,2 20 24 28 32 36

-,-
I 44 52 6 76 84 92 1:12 172

1,2 12,7 13,3 13,8 14,4 15 15,:' I .3 21 23,75 126,6 32,1 37,6 43,3 4 ,9 54,5 60 65,5 93 120,5
1,4 10,5 10,9 11,4 11,8 12,2 12,6 14,6 16,6 18,60 20,75 24,8 28,8 32,9 3 41 45 49 69,2

1,6 9 9,35 9,65 10 llJ,3 10,6 12,2 13, 15,40 16,9 20 23,1 26,3 29,4 32,5 35,6
89,2

1,8 7,8 8,15 8,4 8,65 8,9 9 10,4 11,6 12,80 14,1 16,4 19,1 21,5 24 26,4
46,4 54,5 62,5

2,9 31.5 43,7 55,9

2,0 7 7,2 7,4 7,6 7,8 8 9 10 11 12 14 16 18 20 22 24 26 36 46

2,2 6,3 6,49 6,6 6,8 6,93 7,1 7,95 8,78 9.60 10,4 12,1 13,7 15,4 17 1 ,7 20,4 22 :10,3 3 ,6

2,4 5,7 5, I 5,98 6,1 6,2:' 6,4 7,1 7, 0 ;50 9,2 10,6 12 13,4 14,75 16,2 17,6 I .9 25,9 32,9

2,6 5" 5,31 5,45 f,,:'S 5,7 5.S 6,4 7 7,60 8.2 9,35 10,6 11,75 12,90 14,1 1:',3 16,5 22,4,- 28,3

2,8 4,8 4,9 5,0 5.1 5,22 :';3 5.8 6,3 6,80 7,3 8,35 9,35 10,40 11,40 12,4 13.4 14.4 19.5 24.6

3,0 4,4 4,52 4,62 4,73 4,8 4.8 5~32 5,79
6,

21
1

6,7 7,55
8,
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1
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,-

11.5 15,4 19,3

3,·1 3,9 3,96 4,02 4,09 4,15 4 "" 4,5 4,93 5,29 5,liI 6,30 7 7,70 ,4 9,1 9,8,.. 10, 13,9 17,3

3,6 3,6 :1,69 3,74 3,8 3,87 3,95 4,25 4,..6 4,88 1 5,18 5,80 6,40 I 7 7,65 ,25 • r; 9.4 12.li Ifl~72

a.s »,4 3,48 3,52 3,59 3,6·1 3,7 3,96 4~25 4,5·1 4.8 5,35 5,89 6,4·1 7 7.51 8,1 ,60 11,4 14.2

4,0 3 ,) 3,3 3,35 3,40 3,45 3,5 3,75 4 4.25 4,5 5 5,!iO 6 6,!iO 7 7,5 10.5 12:fJ
,-

4,5 2,8 2, 8 2,93 2,9 3 3,06 3 ')5 3.45 3,65 1 3,84 4,25 4
464

1

5 5,40 5.0 6 .) 6,60 :59 10,6

5,0 2,5 2,6 2,63 2,t35 2,69 2.72 2;88 3,115 3,21 1 3,~~ 3,li9 4,33 .1,65 4,~~
,-

5,27 5.60 7.20 ,8

5,5 2,3 2,37 2,31i 2,38 2,42 2,45 2,57 2,70 2. I 2,9 3,24 350 3,76 4 4.2 4.54 4.82 6.10 7,4

6,0 2,1 2,14 2,15 2,19 2,21 2 "" 2,34 2,45 2,56 1 2,66 2,90 3;12 3,:~5 3,55 3,79 4.01 .t,:?5 5.35 6,45,--
6.5 1,9 1,98 1,!l7 1,99 2,02 2,04 2,13 .) 0;)0;) 9 '3') I 2,.11 2,60 2,79 2,97 3,15 3:a5 3,54 3,73 4.G 5,62.... ,_...
7,0 1,8 1,8\ 1,82 1,85 I, 6 1;88 1.96 2,04 2:'13 2,20 2,38 2.54 2,70 2, 6 3,02 3.1 3,35 4,16 4.97

7,5 1,6 1,69 1,69 1,72 1,73 1,74 1, 2 1,9 1,91iI 2,0\ 2,20 2,33 2,46 2,60 2,75 2.89 3,04 3,74 4,44

8,0 1,5 1,57 1,58 1,60 1,61 1,63 1,69 1,76
1'

82
1

1,8 2,00 2;13 2,25 2,38 2,51 2,63 " " 3,3 3,94~, -
8,5 1,4 1,48 1,49 1,495

1
1,5 1,53 1,58 1,64 1,69 1,75 1,88 1,97 2,08 2,19 2,30 2,41 1 2,52 3,0 3,63

9,0 1,38 1,39
1

1,40 1,.12 1,43 l.48 1,53 1,58 1,63 1,73 1,82 1:!l2 2,03 2.12 ') .,.., 2.32 2, °1,42 1:92 1
3,2

10,0 1,24 1,25 1,26 1,27 I 1,275 1,28 1 1,32 1,36 1,40 1,441 1,52 1,60 I 1,68 1,75 \ 1,84 2 2,40 I 2,80



Da Werk ist tIl allen Abschnitten run klarllt~m ~\u,druck, faßt in außerordentlich knapper Form das Wtchtlg~tozusammen. wobei die d I' Praxis des EiRenbetonbaues die­
nend en Abschnitte vi elleicht sogar etwa z~ kurz ~o!"meJ.l:und vermeidet im theoreti chen Toil in gleicher "else .cl."Klippen einer für die Praxis unfruchtbaren ::;pekulat~on.wie einer unwi .senschaftlichcn, vorwiegend auf der ' er­
w ndung fertiger. abgek ürzter Form eln aufgehautl'n Be'
handlung weiße. Ein sorgfältig' br-arbeiteter, an den. hC!rttel1en eineeschobener eingehender Quellennachwel 18..., . I I vorr-ine wertvolle Ber eicherung des Werk es. das s ie 1 I ~n • .genannten ält eren Werken würdig anreiht. - 1- r. L.

Vermischtes.
Die technischen und wirt schaftlichen Grundlag~n derVerwendung von Eisenbeton als chi ffbaumaterial. Zu uu­

cren Au führung en in '-0. ü über di es es TI!ema e ~hal~~~wir von Hrn, Dipl.Tng. Fr . W. Aehenbach 1D Berltn ,
sich fiir die Einfiihrung des Elsenbeluns zu l!enalllltl'}11Zwr-ck in Deutschlund mit lu-sond r-rem . ' ar'hdruck und 1',1'-
folg eingesetzt hat. folgelHll' Zuschrift: ,..In Ihrer Hesprpchung' des Autsatzes von Dr, -Irur. Co 111 '
11I \' n t t. ilhe r (las ohi"f' Thema bt inuon Sie die Bl'lIIerkung':.h·r elht, \'prfa"" 'r hat auch anf dpr lctzt -u lIau(lt\·t'rsa.1I\1I1hing' (11'\' ..:-'l'hiffhalltl'l·hni~,·hen U\':l'1behaft." über Ihl'~e~
Th ema 1!1'''IJI·'Jl·h,'n. t:" liegt hier insoft'l'II l'1II Irrtum \ O!.al diesvr Vortrau nicht von 11m. l ir. (' . . oI1<ll'rIl VOll 1II1~
I!I halten wurdr- uuu -r d,'r B"1.ekhllUIII! ..n I' u u tll .t:g e ~I t1.:B p t I'ach t U11 g'e n 1, U1II E i 8 I' 11 h " t o n . ~ c h I f f h ,~II •
E. ist ja. an sirh nicht weit er VI rwunderf ich. daß t1~s Jettt
zeitgemäßo TI1l'1IIa fast glpiehzl'itig \'on zwei HrtichlCtienellSeiten bphaJl(Il'lt win!. ,\ uffüllig" wird das Zu~anllnentr [f('11
all errling'h durch (11'n Cmstan,l. t1aLI nH'in \ ·ort rag-,. ell'r Ill:'
l'I.its Sf'it l'ovl'mhl'l' 1918 g-l'clrnl'kt i~t. al)l'r prM Jt't~t I!\halten werdon konnte . (la dip Haupt \· 'Isammlllng eiN ..~cll\fbautechnischen Gesell ch ft" au bekannten Griln~en s. Zt.nm Y: ,Jahr \'('I'I'('hol)('n wurrl ll, dem Chef dp: fplrlPI'l' nhahn
weBe;ls zur Zen 111' hat vorg-elt'g-t wl'rdf'n miis~pn und "':lllrlem flam'll ' al~ Lf utnallt Ilt'im 1·' ..hll'i,pnhall1lwP~f'u bt'8chäftigten Ilm. 1)1'. ('011I lI\('n1z l'iIwr Bpnrtt 'ihllll-:' u,nt.erz?g-l'~~
wllnlen ist. I la L\ die Au.fiihrungen dt·. lI m . nr. l. !m t1h.rJg-cn f'ini/!e l'rlll'blich' lrrtünll'r cnth:l1t('n. auf ,Iit' II'h hiN
nieht näh 'I' l'ing' Il('n kann. , ci Ill'henhl'i crwiihnt.'·

Fr. \V, Ach r n h a e h,
1m iihrig-en beml'rken wir. daß rli . 'am~n~\'ef\\:ephsJ'lung des \'ortragendenlediglich IIn zur Lallt fallt. 1)10 He..
Ofenhalle au s Eisenbeton. Ik r glf'khnan.igr ,\n f~a t 1.. II~. ' 0. 4 dpr )littl'illlll'ren" hat in pim'm :tati..chen fell ell1(,. ... f I I" ren I p~.'rnHeHle von ßl'müngclllngen er a \Tl'n.• It' wIr IlIl e ' .

nicht vorf'nthalten woll n. • " , It111' Dipl -In" Il an li n in Kl\nil,!.hell! L I. he1Jlall~ed• • 0' • f W' I1 ,' . IInbei drr BI'rel'illlun~ d s HallenlHndprs au 111( I nll KifTt'mperatur VernaehHls igun/!t' n. dip \'om ~I omen t en \· , ' r 30,11
eill unril'htigl's Bihl gt·hen. Wl'dt'r "t'i. wif:. angl'n,o!II~(~II'(lie \. ertikalkraft im . Iittt ·lpfostt'n filr \\ II1drlrJl(.k - i
noeh seien die Kräfte in den liu~el'en Pfosten /!Iel~'h~II~~_entg-eg'en I!e:etzt. Auch dürf' h'l HI'recll11ullg de~ fe .PIlatur-Eintlu ': e. rlie Ycrtikalkraft im .\ uß nl'fo.tl'n , 1111' Itunbl'rückgichtig't lJh;ihr n. In dl'r )Iomentenfl!i('hl' fhr ..\O~ -.reehte Laßt (Abhildung- 9) mü. se ,las negative . Ioment u ',el
tier Zwi. chen tiltz' größpr ein a!. iibt'r den äußeren P!o t: 11:

111'. Dipl.-lng. A. )1 il il (' I' in Dortmnnd.wrtrltt . ;~t
züglirh der Bel' 'chnunl! auf Winddruck flic /!1t'le~r A nsl~ f
und bezieht ich auf die An.führung n von. Hrt: '" c h ~Ie n :ll amhur rr in Armierter Beton" 19t H. wOl'ln l!te, er za R ' I.., ~ I .. r 8 1mäßig fiir he.timl11te V'rh1tltni e flIr d~n ( rCI Uc 1~I:n da L\men mit t' ußll'el nken nnd ~eradf'm Rlegoel ~arh\\ el.t. I ,.
,leI' Auflagerdruck in der )Iitl r lstii t zl' . ~ f' t ,.. eInen W' ,rt /~h
~itzt, der nicht \'ernachläs igt werdet! dtlrfe' IF~ Il!eltl!r~henfiir den Rahmen mit geknirktcm Hlel!el. PI (Qu~r<chnit ­Emptindliehkeit von f'xzcnt ri. rh hean pruchten - mal­
tep !\,eg niibl'r rlem Verhältni: von, )1 ~1Il l ~trrk1~~i;e l ; ?t~ dprkraft. er,rt'hen , il'h Ilt'i fl!'rarllg-Pll 1 nstlmml,..
.\hlpitun~ durehau. IInzutrf'ff n,lf Bew hrungen, -

V • Deut cher port ·Die Hauptversammlung de . erems I <) 1 Mailand-Cernent-Fabrikanten E. V., d l~ auf d~n 20, UII~t ~' (~1HIi "(I J '111,,!,-ptZ' w'lr hat infolg-I' elllcr drlllp.ellll 11 Z t'". ., "' . • ". . I \.• h" I leI' .emen·""wonlenen Ta"uII'Y wlrt~ehaftlH' leI' ~r ,II\( r ( I J iIIHlu tr'le '['If 'llcllln7'r ta,r lien I::? und Freita!! deli 1:.. 'Il"n., ' '''. l~ K" 1 ~t r H ll1 \'1'\"ormittal!' 10 ChI' im ~. I 'I!lter aa . ot lener" .,
lin. y,'rtif'hohl'1I wl'rdpII mil~.l'n. - .

f d' W Ilhaar KämmereiInhalt · ehedbau in Eisenb ton Ur le 0 h -. für dielind, pinnerei A._G. lIainichen i. c·a. - Ein ,:ac weis erech'Host ieherhoit de Eisens boi Ei, enb ton. -.Be l t.ra~t~ur ~lIun" von Hahmcubindern. - Literatu r. - \ crnusc_ c_ ,_ _ -- ...!!..-~--- - , - 0 b B In BerUn.Verlag der Deutschen BaUleItung, rrim. E' "1 e n In BerUn.Ft1r die Redaktion nrantwortllch: tl 11 e b I' In BerUn.Buchdruckerei Ouatav Sehenck Nachtlg. P. M. We e
No. W·

uen Formen, die übrizens in Deutschland neben dem Rund ­r-iseu nur ein he. chränktes Anwendungsgebiet gefundenhaben, . eine Einordnung in den Bctonquerschnitt, zullissige
Beanspruchungen. Eine Rundeisentabelle und eine solch eübe r Werte von 15 y 2 7l hilden eine wertvolle Ergänzu ng.
1130 Kapitel wird beschlossen durch Bctrachtungen über da sHaften des Eisens im Beton.

Pa ' ::? Kap i t el üher die K 0 n s tr u k t i o n s ei e .
m e n ted I' V e r b und ball e s behandelt die konstruk­tive eite sehr knapp, aber doch die wesentlichen Punktehervorhebend. Zunäch t werden die allgem Anordnunrr einesVerbundhaues lind die Auljrnbcn der Eiseneinlaget~ er ör­tert. rlann im Besonderen dip Säule . wobei auf die wirt ­schaltliehen Grenzen der Bewehrunp durch Längseisen. denEinfluß der Bügel. die wertvollen Eigenschalten der piral ­bewchrung hingewi esen wird . Auch die umschnürten Guß­eisensäulen werden erwähnt. deren erhöhte Tragfähijrkuit
zwar anvrkanut winl, während and erseit · auch die verblei­bende insicherhe it über die Wirkung dieser Bewehrungs­
form ~ei Biegung .un~1 die konst ruktive Erschwerung desorgnnischen, monolithischen An .clilusse der äulen an dieTräaer nicht verschwiegen wird, Es folgen Betruchtunur-n
iiber die Verbundplatte Irei aulllegender. eing e spanut er ~I\lldurchlaufender Form. Auch de r allseitig aufliegenden Plat­ten und der besonderen Ausbildung der socen. Pilzdecken.der träg -rlosen Platte. die an ihren .J Ecken unmittelbardn rch , äulen Il'estützt ist, und ihrer besonderen wirtschaft ­lichen, ästhet isehcn lind hygienischen Yorz üge wird gl"
dacht und em Rechnungsverfahren Iür diese theoretisch ze­uau .nicht leicht ZII behandelnde Decke gestreift, das zu einerwemgs.ten . groben Abschätzung der Ahmes~unll'en führenk:l1ln. 1Il ~\'lIler Anwi.'IHlh:nkt'it. wie Yl)l'fa~"er zugiht. al)1'r
"16t uoch durch Vl'l'tiu('he zu iJegriindf'n wäre. Die Plattewird dabe i als über dem äule nkopf vollkommen einge­
~pannt betrachtet, in 4 Streifen par allel zu de r Bell'renzung
~I Feldes unrl ~ Diagonabtreifen zerle/!t gedacht, dereuJeder a1< rlolJl'clt eingl'spannter Träger herechnet werdenkaun. Im ührig u winl auf die Qupllen für eine ~chärf rüfc:"rrehnung n\l'tholll' nur yrrwirspn. Eingehendcrl' Hpcprp­
I'hung wml dem Balken mit I'pf'hteckig m Quprschnitt undvor alleIlI (11'U1 Hippenbalken zutei l. brsonrlcrs auch einel'7.wl'ckmäßig(·u ulIIl wirt,ehaftliehcn Bewehrlmg. Dil' he on­
rl!'re Beh mdltmg des stark belasteten Hippenhalken in derDruckzone durch Druekhewehrung, Ersatz des Fluße isens
rlureh Stahl, Verstärkung durch l,;mschnürung, die Bedcu·tung der Bügel und aufgebol!enen Eisen, die Auf nahme der:--chuhspannungen. ,IiP Entst ehung und Bl'kiimpfung \'ou
Hißhilduug'. die Bruehel'scllPin ung't'n wf'nh'n rlahei näher gP 'würdigt. Die Balken aus fertigl'n Kon truktiun teilen sowiedie Fachwerktrliger in Verb undkonstrllktion und das Ver ­hund-Tonnengewölbe werden nu r erwiihnt.

Deu hreitl':ten HallIlI nimlllt. wit ~ s('hon erwähnt dah3. K a Jl i te l l'in, das a U8s('hlieLIlich Mn i n n (' I'e n, I; a n ­
nun gen ge wirl11I l't, bt. Dil' l1ntl'r~u('hunrren l'r . tn ckensich allf die Biegungs8pannun"I'n unrl :-'chub'pannungcn indem auf reine Bieg lll\l! bea noBprur,hte n rec hterkigen und
I'latt enhalkcn-Quersehnitt hl'i einfarher lind doppeltt'r Be­wehruug". ohne lind mit Beriic'ksiehtig"ung' Iier Zug"pannun­g'l'n. Aueh der I'inseitige 1'Iatt enhalken winl IIntt'l'sucht. Esfolgt dil' BprL"'hnuug' 'I.ent l'iseh heia 'tete l' i'tiitz('n lind rlerKuickfl'stigkeit der Verlmndstiitzen. Eing 'h n.1 werden lli".'pannungen im exzpntris('h belasteten Qu rschnitt behan·(Ielt unrl eine kurze Betraehtung üher die Ermittelung der
Ei enquerschnitte und dt'r Retonwand tärken hei auf Rin/!·
7.Ug pannun/! I)['anspruehtpn \'erbundquerochnitten he·
. chließt da. Kapitl'l. Ilelll in alle Il Al"chnitten 1.ahlreiche.gut ausgl'wrhltf'. dun'hg rechlll'tl' Bebpiele heigegehen ~ind.um dir prakti~chc Anwendung der Berechnung, methoden
klar zu Il'~en, Dieße schließen sit-h, wie schon erwlthntwurde, eng an die de utschpn Eisenbeton - Restimmunl!en
an. Ahgekül"I.te Reehnunl!. vl'rfahren und Hilf tabellen fürihre Au~nntzunl!. die viplfach von anderen Verfa em he­arhrdtl't ,iml. wI'nlpn mitgpt!'"t. :0 '1.. Ho h("onder< ('iu­gehend ein • T lih erun~ weg zu r..Ermittelnllg der .rüßen h.b: und F/ für den einfachen rechteckigen, auf Biegung be­
anspl'Ilehten Qllf'r~ehn itt \'on (:I·YI' r. Zahlentahel1en naeh:'toek für (lie \" 'l'pinf:u'hunl! ,11'1' QlIl'r,ehnitt~berechnuul!,'xzentrisch lll'lastf'tt'l' HC('ht"('kquprschuit tl', dl'. gl. filr ,lil'g-I\'icllf' Aufl!a lJl' HI" 'hnnng"IIll'lho,ll'n \'on Ehh'r~. Ku1l'l.p
111111 :-'pang'('nh"rg", II'I'l.tl'n' mit eillN Erwl'itl'rllJ1g" \'on Thullil'lind Ku1l'l. '· allf 1'lattcllhalkrll. dip lIallll'l1tlich pin\' :11I('h ,I('n
wirt~l'1t:1ftlichl'n \'e rh ii lt ll i ~sen H\'chnunl! trag'PIHIl' Dimcn­Rionierun:r Il'e!<tatten. Auf wpitere EillzelllPitpn ..inzu:rehenmib:oll wir nns \'I'r. ag-ell. Es , r i ullr hl'r\'org-ehoben, daßt1nrl'h (li\'",' vel'('infa('hten )l d hodell uII(1 zahlreichen ('in­ge treuten IJilf tabellen da \\, prk über den Hahmen eine.n,ineA Lehrhuches hinau au('h für den in rll'r 1'1':1. i, . te­hellfll'lI 11I/!t·ni..ur l'rhlJhtt'n Wert g-ewinnt.
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Der Stauchpfahl D. R. P.
\'on Dr.-Ing. E. Fucker in Xeustadt a. d. Haardt,

IJ
it der EinfUhrun!:' des Betons bezw. Ei en- diesen Gedanken in dem sogenannten Ex p los i v P f a h I *)
betons hat die Verwendung des Pfahles zu zu bemerkenswerter Verwirklichung gebracht. Er ist je-

• Grii nd un"szwecken erhöhte Verbreitung ge- doch hei d ieser Lösung nicht steilen gehlieben und hat
'5. ~ fu ndCl~. Solange man auf den Holzpfahl allein schließlich im S tau c h p fa h l da vollkommener erreicht.

angewiesen war, konnte man zu einer Pfahl- was er suchte.
gründung nur dann I!ft·ifen, wenn sie dauernd Das Stauchpfahlverfahren, dessen Patente die Wa y s s

u~.ter .Wasser blieb. Der Betonpfuhl befreite von dieser . Fr e y tag A . - G. in • 'eu tadt a, d. Haardt, teilweise in
Rücksicht lind gab glei<'hzeitig die ~1üg'lirhkeit, den Grün- Gemeinschaft mit der Sie g w a i t b alk e n - Ge seI I ­
dungapfahl sowohl vor Haubeginn als Ei enbctonpfahl her- 8 c h a f t m. b, H. in Luzern, besitzt, geht davon ans, daß
zustellen, n ie auch als sogenannten Ortpfahl erst während nach hellehiger He rs te llm ur des I'fahlschachtes ein in ihm
des Bauens an Ort und Stelle. Die Au hildung
de Ort pfahles hat ve rschiedene Ausführunusarten
gezeitigt, die schließlich alle darin überein­
stimmten, daß man mit irg end einem Vortrelb­
mittel im Bod en eine n I' fahlscha cht herstellt .
der in verschiedener Weise mit Beton gef1illt
wird. Als Ergebnis dieser Verfahren stehen
stet zahlreiche Pfähle ziemlich dicht nebenein­
ander, die ihre Auflasten entweder pfeilerartig
au f .g uten Ba ug ru nd, in dem sie wurzeln. über­
t ragen oder, sofern gu te r Baug rund nicht er­
reichbar ist, als schwebende Pilotaze kraft ihrer
/l eibu ng mit der Erde ihre La ten tragen. Beide­
I!,al kann die La tUbertragung in wirtschuft­
liche rer W eise, d. h. mit we niger Pfählen er­
Zielt we rden, wen n es gelingt. in z uverlii~siger

W eiso ei ne Verhreite ruug der PfahlCiiße herbei­
zufUhreu, und zwar möglichst in einem solchen
~hade, daß die I' fa hlftlße gewlss ermaßen unter­
ird] eh zu iner Art F undumentplnttc zusammeu­
wactisen. In de m erstell Fall wird dann mit
woui ger Pfahl en au szu kouuu eu sei n, sofern der
P fa hl mit de m verbreite rten Fundament es ge-
tattet, auf den einzeluen Pfa hl eine höhere

Last ahzu: te ilen, in dem anderen, wenn die
I'fa hlfllß verhre ite ru ng infolg-e der vergrößerten
Ob .r llä che de n Heihllllgswide rstallli des einzel ­
non P fahl es wirk snrn erhö ht

De r A ufgaho der unterirdischen I'fahlfuL!­
Verb reite rung' hat ich Ingenieur O. \\' i I h « I lJl i
eingehend gewidmet, und e. ist ihm schließlich
~el ullgen, hlel'Ciir eine sowohl im Gedanken wie
111 der Aus fü hrung überrusche nd einfache Lö­
Sung zu flnd en . Die erstell Bemühungen \Vil­
I ~ehn i. · liefen darauf hinuus, durch unterinli sehe
Ex plo ionen den Iri eh betunh-rteu Pfahlfuß
a.use iD:1nderzusprengen und mit Hilfe de in die
I~xplos i o n shüh l e na chsa ck ende n Betuns die Pfahl ­
fUßverLrcit el'ung herbeizuf ühren. \Vilhe/mi hat

-
.) Vergleiche Deutsche Bauzcitung, ~litteilungen

Uber Zemcnt U8W., 1915, . 152.
Abbildungen 4 und 5. Proberammungen eines tauchptahlea

in SchneidemUhl (links) und Stuttgart (rec hts).
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I irrl l]j,· \", rlm'it"nlll l! ,I" I, IIß" \\, itau di,' um 1Il"I 1",1
" 1'\ 1111 "hl" . «in.

Il i,· 11, r-u -llun jr d,· I'fahl "h:\( 'hl" l ür d"l1 :--Iall"hpfahl
k.um. \\ i,· 1'11011 ,'1' ähnt . .'lIf "1' ,·hi,·.I, ·n,' W"i~" I'doll!"II:
• knnn hi.-rl ür uwohl da h,'illl. i 11I" I" , pfahl. \\ ir: .la­
h -im " tr a u LI pfahl iJhlkh, · \ " 'I'LlIlI'''n .1IIg', 'w"lId,·t \\, ·r,h:lI.
Liu 11 ' 11 ' . g'h' i" h .I, In . Ia lld l" fa hl r-Ih I .lurch !!roLl,' LI~I
f: vh lu-it all,~, 'z"khll' I" . \', rfahn-u. da .. irh 1,,· on .lvrs fllr

«ir-h '11 Ilod"n ,·iglll'\. hat Wilh"!mi ,·Ih t a u g"a rlu-it ,'1
Vuvh dh ' l'al"lIt" dh '" \"'dah" '11 J,dilld 'lI . ich in d"m
B, itz di-r .1'11011 g" ll:IlIlIt" lI (;" ,,11 dlaft"II, Di" 11o ·... lt'IlIl,1I1!
t1, I'Iahl dl:\( 'ht.· Ir, r-hir-ht dallal'h dadlll'l·h. daL\ auf ""1'
in " ilI, 11I \'OI'II"ih"'~1I t"h"nd,·. ':illh' a u: pla . t l-r-lu-m )'i,
lIu igl'lII B,·toll t: lila II \hhildllllg':! mit «iuem lliil'l'lI " !!I'
1' .111111I1 \\ ir.l, 111I1'l'h h\ Jro tat i 1'111 ' \\"irkllllg" I'lIallZl ' wh
.1 ,,1' "!'Zl'lIgt, ' l rruvk all{ ,Iio- hllll 'lI\\alldllllg d, ',' Hohn' . und
rlir- 1111I"1' (10'111 !lohr l"helldl'lI lIodl'll. "hi"hto 'lI Inrt. DUI'l'h
,H,' Hl'ihllllg' ,I" . Illi. . ig-"II 1\1'\011. \\" mi! rlvm Bohr :t wird
h"im Hal11l11 f'1I 111'.' !lohrillhalt,'. da .. !lohr mil ahw1Irl. g-"
IIOIllIlH'II. ohn' daß a IIf da.' Hohl' . ,'Ih . t g','ralllll\\ wird
LI' I'1liitt"nllJl'ell d... IIntll'lI dlll'I'Il hal'l" !lall1m . l'hl:lg'" \\1'1'
.1"11 hi l'rdun·}. 0 g'lIt \\ j., ":111 ... \ t'l'mi"d'·I!. lli .. Halllll\l'inl'il'h
IIIIII!. ,Ii .. alll'h g'I'I!" lIill,(,1' alltlf'I'l'1I , oll'hl'lI 1':illl'il'lllllllg"11
I..il'ht I'illf' Ik. ..hl'iillkllng' d,'1' I-:tllhOl\l' dl'~ lliil'l'lI g',·.'tal.
I"t. kallll lIußl'r .1 l' illfa l'1 l IIl1d hillig' hf·rg" .I,,11t w,·nl"II. \\1't1
.1 .1 (IIn"n d, ' \'ol'tr"ihrohn ' .1"11I 1l1ln'n gh'kh"" 'itig' al
l'i1hrlllw di"lIt 111)(1 ' 0 IH" ~I :ikl, I' all d (,11 !lallllll, 'n "I' "Iz\.
\1 Ha~lIn IIl1d \lIfzi ..hg' ·r11 I filr da . Hohl' kalln "ill 1l1'1' i

h(lI'k d vorg'I' .l'h"1I \\ f'rdl'lI.
d"r 0111'11 I'il\l' Lallfl'olle I' filr
<la ,','il df'. BHr. 11 odf'r .'ill('
. Oll tigl' I',illrif'htllllg- 7.1I1ll
.\nl,rillg'f'lI der H:L1l1m- ll11fl
"lIfd..l" orrichtllllgl'lI ha),1'1I
kalln.

Die e Art d I' \'ort rcibulI"
dp . I'fahl. ehllehtf' kallll lIoch
l'r1l'iehtl'l't \\'cnlt'lI. \\ 1'111I IIlIIII
Ib . ulllt'n' Eil <I " d . \'orlrl'i)"
rohre. in g'1'"igIlClf'l' WI'i.,'
g'" taltl't." lI:imHeh . dllr{'.h
7.\\l'i ~l'itlkheAII. chnllll'lIl1t
Z\\ l'i {'ilfi rmig'l'1I Lal'P 11
\'.'r. if'ht. dit' hl'im Hamll,,:11
iihlliieh f'illl'r I'fahl pilze II~

di,' Erde dl'illul'1I III1lI hiNhf'l
dun'h ,HI' all; dl'1I .1,jtliI'IICII
All. l'IlIIitt{'1I aU81 l'l'tf'lI~Il'.
all . \\ "il"lId allf da Erdn'I~'h
lIhlllil'll cillel' , 'pillllng- \\ Ir
kPllde lle101l1l1:l88" IlIlt.,.~
. tHlzt \\('rd I'11. All Ahl~1
dllllg- :1 i8t die laPPl'II:lf t ll!
Zu. pitzlIlIg' d~8 \ 'Ol'trcJl.J!o!1
n', da' H)g'''!JlIIII~t ~.l'J1i
dlllittrohr. l'r.ll'Ilt\Jeh. Iig.

IIl1d:1 ill,1 ,\11. i!'hll'lI ,.1
.. . I I"'" .) 1'11I1'I eJl8dllllttru 11'1'8. I,.,:.~ 1

['ft\l'r kht 1'.Il ,10,.. l'l,:\,ur .j
Figur I "ilI,' . o1t'hl' ZII 1'lg~H .

1 1 I ' . I' I I I" 'I J: hl'ZI'W h'11< Ig'ur ,) "11I. 11111111,\('1 "I' ' Ig'u r , . ,. r
11"( dah.·i ,I da \ ortn·ihrohl'. I die "i 11111111 1'1' g-"j!' 11111."'1' ~"

I . I' I ' " I I' n 1,,''''11~"II' "ft , It It' 1I 'ft \11 ehftlttf, o ,Ir, z \1 "11'11' I'" ~ 11
.1"11 k, t1fonlli r"l1 l.al',"·II. 'Iit I' i",1 11111 .Ia \"ll'tnll),I'~I:1

I \ . . 1 . I I' '111"( ,1'.11• ,~t, 11 \\"111111' 1'11I r, "'Z"II' 111"1. 'I" . 0 • ,., I 11'1'
11 •.1, t1.ILl i, z\\ar mil d, m i('h "lIkl'lId"1I Hohl' ,I l\~\'inl,

\ ' 1IIl I, I'II kllllllPII, alH'r, 0),,11.1 dl I'lh, ' hOl'hg'l'Z(lI!I'I~1 .Iil'
111I 1,,1' In io-h ,rhh'il"'11 mit 1'11. . 'a"h 1"ig'lIr I \I 11.' 'lilk
da,llIr, 'h "I'''' kht. ,I:ILI ,!t'r \11 \\l 'itllllg' I'ill~ all. Z.\I':\,~ 111101
k ' 11 h,· tf'hl. di" mit ih ...·11 ",lId"1I q ill da Bohl' h;I:;,~r Hili/,!
Illf art " ,,1" '/:" 11 11I01. 1I.I('h 1 i/:1I1' :1 dadlll'l'h, d.,l 11 'llt,,1I
I 1 I .. / ' I' ". ,• UI'l ' I 1,lk" U:ll t ig,' , 1I.I('h UIII,·u ofl"II" \ 01' 1',,"I1~' f :'il!('IH'II.

Ir I. d i 01"11,11"'11 (,dm lI'lI'hzi"h"1I dl' H~I'II't ' ,I.' Wl'lId"1
Zu .1"11 \11 \\"itllllg' I'ill ' '' li I allll \"fall'·I~I'II . \' I' '111""
\"1'.1'11. di,' \mllllll!"l ' I' \\"l'd'lI 1.\\"l'klll:ILllj! 8

1
0

' ':'11
~ I I'oll't'""I' Il'ht. d.ll~ j, . 0\\ ohl (",illI \" "lIk"1I ": ' •. I' ' 1'111 ,1

I,,·, ..ilI, I' \\'it 'd, 'I'!!' \\ i11I1 1I11l! IIIl1j..rIkh I \\" '1111' \\ I.' f I. ' '1 I
1 ' . \. \ . '111"" ",,·tl'lI. '"""" "'11. 11"1\ \ ort "I!. ,1"11 ,,,. 11 \ ,,'I 1I11j!. I,., I) 'h

,It I'. dnL dlll'l'h I' "ill I 'fahl "h:"'hl \ oll gl'ol~,'n 111. II~\'I_
111' 'I' !!,·ltild"l ird ..11 ihll ,la \ ol'll'l'ihl'olll: alll w1

1
1. \. :,~

. 1 I \. f· I ...·,"1111" o. \I,\ Orlr ",lll'ohr dlll" 'hf,11I1 a 0 , 11' "1\ " . ,. . 1 Hili"
1" olld, I h,·hll 1(,,,,h/h·h"11 d, HolII" . rllt. \\'''1111 "kr ,r
l\lrli('~ Itl, ihl IIl1d d:1 Hohl' ill d"11I 11111 di,' Hili!! tiil " \11'

1,·!t·1I I'f.IIII "hal'ht fl'll ill .111 Iloh" ",·hl. '. I ,I,"
I 1 '11 . . \I ·1111"11'Illfol ,. 01,,1' ",111.1, 1'1"11 lall "1' I: 1111. . I • sl'lllC'h

I fI" \\ 11" Itl jt·tzt 11111' pli '11 IIlo:rlr,·.h. d"l1 'h';II",1I
1'11111 Oll .I, 111 11I,111 wh I" olld"r 1"'1 1I"'llt 1.11 'Irin
1, ',,1";1 I.rfol!! \' I' "I" 1'11' 11 d,lIf, znr \11\\1'11' 1111" ZII. 11' '"
," I- ~ 111' I, n !t ,li ,lieh "illig, 1'1'01" r:lmlllllllg't'lI ,I ,.

r -~

I'

1Il1ll1l11

'11I' I'

,

a

B. IUII . ulo.

I

hblldun~ _

\' orlri, h "111

Huhr b. I

AhlllldulIg' I.

Ent I hun

d

. laurhpr, hlF J

I, ,

iO

. iIZf'IHII" Futterrohr mit pln ti chr-m B"lolI ::!,,·füllt \1 ird, \\ It

da' Furur 1 in .\hhildllllg' 1 7.' igt , .\ lll'd"lll' I hit I' ,1-1 ~ 11\
u rruhr. H f'illf' Vor tärk urur "ii"" Kopf" . ,'.Ih ,,1,111 h
BIIOllfiilhllll!. ,'ach 11,,1' F üllunz \1 i...1 da Hohl' ~ f lII .di FI
g-nr :!. .\hhil,llllI(:' 1, 1111I di" ;'1 ... ck .. h hrwhg"zog- ·n . Il i
pla-li,ch,· Bp!oll . ä ul.. i!"hl "Ib t ver tändl k-h nicht 1I111 .I. 11I
I;ohr n.u-h oben . . nmh -rn "'rhl pih an ihn ·r !1'1I, .. ,,,11(.) in
.I, 11I Futu-rruhr O],PII viu Hohlraum \'011 ,1,·1' 1I0h · h' ' 11 1
u-ht , .li .. der ;'Irl'ek .. hellt. prk-ht 1111.1 \ it -h-nun mit pla

-I i-elu-tu Hr-tnn hi- Rohroberkaut . allg-"hlllt vir.l. l rurvh
d"n Balnlllhiil'. l iruck \('11I1',,10,1, I' .1"1' ,.:1"idll'lI E \\ in l al lau n
nuf Ila, mit st-im-m lnhalt al. I'rdl. 1"11I1" I wirkend . I' 111
t, rrohr 111'I!1'k an . g,·iiht. WOtIIlTl'h ,I. Holm nd, ' ,lInIl ül
JIIIIg' in .lio allß"1 halh ,I, '~ Bohrl" . 11'1H'1I11' Hl'lol äulr- "111
gf'lri('\"'11 wird IIl1d dip ." in ,11'1' I' 01'11I dr-r Irichi r 1'1 '11 Li
nir- st-itlicb .u",'inan,l"rpr"ßI. Ilil' ,. , la lll' l l' lI kan n 11I' 11'
Il,al~ wie rlerholt w«...I"II. l,j,. ,lil' \"l'rhr,'il, 'nIßg .1"11 (:'1'\\ ün "1
10'11 I'mfallg' allg"lIolllm"n hat. ,h'r il·h 1I:\I·h dplIl I allmillhalt



fi!hl't, oIi,' ..in g-III, '. I':rg-"hni g"Z"IIIg-t haln -n. lu oI.'n \h
hll,lun::t·u lu. ;,. ,·.li!I ind zll ..i anlaLlIit-h , ,,k llt' r I'r« h. ram
1I1l1I~g-pu In ,'t'llul'id"llIiihl und in ,' t utlga rt durch d i · \\:11"
':, I·Tl,~t:.Ig- ,\ . ~;. au .g-diihl'to,. n:It'htriig-lh 'h aU-~I'grah,'u.
i,.t.lu('llI~f:ih,I,' \\I~''','r 1!"g,'hl'lI. ""kh,' .li,' vha rnku-ri li (')11' .

ITlIPufl'I'II1Ig-., \ ,'rlort'Il.'run:: 01, ' Pfahlfuß. " UI «rkenu-u
la -n. ,B"i oIl'1' :\IIII::all"1' I '1'01 ",ra mnuuur lI~r,I.· .uu -h ..ln
ruln -r \ "I', lII'h iil,, '1' di. ' Tragf:ihig-k"il ol, ,t.lUI h(lfahlo _
~1·1II:\l'ht. , '.,I,,'u ..iJII'm mit K..il vhniu ruhr h.'r!.:, t. '111 'u
, l:lIlt'hpfahl 11 111'01, ' mit ,]"III,plI,,·u ltohr "i n I'Iahl vun glo,j
I'!II:I' Lilllg,' h"IW' , t..1I1. d,'l' ji-dnr-h uivht g-" , 1:1111 ht 11 111',1,
111'101, I'fiihl,' IIUloI"1I lIa('h d,'l' Erh.trt um; lIa..Jle.'ralllll 1.1111

01"11 l'ut. 'p,('hil'd ihrer Trag-fiihigkeil Iestzustvllen. Ila~ 1'>­
g, hni, dt'r . ' a l'hra mmllug ergibt folg'I'u(II' Aulstr-lluntr:

:' t a 11 (' h fl f a h I :
Fallhii1lt': Lf, "'. :'I'hliigp: tu. Ein,lriugulIl!: I.i "111

:?O.. 10 .. l;i ..
Pfahl o h n e l t u u c h u n g:

Fallh fili,': !.ii 111. :'I'hliil!p: 10. Eindringung: 1 cm
.. :?O.. .. 10 .. :10 ..

Ili ..rau- i-t orsu-htlich. daß die Tra;...rfiihigkt'il durch 01:1'
• t.uu-h ..n zuuimmt, da dit' Eindringurur ,I,'" :":taul'hpfahl."
h' ond,'r, hl'i dr-r zwr-iten Hitz» wr-sontlivh g, 'ring-pr war al.,
oIi,' dl" :llIllerl'n Pfuhles.

Die Linien der klein ten Ko ten für ein Traggebilde mit Stiitzen von gleichen Ko ten und einer
Tragv erkko tenlinie von der Gleichung y = (/ ,1' + b,1J'l .

Von Prof. Dr. techn. Robert c h ü n hö f e I' in Brnu nschwclg.

i
~~~~1 in TI' a g g" h i I d 10, teht im Allgern inen Für den, 0 n der fall. bei welchem die )1 i t t e l s t ü t ­

:LU ,I ü t z e u d n T (, i I,' n und • U . t r a - z e n Iür eine he timmte Anzahl von Feldern in allen Lagen
I! e n den T i I e n (s iehe Ahhildung- 1 . Di-- g- l e i c h e K 0 s t e n erjreben (z. B. eine Briicke mit g-Ieich
at ützenden Teil o,lt'r, ' I iI t z n ( F. und. J hohen Pfeilern ode r ein Bahnsteigdach, siehe auch Ahbild. T),
kö nnen s ' in i':i ull'n. St äuder. I'f iler, ah 'I' la, sen sich die zur Hers tellun g- der K lci nst kosten lin ien er­

" . auch Tr!iger, [ ' nt t'rzfig" usw. l rie trag-enden Ior.lerlichen : tützenstelhuur linien aus der Trugwerkko te n­
I eile oder T I' agIl l' I' k c ( 'l') können ein Tr:ig-l'r. Platt n. linie mit Hilfe sehr einfacher Ge etze unmittelbar zeichne-

f:Pllii!l,p U,I\. risch ableiten.s)
Bl'i einer Hrück e hilden ,Ii Brilckenjtfpiler die ~tillzen I. t filr diesen :,ollllerfall außerdem die TI' ag wer k-

und dip Brilckl'nt rilg-t'r dit' Trag-werkp Bei einl'm HaIJII- kot l' n I i nie eine her e I' h e n haI' e Li nie, so la •• en
,leigdaph odl'r pinp lli :'chnjtjtl'lIdach hildt'n dip :'iiulen die ..ich die Kleinstkos tenlinien fiir ine helieLJige Anzahl I'on
. 'l ützt'n und di.' I)al'l IIrilg-t' I' da. Trag-II erk. B, i I'in I' PI'ck,' Feldl'TJI durch lIen'chn ung ihrer Gleicllllngcn unmi tteihaI'
auf :iiul,'n gt'hpn dip Il'lztl'ren die :'tUlz. n. wiihr nd die Iw. timmcn.
I )eekput rilg"('I' da. Trag\\'rrk darRtelIen , Buht ein ) p"ke I)ie TI' a g" wer k k o. te n I i nie. das ist die Liuie.
auf l'ut rzllg-pu, 80 iud diese aL ,'tiitHu anzusprel'hru, wckhe die Zunahme de r Ko,t,'n de, Tragwerke mit zu­
/le i einer Hippenku ppl'l . ind die Hipp u al. :liiI7.en au - n hult'udl'r :'tillzwdt darstellt, hat uaeh den Erf' lhrnng-pn
zn "heu, w:ihn' IHI dip dazwis('heu g-e, pauntpn )'u(lpelwill - d 'I' Pr: , is pinen oIerar tigcu \'c rla uf, daß sie (mit wen igen
I~uug"u al. Trag-lIl'l'k,> zu gplh'n hahen, ::::oll'her Bei. pipi,' AU8nahmen ) stets durch folgende I;)piehung darg-el'tellt
IIl'llpn i('h noch piue ganzf' Heihp anfilhren wprden kanu:

•1M. I.

J' 1j- /'11 I
J;' ,

flic Kot e u t'iut'~ Trag-g-,'hilole, . ptzeu ,ich im .\11 ,
gpml'ineu zu,alllluen aus oIpn Kn,len 1 der Trag-wl'rke T.
au den Kost 'n '1 und f t .1('1' hpiolt'n Eud,tfltzen 1<;, un,1 l!'2
und au den l\f,.II'U x dpl' Miltf'lstiitzen >. H"i einem
Trag-g-ehildf' mit 11 I'f,ldpTII (z.Il, eint' Briick,' lIIit 11 Brilek,>n ·
f,>lth'TII) hf'tragt'u fUr piuf' gegehene La'" .1'>1' :'tiilz,'n dip
I; I' 'a mt ). 0, t I' n :

u n-I

/{ :~:I+:~:,~~fl l/2"
I I

flas 'I'raggpllilolf' prstrecke sich ilhpr eine Liillg"t' A ß = /.
IAlt taud .IN I,piden End liilzPlll B,'zeiehnet man t1if'
L:ingen dN Velder d 'S Trag"l'hildc. (Ah. t:ind d(>r ~I itlel
,IUIZpu) mil 1\, ~. /3'" '/n' 0 i t:

"[, - _' / , . . . I:?)
t

11" ul t lIIan . i('h I'on d,'n (li-tl ~ Iilt I IUlz n in
in \'prsdai"dt'upn Lag-pn ff' tg'phaltpu (ill,pr die Laugo., /,
I alld"TIld ), 0 ~ihl p h"i jl'd"r Lagl' dir er _litlPJ. tiitzp
I'OU d n uuelHllich Yil'lell '\norduuugrn dp, Trag-g-t hilde,
piuf', weldw dip k 11' i U8 ll' n r 0" t ,'n I','rur.a 'hl Wer
d"11 dir P l'l('iu, t" 11 1'0s( 'U iu j,'dem I' lInk t der L!ln"l' [,
auf Lotll"'litPII aurgt'tragp n, . 0 t'r~f'hl'n dip, 0 ,'rh:t1lpnpli
I' unkl ''omil.'illandl'r \ I'rIJlIlIfI"n, dit' L i nil' d .' I' k I, i u t ,'li
1\ () I e n filr da Traggphildp mit n Feldern.

Wl'rdpn dip. p r Ipin"tl 0 ,tculiuien filr (ine I pr I'hif'llt'lll'
Anza hl \O U I hi 11 Fl'ldpl'II h,'st immt. ~o wird damit drm
I'UllI">rft udpn Ingpni" lIr piu II'prt \'011(> ll ilf, ll1 itl pl IIn di,'
Ha nd gf' r, hpn, 11m di,' I i I' I (' hilf 1 I ich g ii n. ti g" t ..
An 0 I' d nlln g t iup 'l'rag-g-,hilde unl.'r Ih'lill'k ichlig-ung
dpr Bf'ding-IIuj!,'n d,>r I'ra i. Zll lindt'll

Fiir d,'n Fall, daU dit' I' o. (0'11 dpr ~Iillpl. tiltzpn mil
,"I'('1i pludl'r Lagt' sic h !ludt'rn (z. B. hpi dpn I'f" ile rn einer
I alh rfiek,' in uneht'llt'm (:,'I:llld,'). la,. pn ,ich di KIt'in, t
~o, Il'nlilli"n I' I' t' h n t' I' i (' h nielit rlllittpln. Wohl alJl'r
I I dit 1.0 ung dip t'r \ ufga ht' anf z, i ('Ii JI (. I' i. chI' III

\\ ge ('rn·ie·hl 11 ordt 11, indt'1II t', g,>lang. mit IIllft .I, I'
MI"f IIl1nlll,'n :uullnl'nli lli,'n, :liltzl'n tt'lIl1uj!.linil'n t l 'f.. il,'r

I'dlu ng, li lllt' n) ulld :liltz'lI to'lllIng. rt'l'Iltt'('k,' (I'rt ilpl,I,'1
luu r n·chlp,'k.,l, dip ich nal'll g-;(IlZ 111', timmt,'n I;t IZl'IIt l dt'r 1ra"\\t'lkko, t"nlinir IIl1d • ltilzt'nko t. 11111111 )'fl'i
I ~' rk o tf'lIllni,') II fh:lll..n, dit Kit in Iko I nlillll'n Punkt 1111'

link t z(>idlll....i ('h f,· IZIII,g( n. l)

11 ·/ull i HlI!I,

!I = n,l' + bJ·2 • • • •••• (~)

Es hildpl also d ie Tral!'werkkosteulinie
eine:'lImlJlcnlin ie o der \' er h u n d li n i c I' on einer
,llIrch den t'r prulIl! gehenden (; e r a d e u lind
.. iner Parabel mit dem L:rsprung' im :'eheitel.

In diesem Fall werden die Kleinstkostenlinien Parahelu
mit ,'chI' infal'hen 1;leil'hllugen. Der die,bezilgliche ,"ach­
lI't'i bl alls dpm allgpnll~ine n Fall Iieraus entwitokelt be ­
n'it. r1,raclit worden. 2)

E la, ..en "it'h a her auch die 1\lein.lkostenlinil'n un­
mittelhar an .. der Trag-wt'rkkostenlinie ableiten, ohne daU
auf die fiir den allgem inrn Fall aufge"lellten (;p.~elze

HikLiclit genonlllien Zll werden braul'h l Der diesbezii)!lieh
"iuzIIschlag-cndu Wng soll nachs Iehend ang-egeben werde n.

Fiir da. in Abhildung 1 darg"t'stellt Bei pi' l d nes Trag­
g-l'hiltlt" mit :'tiitzen gleil'her Ko ten I:l:'.en ieh die Kosten
IInter Hinlleb nuf Gl,·itohnng 1 folgendermaßen an.chreihen:

11

/i =_' / f-(n - l)s+t'I+e.1 ' . ' . , . . (-I)
I

Die. e Kost 'n 1\ wenl en zu ei llCm K leinstwert . wen n
di Feldweiten I filr alle Fehler gleich groß sind , Der
•":ichwei. di ..es 'alzes Hißt sich für dt'n \'orlieo-ellden Fall
folgenderrnaßen erhringen.3)

Bezei<'hnet man die Feltlll'eile der 11 gleiehen Felder
mil I .. 0 muß: D = Jl I . . , (fi)

Der (lie. er Velol wei te i, ent sprechende Ko. tenhetra tr eines
Trag-II erkfeldl' sei mit T hezeiehnet. E, gilt (Iaun nal'h
f ;)eidlllll" 1 Hlr 11 gleiche Velder:

II = 11 r + (11- 1) 8 + <'I +e.l ..... (ß)
Fiir oien Fall d:Iß (lie 11 1"1'101 I' ungleich g-roß sind.

lIerden (11- i-I') "' l'ld I' e ine Felol ll'c ite : 1=2, i Fehler
('inp grltllt'rp Fl'ldll'eite: 1=). + ...J / und r Felder eine
kh'incre FeI,lweile: 1= ;. - ...1 / lIufll'ei en. Diesen Cnter-
ehieolen ,1,,1' Feldweilen ...J I nl. prechcn nter'chiede in

"pn Tragll'erkko. ten. die mit ...1 1 bezeiehnet werden.
Die I' 0 ten de Tragg 'b ilde mit I1 lIngl eiehen Fehlern

Ja ,'en ich nunmehr wie folgend anschreihen:
i

[i ( 11 - ; - ') r + _' ( r + ...1 1) +
I

+- ~' (T - ...1 t) + (11- I ) x + t'1 + <'2
I

' ) .. c h ö n h1\fer, Die wirtschaftlich gUn,tig, t Autlrdnung
I incr Druck 'nanlage, Berlin l!llfi. WiJhelm Ern 't " ·olm.

• eh n hof 1', Die wirt.ehaftlich ltiln tigste Anordnung einer
DrurktonanJng' nuf zt'ichnerisl'llCm ",,,ge, "Zeit chrift fU r Bau­
11 .'n". Berlin W! . ::leitc 5U t.

l,'dlÜnhöfl' r, Ilie I irt (:hafllich gilnsli 'ste Anordnung
on Tra ..g lIi1den mit i'tiltzen von gll'il'hl'n Kostcn, "Beton und

LI I'n Berlin \!)1!l. lIefl VI und \' 11 , ".57 un(1 7G.
' ) 'rUr den allg,'m..illln 1'; 11 einer lol'liebigen tetig anstei-

Ie nd, n Tragll rkku tcnlinie i t d r Bell cis her it rbrllcht
worden, \ CI' 'I. ,Ii Abhandlung unter ').

11



2 Ib!. b • ) +" ~ a I, + b /.2 - ~o + ~o + ( 11 - 1 ,~-t I '2
o 1I )1 11 •

D r "'Prt Iür '0nach Gleichung' Ir; eingesetzt giltt . "hheß
lieh:

(2(1)

( Itl)

(18)

("2 1\

11

1
[, .

2

J ).~ + "1

I) + I, + 12 ..• • ( I il

·1 ,~
11 '.:;

( ,\I - 1)-
I _ : )'! . , (:!:!

~ ) +b .,(1..
, ( 11/ 1)' I T

. I' t 11 Koslen (es m/! ­
dll' k '11I1~" hpiden mitlelRIl'n
crl<11'1I " r

'» = a )., + bl.'
\\"'1'11' all . dl'lI (;Jeicl'lIng u 1

.
11I - l '

2

a

1 ,
Ti = a I, + b f.2 (11

o 1l

/ .

',-

" = a I,

:! 4
'I = a : b ~""""

11 112

2 4 L ")Y (14), = a (L - ~) +b q t - ~ ' . . .
2 11 11-

• ' :\eh ,e tz 2 b trageIl die kleinsten Kos.ten de Trag'
" philde IUr di La l' d 'I' mittel In , t ütze III :

11 11
0;-. '1+ -:;-'2 {1I- l l s+ CI + C2'

Werd en in di e - (;Jeich~1ll1! di Werte für f l und '2 uut I'

I:{ un d 14 eing« etzt, () wird rhalten :
~ .)

,, -(I~+ - bE2+ Il (L -E) + - b(L -,)2+ (II-I )R+rl j-"
n 11

9 ·1b L 4 b + (1~
.: b J.2- ~ + ~2 + ( 11 - I ) +CI ' '2 . .)
11 11 11

Damit i I di e (; lei c h u n • der Li 11 i e d r k lei n s te n
K O. t n COD de o Traggehihles ermittelt.

fl I' \ agreehte Abstand Eo deR ticlsten Punktes 0 der
KI iinstkos t nlinie wird erhulten:

d'I s b L b
+ ~o =- 0d E Il )I

)l I' lotreclu e Abstand " 0 des tiefsten Punkte. 0 folgt

I)it Ku. tpn de Trag-werke.
~ 101'1 rag- n:

'1 = " 1'1 + b;"
I

J)ureh f.ill. t'lZl'u der
und :!(I \\ird erhaltpn:

\\'ird di KIr-in tko tenlinie ('OIJ auf ein neue Ach eil '
kr euz durch dl'lI Punkt U h 'ZOg-CII, so muß in die (;Ieichlln~

I~. l'illl!l'. etz t w rd '11:

TI - Y + " 0 und ~ = .r + ~o

E. \\ ird erhalten:
2 4 b t.

b U - (r +'.)
11 11

( II - I ) R + 1ft.
· ' aeh Ein: etzen der \\,pl'te f ur '1

0
und ~o nach den

Ull'ichull"l'n 1li und 17 \\ ird .t'llließIit'h IIllch lIH'!I~f:\eher
r iJrZllu ~'" folg-cndl' (: Il'it'lllllll! .Irr Kll'insl ko tenluue I!l'"
\\ 011111'11 :

"''I '. t- \"'.) ~)

• " , ~'" er tlie Werle \'011 11 und f2\\ I'd"l1 111 dIP, I' I.)C!( IIln,.. . ,' 'bt ich
1 I 'I' I 91 IIl1d .).) elll"C I~.I, . 0 Ig-I

lIal' 1 I Pli (, PI!' .ull~t'n ~ , ., j'- LI!' .I; fol"ende Gleil'hung
lI:1eh 1I1! hrfaeh r Kilr:LlIlIg" R( • 11'1 I~I ' "' I ill '1"
tll'r Linif' dpr kl ..in.I('n r osl 11 ,PB ragg') (~ .

2 1 11)1 b •., -1
/ I b / ~ b L ~ + - -- ~-

, - 11, 11I 1 'm +1 (11I- 1)(11I + 1) .1'

( I ) +er. ' . . (_.{)+ .11-- 1 ~"i."kt Oder
J)l'r \\aAft chI J h land ,. oIe tief trn .lll~ e. .

, •• I () /) • '1 '11' lien '111 1.)1'lchnng'.KI'lIItko.tellhlll <- Will 'I • .•

d'l 1 11I - b : =(1
• b /, + I ) '0

d· '"~ I ( 11I 1) (1)1+

·1 b " ( 1 )Y = 11 .1'- • •. , • , •

In :ihllikher "'I'is gl'lan"l mall b, i 'iner ung"cr. don
Allzahl \"011 111 Feldel'll Zll der '(;lei«'hullg der Kluin. tko~trll '

linit '. . t der
I'. 0111'11 die klt'illl<lrn r () 1'11 ilher der urs I' n

h (, i 01 eil 11I i II el. t (' 11 " I Utz eil zum .\ufll'ag kOIllIll(·II .
E i.1 dallll ulIIl'r If inwei llllf Ahhildullg :?:

11I - I "2 ,
~- ,) 1.1 1111.1 J 1 = III - I ~ .

JU + 1 . ~
11 lId l:! - ~

• - .1 i.~ 11I + 1 ' '
IHr dic Feld\\,pilell 1\ IIlId

(I,
m 1

· ' li d . l:" "lz"2 hetrag-I'II
g- hild/'. filr dip Lag-l' dpr
. ' tHtzPlI im Punkt 8:

11I-1

erg ibt • ieh

'. - f1~.

I'hr dip .e h idEn
FI'I,hn'il"n I. lind J

I'I'g"t·hplI ~it'll 7.ulole ',:
, ". t.) eicllung :11111' dil
Tm;.: ~ pr! ko , tpulinll'

flllg IId (,lci"hun/!I'II:

'I - al., b/ ,

7
I. ~ •

.L

11 "2
~ = 1'1 und 1'1 =- 111

.)
'I,. .)

l. , I! u'lIl I~ = r /. - ( I :!., n

• r

- ( i +..)4+ J: J 1- _' J 1+ (i
I I

-- (

c

i r

K'=lIf+_dt-_"..Jt+ (n -l j + ' 1 '2
I I

Vergle .cht man die Gleichung mit der Gleichung (l,
. 0 ergibt sich folgende Bezi ehung:

• r
K ' = K + ~' J t - _. J t .

I I

Fiir die Traggebild mit 11 ungleichen Feldern ~ilt zu.
Iolue der Gleichungen ."2 und 5 foll! nd weit re (;J ichung :

• r
( ll - i -I' ) l + ~" (i. J I) + ~' (i. J I = 11 I

I I

i r

~' J 1- ~' J 1= 0 . . . . . . . " . ( l
I I

•'ach Gleichung il der Tragwerkko t nliuie Er" b"11 . ich
die Tragwerkkosten t für ine Feldw'ite 1 mit :

f =al+bI2

FUr den Fall als 1= I. + J 1 wird folg end e ll! ichung
orhalt en : T +.J t = a (J. +J I) +b (i. + ..1 I )~

r + ..1 t = 'I J. + a J 1+ b 1.2 + 2 b l ..1 1+ b ..1 12

..1 f = a J 1+ 2 b I. ..1 1+ " ..1 /2 " . .. . (!lI
In ähnlicher Weise wird für den Fall al 1= l - J 1

«rhaltcn: Jt=aJI +:!.bi.JI -bJ/2 ( 10) au
(Inter lIinwci auf (;Jeichung' 7 e rg ibt ich Ful!!(,(llie :

r i

-' ..1 f - ~: ..1 f = _' (« J 1 "2 b I. J 1+ b ..1{2,
I I I

- ~' (a J I 2 b i. J 1 - b J It)
I

'nt er Her ück ich!i~ung 01(,1' filt' irhulIg'
schließlich:

~ J f - ; , J t - b (~ ..1r- :: J r).
I I I I

Da der Au dru ck recht vorn (;Ieieh iLzPiehen ~roß I'
al. Xull ist. so muß ein :

I

J: J /- _'..1/ 0
• I

un.l unt er lIinwei. auf Gl"ichun~ jauch :
/e> K

Er treckt man die voriue L'utr-rsuchung nur auf inen
Teil des Trag'gt'bilde., , 0 wir,1 der c!'Lielt B wci .. eh n '0

fiir di e, 11 Tt'il de Tragg-l'bild licltung" hahen. E. erg"phl'n
. ich somit zwei fUr die wpit erell Un1ertiuchullg-ell vkhli '"
(;esetze '"Oll folgendem Wortlaut.

I. Bci einer geg'rhCllcn Anz. hl \'011 F el
01 e r 11 '" e I' urs ach I die III i t g I c i (' h e n F r I (I w e i '
t n '"cl' . chenpAllordllulIg \'on all en Uhrigrll
A 11 0 I' d 11 U 11 I! end i r I! I' i 11 g I e 11 K o . t e n.

2. ::.; i 11 tl h i e i 11 erg' I' I! ' b e n n \ 11 Z1I h I ,. 0 11
F u I 01 r n e i 11 U 0 01 C r m ehr (' r e :' t li I z n f C , I g' P •

g I~I!I, so ~ibl tliejelli~c Anordllullg (li
k I e I 11 t p 11 K () t ell. I. ei \\ (' I ehe r di e z \ i , ehe 11

dpn fe.tg/,hall un ell ,' l Ut z p n 10 lindlirh'lI
Teil d e . Tra~ g ebild p . unt ' r ich I-: lt' ic h p
f-' eid w e i t e n :I 11 I w e ie n.

Auf (;rulld dip!-pr heiden (; Pl i la. n ieh IIntpr Hin
w i. auf AhbildulI l! 2 di e (,Jciehllngen filr dip Lillipn d r
klein lell Tr:l K\\'erkko tCII ill folgender W i : hlt'ilPII.

E ei n die "Pradp Anzahl dt'r I eider oI e. Tra/!,
gehilde.. und e.. 011"11 die klt'in ten Ko tell ü her d er
mit I e I ~ t ell . ' I ü I z e zllm .\ uhr. /! kommen. Bl'filldpl • ich
flil' lIlittpl te , llil ze im Punkt ,. o . illd nach (; P . "'7. ~ im
,'inne der klcin ,'l ell Ko tIn fllr .11" Ioridt'u 'ha"\ lI' klPill'

11
\ 'OU A bio und hi. n j .) gleil'h ·... itl I t'Id, r :111

ZIInrdnpu, fl ie Ull1ge piur> I'·plole. Iol'lra ~l' 1 \ link \ on .
lind I ~ rt't·hl .. \lIU .', 1.. i. t dah\'r :

\\' rtlen in .Ii P
(.),·ichun en die \ . rlt'

unter 11 111111 12 einge/llhrt. 0 -ird:

i2 No, 1t.



~ (111 - 1)
~o = - 9-- L , , . , .. , . , , , ( 2~)_111

Der lotrechte Ab tand '.0 des tlefsten Punkt _ 0 folgt
au (';Ieichung ~3 nach Ein etzung von ~o:

2 -1
"0 - (I L + -- b ],2 - b L ~o +

111+1 111+1
4 I1I

1-( +1 ) ( -- b~02+ (/11 -1) +t,+c2·//I //I-I)

, Wird der Wert, Iür ~o nach Gleichung 24 einge etzt, 80

wird nach mehrfach I' Kilrzung schließlich:
1

"o=aL+ - bL2+ (m-1 )s+e,+t, , I:!;;)
//I -

k Win! die Kleinst kostenlinie CO D auf ein neue Achsen-
!eu~ ~Ilt dem rsprung im Punkt ü bezogen. 0 muß in

di (dl'lrhung 21i einge etzt werden:

': = y + '10 und ~ = x + ~o'
Es wird dann folgende Gleichung erhalten:

2 4
Y + 'i o = a I, +- - b L~ - b L (: ,r) +

11I +I ( 111 + )) , ' 0

+ ·1111
(111+1) (/II =-I)b(~0+.r?+ (1II-1JS+C,+ 2 '

Werden in die. e Glei 'hung die \\' srte filr ~o und " 0

~ach den deichungen 24 und i5 eingeführt. so wird, chließ­
,I~h I!ac.h mehrfach.e~ Kürzung folgende einfarh« (neirhung

CI' KJe1ll8tkostoullllle gewonnen:
-1111 .,

Y = - bol- . " :!li
( 1112 - 1) ,

Werden die vor tehenrl entwickelten Ergebni e zu­
sammengelaßt. so lassen sich weiter noch folgende Ge­
setze aufstellen:

3. Wer den die k lei n s t e n K o s t end e s T r a g ­
ge b i I des II b e r d er mit tel te n '" t ü t z e , be z w.
über der ersten der beiden mittelsten tützen
aufgetragen, so sind die auf diese Weise
crhaltenenKleinstko tenlinien Parabeln.
deren chcitelpunktc zugleich die tiefsteu
P unk t e dar t e I I e n.

4. Der A b s t a n d d e I' C h ei tel p unk I e der
K lei n s t k 0 s t e n I i n i cu,· 0 n der w a g I' e c h t e n
Achse ist zugleich der kleinste derKleinst­
k 0 I e 11 IV e I' t e und h e t I'ii gIb e i e i n e I' A 11 Z a h I
v 0 n r F e l d e I' n :

'/0 = a L + 1 b L2 + (r - 1) S + CI + c2 ',.
5. Heie i 11 erg e I'a d e n A n z a h I "0 n 11 F e Ider 11

fall end i e A c h sen der Par a bel n i 11 die ~I i t tel ­
Lot I' e c h t e und es lau t e t ihr e auf ei u .\ c h s e J1 ­

kreuz mit dem S ch e i t e l als Ursprung' hezo ,
;!enc Gleichung: -1 b "y = - .c :

n
6, Bei e i J1 e I' u n ger a d e n A n z a h I Y 0 n m r e I ­

(I e I' n fall end i e Ach 5 end e I' Par a b e l J1 i n d i ('
(m - l)

L 0 I I' e c h t e n im Ab, I an d e --- L, I h I'e auf
2m

e i n A c h s e n k r e u z mit dem, cheitel als rr ­
s p r u n g b e z o jr e n e (';Ieichun[! lantel:

4111 "
I' = --- b.r-.

( 11 / 2 - ])

73

Ueber die Grundla gen zum Vergleich von Sonder-Bauweisen mit bisherigen Bauweisen.
\. un He"'.·ßanrnl'i ter A 111 0 s in lIohendölzschcn vor Dre den.

I
er Zicg'I'lball i t Juhrtausende lau!! )w\\'ähl'l de Gehi[ude: und Erfüllung der Forderung nach ,piuel
!1~!111 ~'or allem im \\"uhnha u hau wl'l!eu ~l'iJ1l'r Trockenhalt ung (Wetterschutz) und ,rhalldiimpfung'.
fur dir Trnekf'uhaltuul!. den \\"iirnl\'- und WpI- 5. Umfanz der voraussichtlichen nterhaltuugskosleu,

,ll'r:ehlltz der .\Iaul'rn vorteilhaften EiO'euochaf 1. ". i I' t s c h a f tl ich e Her s te Ilu U[! u n d B p
. _ ,Icn . ehr [!l'~ehiitzt. Ein naht-zu voll~liiu,IiI!,'r s c h a f fun t: d P I' ]3 a u s t 0 f f e, •'icht jede Bau\\'ei~."

i f I -1- Au fall d"s )[:lIll'rzil'OT"I" al:< Haustr-iu. wir- 1'1' eignet sich fiir jelle (';p[!eIHI. darüber sind kaum [!roßr ~[el ­
nfo g'l' (t:r dUl'eh deu Krit,,, uud ~Iil' Kohll'uunl h"I'\'or"c- nUlI'ysvor~r1Ii()dcnhcitcu zu orwarten, Die hodeu tiindi!!en

ru ellclI veI'l HIt .,., r- r-' • h '1 ' ) . . J
"0' I.. n}SB eillg'etrl'lpn i I. teilt da Ball\\'e"eu Bauweisen sind zu fördern. Ult' t, nur \\'1"1 SI 1~lmlsr 1"
I r dlC chwel'\"IPg' lide Fra/!I' de, Er atZt·, durch auderp \'ol'hannenp Bau, toffe yerwennen. so,~dern aurh \\'1'11 (Ieren
lau lo.«e, zwcrkmäßif!c Verarheitun!!' durch ell1f!eses.ene ..rfahr~II"

• f~'t geraumer Zpit 1'f'lIlllhpn ,irh dl'shalh herl'il Er- Handwerker i, (I. R. I!f'sirhcrt ist. DaIlf'i entf:iIlt allch PIII\'
tiJ1(lt'r uud ausfiihrclHll' lJllt,'rnf'hlller. di.. hpstl' Lii , 11Il;! hier- weitere Verfrachluu!! filr Bau toffe. weIrhe , Ich unter dpn
f!ir zu ,findeu. Der •.I(eieh. ,','rhand zur Fönll'runl! ,par"an1t'r !!el,!f'lIw!irtig'pu \",'rhilltnissell ZWf'ck. Ve.rmindpl'IlIl[! dL'r
1'1l1l~\·t'1. t''' und die ..:\11,', tl'lh1ll/-, "par, amt' Bau, toff,'" in Kn:tpu ,'ou eihsl ,'erhietet uud nur dort 111 Fral!t' kOßlmt.
Bf',:JIJI dieull'u <!('lIlsplht'u Zweck. al)(lfl'l' Bau, toffl' 1111.1 Bau· wo es ~ich UIII horhwprti!!'o Bau, toffe handplt.
\[I'I,'pn ,'orzufiihn'n. die dt'lII ~[allg'f'1 an ~[auprzipl!'I'ln ah. '\u~ volk. wil'tschaftlirhrn GriiJ1(l~u ,ind .z1ll' Zeit Ball­
!1~lf 'n , 1111(1 I!II'iehzeitig- ~o Ipicht ulld hillif! hprgf'"tellt wer- stoffI', \\,ph'he zu ilm:r Brzeu[!ung- ~oh!r mrhl hediiI:fplI.
!f n ktinlll'lI. daß trotz dl'1' wl'~pnllich J!e~lit'l!'ellPIl Löhlll' :1111'11 andp~pn vorznzl~hpll. \\'enn mit Ihnen dl'r I,!lelcllt'

'.1) Hau('11 lIueh wirt.l'hafllieh /:l', t:dlf I wprtlplI kallu. Zwprk alln:i1lPrnd errelehl wNd n kann. .\11, d rlll"elhrn
. Ili,' ,l'hr 11IallniJ!fal'hclI \'nr~ehl!ig'e köllncll in Z'WI (';run,11' inll aurh yprpinfarh!IIl[!~n ~lI1d ypr~\p.~~l'nllll!'l'lI

('III/lp('n ZIl:aIlIIllPIl l!..raLII wl'rdell. Iliimlich ill Zief! I .pa- "011 Herslelluu!!s\'('rf:dlrell. WPI! SIP ellle \ "rhlllll!'lIllg' t!PI'
r('ndf' und Zh'/-'I'J er, plzl'nt!p Ballwl'i~/'Il.•\1" Art der .\u,· Baustoffp znr FolI!'O hahen. anzn,.trphen nIHl.lIlit allen )[it ­
fii.hrllll/! I, t iu deli wpitau, lIIeistplI FiiJIen die Doppelwant! teIn. zn (Ipnell )w, ondl'r~ aurh wJs.ell .rhaftlIl'he For,rhull -
Jnlt IInhlraum vor/!,'. ehlaf!pn. wpldlpr ent\ cd I' h"im .\u! I!'en !!,phör n.. zn fönler,n.
hau dpr ~[auprn erzeul!t wirt!. oder I,,'rpit. in drll Bau-II'I· l'ntPr I1IPSPIl (';e.lchtsrllnklt'll helraehlpt. kiinnell an
IIpn "orhalldpn ist. Dip 11 ohlrilllllll' Sl'lh, t hIl'ihpn :lls Lufl- ~tplle yon Zipl!plll yerll'PIH10t \\,('rden: Ikton - R:Jusleinp,
rii.IIJnf' hpstphen 0,11,1' \\,prdell au I!'pfiiJIt. ViiI' die Trag- Kalks1ndsleine. )[örtelsteinr. Ll'!lm, trine 11. a. Währen.]
ultool'r wird zum Tpil Holz uud Eis"11 ill alth,'rg-phrarhtn llie LptztPl'cll vollkommen ohnp Yt'rhraueh von Kohle 1'1'-
Wri:r verwcndet. ZUIII /:rtißpTl'1I ')'pil ahpr wird a\l('h hipr ZPUl-rf \\'erl1en, könnrn )liirll'Jslrinp nHr unt er YerwpIHlnu!!
7.n al. Er.atz tlrr Ei~t'lIhplulI \'orl!'c,ehJal!rll. \'on Kalk 011,'1' Zpmonl :I1s Rilltl"lIIittel 1111 tl Rplonstl'inp

E. . oll hipr kl'illp~wel!~ auf die Eillzf·lheill·1I tI,'r \'Ul'- lIil'ht ander, als mittrb Zpnwnt hpTj!pSlelll \\'erden, Dip
I-!:f rhlal,!l'lIell .\u_fiihrulIg'~forllll'll (·ill/:p[!all;!I'1l \\'t'nlell. \·i,·I- Billdelllittpl miisspn rrhrannf \\,prdpn, Ihre .\u, hrnte hlpiht
l1!phr i. t Iwahsichtig't. auf diP wiehtig,IPII (;e-iehbpunkll' ahrr im .\ II!!'r lllpillplI \\'irt~l'h;lftli"h !!'iill;;til!'. Da!!,'!!ell PI'
hillzuwpi:pn. \\'I'II'IH' hrim \"rrl!lt'irh ,It'r "org'e-chlal!l'lh'n "'heint drr ~[jI)(lel'\'rl'hr:l1ICh yon Kohle hei Brzpu!!'ulIg' \'011

. Olltlprhall\\'ri:ru mit d('11 hi"h,'r iih!iehell flauweisen zn hl'- Kalk .anrlsteinen !!pl!'eniiher ZirO'Plsteinpn niehl ,0 wpspnl­
a~hlen ,ind. ,0 ]wfrreirIich s ist. daß dip Vcrferht I' tI I' lieh. daß ~Ipl'°" IIpr,lrllnnl!' nntl \"prwrn,lnnO' all"l'nhliek!ieh
"III7./'IIl(>n Banwpi,e~ filr ihrp \'or~rhl!il! narh j der Rieh- he,ondpr. zn Iw!!'iinSli!!ell wiirp. r- r-

In,lIj;(' hin pintrt'tcn und he,oll,lpr, die hillige IIpr"lplinng dpr 2..\ u S I'pi r h e !l d p Fr , t i !! k eil (Ie I' Ba u s te i 11 I'

1I:lu'''r )lI'tonen. ,0 wpni/! darr mit Rill'k _ieht auf dit> .\11- 11" (I Ra 11 I,' i 1e.• owl'it tIpI' Klein\\'ohllll1lg--hall in Fra!!"
~elllPinheit vt'r~chwipl!l'n \\,pl'den. II:tß hHllfi/! dip g-e.chiih· komll1t. ;,jnd BpschrHnkllnl!pn in /1 ..1' "'ahl (11'1' Rall"tnrr"
licht> •'pitp d,'1' Ballwl'i~e zu ~ehr in drn \'orclrrgrul1l] tritt. \I l'C't'll IIl17.ureichl'llIlrr Fpsti!!keit~l'i!'Pllsrhartpn im .\ I1 !!t'­
~laß 1~:Ig-"gplI dpu hel!'rilllflpll'll .\n~Jlriirhell 111'1' He\\ ohnpr 1"1 inen nkhl 1I0t\\'eIHli"'. J..1. R. I'l 'il'hlrll h"i ,lel1 rrl'rill"plI
allf dlt· f!"'unde Bl'wohnharkeit .Ier lIiill, er nirht in IIplI. Pcansrruehung-I'n ,)rs )(auerwrrkl's "on plwa :I-;) kj:' 'f m' )lP i
"rfordrrlil'lJen )laß B(>;Lchtun/: g-l'sehrnkt wird. (';phäu(fpn. hesl,'hellll aus Enll!r, phoß lind au,O'pll'lIltem
r I "'i11' dir BOllrtl'illlllg' dl>r v"I',l'hipdellen BauwpLl'n 1'111(1 r'aehg-psrhoß. die vOl'halldenpn DruekfrSli!!kpiten r-,'ol1kom.
11' Iit l' ,il'h j"denfalJ . \'er~dl'it'hr anZll. t l1en iiher: IlIrn au:. Bs IlII1ß jNlol'h vor . org-Io, i!!kpit in (!ie, I' !Tin-
Ha t. Wirt. rhaftlirhc lIer tel1un~ und ne~l'haffunl!' IIl'I' irht f!ewal'ul \\'enlen. Liel!en kl'inp Br!!rhnis.f' von Ypr·

u ~ofrl'., ." . . 'llrhen vor. <!:1I.1Il emntiph!1 P , ,irh. dpn .'arh\\'pi. oafiir 7.U
;-. ,~u, rplrh n,I,' f . tl/!kelt tIpI' Ball,tpllle oder Rautpllt. fordl'l'I1. ,laß IIJe tat.!irhIJrhen Yerhältni,se auch mit den
.1. 1"1'. parni Iwi Erriehlllnl! dps B:lllwprkp,. !!elllaehten Vorau, se!.zunl!'en ilhereinstimmen.. phI' häuf!::
4, Wlrl:ehaftlirh,'n Bl'lrit·J, (g"nilg'(>n<!" \\"Hl'Ilwhaltullg'1 hcdillg't nlimlit'h hrrriL ein Acndrrung in drr Her tellun""'-

11 .llIui 1919.
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) . a . • lll'loll und EI I'n· .Iahrt-:' . \!I17 1I.'ft \11 ,;111 S. \7 :1:
,\ m (j : 11 ~ ,.:il'nl' eh'. Ill'lflllh:1 11 1', .

I!PUÜl!rlltl ,'m \\":irm l" und \\""lt ..r,I'I1I117. ,I", lIau",', UIII\
nac h h""..r..r :'l'hall,liimpfulIl!.

Im Wint er lx-r..itr-t I',' :-; ..hwi ..ri;:kl ·it, 'u di p T rulJ ll'ratl\l',1,,1' Wnhnräu 1Il" :'0 hoch ZII ha ltvn. ,la 1,1 :,it· l",haglkhl'1I
Aufvut halt hi,·t ru. olnu daß ZIId ..1 lIl'iz:'loff" v..rhl'aul'ht
w-r. lr-n . 1111 :'olllull'r Ja ~'('11 di .. \\'iill,l, ' zu vi ..1 11 ..1' \\'iirm"1"':'01111, '1':' inloljrr - ,1,·1' ."::Olllll'lIh",'trahlllll:! nnr-h rl..m IUUpl'('1Ihin.lun-h. -oda ß ,li, ' «rwü nsvhto K ühlhalt mur rl,' r Willm,'
nicht r-int rit t. Dil' Bau\'OI':'l'hl'ifl,'u fonl"rn zwar h.."l iIlIlUt'·
~lil lllt '-I :,l iirk {,1I d..r ~l aIl Prn. t.. 11. 1"'i Zit'g',·bl, ·illpu 1 " !. ' t r-i n - O.:k m. h.·i Hruvhst ..itu-n O.,lii 1Il . mit ,h 'r :'l'haffulI?,1.'1' not wr-ndhn-n versut-hsh -t-hnisr-hr-u (:I'uudlagr Iür '~II'
rkhli l!" BI'urlt'i1ulIg- d," \\·iinl\ " .l'hllt zp:, .lc r Ball.loff,' 1,1
a h..1' " 1', 1 in j ünu-tr-r Z"il hr i!0IlIll'1I wonlon. ..

.\1. ~l a ß,lah fiir ,lip wiil'lIl"",'hiitzrll,l rll Ltg"II;;l'haft"uder Wiilld" irilt di .. \\'iirnwl l'itriihilOk..it, da s ist dirjpllil!l'Zahl. w ..kh/ all l!i1ot, wi..,"ipl \\'Hn;;'l'pillhpiten dnrl'h "im'lI
Wiirf,,] \'OU 1 m l"alltpnliilll!" hpi I' i11"111 lil'fiillp ,lpl' W!irlll"
"011 I ° ( I'b ill;: ill d('1' :,llIlIdp ahfli ..ßrll.

.\ uf Grulld ,11' 1' 1"'J'l'it, \' orli"!!" lIdl' 1\ \ " 'I',lIl'h:' l'rl!"llId,,"iih,'r llil' WHI'IIIPll'itzah1 ..itll'r H"ihp \'on BalI~t offplI. wl'klll'
\'(' 11 :11,0;1'11. lir/i1o!'r. 1'01'11 . g'I'n 111111 Kl101,1:l\lI'h IlI'rriihrpl1.i;:1 lllan hl'r rit. il1 ,l('n :'tand I!", ..tzt. 10pi ,ll'rl'n .\II ~wahl 1111.1
Zn&amIlWII ~ l'tzlllll! n:ll·h wii1'111 "t r"hni"'hPII I :p,ieht ,pllnk
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hi, O. 0 1111.1 . I" ig-I 1o"i 1I1'1I"lbl"inmall rI'WI'r1; hi;: ..I wa 1.:!.ZlIm \"rl'l!kkh ' I'i 110,·h ,li r \\'Hl'llIl'l rit7.ahl filr Kipf r1'llhol.z
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1 'Im B,'riihl'lII ll','tl;il'hp 111111 1" \riirml'ulltrr~('hi",l iihl'rtl'l '
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Zwar haI di, ' lI"izlIlI " .It.,·hllik ZIII' H"I'I'I')I1II1I1!! ,11'1' \\ .ar­
1I1"""I'II1,tl' 7.11 h"iz, 'nd"r Biillm.. ,li" \\'; il'lJ\" ,ItII'l'hlil,,~i"'\;"lt"1

I'lIel 1" ')Il'rl!alll!-zahlt'l1 1iI1l~,t h"ni',lll!t :;:~:1
:IIH'" "illI' Hl'ihl' \'011 Zahkl1laf, 'ln l1l f
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(\\. P t I .. r . (' hilI Z) u u d ,l i' I' :-: " hall d 11 IU \' r 11 11 I!.
\Y:ihr\'11I1 ' h'nh i, h ~' r ii1olidlt 'lI Hauw"i_1'1I jahrhlllld"l'tt ·lallg"J·.tfahrllllg'l·lI lIhpr Ihl(' III'\\'iihrull l! hill,idill it-h tI\'1 11 ,,\\ oh ll
Ioarkl'il zlIr :, ,,itl ' ,t l'hl'lI. ..ilId di, ' 1I1"i. t..n d"r \'o r!!"-"hla C', 'lI..n :'ollll,'rhall\\ 'l' i_l'n 1I:\l 'h di , " 1' lli"htllll l! hili lIah l'7. ul:ll(·I\,IOhl .

l'nl do..h ,i ud ". ~1' l' a' J" dito I!" ua lilltpil l:i:.:,'n-dlafl t'lI.",,11'11" ,la. (;l'h:illd" "I-t 7,U d"111 111:1I·I1I'n. \\'a- t'_ , d n -oll:..ill 1( h'l!!lil'l1C' ;: 11 I'i1Il. da , \'01' ,\t'n l 'nl,il,I,'n ,\t'r \\'itt "II\IIl:,llI, l'l' i<- h ' n i "( 'llIIIZ lti"II 't. E, 1":11 , ..illI' Zl'it iu d, I' ,li , 1"01
dl'l'lIn~ na..h U"h( und Lllft Zlllll :-: ...hl:lg-\\ort l'l'hoh,'n , III'd, ..-:i" kanu 111'111 .. altg-l'lIi, I ""l'lh'lI \'ou ,11' 1' Ford l'r1Iu!! u:\l'h

\I I' i ~r (Ir r Bnustviue r-i uen wr-seutlichon lut ..r, ,·hi,'d in ,1,,­
ren Ei !!PII~{'haft on, "ollaß di r : 01\\'PIHlil!kt'it ,1,,1' I'r iifulIl!wr-niust cn s in g'l'w i""pu Zl'itriiuull'u g'(·I!,·hpu ist .

Gew öhnlich « ~Ii',rl<·(,;t l'in, ' z. H.. da . :,hlll BalH l'iup a u­..inr-m Hindernitt ol und :'alld nluu- h(·, on,ll'r .. .\ufl tt·r..it un -r111111 •' aehhl'ha ulllulIl!. wr-rden in g,' wi""pn (;"I!pnd{'u j..dplifall. wic.ler :Il",g-i{' ],il!..r \' vrwvndunj; tin.k-n. 1I" ;II,I1('n ~ i'a n:, Zement und .·a ml. rlann w..r.lvn : i,' hei I 'n t~prr ' l 'h rll ,h' rAuswahl 111 111 \ ', 'rarltt 'ituul! d..r Haust ulf .. in k ürzt-u-r Zl'itdi.. e rfor.lr- rlk-lu- F,,:,til!k..it erreichvn. sin d si.. ah {'1 au­:'au,1 UII'] hydraulischem Kalk h' ·I'I!..ste llt , .lnun ltt',lillgt ihrlaujra nda ur-rnd i-r und I!..ri ng' fortsrh re itpu,1..1' Erh;i rIUII !!,'­\'Ol'l!allg' Iür drll Vorhr um-her j..dpllfalb ..im- " or "i{'hlil!"
. ' a{'hprii filII!! ihn-r Fest il!kf'it ;: ei g-I 'II ~{,ha Itl'1I .

F ür ulIg'..hrn nnt o Lvhmz i..g'pl. d"rPII Vr -rwvn .l ui u; von
v..rschi...le iu-n :' ..itpil "org'r~rhlaI!PII worrl"11 i,t. g ilt da­lil pil'1ll'. \rplIlI aU"h zUg'l'l!phrll \\, 'r,lPIl IIIUß. daß h,·,t imlllt ..
~li ,{'hulIg'1'1I an ;: L,·hm UIIO TOll I'illrll Tro{'kpllzi" I!..1 ..rl!'"I,rn kiillllrll. wplt·lwl' :iph fiir r illfa l'1 II' \' ''I'hiiltlli ;:-.. dur{'h
au;: "l'I'w rl\flt'n Hißt. ;;0 r r. "Iwillt .., doch fra !!Ij,·h. oh ,Ja...El'zpul!lIi;: ii1o..rhaupt ,!i" iih!i"h ,' \ ' ..rfnll·htllu!! (,hilI' Zl'r
'tiirnn/!, \' (·rtr;i /->1.

Fpl'II"r i:,t ZII Itt':II·hl<'ll. daß au{'h ],,'im , illf:lI'h,kn ( :,.1o;[IHI,' Halltpil,' \'orkolllmclI. wpkh,' hin :,il'hlli {'h ,Ipr .\ uf·lIahnH' d..1' La;;trll I'ill" ],,':,on ,l, 'rr' ,' tpl1 l1 l1g' ,·ilJlll·hn ll'n. \\' i,'
lIIall hiprh..i hbh,'r Ei,plI IIl1d Ei,I'nl",tnll all' l!i"1oi!! III'ra llC'"
Zflg'..n hat. ,0 wird mall au"h trotz al1..r an ,l..r, lauI l'lIdl'n.!!nt..n Hal ;:"hliig-.. d i..- p hpi,I"1I Balbl off.. fiil' di " I!P lla lJlll" 1IZwp('kp lIil·ht pnlhl'hrplI kiillllCII. ni .. an ,n 'idlf'nd.. :'tand
:,i('lwrh pit al1l'r EillZl'lhauI ..il.. 111111 ,I... ga llZl'n llan'\I 'rk ,'.IIIUß jE',l pnfal1:, !!,'wiihrl ..i,l l't :,..in.

ll . Er, par n i, h p i E I' I' i " hIli 11 I! d ,., Bau \I .. I'
k r;. Im Zipg..lhau winl imnll'r 1I(lI'h ill gl..i"llf'r \r..i~ "han,hn'rk,miißil! g'parl,pit pt wi.. 7,11 hi1oli,..hen Zpiten. wiih­1'1'1111 auf opn nlPi,tpn allll crl'n Gp1oipl{'u Iwrr'it, wl',pnllkh ..
\ 'I 'rh l',;;: rrUIII!"1I ulIII Fort. rhritl r ,llIn 'h ~la ;: rhinrnar1o"it"illl!l'trl'trn ;:ind. \\'('1111 p" (]ahr r gl'lill gt. mit Hilf r IWIIPrlIall\\' l'i;:rn pillr Bp:,('hlpllllig-ulI~ eil';; .\ rlwib /!,a lli!r , zu 1' 1"
zit'lt'lI. ;:0 i,t (la lldl pim' P r\ ' ii ll ~ (' h l l' Z"il - 11111] Gri llpr-par·lIi" \'I'I'1Jun(l cu.

1):1;; Zritalt "r d, 'r ~1:J .l'hillen gihl di p 1I01WPlllli!!pl\
I : nllHlla g-rll zlIr \ ' ..rl.iIligulli! rlr..\ufhall' ·:' ,1 ,'1' lil'hii\lll",llIr('h \,pl'1orinl" 11 dl'r Ball,toffl' au '] I'U B" llarf,plalz mit ·lPI. , ('h il'nl'nwrl!r u ulld :,('hiPJ1l'ulo,('n Kraft\\'ag('u lIu,l
dllrl'h Yrr\\'l'ullun g- \'011 kraftllPlriphpul'lI IIr1orWt'rkzrll ,!.!" 1Iallf oer BauRtrllt · zum \ ' pl';;ptz rll tI..r Baut l'i1 r all Ort UII.I
:-:I ..llr. Dir Yorau:,;; ,'lzUUg- zlIr Eillfiihrllllg' l!ir:; f'!' \'rrh,'''p­1'1lI1/!' i:,1 alh'nlillg~ l'illl' I!pwi,,;:p \', 'r l'illl1l'illil.'!lIlllg" allf ,km
(;..hiplp rlP:, Bauwr'('II". wil' : i,' "om ... ' orml'na u" "huß Ih'r
,1 " lI t ~ " h l' u Il\lhl;;trir '" Iwn'il:' ill dit' \\'Pg'I' g-"h'i lpl i. t. 1111 11"ill" ~la""l'IH'rzl'lI/!,lIn!! \'011 BauI"il"lI 11 11.1 !!allZI'1I l:phHlltI,·u .Oh lind allf \\,P(l'hl' \\,,·i. 'I · ,'it·h I"'i ,1l'1I "iuz"hll'lI Ball ·\\'l'bru die:;p allg, ' ,ln'ht" Er,parni. ..rzi"l l'u HißI. kallll h, i.1"11 all!!"lIhlit'klirh no"h UIl:,tiilplI Lohll -. Hohf<tof( - uu,l\r
h"ill'I"rrhiiltui;:'PII lIi"hl all"'rl'il'hrl\ll fil"'I'I,\i"kt. muß "i ,,1IIll'hr "r;;l Iltll'l'h pl':lkt i, ..hl' .\ lI,fiihrUII!! pr\\ it',pn \\ l'J'dl'u.
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~pfiihl'lplI \\"lilldl' herü ck slcluigen IIl1d dem nach uhenfnlls
nur \'pr/rlcit'h swl'l'tl' nach diesr-r pi 11 P n Hicht umr se in
können. E. Iehleu ulso die tnt sächl h-lu-n, auf wi~,;pu':chaft­
liehcu Versuchen hcruhendeu l.ut crla gvn Iür die Heurtei ­
IIIII/r "Oll allfg-rfiihl'trll \\"iiud en in wärm et echnischer Hin­
sk-lu, ohuv wl'khl' r-in \ ' prg'lek h vcrschleden er BaUWl'iSI'U
kr-in voll st ändijres Bild geb en kann,

l li .-r war zun äch st nur von den \\' ii n d e n d i« Hed. "
d ir- ;!Ipichcu Fra;!ru betreffen auch dit' .\ ushihlulIg' d er
I-' 11 1.1 h ij 01 P U 11 n rl I) t' t' k e n , svhließlir h a uch die Däch er
I"'i an.sw 'hautt 'lIl naehg-csl'holl. Illfol/re der Yenl"l'1IL1I1u;"
"t'r~r'hH'd clll'r Balist offe hpi dirsl'u Haut eilen liegen di»
\','rhiiltlliss.. wesentlir-h vr-rwick ..lt ..r als hei \\"iiudplI aus
«inhv it lk-hum Haust nf]; es hleiht daher fiir da . Versuchs­
W('SPII dh- .\lIf;!ahe tl.'r Ermittefull/r ihrer \\"iirmf'l l'itfiihifT-
keit ein wein-s IIl1d dankbares Arbeit sfeld. e-

Ein wciturer wit'hlig-I'I' Punkt ist der W etter-chutx des
(;t 'hiiudl's. dor fiir seino 'l'rockenhaluunr VOll au ssehluz­
!!ehelldl'r Bedeutuu/r ist. Di» Dnu orhaft i;!keit dr-s Ul'hiiud;'s
und das \\"ohlhefinden . e iner Bewohuer wird dadurch we­
sr-ntlivh IH'Pillflul.lt. ,\ uf dil' hYl!ielli:<che ß edeuklichkeit
ft'nphter ,"auf 'ru hl':lueht uicht, lIiillf'r l'iug"eg-allg'Cu werdt'll.

\ Venu dip Bauon1uulIg'eu zwar eille g-pwisse .\ u tro!'k­
nuug-szeit vor Bezieheu t1ps lIau~t ': ford ern. aloer \'orkch­
1'1I11g'cn g't'g-en da~ Eintlrin}!pll yon ~l'hlag-rcgl'n od('r ~e;!pn

auf~tpig-l'udt' Ff'ul'htig-k cit nieht vorsehn'ih cu. ~o crselwiut
('illl' EI'I!iillzuu/r dipSl'1' \ 'ol' st'hriftell dl'illg'l'lId l'rfonlt'rlieh.
I':ill l'iuzi/rpl' Iwftig-pl' odpl' I:iug-el' andaul'rJlllt'r Il'icht er He­
!!I'U mit \\"iudallfall "l'l'lllag- die austl'or'klll'lIth' \\'il'kuul! 011'1'
Luft "Oll \\'ot 'hf'U ulld jlollat l'1\ w.'tl zu ma eilt' 11. nil' vor­
"f '~dlla "I'IIt'U 11l '11l:U Ilauwl'i ~eu. illsht'sOllller e die Hnhlhau­
~\'t 'isl'u ~illd d, 'mll:ll·h aueh 1I:11'h di psPIll G e;:ieht~llIlllkt auf
dplll \ 'f'rsuph~\\t'g-I' mit drll iihlit 'ht'n Bauwl'bell Zll "1'1'-

l.:!(,jpht'lI. ,
111 iihlllil'lIt'r \\'ei ~ e muß c1 t'1' Frag-e tll'r , I'ha lhliimpfuug'

ill ZlIkUllft l'l'hiihtt' .\ IIfmt'rh:lIl1k pit g-ewidmet wel'tIt'II.
Doeh soll dil'st'r PUllkt hit'r lIur allgcml'ill a Ul!pcI(' ute t wI'r ­
c1t'n. wpil ill Klr'iuwuhnllllg-l'n tlt,~ Eillf:llnilil'nhan~l's dit'
IIf'lIhi;rig-kt'it th'r Banwt'i:<en "on IInr ullt t'r;!l'orclIlPtl'r Hp-

deutung ist und die Fragl' der nehalldiimpfullg auch für di.
hisher ühlicho Bauart der Dl'l'k en und \\'iind e noch wenic
g-l'k liil't ist **). e-

:i. L: m f :L Ug- tI l' I' " 0 I' a 11 ~ s i t' h t I ich e 11 U n t el' ­
haI t IIU g' ~ k 0 s t e n. .\ueh der Hau sbau ist als ein wirt­
:<l'hal'tlit'lll's L'nu-ruehuu-n anzusehen, welch es in all en sei­
1It 'II Eut wicklurursstufr-n auf eim- sichere Grundlage auch in
g-l'ldli chl'r Hiusivht zu st vllen ist. lJi l'jeui ge Bauweise wird
jed er aud er en vurzuz ir-hcn se in. welch e so wohl in .\ nlag.'.
al s auch in kapitulisiert en Hetriebs- lind Unt rhaltung»
kosten die billigste ist.

Welchen EilltluLl die Bauw else des Hauses auf die ß' l­
tri ebsk osten au s üben muß. ist in ,\ h;:a tz 4 angedeutet wor­
den. Die Unt erhaltungsk ost en se t zeu sich aus den Aufwen ­
,11I1Ig'l'1I zusammen. welche durch Ausb esserung und teil ­
weise Erneuorung' am Rohban des Hau ses erwachse n. Daß
dil'se grüLltenteiIs von der Baual t des Hauses abhiingeu.
ist ohne weit eres ers icht lich.

.\uf der Ausst ellung "sparsame Baust offe' in Berlin er­
scheint bl'i ein er Reih e \ ' 011 \ . orsc hlä gu n die-er Gesicht '.
pUllkt wellig heriieksichtigt word en zu seilI. obg'leieh er fÜI
dCII \\'Cl't der Gl'hiiudc eine wichtig-e Rolle spi elt. Es diirftt'
nicht zu l'i cI gesag-t sein. wenn bphauplct wird. daß bei
manchen Bauwt'isl'lI mit der Fertig' st elluug' t1 es Hause h.,­
reit - dil' Unterhaltung-'arbeit en eill;:l'tzell mii;:;:en.

\\'ellll es . ich daher um dcu \ ' erg-Io'ieh vou s oud erha u­
\\:t'isen mit hish!'r erpl'Obtl'n Bauwpisl'lI handelt, solltl'u
dw vorstplwntl l'r1iiutl'rtclI Gl'sil'hhpllnkt e lIieht iibprsl'h clI
wertleu. ;-:'.0 drillgeud aU1'1I die Bp chaffuug' "011 Kleillwoh
IIU!lgell SCIII mag-. die Fiirdefllng- ,It'r Yolksgt'sundh l'it muLI
hel .\ u wahl der Baustofft' IIIlll Bauwebl'n in eL te r Lini"
maßg'ehcnd sein. Die leitl'lltl en :'telleu werd PII tlureh dl'lI
. talltl der Wisseuschaft in di e Lag'e ' ·l'r sl'lzt. sit'h die not
wl'Ill1igell Uuterlag'en zllr Bcurt eilullg- aller' auftretendeIl
Frag'ell Zll .vel'sl'haffen ulle1 sollt eu "on dies I' )!ögliehkeit
zur Vel'ml'ltlullg "011 Fphlsl'hliig-t'u recht ausgiehig G.·
brauch maphen. -

**) siehe Amos: Zur Fral'c tier, ehalld.'lllp(ung' !lei "'assi,'­
dccken. .Armicrtcr Beton" ,Jahrg. l!lli, Heft tl .

Vermischtes.
Zll ~ JI:lnnllngen des Betons Im Ei enbe ton. Am Lchluß

deR /!Ieicllnamigen Auf8atzes in , ' 0 . !l ist ein Beispiel fiir
die Berecllnung eineR Plattcnhalken:< mitgeteilt. An seiner
:-telle fiher:<endet unI' der \"erfaRspr ein uach den tl e u t­
:<chen Vorschrifteu durchg-erechnetes Bei .piel, da,' sich
aher nicht mehr einfiig-en ließ. Wir gehen e. dah er nach ­
~teheud all' j 'aclltra/! wieder:

Bei s Jl i e I. Eiu I'lattenhalken "on " = HO, "0= ilfl
cl - 10 , b=100, bo ~28cm: (.=2·j. r:=14 cm 2 ~ei

filr .\1 = 121m und.\' = :! t Druck auf Beton -Zug pannung'
zu untt'rRul'hclI. wellli B = I. 11 = ,,' = I:i. Es i:<t dann :

I:!()OOOO 15 ·:!4
111 = - = 4.63 . 11= - - = O.O(j .

0,72' 100· GO'! ' 6000
I:' · 14

,11' = - = 0 03ii . tY = 0.166. {l = 0.2 .
GOOll '

flafilr /!ilJt die Tafel" = 0,07:' UIII) 'I = 0,44 . dah cr wird
.j(j3 (CI '31 )IT. = ' (I -O,03!i·O,2 ) = 3,1.3·O.!)!J =3·1 11' '1'01'-,

0,07!i+ (),OH • 19. iJ I

.,'= 0.4·18· O,!!!l ~ 0.44:' ( :1. 2n). x = :!n.li. v = 3:3.1.
o,Wi :!!I,4

0'/ =3.j , '=273 (l:lli). er = 15· 31--= lilO (nl.:) ).
, O,ii5li' • 3:3.4

:!HOOO .
.\Iil F.,= 2!J70 wird abdann <Tv = = !l.t.und ,Ire elld·

• 2!170

giUtig 'n Werte Rind 0'. = 34 - !J.4 = 24.li. er" = 27.3 +
!1,4 = 'W,7. eT. - 450 - lii . !l, ·t = 309 .

Die, 'achrcchnUllfT ergiht dagegen: 2:t . 35.7 und 2!13,
Im ilhrigen lieUe" ich eine ullmitt elhare DiJJle~sionie·

run/! im ~illlle der er8ten Abhandlung' (.Iahr/!. 1!l11 ) :tut'h
filr doppelt hewehrte QuerRt'hnitte durt'hfiihren. ohne die
KufI'entafel ipr udwie zu veriindern. -

... Ing. O. Leuprecht. Ba 'cl.

Im ilhricrcn sind in dCIIl hereits veriifTt'utlichten .\ uf­
,'atz in I o.!~ VOll dem wir hei den lIeutig-ell manl!elhaflen
po tal isdlen \'erhiilt nis:<en dem Verfa~~er leider nicht recht­
zeitig Korrl'ktur zug-ehen laI', cu konnten. tlie folg:euden
Irrtfllller steIleIl gehlicheu, die jedoch nur ZUIll ki elIIeren
Teil UIlR zllr La t 1U legeu sind:

~, iiH ist di Tafelllicht in 1/3 sondern I/:, nat oUr/iße
wiedergegeheu. ~. 5!1 linke .'palte LI in dem Wert fiir 11I
lIaeh (:1. 11 im , 'ellller 0.58 statt O.i'ili. in Zcil e I!I "on oh en
tatt E,,' nur E". in Zeile :1:1 "ou ohl'n 0' = erd us\\'o ~tatt

14.•Juni I!JI!I.

<T. - Ud US\\'., in der rechten 'palt tJ GI. lli in der Formel für

0'. richtig ,, ' statt ", in der 1l. Zeile \"on uuteu 0', = :li'ia
statt <T. = 1!l0 uud schließlich iu der 2. Zeil e vou ulltell
<T. = :l~:, stalt 18:l ZII le~en. -- Die Hed.

ßrücl,eugründung auf Eisenbeton-Senkl,3 ten . Die PP·
tri -Hl'iit-kl' iilll'1" die \\'al'llow iu Host oek i"t dureh einp dem
\ ' I 'l'kt'hr~ht'lliirfni ~ ht':<sl'r entsprpt'helltle Hriit'k p mit e i;:er­
II pm l't'lH'rhall mit :! Oeffullll g-eu von jP 1 ,,5 III LichtWl'it ..
t' r~pt z t word l'u. ,·ou c1pu pu rlip pillt' mit Klappe iibrrhriirkt
ist. Es haiHIelt sich um pin,' ~tra ßenhrii rk e von 11 m Ges.­
Bn'it e. dav ou 7 III !"ahnlamm. •"ach de lll "Zt'nt ralhla tt dl'l'
Bau\'pl"wltg-," ;\0. :~ii/ 1 9 Iie~t t!l'r g'ute Ban g'l'Ilnd er;:t rtl. 11 m
unt pr .". \\' .. ii m untPr F1uL\:<ohlt'. , 'aeh an g'p;:tellt en \ '1'1'­
~Ip il' l j(' n t' 1"g-a h s it'h unll'r (lies('n \' erh:iltnissen als zweck ­
miißig'p ))i;:ung-. dip :,ohle his zum trapfiihig-l'n Baug'ruud
;tuszuha tTo'ern un,1 ll!'n ~ehwillllll eud ht'ran g-ehraehtt'u
Eisrnhpl.{;I -:'enkka.ten filr :,trolllpft'ill'r und \\"ili!'rlal!l'l' ill
rit'htiu'l'r La"t' Zll vcr~ellkt'n. Ilil' Ka,t ell hah cII Il.ü m l liih.,.
:!:? m !.ii11g't' 7Jud 4.ii III Bn'it., .lt'l" :'ohlt' fHI' deli )Iittelpft'ilt'r.
I ,' III Uillg'l' lind H.ii )H'ZW. 14.7 lJl Brt'itl' fiir dil' \\"idprlag-('r.
(lit' I'i;:enhpwchrtt'n \\'iillde . intl :11I1' t'iurn DfllPk "ou 11 tII

Ti pfp hrrel'hnet. iu Bt'lon I ::i herl!pstellt uIH1 elureh QIIl'r­
rippell vt'rstt'ift. ""ach \'I'rSl'lIkllnl! an (Irt. uud . tell" ~iJl{t
dir' Kasll'u mit Tral.lzt'lIleuthl'tou III tipI' jlt sl'hull~ 1 : I : 1Ii
;11I~g-t'fiillt. llit' Kastt'lI \\'unlt'n hi~ :?ii III Wihe auf eiul' lIl
altt'n .\rhl'itshulk h,'luuit'll. uat'h Erhiil'tullg- im :'ehwillllll ·
dOt'k ausg-t"llol'kt. ~chwimmt'I J(1 zur Bau:<tt'll t' g't'hracht. dOl"t
in richtig'! 'r Lag-e ft';:tg-el l'/-rt und unt !'r HOl'hfiihruug' his ZUIll

nrulld!' ahg-e~t'ukt. Das g'roßt' \\'il1l'rlag'I'r. da- ,IiI' Ul'g'cu ­
g'r\\'khtsklapp!' ill spilll'r KamIll eI' aufZUIIPhmell hat. muLltt'
iu :? Tt'ilp zl'rlegt auf t1 l'm .\ rlll'ilshulk herg'l'st l'lIt Ulld
kOIlIlll' dallll erst im :-eh\\'imlllllol'k zu eillem pillheitlil'lH'1I
r a~tplI zusallllllt'lIg'p:<l'hrauht und dalln Hhf'l'hetouiprt wt'r ,
dPII. Ilil ' .\ r1 ll'it !',fM<l ..rtt' fHr den g-auzeu l'lIlhau H jlonat ".
llif ' !!allZt' .\ IIsfiihnlll/! t'r illllPrt stark an die Uriilltlllllg t1 Pl'
ra ima IIPl'Il ill tipI' Fn'ihafplI-EI'\"t'it l'rllllg- in Kopenhag-I'Il.
dip 1'011 dt'r 1I:llIlhlll'g'I'r Fa. l'hristialli " .Tiel;:en in GI"
IlIl'illSl'haft lIlit d!'1Il diilli;:ehl'1I 11Ig-l'lIiplII' jl Oll h er g- allS,
" pfilhrt IIl1d iu UIlSl'n'1I ,,)litlt"i1UII/!l'U" .Iahrg'. 1!l17. ::;.157 fL
~ ill"phl'IHI tlarcYl'stl'11t wOI'lIf'1I i~t. 111 drr Tat hat. \\'i!' 1I11~
111'.'"'( : l'h . Brt. I~ !' I' II !' I' ill Hostock. tlpr \', 'rf:I~~ l'r de. 0101'11 ·
!-, l'It:llllltt'lI :\ lI f sa t z l' ~ . t1f'm dip Oherl eitllllg' Ilpr \usfiihnn, ­
~'I ' II ulltl ·r:<tautl. allf :\ lIfrag-e !Je. Uitig-t. lug-elli('ur )1011­
1>t'rg-. lh'r zusammt'u lllit tll'lIl illz\\'i~ehen " erstorl,cnen Ho­
-llwkf 'r I'lItl'l'Ilt'hmf 'r I.llI1wig- tlil' Hm.tockf'r I1afpnaulllg-t'1I
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~~~ieil l..ich alld ..rcn l,·('hlli,..('h - wissen­
~('haftlidll'n Vi-rr-iueu hat :1IIl'h
der .,Verrin Deut scher Port la Ild­
Couunt - 1"ahrikanll'n" während
d.." Krif'g""" "..in« wi,..,..en,..dtaft­
li..hell Arbe-itPli nicht in d..11\ or,'_
wünschten ~Ia(,~ förd ..rn künn~ll.
da di .. drinelicheu Forderumreu
d.." Tag'e" dazu nur wenig- Z..it
und ~luße liefJeu. und er hat auch

"..in.. \ 'l'r"alllullullgen auf da" Allemotwendigst» zur
EI'I"dig'ung' dl'illglich ..r wlrtsrhultlicher Fragen und in­
1I"J't'1' V..r"in"allg'l'II'g'l'IlI11'iten h..schränken müssen und
hat "if' nicht ilhor den Krr-i» "ein er ~Iitglit'd er ausgc­
dehnt. • ' uumvhr hat d..1' V..rein es ahor an der Z"it g''''
halten. trotz d.." unglücklichr-n AU"g'ang'I'" dp" Kripg" '"
und d..1' überaus ,,('hwi"l'ig'''11 \ '..rhältuis»... unt ..r denen
:\IIch di .. Z"IIlI'ntindu"tri .. durch Kohh -mn.uun-l, Trans­
liortschwl ..rig'k..iten, \l'ht"t u1ll1l'lltag und Arheitsuulu-t.
g'.. waltig-p. l.ohncrh ühuugeu und Kost enst ..igl'rrJlw fiir
lie lldril'hsl'inrichtullg'.'n ZII leiden hat. die öff'ent­

liehen V..r.alllmlungen d..s V..rl'in", wenn auch in Pill­
faeher 1"01'111, unr! Iwreichert dun:h trl'hnj,..ch-wi~~rn­
~rhaftlielw Vortriig'e wi..d..r aufzunl'illnen, Am t~, und
]:t ,Juni d, ,1, fanll dip 1. Vl'I'"alllmltlllg' lliesl'r Art narh
Kril'g', auslll'1)('h in B"rlin Ullt,,1' d, 'm \ '01·,..itz \'011 Dir.
[)r. M ii 11 P I' - Kalkl"'rg'f' statt. zu r!"r "il' h trotz d..r
..chwil'rig'('n Hl'is..v..rh:i1tni..".. do('h wohl iih..r tOO 1'..1'­

"on('11 ..ing't'fulldl'n lI:ltt(,11.
In ..pillrn Eriiffllullg'''\l'urtl'n wie: d..r Vor"itZt·IIII ,·

zun:ich"t auf di" rhrn I!l',..child('rten \ ' I'rhHltni", r hill.
":ohl'i "I' h"I'\'orhoh. daß di,' lIl'pre"lit'fl'rtlnl!en mit B,' ­
g'lIlu d.... ./:1111''''' In]fl ra"t \'oIl"tiindil! "ing'.."tl'ilt wur ­
d~'n, daf.l di .. Kohll'nlipf"rrJng'ell d"llI"nhpl'ccheud auf
dlt' WUfll' d..1' hi"lll'ril!rn Lil'ferrJng'en einge"chriinkt
wurdl'n und daß d,'m zufolg't' dip Erzpuguug' r!rr dt'UI­
~rhen Zl'n1l'llt-llldustril' I:i % dpr tatsHchlielwn Erz ..u­
g:llng'''llliig-lichk ..it kaum n1l'hl' iihpr"rhl'ittl'n hahen diirft",
J",r kOIlIlI" j"dol'h anfiihJ't'n. daß trotz di",,('r \' ..rhiilt­
11I .... t· di,· wi.... pn"('ha fllit'!!('n Arheiten nit'hl ~anz I!" ­
ruht haltl'n. ja daß durl'h Znzil'llung' f'inig'f'r außl'rhalh
df" \'. 1 I I \ I .'. "r!'1I1. :1" lClIl "I' Krüftp sOg'ar noc) 11('UP : r wH,.. -
)!('blelp er ..l'Illo""f'n worden "inr!. Eil1l' weitt'rt' Fön]. ',
rUnO' haben die technisch-\\·j..,en:-chaft lichen Be"trebun·
<J'C'n d Vl'l'l'in auch noch durch dit' im \'orjahre Cl"

folgte Bl'gTiindullg' !'iut'" wissenschn lt lichen Au-schus­
"es erfahren. dem nicht nur die I'ortlmul-Z..mcut-Fa­
brikanten. sondern Vertreter der gesamten Zr-ment-In­
dustrie ang"'hören, Redner g'('(lachtc Z1\m Schluß der
seit der letzten Versammlung verstorbenen Voreins­
~Iitglicdpr sowie vor allem Derer. dito in der Hoffnunjr
auf einen g'liit'klil'hen AU"l!ang dc:- Krit·~'p" I!pfallen sind.

Er It'gtp dunu den G e ~ c h ii f t ~ h t' I' ich t \'01'.

aus dem zu cutnehmen ist. daß der Verein arn 1. Ja­
nuar ]fl18 zu "einen .\Iit~'Ii"tlf'rrJ Fabriken mit 3!i,1
Anteilen zählte..\m Schluß des .Iuhrc- waren die Zah­
len auf 87 und :3a] zurückgegnngen. Aus d..m Kassen ­
herloht ist zu entnehmen. daß der Verein zwar "ein Ver­
mögen durch Zeichnung.' von Kricgsunlciho nicht uner­
hohlich b ilnstot hat, daß ahor sonst di e Einnahmen di «
Ausgaben nicht unbeträchtlich ühcrschrittcu. daß na­
mentlich auch das Vcreinslahorntorium nicht ung ün­
"tig' abgeschnitten hat. E" wurde rialu-r au ch einem An­
traec dns Vorstandes stattg'pg'phen. ]SO 000 ~1. zur Grün ­
dung eines Pensionsfonds für di(' ,\ ng'r "tl'llll'n des V '1'­

..in" vom Vermögen abzuzweigen. Der Jahresbeitrag
wurde wieder auf 200 )1. fiir den Anteil Ivstges itzt,

Aus rll'm Bl'richt ist fern cr noeh zu erwilhnen, daL',
die L i l' f l' I' n n g " b c d i n g' u n g I' n f il I' Z e m e n t .
dip der ,.Zl'mcnthund" auf Yeranla"sung der "Reichs­
"tl'He fiil' Zt'nll'nt'· aufgl'"t"llt hat, iill Lauf (Ips yergan­
g'l'nell .Jahn'~ \'011 fast alll'n dt'ut"l'ht'lI Bundef'~taaten

:1I)"'CnOIllIl1('1I wunh'lI :-illd. Dalllit i~t dit' ..~I ü n '" .' I -
'" I .I' ii g ,," illl Zemellthalld,·1 (iihl'r dpr n Bl'l eutung wn'

"rhon 111 ' hrfal'h h.'richtet hahen. \"(·rgl. Jahr/!. 1917, ~.
W=? tUt ..'. !iG) ,'lIdg-illtig- pill!!,pfiihrt " 'onlen. Di.'
Lieferulll!"heding'unj!plI "ind alll 1. .Januar Inl!) .in Kraft
~ptrptpn, ,\ u" dpn Beril'hlt'lI iillPr dip ,\ rhelten dl'r
AU""l'hlb"" i"t folgend .." zu ..n\'ühnl'n: ,

U"'ll'r dh' ,\rbeiten der! ' 0 I' m c n san d - Kom ­
111 i s" ion berirhtpt 11 1', Dr. Go. I ich· Bl'rlin. dal3
sowohl die Herstelhmg- wie namentlich dl'1' Vl'rsand d 'S

'andes . il'h während d 'f' Krieges z. T. rpeht schwierig
ahwickl'ltp. "odaß den Anforderungen der Y{'rhrancb­
"teilen nicht immer rechtzeitig entsprochen werdeli
konnte. Im iihrigen i"t der \'l'rkanf \,on : ormen"ant!
w!ihreml dr,; Krieg>,; fast auf die Wllftl' de , j. rieden"·
bedarfe~ gesunkeu. Der Retrieb der Freienwnlder Cha­
mottefa1>rik H e n n e 1> erg,' 0,. die den.·ormen5antl
herstC'llt. U UbriO'en'l inzwischen in and 'I' Wind , übt'l'-
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;.!'·gall~"·II. da" alt « \"'rtrag'''\'erhältlli~ hl..iht nlu-r mit
rlor n('IIC'1I Firma hl'"Il'iI(·II. -odaß dil' U..[l'f11I1g' d,."
•'orn1('n,'all(II'~ nicht hp('illtr!iehtig't wird.

Dpr~P(hl' H.·.!Jwr hpriehlNl' auch ülu-r di ,· ~Ii t:trhl'il
dl''' \'pn,illf: im ..n I' 11 1 , (' h I' 11 A 11 ~ " c h 11 ß f ii I' Ei­
" I' 11 h I' 1 0 11 '" d"~""n .\ rhl'il l'1I llalllrg','miiß durch dl' ll
Krip!! ebenfa ll- stark hL·l'illlriit'hlig'l. WL'IIIl au ch nicht
unt erbrochen word en sind. E" konnten duvh l'illig'1' .\ 1'­
hviten zum Ahschluß g'l'hr'll 'ht und rli.. Erl!dllli" l' a n­
dr-ror veröffentlicht werden.

Im Frühjahr I!H ist \'011 den dr ei t1 plll-eh"11 Z"
mL'lIt\"l'rhiilldCII für 1'0rt);\lI,I -. Ei"cllportlallll- uml Hm-h
ofen-Zement ein I!pllwill~allll'r ., \\" i ~"L'II,' eh a f tl i I' h e I'

,\ 11 ~ " e h 11 13" W'gTiilldpt worden. Er "011 all e di, ' (;, ._
~amt-[IIt1u~lrip hptn'ffelldl'lI Fragt-u ;!riilld lieh und narh
alIeIl Gesichtspunkn-» 1·l'iirt.·1'1I IIl1d "0 di" Iliffl'rellZl'1I
zwiscben den \'ert rvtern dl'r :{ Zelllelli illdu~1 rion \"( '1'­
meiden, die h;iutig 'I' zu ulI"rfn'ulichell Prl'~,'I'-Fdlllell
I!efühl't hahen. Org'all dp~ \u~"ehll"~p~ i..t dip Zeit ­
~ehrift "Zelllcllt". Dip l'r"te Arln-it. dip d .-r .\II~ , chuß
l'illg'l'h'itl't hat. war diL' I'r üfunu "illl'~ Z.'lllL·lItp,' in d"11
:1 V.·rl'in"lahoratoril'lI. "owi l' ill den "iimtlidlt'lI "ta '11 ­
lil"hell deuI~ehrll ~lat'·l'ialJll'iifllllg-~all"lall clI. Dip Pl'ii­
fung "01111' "ieh allf .\ hhillde z,·it. ,·il'llfpillh"it. Halllll ­
hp~tiilldirrkeil. ZlIg- IIl1d DI"IIl'kfL-"li g-kpil lIal'h i- IIl1d
:! Uig-igl'r \\"a~"'·I"I ·rhiirtullg". ~OWi l ' lIaeh ~c, nll IIl1d :l/,(I
'l'al!ell komhiniprtl'r ErhHrtllll " pr"t n· ,·k'· II . Dil' I,i. h"
l'ig'l'1l EI'/!I·llIli", 1' z"ig-I'II pill" "rfn 'lIlielw l"1'1" 'r "i ll lilll ­
milli/! all deli vpr,ehipd"IIPII ;-;1 ,,1Il'1I • . 0daLI lIadl dl 'r
Hichtllllg" d"r g""lIall,'1I J)lIl'ehfiihnll1 g' d, 'r I 'rii fll11 '. v" r­
fahrl'lI j"d('lIfalb For !....hritt" g""j.!'·11 frül wr ZII \·,'rz pidl ­
IH·lIilld. Di.. w"ikr" .\ Ib w,·rl llll!.:' d"r Erl!"ltlli" , ,. hlt'il,t
\·orh..haltell. Eillp zw"il " .\ lIf!!a h", dit ' "id l ,It'r .\11 _
.'chuß zlIr • ' ad lprüfulIg" \'OI';!l'II;'lIl1l1ell hat. i 'I da , \ ' 1'r .
haI I e il \' °n Z (. III l' 11 1 "11 i 11 . a I Z I Ü, 11 11 I! P li ,
.' illc Fra;.!(·. t1i,' ja im \\' ' tl "I I'l'it d pr :3 Z"llIl'lItart"1l
,ill C' wirhlil!p HolI, ' g"""pil'lt hat. Dl'r AII""ehllL1 h II f, '~­
IIL'r die Fra!!p l'rürtl'rl, ob dip .' 0 I' II! P 11 d I' lt L' k _
f C " t i g k C (t e I' h ö h 1 WP I' ,I ,. 11 . 01 I , lI;ll'hd"m na
mf'ullieh von llIilitHri"l'h pr ,' pil f> di, ' Fortl"ruul! 11:11' ,1
Zcmclltell bp"ol\(lel'~ hohl'l' J)rtl('kfl'~t ig"k ei t l'rhohe ll
woroC'1l bt. E~ i~t lH'kauIII. daLl hf>i Zl'm,'llt"ll di "~ I' I'
•\rt aher aueh dit ' (;dahr tI,,~ Treihell" wii('h , l. 1),.1'
Aus~cllllf.\ hat ~ieh fiil' (' ilo " [{erauf""tZllIlg" tll'r . ' Ol'ml'll­
feslil.!'kPit bbhpr uiehl "IlI~l"hl'i(h'lI kÜIIlIl'II, Ein t' \\'l'i ,
lt 'l'l' Aul'g"ahl' bt dit' Dllrl'hfiihl'lInl!' VOll Z (I' (. h 111 " I .
1 ,. I' U 11 I! ~ - \' I' I' .' UI' h I' 11 III i I Z I' III l' 11 t m ii I' 1 I' I .
dit· ZUL'r 't vou J)r . l'a. , o\\' all g"" ,I,,11t \\ ortlPlI "ind 1I 11d
hl'i der \'l'nH'JHlulIg" tll ' ~ B"lon" ZII "I'hiffloa u- uilli iihll­
liehclI ZWI'CkCII, h"i dPIII'1I d"r Bdoll tI"r Zl'r-l iiruu ,!
durch , Wß ' aU'l!p"t'IZI i t. B,·d' ·lItllll l! hah('u kÜllll"lI ,

.\uf d"11\ (;"hil'l dt'r \\ i , ,. U. L' h a f 1 I i I ' h ,. 11
Z I' m " 11 1 f 0 1' , (' h 11 11 I! hat dl'r \'"r"in , l'iUI' .\ rIH'ilt 'lI
t'bellfall wiedl'r allfg"l'nOlllm"11. E. ·p"rillll 'III"III' FOT"­
l'hUIII!('1l iibrl' (Iit, K Oll . I i tut i 0 11 d I ' " l' 0 I' I _
lau d Z ,. III ,. 11 I P. \\ unlpu ill ell1!"1' Flihlllll l! 11Iil dl'm
\' I'l'l'iu. \ '01' land VOll Doz,'llt Ilr. Kurt Eil" I' 11 ill
B,'rlill im eb L' nhiiIIL'll1lliilllli"d ll'll Lahoralorium dl 'l'
Tl'l"hui"l'IlI'u [{oeh"l'Illll". . owil' im \" '1' ·ill lalooratorium
ill I' arl. hor"t vorj.!"llflllllll"lI. \\ ,'1<'h' Idzl, 'n'lII lIalllt'lIt .
lieh dip dll'mi. dll' .\lIah'" , ohla". I!, 'rr Dr. 1',11 .I, 1 I
, lieht. wir ,'d lOu alld, 'r,,' For 1'I\l'1' ,or ihm . •\ufl 'liirtlll g"
df'r Frag'p durl'h ,\ IIWplIlltlll:! \'011 ,'l'IlIIlI'lz(·II. di p au,
dl'lI lIauptbf> laudtl'ilplI d,· , Z"Il\f>UI, " ZII alllllwlIl!l'­
, ptzt wl'nlen, lliih,'rZllkollllll"II, Di,' f> , 'ehllll'lz,'n \\,prdl'lI
dallll ;d,,'r ill "0 !!l'oL\"1I ~ll'lIl!"lI (0 (j kll) hpr!!I·.ldlt.
daß ,'i('h all ,' dl'lI darall hl'rl!" ,II'\lt"lI Z"III"II!t'1I di ..
"l'iifllll1!PII 1I01"l1lI 'lIg"·III:iI.I. al. 0 \'01' all"JIl :I1 11' h hi li. idlt
li('h .1"1' I·..·,'ti!.:'h·ill'll. dlll'l'hl'iihl'l'lI la , 1'11. Ili, ·. 'dllll, 'I­
ZplI \\ IIrd,'1I I,,·i .11'11 \ orli"I!"lIdl'lI \ ·I'I'.I1I'h"1I ill l'ill" l1 l
"1'01.\1'11 t'II'I,tri"I')\l'1I I'lIrz (·hllll.I-llfl'lI g""\\'OIiIlPII, ,\ 11
J"lI l'l'olwhirpprll \\ "l'd"11 dallll lliillll""hliff" hpl'l.!"l '­
, td ll . dNplImill"ralol!bl'll -mikl'O, kopi d ll' 1'lIt"I', lI('hllll(.,
1!t'l'i).!l\l't pr~('I1l'illt. 1I1ll \\ l'i!, 'I'" .\ lIf dllii '" iilol'l' di, '
"olllitlltioll 7.\l !.:'"I,,·n. 111', Dr. Elldl'lI 1"'l'id ltd, ' ,11, I
ill d"T" \ ','1'. aJllIllIUll!! iil,, ·1' ,'ill"11 TI·il " 11 11' 1' \1'11' il"lI,
di, ' ,i('h Illil h p , Oll dl I' I Oll I' I' d I' 1' , i I' h " 11 Z ,'
111 " 11 t ,. 11 IoI'l'ar,II"lI, di, · 7, lIl1:\('h I ..:"\ ;lhlr \\ IlI'd, 11 ill.l,

\\,pil "il' sich lu-i -vhr viel lIi,'drigl 'n'lI T(,lIlp"l'al un~"
"L' hn\l' lzl'1l 1:1"."11, al. normaler Porllalld-Z"JlIl'IIt. "'~
sol len , 0 nach IIl1d nach all p lIIii/,,diehPII ~li"ehIlIlI!I'JI der
:1 1I:11lpll"·"lall,lt"il, ' d"" Pnrt land-Zr-mr-ntr-s 1I1111'r~lI('ht
wr-rdun. III1l da, (:"hi"l d, ·1' d"111 uormuleu l 'urt 1a~ld .
Z" III"111 in - i-int-u Eil!('II"l'ilaft"1I nuln -koumu-uclvu Z,'­
IIH'III" immer ('11"1'1' ahZIIg-rl'lIzPII IIl1d ~o w"iIPrt · Auf­
, ehlib"" ülu-r "" jlll' KOII , titut ion ZII j.!"win111'11 , \\""i~,'r"
prak tisrh o Zil'lt, "ilId mit d(,11 \"'r"lIl"hl'lI zlIlI;il',h~t J1l~'hl

\'l'rfolg"1. P" 1'1'g":t1 1('1I -ich ahPI' ln-i ihnen auch "1lH' .H "lht :
illl "r" ""alll"r . \ lI f~ eh li i ". ,. ülu- r Druckfcst igkvit. dll' '.11'1
,i llil!1' 1I d r-r 1'1'(1 )('11 ZII g"lwa lt ig'" r ll üh« "til·g". Ahliin­
dl·z/·il IIl1d Vorhalu-n iu ,·alzliblllll.!"l'll. n,,1' I!(.wiihlt,·
\\"t'l.!" wu ...lr- \'011 \' ''I'"ehi,·d'·IIL'1I ;-;l'ilPII aus dvr \ ','r"a'II.I,II'
11I1Ig" lu-rau: al. «in wohl g'allg-h'I""1' IIl1d g'1I11' Aufschlü-:
",. \'( '1' prt 'eh elld, '1' I,"z"ielllll'l .

[11 (: ('lI1l'iJl"ehaft mit (["1"1'11 l ir. Kill i ~' - [{(id,'r,,­
dorf hat DI', Endell f"n1l'1' I,' 11 I PI''' 111' h 11 II;!.' ,. 11 ii ~Jl '1'
'I' L' III P ,. I' u t u I' - E I' h Ü h 11 11 g I' 11 h ,. i in A h h I. II ­

d P 11 d r- ~ Z I' m i - 11 t (. " alll!l' ~I"lIt. 1 ('hl'1' dil'"e ~ 1'1'­
-urh« \\ unlr- in dl'l' \'1'1'~alllllllllllg' l'illg'l'llt'lIdl 'l' B!'I'~"hl

\' 011 IIrn . DI'. Killig' "l'1h,,1 ' ·I'"latll'l . ~lall hofft au ," tln,lI
!.:'l'lJau, 'r,· EI'g""hlli,.. I' iihl'l' di,' wil'klil'ilL' ,\ hhilld"ZI'II
" • I I I' I' \"" I' '1,11' '·,d,·\( "1' Zl'lIlt'1I1" ZII "I' l;l 11'11. a" "I,· ,"' 11.1" , ",
lil'fl'l'II kalIlI. Ilr. Pro!. Ilr . (: a I' \' hat ZII"I',,1 , '01' "III~'r

){ l'ih" \ Oll .lah ...·11 "ill"11 .\ ppa l'a i kOIl"ll'lIiPl't. d, 'r d~.'·
B"\\ '''!!1I111! eill" , Th' ·I"lIoll1, ·t"l' . dllreh di,' \\':irllll"'rho­
hllllg' ," , ~ ahhill,I"IIII"1I Z'·lIl.·IIII', allf IIlltIt":!l'al,hi"('\1I'1I1
\\"'I!" f,', IZlIhalt"lI IIl1d ,Iarall 1'111'\" '11 allfZIIII"Ig"I'1I y' "
.'Ia ll t'!. Da \'l'rlahrt 'lI hat . ieh :1111'1' l,i,,11I'1' IIw·h III1:hl
"i llhiil'orl·rt\ kiillllt 'lI, Hl'dlll'l' hai dll. ·II. all , ieh ""hl' , '111­
faeh"I1'" .\ ['pa ra l kOlHrllil'l't. dl'r lIadl ", i11l'1' ~1, :iIlUII!.:'
dllreh 111', "I'I'!' I"olil'rtlll l! !!t·I.!"I' 1I \\"iil'lllt'\'I'rlll"I,' ('111 g"'­

IJaU"rp" Bild \'011 d"11 \\' ll~II1 I'\'org'iil' g"PII hl'im .\hhillllt-:1
I!iht. Di" ~I 'illllllg"1'1I dariih, ·r. oh mall all ~ dl 'lI :~lIf!-!' ­
tla "( 'lIell " ';irnll'kurn'lI \\ irklieh mit g-rü13l'l'l 'r :-;I('\wr·

<" k I I'" k \\ '11"'"I, ·it allf dil' .\ hhilH lpzpit zUl'iil' ' H ' I Il'",PII ' a llII . , f'
ill dpr \ -"r";UIllIlIIlIlg" ;11,, '1' l\Oeh I'l 'eht g"pIl'ilt, !Ir. ,I.'rOt ,
J)r , t: a I' \' wi. ·" l10eh dal'allf hili, da~ lIIall diP \ lea .
~ (' h (' • ' adi· \ ZII 1'1l\'('ehl ab "ill III1ZII\'I'I'W~~ig'l'~ II1"t,rll'
111""1 h, 'z"i('\IIII·. IIlall \"'rlall:':',' 11111 zu viI'I \'011 Ihr.
dl'llll .'i.. "d ul'"pl'iillg'lil'h IlUI' dazlI hp~lillllllt g-I·\\'~·~(,II.
. , I I' I r t' ·I"·",h'·Jd('l1 .:-;('hll"lIhllll ,'1' \'Oll Lall"'~alll 111111'1'11 ZII 111 , H '

lIieht alu 'r zur Bt·. tillllll~II'" d,'1' Ahhilld"zpi! "1'111"1. . 1'1
'" I I' \\"inlll'I"O'dl'llI al ......riihrlt·1I Appal'al hpl I'a,' 111' 1'1' I 11' , "I I

1• I" 1 ' \ ' I I '11 "..hl' 1'1' 1111' I. H 'TU Il II"P Il a ,' P Il IP ,)r lt ' . :--t'I'II))(I". (ag'l'g'l . I
, "'. I' 1", . ' I Z "1 I'r"llal'..1I1 ,."111 \\ a 1"11 111 dl" pholll"'l'ap 11, I' 11'. \ Il' .11 . , '

' I" k 'li "l Ip hll'l' W1I "\hl,· IlI.... dl 'r 11"\\'1'''111)0' d,·1' 1)111'1' ' '' I 11'1'". 11
. ' - I' " I '" '" '11 \lll, ' 'lItP' 1·(',,!'tZtd"r dll ...·h , I" 1lI1I1. am,· 1I111111lt, · ,al'l' , ' ...
\\ ordl'l1 , I'i.

1', ·lu·1' di,' ,\ I' h I' i I I' 11 d ,. \ '" I' " i 11 " I a hor:l
1 0 I' i 11 m " i 11 I' a I' I hol',' I h"l'il'ht 1'1 I' , illg'"IIt'IILi dl:"­

1'11 \'or~tal1d 111'. DI'. Fra 111111 . Da.. Lahol'atol'iulll 1:-1

.I'il IfI!7 fiir I'ril'!!. Z\\l·t·k,· aIlU"I'Ord"lItli('\1 "tar!' 1, 1
11'I . 1I 1'1' \m 'l I.\ 11. prll('h /!('1I 011l 1l 1t '1I ; 1111 .Ia Ir 1!11 pITI'I(' 1 ", , , , "

d"r III'allra!!I,," ['l'iifllllg'I'1I mit I:!!II dplI hiieh 1"11 :-;lall~1
-)~ I' " , .. I ' "'",tl'l '( l!l1,' Bur I:'~ ) . •\hg'l' . "h\'11 Oll' 11'",·1' U '1'1.11" ... ' I '

" " 1'11 '11 Arh"il .la t \\ an'lI audl , Oll, t 1I0eh Illallelll'r' I

". 1 ' , k ' " I ' I 1 '1 1111"1' '111 d..l1. I' 1\\ IpI"Ig" ' ,'1l1'1I ZII 11 " 'n\ m, "", , a I',' Bll I •
,'rfordl'rliehel1 l'h"llIikali('1I fül' III'"tillllllt,· [ 'lIll'r.lIelllll:'

f I I W ·rtlt,,1I!" II f"ll1lp. . odal.1 111'11" \ " 'l'fallr"11 all 1.!", ·"IIl· I ,
IlIU[,~II'II , • 'aeh di,>, "1' Hi('hlllllg" \'011111" da , ~.ahor:l~('

rillm au ch dl'n Fahriklahol'atol'i"11 \'il'lfal'h II1lt H',\I ,111
di" lIand !!I'h..n . \\"i,. iihlil'h wlll'd"n di, ' \' I' I' " 111 " ­
Z" IlII' n 1 ,. alll'h illl \·,·r!.:·:Il1g·"""1I .lah ...• ".0 I' .11.1 ".11 7:;I~
1II:i ß g' P P I' ii f t. Ili .. I'lIt"r, 11('111111)..:'''11. dl .. ,," h ,.111 ,
Z"II11'lItmarkl'1l I'r"tl','ekl"II. z,'ig'I'1I d"11 IIkht 1!1I~1I':1

" '" " " I' (·I·i·hm'lIll"IC"ll!!1I11"tJ I!'('1I 1',11111111.1 d,·" [ I'I"I!" , all 'I,' ,,( '!' .
• . . I' '111,', ~i"hf"llIh"lt.1"1' Zrllll·lIt"I'Z""g'II11g'. , 11 1 t , I" 1111 'I'.. . W' I 'I'

, " il l!ltn I'\wa. ZlII'iklq!''' ':lIIg"t·lI. d 'II!"g'l'lI I~I dl" 1l1~
" ':' I I I" I' .(' '1'1111"',1,,'( 111talld, f:ihll!h'\l g" 'g't'lI dl" ,111'1' I 1 I, .1'.' ,.. ' " '1

' 'f" 1 " 1 1 ..... '11""'1' 11 \\ ,I I"'IIIl"'I'1I I,'IZI 1'111"'" 11 11'1, ' "H' 11'1'011' "," ..: I
'" "'. .. " I I 'ht 1\' ­rl'1 1l1 I!lli Ilo"h 11 Z"lllPII1" di,l I 01' Ipl'O ". 11 , . k ,'t

t 'III<IL'11 W'\I','II ,. I!)I ' 11111' IltH'h:i . Ili l' ZlIg'fl'"tlg' t I't,
' .. I - 'I' '1'1\1i I \ Oll I!I\ I Inlti \ 1111 :!:!..-I k ," '0 ll;lI' I I al!t I . I

' I I ' 11) I~ ,' ....a I' all:! 1.;". I 11': t,!. l' flt 'g·I 'I). d:lllll :1 11'1' )1. !,", . •\

' I' I' 1111" Z"1"1 'I' I')\ -I .10" ,',, 1'1 11 " 11 1lIl', ,,11,,· ',1' , ,' 1"111 ,.. . ,..
- .' .. ,. 11 1 ' I ' I' "' ., ,'1' \\'1"I. "'h :! T' I ~" 'II lIlId Z\\ :11' IIWtl I " '1" •

:0. I:?



El'hii l't lillg' I:IA' I..-i :!n, ,f,,1' ;! l'iil~I" I,,·i lill!) k;: "'''' , DI"
uch en stchenrl o Tah oJIo' g'iht di, ' Willtig'k eit der g d lln­
d. ·lIen J·· .·~t iA'k pit;:\I"'I'II ' ium-rhnIh :rl'wb~ " r Abstufun­
~'I'lI nn.

Di: ~f ittl'lwcrt c der ch emisch en ZIl~:III I/1lens etZ\III g'

z" ig'te n im all g em einen k ein e we- enrlich c Verändcrunc.
Einigp Zem ente wiesen ab er hoh en Os-Geha lt at:f,
andere hoh en Gl ühverlust. der bei eine m Zem cn t bis
»uf 7.:j7 % st ieg. Es sind nu -ist di eselb en Zem ente, die:
di l'~ " Ersch elnunz zeigelI. sodaß "i ch na ch Ansieh; des
Hericht urst ntters vielleicht doch eine Fvstsetzuug' der
olu-ren GrCII;:" d es Glühverlu st es in tI..r • -on n em pfeh­
len w ürde , Daran kn üpft e sich r-ino liingere Ausspruche
fiir lind wider, namentli ch auch nach der Richtung, oh
,,0 hohl' Glühvertust e nur auf unvollkoinmenon B trieb,
Otl,,!" a IIfullg'('hül'i g'e Beimlsrhungen zurückzuführen sch'n~

Das Laboratorium hat sich im übrigen im vcrgan­
g Cllcn .Jahr an d en Ausschuß-Arbeiten 11111' wenig I.w­
tf'iligt'n können. Ncu aufgellomlllell in den Arbeitsplan
sind jetzt eine Reihn systemntisc hor ntersuchungen,
so ühe r den Einfluß von Jauch e auf Zem ent, d esgl.
von Chlor-Xlagn csium in Bezug' auf Raumb eständigk eit
und Festigkoit . Ferner werden neue Versuch e üher den
Ho~t~"'l1Itz d,,;: Eisens im Botun aIlI!P~t,,"t.

(Schlul.l r()J ~t .)

Grenzen Anzahl
kg/'lcm der Fälle

:!OO-2;)0 2
250 - 3UO 6
300-350 !I
350-400 15
400-450 20
451)-500 S
500-550 "
5äU-GOO 1
tiOO -G;)O I

xummc: 6G

Kombinie2:te Erh ärtung

2 Taue

Summ e: (iGSumme: Gli

Wasser- Erh!lrtung
7 Tnce I 2S"""';I'age

Grenzen IAnzahl ,' Grenzen I Anzahl I
k 1~lem der Fälle kg/'Icm der 1-"1IIIe

-=:....:....:.:.:..:..:..+--:.:=-'=~-=-=.:....:..::.:.:.:.:

100-lliO 4 150-200 I 2
l liO- 200 12 200-2liO "
200 - 250 24 2;",0 - :100 I 10
250-:100 lti :lOO-:l,iO 17
:100-:1;'0 G :1,)0 ·JOO 17
:l.i'l-400 :1 400- ,I.iU n
400 - ·1;)0 1 450-liOO :1

500-5'",0 :I

,f"1' kIllOhioi "I' I, 'O Lag"·I'1I0;!. I)i,' I,ah l,·o ln-tnurvu I..-i
l o:~ztl 'r, '1' I!)I ,' 11I'1'\ 'it ~ -I1 ,(j. waren I!lIü au f -1;1. g',,­
~ t 1( ';!I'I1 " ,I!) J. ,fa g'..gPII wi",f .. r :111f :k. ' k~ CI": ;!"~ IIIl k ,- 11.

.\ lId l h"1 ,f..1' f)rtll'kf, ,~ti g-k pit z..i;!1 ~ ie h lIi !'~l'lh !' Erscln-i­
1a1l11;!. 11111' war d. ·1' !··.."lig'k,·it"ahf;1I1 nuc h H)1ß nich t
g-;~I1Z "0 scha r f all ~g'PJll'ii g-1. Bl'i 11 1'1' kombini ert en E (­
härt 1I11;! wa 1'1'11 I!)J4 vorhan.h-n j!);1. I!) lü da!!'r gell -1:1'2
1I~ld J!)\ ~e h l i " ß Iich noch ;~!l k~/(, III : . Immerhin wurden
~.I( ' 1 Tormellf,,:< t ig-k ..it en noch IHn 100 0 '0 nach 7 Tagen,
1;1."/0 n.u-h ~ Tauen ln-i Wa""l'l'lag'..rung und 5!l 0 0

Iwt kouibinir-rtor Lag', -rtlllg iihorschrit ten. Der kl eln- t«
l!ll h,'ohacht ..t" \\',-rt lIach ~ Tagcn kumbin icrt er

Gründungen auf Eisenb etonplatten.
\Va, ~ .'r zerfließt . Ein TriI der K I' a f t z e n t I' a ) e , spezi­
,,11 lh s K I' s S I' I hau _ • war hen-its mit massh'ell \\'iillden
h()chgl'fiihrt. ~enkl c ~ieh dann "Iark ulIIl (-rhielt Hb "e. ;;(),
da ß hi"r ~chleuui/!,t eine nacht liig-liehe el hehliche Fund a­
mrllt ,'prhrritl'rull g- mit ZlIhilfl'lIahm e ,'on Ei , enbeton au s­
g-cführt werd pn mußtr. ühel' \\ r lchr die Abhi!dung- 1 1\ US'
kUllft giht. Die"e zeigt pillcn T"i! dc' Grulldl'i:', s mit
:,,·hnitlt'lI. die ,-ine Fundamcn tv er hreiterung' a uf ·1.3 IJI für
dip .\ nl.\e l'llla ur TJI rrkl' llIll'1l Ias' t'n. 111 Ah, tiilllien \'on 1 m

s in,1. dil' Fundament e du reh;;tl'mmt nnd I-T riigcl' von :?OCIJI

IJiih durchg-est eckt. die beidcrs " ih au f 30 cm ;;tark er Eisen­
lJl'tollplatte rnh en. · Vlltpr Irtzl.l're ist IIoch r ine einge­
schlemmte ::::lIldschieht eillg-ebrae ht. um eill gl.eichm:ißigr s
.\ nflipgpn dps Fundamentes auf ,tem Untf'rI-YflllH! zu sicheTII .
nil ' Platten/Wehe iM, unt er der Anllahlll'- einer g-1f'ichllläßi­
gen \ 'e rl l'ilnllg' der GclJiindeIa,t und einer znlil;:sigen Pres­
~nllg ,'Oll O.:i kp;j clJl' ermitt elt. Die Plalt f'1I sinll als Balk"11
l,etraehtet, die s ieh anf die Triig" 'r sUitzen und durch dcn
Bo,!elldrllck ,'on nnt en hrla,;«'1 ~illd. .";ie sind jedoch dOll­
p,-II !le\\'chrt wordplI . IIIn !lei l'twaigf'n pinseit igr'n Belastnll ­
1"'11 odl'r 1 ' aehgehl'1I l'inz,'liH'r Bod"lItl'i'" aneh Liing-8spall­
nungl'1 im andpl'I'n ::;illlll' anfllphmrn zu künnl'n. Die 1­
Tl'iig-1'1' hatJ"u dip Bi e!!nng~;;pannnng' ill dpr Qncn- des Fnll
dalll plltp~ a nfZnlll'hnH·II. :'i p ~ i n l l dnl'ch d ill! youtcnfürmij!"
. \ II ~ I tolli"T1I1Ig- dl's \rillk l'!;; z\\'is('h"11 Platl e und )Iaurr
~ i c l r " illl-:','hclt ,'t. l'nt pr d"n Li~ "llt-1I dp" Baurs nnd an
d"n E"k"il ~ind znr w"it rrt 'n :'il'! H'rhpit 11 0('h Qnl'n'i,,' n
(·in:!(,)pgt. ~ . . ,

Fiir ,Ii,- im h., '~s"lhaus nnt,' rg..hr:\l'ht"1I 111 Z\\"'I Hpl­
h"11 allg, 'onln,'t"11 K ",,~ ( 'I ~ind 2 dnrl'!J!anf IId1'. \' on 11, n
,' I:I I...rfnl" lallll'n!f-n " üllig' nnahhiingige Ei;;l'nlll'to llpla t t"n

[Iiir di(' nriindnllg' schwer belastet er Geh äude
anf l inpm I:an g'llIlId \'011 g.l' r in~e r, Tra ~Wh i;r­
keil. ah rr " röLIl'n' r )I iil'htl g-kelt I t dIP .\ n-

Iwellduup: piuer durehlaufl'nd l'n Bet onpl alt '
" ill 1ll'li"lJtes )Iitt rl. da s si h nalllrnl lil'h dallll

empfiehlt. "'l'lIn drr Bodrll \'IJII e inige rmaßl' u
gI p i l' l lIni i ß i ~',, 1' B'-~l'hatTenhcil ist ulHI die ..inzelill'n Teil·;
d..: Banf's Ilif'ht Zll ;;tark in ihrl'1I B, 'la~tun g;;\'erh;iltlli~"'1I

\ Oll ..ill:lIId,'r ahwril'h"II. Trefff'n die- l' \ ' orau" dZI!ng"n
nicht zu. :0 lllii~~ell all d"n :'1..111'11. an delll'u tipI' \\'erll~e1
,·intritt. TI'l'II!IlIllg'sfug'ell ..illg'plcgt w, TlI n. lIIn Briichr tipI'
Ijptonpl:~ltl' . ~ lI fo lgl' ung-lt'kllllliiLlig er :'dzullg' zu vf'rm l'i­
deli. .. I~II - bllllJl'ttung \'IllI EisPII ..iulagen g'esta ttpt ei/ll'
~o rgfa lt l gl' r' Allpa ssullg dpr I'lattf'IIIlick,' all ,he auftTt'tl'n­
dl'u Bela stllng-rn Ulld erhöht die \\' i dl' r~ t~lII ,1 'fä higke it d,-r
Platt I' gcg'cu einseit ige und \\'f'ch.ellldl' Br!astllng-. Durrh
di ' Eisellhcton-Bauwcise hat daher dip t;riindllng- auf
Platt n eilEl \\'esLntliche Ausdrh llllllg' illr!'s An\\' clldung,gc­
hides g'rgc n früher rrfahrcn.

Eill Bl'ispiel mit mannigfaltig-f'1' ,\ IIW, IIdung '!l'l' Eben­
1"'lollplatt"1I zu Uriinclllllg-~zwe"kl'lI, .tl a~ all ::;cmclIIPl'l's ,h~­
"'rPH~" bil'l "t, ~ ,d lIachst plH'II,1 h".chl'l rh rn . f',: hallcl,,1t ~ Ir, l

UIII "ilI" all ~g"d l'hllt r illclll ~tl'i "lI " Allla ge zum Z\\'"..k cl rr
\ ','r\\',,"d"llg hitllminii s"r Brallnkohl,' zur Erzeugllll~ ,'on
lI"iziilt 'lI lI'W.• di, ' in ihr"m lIaulich en T"il von der ller­
liuI'r l. 'II!f'I'II "hm f'r-Firma H, ' g.-Balllllf'i ~t l'T D om k ,' : '
Fra " 11 k " I all ~g-f'fiihrt \\'01'l1 f'1I i ~ t . d,'r wir di" na "h~l\'h '11­
d"11 .\ ng-a lll'n ulld Zl'i"hll\'ri"'h"11 L"nt, ·r1 :1 g..n vl'l'dank 11 .

\1_ :'a ch'·,'r"tiilldig'pl' d, 'r HalllH'rrill \I irkl l' da ll,-i 11 1'.
Brt. .1 ° h I ill ~1.P1 ~,.lIl11'g mit.

Da: :Il1fg,·d ..hllt ... ill l'in, 'r Ta "' ''11 k(- ).:'"l p ~' ·I H ' Fah ri k­
I' Wild" zl'i ..t z\\'"i ill ihn'r Bod. 'nl,, ·, ,·haff"lIh..lI ~tark VOll
,'inalld"r al~\'t·it'helld.. T"i! ,·. Ih'l' ~iidli ..h,· am Talhan).:' g"­
I,'g'''"'' T pi! w..ist 11111\'1' aufg"I:I).:'I-rt"lI :" 'h icht ,'n ei lle a 111

, ta rk,- ;;;l'Ilit'ht, auf. di" Z11l1ii..h"t al s L..hm all g-p,pl'oeh..11
wnrd ". wiihrt'n,1 ,h'r niirdlich" T, 'il ulIl. 'r ..ill..r I 111 "t.. rk f'1I
lIumll. ~dJicht ,·ill,·.fi-7 III ~ ta r k ,' :'l'hi..ht Infll:oricner .1'I -. g"
UI I. ..hl mit Brallllkohk. z" ig t. 111 gri i!\"n-r Th 'f" ~liiß t ma ll
dallll dun'hw ,," auf Bl'aullkohl ,-. \ 'om ~ i i d li(' h ..n W ill nört!­
lidll'lI T"i! Wllt di .. L'·/Ilus..hkhl • (:trk a b. "oda ll hi('r bei d,'r
(:riilldllu).:' cl,'r Baut"II . dit ' ~o \,,,rt ..iIt,. ~illd. ,la ß allf d f'1II
: lio llil'lll' lI T ..il da~ K ""~I'I - IIl1d ~I:I ~"'IIJ1( -lIh all~. lI"h st df'n
I:"II"l'atOI'l'II. a"'o di" 1H'~ond ,'r~ : ..h\l "I' 1...I:I;;tl'l1'1I Ballt" 11
, I"'II'U. :tllf tI"m niirdli"'lI'lI cli.. .\lIlagl'lI zlIr \\'I ill-l'I 'n ,",'r ­
:II'ht'itllll).:' d, -r EI'ZplIg-IIj,;:" . f"I'II1 '1 B,-hiilt, 'r ''','' .. ~"l'h! uu­
g iin, tig,' \ '''l'hiiltlli.':<1' vorlag-' -II. f : ..bliud,': \lW d,lI - I raf t
z"nlral", di" ,'ou d, 'r ~ i i d l idl\' l1 ZII I' niirdh ..h"n 1I:llft " dr ~
I;"Wlldt' H iil,,,rgr,,if"II, al ~o :tuf ~ I'/ Il' y"rs..hir,1o'IH'11I I ~all
g-rUlld ;;t"h,'n. wllrd"n lIaliirlit'h in g-allz gl'l l'l'lInt" 1I T, 'J!"II
aufgpfiihl'l. .\ '" Bod"III)\"'~ HlIlIg' wlII'd"1I au f:lllg ~ I::? kl(/('III'
:~uf d"l1 Baugrllnd ZIIg'I' la ~~'-II. di" ~piit ..1'. \\'t'il ,il' h ~W I:_k ,'I'I:
. ."tZUlIg'·1I z..igt"II, auf O.7ii. 0':,0 1I11d s..11 "I Il.HO k,;/olll- I""
"Ulz..hll 'lI BantPII "l'Iniißigl \I'unlpll.

Fiir di. · ill großPI' Eil, ' wiihl'l'lId d, '~ Krieg" . iu , \ n~!TI fi'
/.:'I·n 0111111 "111' 11 Ban!f'n wUl'd " filr di f' "i1rlli"h f' Wilft Zll
ulidl;;t "hll - "i 11 fa"'II ' Fundalll"lIt~ \ '"rhn 'it rl'lill g- in ,\ lI~~i l'h t
g,' n (~II1 I11t' II . I" 'i lIiilll n 'r l 'nll 'r~lI('hllng "rg'ah ,kh a lwr. da ß
" "ph lIirhl 11111 L..IIlII -. ;;ond.' 1'11 11111 Lii~h od.·n halid, Itf'.
tI,,1' : id l tark ZII, amnH'llI]riipkl 11 IId IInt"r ZlIt ritt \'011 .\Lb. l. 'lu erschllilt durch das Entwilsserung behälter-Gebäude.
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Abbildung G. Gründ ung eines Tee rölbeh älters von 2000 mS Inha lt .
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Abbildung 3. Eisenbeton-Fundnmente fUr :Uaschinen und S äulen im Turbinenhau s.
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g:IIIZ I",gl'liist. dib" selbsl. di,'
mit WO(J kK/III' hl'la,tet ist. ~ tiit z t

s!ch auf Sä ulen, deren jt:de fiir
sieh wil'tll'r l'illt, getrennt(' Fun ­
damentp/att e e rh a lte n hat. ,\ 1.­
hiitlullg- 2 giht r-ine Ll'hprsil'ht
des ganZl'n Haut eiles. währen r!
,\ bhildnng" :{ dir- ,\ nol'llnung- in
di'n Einz cllu-iten in Grundriß und
-"l'huitl cn e rkennen liißt. 1)i'1'
ga 111. ' IlIni'UraUIII de s (;l'hiiudl's
1.Il'isdlt'u deu besonderen Fun
dalllent\·el'hn·itl'rung-i'n <\t'l' ( '11I­

rasslnlg-snIanl'l'lI wird danach \'1)11

,ft'n Turhiuon- und -"iiulen -Fnn
damrnt l'n au sg-efiillt, die nnn -r
sielt und von den _\Ian eJ'll durch
Tl'cnllllng-sfng-en ahg-etl' cnnt sind.
soda ß s ielt jed er Teil se iner Be­
lastung- out sprechend. frpi se tzen
kann. Oie Alun ussungr-n und die
BpwphruIIg-en gehpu aus d er Ah­
hiltllln g- hervor. Dip Fundam ent ­
plattcu sind hier uhenlalls auf
r- im-r , ol'gfiilt ig ringpsehlellJlIlt rn
Kir-: svhicht verlugt.

Bpsondl'l's sta rk" Bp]astllllg,­
IlJlt er~eltipdl' zwischen L'mlas­
s llngs wa nd uilil lnu cnrnum weis:
tlas die E n t w ii s s I' I' Un g s ­
h e h ii I t p r umschließcndo n p ­

hiilltle auf. das Abb, -I. x, 79 im
Quorschnitt l.pig\. w ährend in
,\ hhild llng il die (;riindnnl! in
(:rundriß und in Schuitt en in
I-:riißer 'llJ )laßstah 1.111' Dnrst el­
Inng- gi'hraehl ist. Der Ban st-Ihsr
hat nmssivr- (llJfassung' smnucrn
unrl l'infa,'llI', 1I011.<\a('h. Es ist
I'illp Bl'last 1I111! des Bodens von
I kf{/cm' zug-runde gelegt. Di»
.\Iau,-rn sind auf Eisenbetonplnr .

ten \'OU 2 In Breite /!l'stellt. In
ihr em unteren TI'iI ind sie \'01'­

sichtsltaJhcr auch noch als Eisen­
hetonhalkrn auszr-bild et. die im­
stunde sind, INi Vr-rsnckunuen
des Ullti'I'g'l'Ill1de. aul etwn "In

Liing't' dr-u .\ ufha ll 1.11 tragen. Dil'
10 111 hohen t!t'~ehlo~ 8el/l'n Ei,
, t'ld 'l'h!11t1'1' 1' 011 rd . il.1i III Dun-h-
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Ahhildung 5. Gr ündung platten fiir das Entwäseerungsbehnltcr-Gebnude.
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hat .H'I" ,·iul ..·. ,·hrit·lli'lJt' Kr«i d"r ,·I,,'ufall a"ht""kig,·,~
Fuudamcut plattu Hi III 11l\1'l'hU1l"'I'I'. UIII ('in, 11 1'lIt I'rel'hl' llI,., I' 1 Ifll' ')1'>11\mäßizcn Druck auf IIl'n I\augrun, zu erZlt' r-n. .- -
I!roL11' Fundamentplattv Iilll·rtriig III·i gl'fiillt"I!1 \\ a " '\­!Jpeken einen (:" . amtdruck 'on 1:!;\1 auf 1I,'n 1 1I11'rl!nln::
WO\"OIl au! dit' I'latt« pi! dllit'LlliI'h Funllanlt'lIlmam'r l'l~\.:die Ilällt« entfällt. Dit' l'rt'~,un:,.: aus lotrt'l'ht< r .\ ull.l I
allein hetriil!t O.:i kl( ,'m', d~zu k~mll!l'n a":'l' 11o"h n~.n:t0.10k~/"II\' m... Win,I,lnll'k, .11" un"U11 tJg, tl' I r. ~.ung ~11o 11 ,1'dann aber immer noch unter 0.i k /<11\' . \11'1 ~!llll'lt"ll dl
Platte. die ab ring. um auf di,' Fuu.lamf'nllU:lu.'r allfg.'
lal!"1"1 1I11tl al, in ,lil"P .·ingol· ' palllli Ill'tral'hl t wi-r.lon kalll:,,'rfiihrt durch di .. B",Il'upn·. 1I1ll! "j\ll 1)1lT\'hhi"I!Ul~l! II:H' Ioben. ~il' hai his Fundamen - ~I i tt .... in.' :'tiIt1,W"II" \'~)\:.fim, ,\U, <1"11 r,i~l'lIlll'toll"' " t inunuugvn : I~I, ,\I,~. 11 I'

p.a 2 bt bI· I' I l( h nutzt, Da a = ,rue -orrne . a = al + b(

o ist JJ
a

= Mb = P~ ~!it RUck icht auf die teilwei eio
p 1% fEin. pannung am Auflager i t mit "-I "'er ('hn t. Der au -

w:irt. /!erichtet '(''','ndruck (I r -Ertle L t f, 00 kl!,m!,
da .ewicht der 1'1~1lI' ;?-Ilill k' m2 , nl. 0 di Bel ~~lIng-1400 kR m2• Jlei einem ~I(llllent von 10 GOO mk/: un~1 el~lem
Wider. tand. mom nt tI r Platt von ·l ll~ cm3

• oWle
k

el~~rnutzharen IIl1he ,Ie r Platt \'on H-I cm i I rur (Tb I I!./c·,
CT=12(Ok/:mcm% {,=13 (jcm x, Da .lomentnnderEin·e I " , . " m~pannung.. teile i. t 1H 000 mkg. ,lie v rfilgharc lIühl' -
Die lIälfte tier Ei n wllnle na('h ullten /!I'~)ooYe,! und Z\;:.~in I m von .'tUlzenmitt ah. Erfor,lerhl'll. IIHI 1-1 I)', . 1 . I t g leDurchm. in je 11 cm Ab. tall'\ naeh Jeder IC I UII, IPlallenau kragungo i.t 2,7 m Di.. Kon. oien werden dU~~I:den GegendnH'k der !~Tlle nach oben aufl-:ehogen, erhalr Ial 0 an der l'nlertlil"h ihrf' Ei enhew IJrung. Erforder ~ll• iml 11 mm Durchm. ill je .3 cm Ahslantl (I:! ~tck auf 1 2'
Die grüßte -1'11111, panllunO' im Beioll hetrül-'1 nur I,tl kl!i

cm
Oie Fundamentmauern . in,1 al. BaIkeIl zu b tral' Ite~.

die durch die \'und:unelltplaltf' und die Kon olen.b l;t~: :an den "tützen de Turme gehalten werden. 1), :-t lweit b trH"t ;\,fi m. Die Platte 11 Balkpn i t mItI I~ur
3,7 m Br ite ein/! führt. B i der großen :'t.irke unI .he;
ringen • pann\\' ite inll dic lIean. prul'hungl'n nu~ ge,~lIl.~'Es ~illll ii HUlldei en von I!i rnm 1)lIrl'1l1l1. ob n lIlg y: iTrotzdem die .. dlllb p:ulnllllg nur hi I,j kl! cm2 te!gt, llll~
doch auch Bügel in Ab tanden \'on \0 -:\0 cm In~ ~I:An zwei .'t lien \\ erdeIl durch di . Iau r H ,hn'n I'. ur~ lilgefUhrl; hi r iod oval fTnllngen 'orge hen. ,Ir n
ent.prech 1I1ler B w hrllng ge ieherl sin'1.

( chluB folgt.)

Ill' ·~~"I" . ilie auf I'in!:lurlllig' ~tampfb,·tullfundallH'llte :llIfl!" ­lagert sind, :«I'IH'n auf einer dou ganzl'n Innc11I'auIIJ zwi­scheu den Fundamenten di-r I'mlassuugsmuuern ausfüllen­
den Eiseulu-tunplutt«. Bei ...1. :!.;l tu' Inhalt ,1 '1' Ikhiiltl'1'
übt je,11'1' 1!t'I,l'Ihpn in g'l'riillll'lIl Zustuu.l uu- . chließlir-h
Ringfundament r-ineu linu-k von 1'11. :nii I auf llit' I'latt e au .Von den G 1\'hiilt"rn sin.l nur 4 ZII ,\nfang' 11<·l'ge.lt'lIt. dieübrigen ~ spätvrvm B 'lHil"fni, vertu-halten. E, ist ,Iah, r dip
Platte von lll'm ersten T..il für sieh ausgclührt IIn,1 VOIII
~. Teil durch ein» FIIgl' vollkommen gl'ln'nnt wo...len. Di-:Hewehruug I[PI' I'luu un, ,Ii,~ sirh innerhulh UIHI nnßerhalh
lier Hinglundnmente in vi-rschiedenvm :jllll dnl'"hlJieg' n.
ist aus der Abbildung 4 dl'ulli"h ersichtlich . Dil' l3Phil!terhaben sich mit ihrer Platte im Laufe dl'~ I. halhen .Iahn-­um :~-4 cm g'l' .ackt . dil' I mfussungsmuuern sirul ,lagl'/!l'n
in ursprünglicher Höhe stehen I!l'blit'bnn.

IHe Bauwerk» von kh-inr-rer lil'undIW"ht' sin.l sämt lir-hauf durclurehend» Fun.Luuont pla ttt-u ~I'g-riil\ll.,t. Ikbpi,·I..
bieten u, a. lli,' vi..len () cl - n n ,I Tl' " I' h I' h ii I I L' r .•liein , ..hr verschiedeneu (:ri',L\rn aU~g't'[Ubl"t wur.Ir-r, sind, ~il'
kamen mit einem Inhalt von iiOO-IIOO 11\' und Iod ~ Hoh­trrrhehiiltl'rIl in d"r belrl'ffün,h'n .\lIlag" \'on :!OllO 11\' In­hall zur ,\II,fUhl'ung-. n " l" IJIl1'"hmt'ssl' l" ""h"ankt zwj,eheu
\1-12 und 1li 1Il . Dir IIl'hiilter ..illtl ke,~..larti;:,t' ;:' nil'tl'll'Eisrnl1l'hiilt"l" von und lU 111 Wihl' mit flach ~ewölbler
Deck., 1:11<1 t'inpm Bo,len mi( gt'ring't'm. lIa"h aufwiirl, gr­richll'lI'm ~til'h. ~it, hrsitzcn am 1·'uß t'in.. Hinf~'cr:;tiirkun"
au.' Winkl'l ..isell, mil dem'n . i., auf ..illem ~ntspn'l'hen:iJ;Iforml('n ~Iaul'rkiirprr aufrllht'lI. Die~e Fuudaml'nlkilrp r,teheu ihr,·r:,..ih auf .'il1l'l' llul'l'hgehl'nden I'lattl' allf iih, r
\\ eicher eim' ~and~l'hiitlung' auf~l'bJal'hl i '1. ,It rart, daL'dpr Beh:ilterhoden voll auf di"~I'r aufl'uhl, daß abrI di ~g:.nzc I'lattf' milt I"ii 'I . .\llbilllung' G g-ibl ein (:riiIHlunp;f'ine;; Behiiltl'r~ VOll :!OOO m3 Inhalt . Da Kuloikn1l'll'r FUI­!l:ng Ubel'sehl'eitet nur wenig' im GL'wil'ht I t, fUr ,lie Ei" n­behiilter ,illll ,Iur"hweg noch iiO k~ auf I m" Inhalt angl',t'\zt,
sodaß da, (:",alutgl'wichl mit IIPtouplattp l'lwa 2-100 l I.e­Ililj!t . Bei lli 11\ nUl'ehlll":'~l'l' ,11,1' Plattl', al. 0 ~OO 11\' FHieh.·
hetriigt in dit'tif'm Fa ll dil' 1I0,lI'II\Jl"I'~:,unl! 1.:! k~/"IIl', Di"I'lattl- bl kl'l'uzweis hl'w,~hl't. wi.' di...\ hhilduug' zl'igt. he­sitzt am Itantl außl'l'tlt'1ll nudl pini~1' Hingvt'r:tiirkulIl! n.Der gezeh'hn '11' :"hnilt j:'t geralll' dUl'l'h ,Ien kl..inen ~Ch:ll'htge-führl. in \\'I·lch n drr AbtluLI tI.., Bl'hiiltl'r:; (·ing..haut bt.

Ein w iU'I't's Bei,piol /ribt .\hhilrlun~ 7 \\ j,·tI,·r in dl'm
Funliarnrnl f'illl'S eisrrnen \\'a. ""rl\lTmc~ \'on 1'11. :lO 11\ 11,;)1(',der ein "i",'rneii \\'a. rrhreken \'on HOO m' !uhalt Irilgt. Das
Becke n ruht auf im Achll'ek ge.I ..lltru I'fo. (pn. die . ieh
aui "ino ehen.o gl'slaltf'le FUll<lamentmaucl' . IUlz n, diihl't'lseits mil beidel':,piti:,.:pn stal"kpn \'oulen in llip Im
starke Platt .. ilbl'l'gl·ht. \\'ilhreud llil' ~litt"lIinit· ,Irr TlIlm­
pfo~lt'n auf f'in,'m KI't'is \'on nur n.:\ 11\ 1l\lT"hmt", PI' Iil'~l.
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Ahhiltlllng t.

Mathematisch e Ermittelung der Bogenform für nach der " Eigengewicht tiit zlinie' geformte Gewölbemit voller AulTüllung (ohne Spandrillmauern oder Entla tung bög en ).
Von Dipl.-Ing. 1·'elix K an n im In!!:cnieurbureuu von Prof. IJr. Kleinlogl'l in D rm. tallt

•

achstehclIfl brin:.:t der \'(,I"fa~ er l'in Yl'rfahren ~ n-~lillellillie.1 B un,1 Sl' i I I i r h durrh lotnrhte ül-r. '\h Vorschlal!, w clrhcs mit wenig- Zeitau fwalld durch die KlIlllpfermit tenl!ehrlld (.I und B [)' 1.l!pg"rh.'n. :11' •:.:c.tattl't, dir Bogcnmitt!'llinie dps lIa"h der Da. zu 1I pnd .. Prob)('1II i t olllit foll! nd" : I: ;;' 'tl.'liItzlinie filr Eigoengewi"htg'eformten (:ewöl- in,1 di oh rr, wa~rerhtr Ahgrenzung drr HIla tun~. 11:[1'r'hes mit voller, oh!'n \\ a:.:rerhl beg-renZIl'r uf· owir lli' B la. tung. ordinatl'n im . 'du'il -I un,1 K:lmp rfüllung unmittrlbar auf malh mali rhom \\' g (8 uml k: • irhe Ahhild.l: ~r, udll Lt diej nij!c Ku~ .....durt Izu heslimmon, die drei Punkle A, 1l und • fUr w khe ,li' .. ,1111111 I er. Ian denke sich gemüLIAbhildung I die Bela.lungsflärhe, hierdurrh !Jrgrpnzl n Hela.lun!! tIilrhe mit lli' er uni r nwie folgt, konslruiert: E~ wird dio auf:LIIsurhcnde Bogen- Begrenzung elh t zu amnH'lIfallt. . t-lIIittellinie ASn al IIntere Begrenzullgslinie der Bela tUIlg-'- . Die Differenliall!!l'irhun!! einl'r 'eillinie I ulet h 'k. n~f1ä"ho ange!JOmmen un,1 da 1Irh. b zog '11 auf r chl\\ inklig' Koordinalen, all 'em 1II.Oesamlg(l\\"Ieht d r unler- d2
halb der ~Iittellinie Ii "ellllen H Y =(. chraffi rlen) Bogenhälfte, d x 2
sowie djl , !ehrgewieht der lIierin i t Il dt'r Horizontal hub un'\ : lli,' Ikll (Illlg ­oberen Bog-enhltlfle gegen- onlinate fUI' ein n beliehi en Punkt. Auf ,Ier TI'eht~1IH.hel' d~1Il Au~füllung. mal~- .'~ite :o.n. (q i. t da Vurzpichen nlllillU • zu, . ,~tzen .. \;~nal ernllttelt (Illdem man dIe dl . el11l1lle Ihre konve • pile n 'h d,'r po IU\ en H;C \l'dur ch rhnittliehp Dicke de tung dp.r y - Ach e kehrt und z un,1 11 1,110. t ab ah 0 uhalhen Bogell8 mit einer ah- \\'erlf> grnollllllen Wf>TlI n. \ 'I'itpr i Igewil'kellell LHnge und dem \f
~pezifi rhon lie\\'ichte des II = . 0,"\\"iilbma (eria les. hez\\'. der Di fTerenz dpr sppzili I'Ilpn Ue- fwiehte deo WlIlh - 111111 ~uffUlIung~lIlateriale multipliziert). \ orin .lIom da~ Balkcnrnom nt im . chpill·l hrdput'·l. FOr~o,lann wird das ~o erm Ittelte Gew icht iiher der Horizontal- z fol"t au. ,I r Figurprojekt ion gleic hllliißig verl,'ilt angenommen. die hierdurrh

bestimmle Bela. tu ug!'hiihe f UI' Auf f UI1 u n g m a t e - Daherr i a I berechnet u~d an 1,I,ie gl'gehene ob re \ \\'agl'ceh(p.)Bpgrenzung ller [ ,' herschutt uu g' CD an/!l'lragen. Hier­
dur"h erhält man d ie aus Abbildung 1 er iehtliehe Bela 1­ungiofigur, deren l'm rL se 0 hell dUl'rh oine \\ agrechteGpra de a D', u n t e n dun'h die (cl' t aufzu!'uchend ,) Bo-

'0, I:?,
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2 /. k I.e - 2· - c + 1=0 ... , , , . . . ( Ii )
s

l: \ / -,;:; -c l.= + . + ~- I
s s".!

11,0

au s welcher

bezi ehungsw ei se

I [k Il = 2 V H = lognur. 8 +

sich ergebe n. Die zweit e Wurzel der in Bezug auf c"
quadrati chen Gleichun g ist bed eutun gsl o ,

Man rechn et als o ;' bezw . H nach GI. ( I a), A und B
na ch GI. ( 10) und findet hierauf in ( ,) die Gleichung der
gesuchten Bozenmittellini e.

Für den Fall , daß die Belastung, hühe k se hr groß die
I'f eilhiih e ( dage:ren se hr klein wird , nähert sich die Bogen­
form bekanntlieh der gemeinen Parabel, denn es ist für
gl ei chm äßig vertel te Belastung die .V o - Kurve und somit
auch die Hogennchse des tützliniengewölbes eine Parabel.
Dieses Ergebnis finden wir au ch au s GI. (S) durch folgend e
Ueberlegung:

Wenn k sehr g roß 11I\(1 ( sehr klein i t, dann ist
11/0 1/1 x

H = - ( se hr croß und; = -- ein kleiner echte r Bruch '
~ !/ 11 '

man kann dann mit ge nüge nde r Anniiherun g se tze n :
+ ~ ~ 2 ~ ~~

c ' =I +~ + , e -- =I-~ +' -
2 ~

ind em man die Gliede r von der :1. Potenz ab vern achläs igt.
führt man die Wert e (19) in GI. ( ) ein, so erhä lt man :

y=(1 + ~::,:) ' IA +Bl +; , A - B)+,.{, .. . . I :!(li

Hierin ist gemiiß (9)
A +B = - k , . . , " .. . , . (21)

(
I 1" ) ( I /" )und A 1 + -- +- + B 1- ---= +- + ~k ( 1=02VH H 2!/H H

oder: ' 2 f !/ H k l
A -B= - -+ - _- , . . " . , . (22)

I 4 !/H
?lJit Berücksichtigung von GI. (21) und (22) liefert (2(J):

_ ~ (2(H k I ) k ;2 ').
Y -, --I - + 4 !/H -::' . .. , . . ( _a)

Kehrt man wieder zur Variablen .1' zurück , so kommt
schlief.llich:

(
2 ( kl) k kl 2

y = a' - +- - - , .r~ und mit ( = -:
I 4H 2H 8 R

k
y = - (lx-.c2) • • , , • , . , .• (24)

2 11
Dies ist die Gleichung einer Parabel. -
Im Folgend en möge die Anwendun g de Uesagten

durch ein Za h Ie n b ei s p i e I erläute rt werd en, welche der
Verf asser seiner praktischen T äti g keit entnommen hat.
E war ein beid er seits einge pannte Gewölbe einer Eisen ­
betonbrücke von :12 m Spa nnweite und 4,i 3 m Pfeilh öhe
zu unter uchen , der en Bogenform seite n der ausführen­
den Verwaltung mit den in Abbildunn ::' angegebe nen Ko­
ordinaten vor geschri eben war . Die e Form war in der

D'

üblichen Weise du r eh Pr o b i e re n , der "':liitzli nie für
ständige Last ents prec hend, lestgelegt word en.

Die mittlere Hogcn st ärk e betrug 95 cm, die ah~ewi ck elte

L:illge dl'R Bogen. :~ ·I,O:1 m, die Hühe tier l el.er. chiitt llll"
illl :' chcit el. bis 7.l1r llogenachse ge me. en. [" ., cm ( h a l h~
:' cheit el. t:irke = ,10 cm. l he r.chiill llng" = Li cn,). dM ~pe ­

zilLehl' f:l' wicht lIes ['ehcr. ch iit tung', materiale. war Zll

. ( 11)

hat die part i-

Nun ist allgemein,

Bogenachse bedeutet:
I

.r =-

n» j' 211/ = - - ;{' y dx . , .. , , , . ( 13)
UI/I 8

.<= 0
I

kP
1/ = - -

S (

+ T T

Y I = I1 lf. !/2 = r I /l . , • . . ,. (6)

Daher

Wie man sofort sieht. ist eine Part iku larl ü ung \ ' 011 ( Ia )
D' 11 = + k , , ••• , . , , , • , , , (5)
.1C~e braucht ',Inr znm all g-emein en Int egr al der homog enen

l,JClchun~ addiert ZII werd en. um 0 da alleerneine Int e­
gral d,er inhomogenen Gle ichung (,I a) zu erh7tl te n,

DIO homogene Gleichung
Hy"-y = 0

kul ären Integrale

und mit
.r_ = ~ . . . " " ,. ",. (i)

!/ll
lautet somit das allgemeine Int egral von (4) - die Gleichung'
der ges uchte n Bogcnmittellinie filr die Streck e von .1' = ()

I
. I

) IS :.1.' = - '
2'

- . + ~ B · -~ *,/I - A e + e + k ) .,., .., (8)

Die Integrationskonstanten A und B erre chne t man au s
den Bedin gungen, daß:

für x = 0 (E= 0), y = 0 und

Iür x = +(~ = I) , Y= ( ist.
- 2 !/H

Dies liefert zur Bere chnung von A und B die beiden Be­
timmun g. gleichungen :

J.A +B +k =O 1
-J- _ I - ' J .. e»

II.A , c 211J1+ ]J.c 2!/lf + (k- n=0
\\ elchc, na ch den Unbe kannt n auf gl'libt. für diese die
\\'erte ergeben :

I. I. 1 (k I.
A= S'! - I( n ~~~)

J.
, .. , (10)

l _e 2 1 1 _ / 2

hierbei wurde zur Abk ürzung'
I

=1.

2 Vll
gesetzt und es ist Ierner ( , Abbildung)

.~= k- (" . . . ,. "", . (12)
. L'!'!1 . m i tle l~ d ~r Gleichungen ( ) und ( tu) die Bogen ­

mittellinie tatsächlich ber echn en zu könn en muß noch der
Horizontal schub H bekannt se in. Deli let;'teren ermittelt
man wie folgt:

,'ach Gleichung (2) ist
st

1I =~ .
(

wenn Y = ( ,,;) die Gleichnn g der

:.~r;YdX ... ",..( I ~ )
o

. 'etzt man für y den Wert aus ClJ. ( )e in, 0 erh ält man für:

Jxyd .r=A .j 'e+ ~x d.r + B 'Je-~ .nlx + k ~~ =

= H'(A .e +E (~ _ J) -B.e-E (~+l»)+ ";2 (15)
,,' /f--- - - - - - --.,.-:'r<=-=,J...-, -::....,-cr-7J.::r:cr-=y,-,,-------- - - ::;

Dah I' ~ .
I L LI--- ------

;
: "2 (J. - J. ) k I" ::; .

• :l: y d .r= H · A · e· (J. -ll-Be ' (),+ l)- k + -
.<=0 (15 a) ,., I

Die (:ll'ichun'" (1·1) liefert omit für Il die Be timmungs- ~' i~ ~

gleichung': .; - J. ) u·~ J'
• 11 = - ( A c ·O.-l) -B e ' (.J.+t)- k " (16) !

Da 11 von Null \'or&l'!Jiodcn ist, kann in (Hi) durch 11 -;-ö-· ~",'; - a,o tB
g-okilrzt werden, und mall erhill]. wenn man für A und J] +------=---.:-.-;Ab,"----'----=----=---~r
die Wert e an s 'den (iJeielllIngpll ( 10) einfü hrt, na ch ent- Abbildun g 2,
A~reehelld er ){edllktion und 1\ilrzung sc hließlich die Be­
Rtlllllllungsgl eit'hung fUr I.:

•) Zur zahlenm:Ißigen Au swertung der L 'ponentialfunktionen
t • •

e ; unt.! c ~ \I ir,l 1Il1ln skh mit Vort 'il der .Funktionentafl'1n
mit r ormelu und Kurvcn" "o n ,/nhnke unt.! Emde, Lei pzi~ un,l
n"rlin, 1909, 'I'eubuer, hCllienl'n, iu .Iencn man auf, . G flir /:1'.
n:lIlnll'n Funl lioneu fin, I,,!.

:! , .Juni l!ll!!.



0.70 "

0,30 ..

1 00 kg/m a, jenes des Eisenbetons zu 2lOU kgjm 3, dasjenig e
des 35 cm hohen. chotterbettes nrllich zu 2000 kg/m 3 an ­
gegehen.

Wend et man da vor tehend beschri ebene Hechnung. ­
verfuhren zur unmittelbaren Ermittlung der Bozenuilttel­
lini e auf diesen Fall an. so ge:talt t ieh die Rechnung
Iolgendermaßen :
Gewi cht der unter en Gew ölbeh älft e auf Im:

1 ;{·1.0il·0,05
" ' , ~.4 =
~ ;~2.0

:\Iehrgewicht der ober en Gewülb ehülüe auf 1 m :
1.21
~,.io . (:? -I - I , ) =

:--chotterbett O,H5 ' :?O=
Zu ammen 2,~ I tim.

Nun werde n mittels Gleich ung (l U) die Kon8talltell A
und n ermittelt zu:

1,7 . 7.1 - (i,51
11= - =- 0.125

1 -7.182 '

B - 7,1 «(;,51 ' 7,18 - 1,7 ) _ _ 63 5
- 1 - 7. 1 8 ~ -,
Kontrolle: A + B = - Ir = - (j,51.

Entsprechend <:Ieichullg (8) luutet omit die GleichulI~

der Bogenmittellinie :
J" r

y = - O.I:?ii' e+R.i - ö.:l, ii 8, 1 + 6.51
In nach rehender Tabell e sind die Ordinaten y filr die

Abszissen x = 2,0 bis .e = 16,0 m hsrechn t und zusammen ­
ge teilt.

T a bell e t1 e rB 0 gen 0 r d ill a t e n.

Die auf Erdgewicht zurückgef ührt e I +"
DllIercl1<

Ahs- zwiscn . den
Hühe d ieser Belastung heträgt : x y = A e c

zisse ~ . = -t " -~

I
A· e+ ~ -. berechneten

2 '>1 Vll
c c; e I ti.» +ße-E+ k

und den gc-

CC' = D D' = ....:.:...- = I ->H m
gebenen

I, 0 ,_. . x Ordinalen.

Somit ist die Belastung, höhe im 2.0 0,2,17 1,28 0,781 -0,160 - 4,980 1,370 ;{5 mrn

'cheit el : .1;0 0,4UI I ,li I 0,6 10 - 0,205 -3.8!l0 2,415 38 -
s = 1,23 + 0.:)5 = 1.7 m und jene am uo 0,74 1 2,10 0,47li - 0,203 - :1;0.10 3,207 33 -

Kämpfer : ,0 0.9 8 2,ü 0,373 - 0,335 - 2,H80 a,7U5 30

k= 1,23 + ii,2 =G.ii l m. 10,0 1,235 3,·14 0,29 1 - 0,4:10 - 1, 55 4,22.'i 20 "
Wir er rechnen zun ächst nach Vlei-

12.0 1,4 2 ,1,·11 0,227 - 0;55 1 - 1,4·15 ,1.5 1·1 6

j,
14,0 1,72!l 5.63 0,17 - 0,70 ·1 - 1,135 ,1,671 9 ..

chu ng ( I ) c . 16,0 1,9 0 7, 1 0,139 -0,89 - 0,8 li ·1,7:!G 4

Literatur.
. B.ericht über die internationale Bau fach - Au stellung

Leipzlg 1.913: 1. A. des Direktorium: hcrau~grl'l'bpn \ '011

d c,~plI ~It ~ [.!' lt e d Hnn : 11 r- I' 1. Ug' unter :\\itwirkung- von Dir.
1I:~n . :\1 1' lei," r (' r. c: roLl 4 H. gl'[.!'en -100 S. Tl'xt mit zahl­
reichen Ahhildunjn-n. Zn hez ir-hcu durch die graph. Kunst­
:;I!s"talt Dr. T r e n k l c r " Co. in Leipzjg-St ütteritz. Prei s
:.h.aO :\1. -

.' " eher di,e 1I0l'h mit 'illig'l'n :-:ond l'raU~~II 'llung-rl" auf
I~ Iss,rll~\'haflltl'hem. küust l..ri clu-m und hau - industriellem
: ·c,:.hle.l , \'~r1~uncl~lle ,illte rnal io,lIa le Bauf:!eh . An~ lellullg in
.' IpZlg 1.l1.1. cliP ~Ieh all enlmg-~ \'ol'wu'g-('IIII hcschriinktt,
,llI,r J) l' u t ~ ( ' lol a ll ti ~pllo"1 uml UII~ ('n'n ·' I('hh'lr "I'I·\ t (1'81, ,1'-
n'\C'h· l ·II" · I' f", . I . , " .. •
I
' , , g.\1! I. (:\ 111 .\ 1('1' a u('h \ '011 d l'1Il huh en :'Ianrle des
'.IUIII'SCIl_ III du',pn I 'I I· ' ,• 1 ' k:' , ' . •. n, "lU 1'111 UIII ,0 a Iwernl1lll'lrn'~ Bild

g\l I. I. t 'urzlll'h PIlI "\1 . f I ... . ,
I ) I

" . " ",IHllIIl'n a,~rnl "r Bpl'lrllt er« ')llr ll(0 11
1'1' 1'11''' lIul' . .. .

clip 11 . .. ... , . 1 . Pllle'lI wlrt"'haftlielll'1I Er<"hwprni,sl'1l hat
( 1.111:--'I".l III :-;,1) I'L 11 trI' \ ' ) ,. . . I) . . ,

Wl'rk win(trolz 'lf ' '" I 11!.ng'·rt. aR l'l'll'h IlIu.ll'I('rll'
hillt \'iell' \\','rl ;.'nl'i,l~ ~t;'t \·tlllkoHlnH'1I ~I'in . drlln \" ellt -

~:;~~~rl~;~~~~. ~\:~f~~I':~\\~;Ir I n'o:,,;: 1l~~;:~II::\II~\~:I,~~rl~~a:E I\i~::1 I::;i~
AII, -Irllllll" 'lII;d ihr IIl ~1I (",,,'I;l('hl p .u ll(! Bl'~('hrpihlln/! t1l'r
1igk eit '1lf' rirhte n rI ,er \ganz~ln.. lrg-al!1 allon nnd nehplI Tii-
I . t r , 11.. '111- f' 1'111(' " roß' \ 11
!Pltrilg'clI heryorraO'Pllllpr F i'], t r'" , 117;:1 \ \'on

die /~I~th-r:.: biel e cillg.ehrlld~~ l)~::a~;.I I~I~~'. Ilanwlltlt('h auph
dil' dlier , l'I nur auf rllC ,\ h. chnit te he. und pr hitl"~11 ie-PII
Iler }te~1 ~~pt01~hau auf d,'r .\ u . 1!'lIull/! l )('hallell'1n~ dN ', pi:
\'on K e l,ulIg enl ;,pr f'l'hrlld au rh : I'holl dun'h die ~l'hi\II".
& J r . r,P I. rll!"~rf n('. von Hud . \\" ()11,' IIn.l K" I1
, . ,' I,' \r I~I LrlJlzlg'.. 11111. Iprgilltig' au . g- fnhrlt' IIl'Ionllall('
,lU, I 1m f u8qrllulW Illll I .' 1 . I' I ' .(\' 1 M' : "'., H . 0111 I'r. 111 f 11' '.r-I'h lIIUIIg- Iral.
r rrg-;. Itt ('II!IIlg-CII .1I~hr g. I!H:? ... W9,) ll"r au: 1II:il'htig'PIIl
1~~~PJl' Ih:!~1 Illlt a!]..e.hltC'ßeudpn Fliig-pln hp,l ph('I\(I(, lIall i. I
'('hl~lIl1lltch al~ en~ z l g~.· Bauw,'rk (l"r . \ II , ~ le ll ll ng ,'rhallrll

g Ir1lrn. Au, h die kuhlw. f1al'h O'r . llallnt 1·'\·lr,t :--,'IIW'lr-zpmhe B 'I k ' . ..... ,.,:. rg-- ~I e '1" ~1Il Au ,tpllullg. park. da, r l.. t" B"i"pi,'1
rllwr Ausfllhrung- 111 .. lIIn:rhllilrtpm nußei. eil". ~\":t"1ll \"011

," III Jl r ~ Ir C I' war pin h":01l1h'rps :\\r rk zr ir hr ll d;'r AI,,:tp1 .
u,ng'. ])11' Aus . teilung dl': ..I) ru I . chI' n B P tOll - \' P r ­

(',111"" und ,1('s ..V('rpin drill , ('hpr Porllanll -
<, I' III I' n t - Fa b r i kali t Pli" I'ah rill Bilrl \"011 drill hoh"n
:'olallo tlrl' hl'lrrff('II<lf'lI Intlu trif'lI. wlIhrrl1l1 dir ,\ u , 11'1­
lung- d ~" ..D e u I . ~ h (' 11 \ 11 ~ , r h 11 ~ , 1' , f il r Ei Pli .
I, I' tOll prkrnnrll hl'ß. wrlch" Fiill,' VOll wi~.plI rhnftlirhPII
I.ntrr: uphulIg-rll 1.11 Iri . t('11 w:lr. um di,' si"'lf'Tr'1I nrulldlag"'11
[llr diP ,\n\\"~1I11un/! IIn,1 Au hil.lulIg' dl'r IINolI unll I·.i.1'11

brtoll -Bauwf·1. I' 7.U "ehaff"II, Ili,' re'i"he Au.. 1!'lIulI' der
. ,[ r h . III I' I' hall, - I I' C h 11. \' ,. r" u (' 11 an. tal I a. d.
r,'ehn. Hoeli dIlII!' J) r I' ~ cl " 11 \'('1 oll t.illlligt~ dip" Bild,

4

j, li,51 l/i;~5J2
e = J;7+ 1,7 2 - I = 7,I

i, = lognat, 7,1 = 1,9H

VJl = _~ = 32,00 =. ,I m
~ I. ~ . I,!l

\\' ie man sieh t. ist die Uehe reinstimrnung zwischen den
berechnete n lind d m gegeb nen Ordinaten eine ehr ~utr.
Der größte Unterschied hetr1igt. 3 m rn , al. 0 ein recht h?'
Iriedigendee Ergeb nis! Dabe i ist der Zeitaufwanll filr die
ganz Rechnung. welche mit dem Rechen chieher aU8~cfilhrl
werden kan n, ein äuß rst geringer. -

- -------
:\ h,' r auch von nudvren :-:tellen. in Ill'r ,\u"lt'lInn~ Iür
I n g e nie ur w e s e n , in der ,' ondl'r - ,\ ns, tpllunl! im
Oe s t C r r ei (' h - 11 a u s usw, zf'ig-tp sich di e Beten- lind
Eisenbetonbauweise in ihrer Vh-lseit igkeit und ,\ npas, ung"­
:\Iii[.dkhkl'it. an die verschir-rleustcn .\ufg-ahrn des Bauw"
sens. ), ' r Au~~tl'lIun[.l'~herkhl giht hierüber \\"Nt\ 'ollP Auf
.chlüsse. -

Der Jahresbericht 1917 des l\Iaterialpriifungsamtes Be,r­
lin -Lichterlelde, Iwig'l'geh'n ll c ft 5. .Ial mr. 191 der .JlIt ­
tuilungcn' des Am tes. iSI jetzl auc h a IR Sunderdl'lI~ 'k r-r
schlenen, EI' n'ibt nach pini"pn I' I ' r ~ ona l a ll g'a l lrn dIP Il'"
riehl e drl' e inz~lnell :\ hle iltlll; en lind am Sphluß die iiblieh'
UI'II('rsicht nber dip lil(»"ari~eh(' Tilt igkPit dl'r Beamlel! ,\t>.­
.\mtp~. Die un ' HUII~t am lII e i ~ 1 1'1I illll' l'l'~~i")'('II,lp .\ blellllllg
filr 11 a u mal I' r i a 1pr n f u 11 g' I' 11 . dip f(il' dip Er1t'llig'lIIl ~
\'011 ~4(j Antriigcn 841H Eill1.ph ·I'I'~ul'lll' rlul'ehZllfiihn'n hatl'·.
hat in (!ip~ ('m IlPr ir-hl kpillp be~olHII'rs hl'mprk ('IIHw,'rl 11
Einzl'lrl'gehlli. ~p aufZllII'('i~l'lI. :\\phr al. Y. aller \'I'I',lIl'1l1'
galtl'n deli Binll,'mittrln, Dil' .\ htl'ilung- fiihrl~ Sr, '\\'a,scr
\"I'r,uel ... f!ir lJa: :\\ i ll i ~ t p ri lll n dpl' iiffplltl. .\ rlw ill'lI. Ilra!lrl
prohen fiir ,Ipil ..D"llt~('hf'lI ,\ u s ~ f' hu ß fiir Ei~"llhplon". \ ,'r
,urhp mit lIochoff'lh't iit'ksl'hlal'k,' fn r Ebpilhahll -Ill't t ullg
7.\\'rrke in tll'r 1\,'ril'hl~7.eil au~. Bl'zii:.dif'h ,h'r Tiitigk pit ,1:1'
Ahtrilunl' filr ~\ " tal 1pr iI f 1111 g' Hill,l AII!!allf'll iilwr ,ltl'
I'rilftllll' \'011 Fr_tig-kpits-l'l'ilfllng-:mn,ehil1l'1l 11I'I"\'or zu ht"
hell die ZIl eillil'f'll \\'.'rt\'ollpil \\'illkrll nhpr ,!i,' B,,\\('rlunl!
Ilf'r' ~\allom<'ll'r-.\ngahpn fiihrl,'n. , o\\'ip :\ li tt p il u n~rll iilll'r
ZUI'\'er,uehe mit ! 'il'l\','rhilldung-,'n zu,amm pll ~'1'~ pt 7...,' r
:Uihr. All. drr Ahtl'illing- fiir I' a p i I' r - 1111 rl 1 (' x ~ I 't
tl'f'hni~chp I' r li f u n g (' 11 ~ill,1 dit' . \uf~tl'lIung \"on Hleh
linipn fiir dip 1"1':1 j"kpit l'i"f'l]. ('hafll'n dpr ZlI I'apit'r~iil'k.'"

'" '" f \ . ueh l
zu vrr\\'l'n,lrn(\('1I l' a piprt' zu I'r\\,:ihnPII. ,'rnl'r I'r,
unll \'orar})('ilen f[Ir dip .\ nf: t l'lIung' \"IlIl .'onJlI'n f.nr f1aeh,
papppn. Dip .\ht pilung fiir Mt' t a l l o g r a p h l " halt:
. il'h namrllllich mit l ' n t l'r~ n l' h ll ll g'p n \"011 KI',"plh"'l'h"II. ~, .
IIroehpnl'lI :-'Iahl\\,pllf'n. mit f{ o, t t'r,, 'l1l'illulIg'en an \"l'r:,..hll'j
(Ipnrll ~\ pl a ll p lI. mit l ·nlt' rsl...hllllgl'lI \'on :-:ehw"ißun::l'n UII'

, I 'I ' 1 'I \\,(' ..h-mll (Pr Hp\\,('r l ung' \"pl'~,'hlpdl'lIl 'r .pg'll'rungen )(
se1n,1pII \ ' prw(' lld llngszll' pr'k l'n zu Il1'f:).. Rl'II. T 'I

\\' ip im Vorja hr , tand lias AmI mil pil!p!l1 großen ,'I
~ri llt'r Tiiligkl'it im Dip!H; t d pr Lnnr!<' sl ' r rtpllhgullj!, =--
- - -- - - r • Deut-

Inh al t : Von de r ~ :! . (1enrrah',' r~l\mllll lln~ ~lrB "\ r rell1S eil
Behr r 1'0rtlanl1_ ement- Fahriknntf'n" zu Berlln . - OrUnrlun,r
au f Eisrnhetonpla tten. - M athrm ali ~eh e Erm iltrlun~ (\('r ßo~rl~~
fo rm fUr nach f!nr Ei~engowichI8stUtzli nie· ge formte 01'\\'
mit \' oll er Auffu llung (o hno SI':lndri llmauern oder Entlastung

s
­

hllll"n' - !.it"rnfu r -

-- erlagdcr-Dcutsc hcn auzeltun(!':-, m, b. "in , rlln..
F Ur die Red aktion verantwortlich : Fritz Eis e Ie n 111. BBer1lli~

Bllchdrllckerel Gu!tav Schenc\. Nllchflg. P. M. Weber In er .

NI'. I:?
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